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Morgen -Ausgabe.
1. Matt. _

Professor Delbrück über die werdende
Konstellalion bei den Deichlngsmnhlen.

Je unsicherer der Wahltermin ist, init um so
größerer Nervosität beschäftigt sich alle Welt mit der
etwaigen Konstellation der Parteien und ihren Er¬
folgen. Auch Professor Delbrück spricht sich im neuesten
Hefte der Preußischen Jahrbücher darüber aus . Er
geht in seiner Behandlung der Frage von dem Zu¬
sammenstoß des Herrn v. Heydebrand mit den Natio-
nalliberalen im preußischen Abgeordnetenhause aus
und betont , daß dieser Zusammenstoß ganz natürlich
sei, . da die Nationalliberalen und Freisinnigen für
etwaige Wahlverluste an die Sozialdemokratie sich
durch entsprechende Gewinne in konservativen Gegen¬
den schadlos halten möchten. Allein in Ostpreußen
sollen die Nationalliberalm noch acht Sitze erobern
tvollen. Unter diesen Umständen rechnet Delbrück da¬
mit , daß die Konservativen im Reichstag auf eine
Gruppe herabsinken, nicht viel stärker als etwa die
Polen.  Dann fährt er wörtlich fort:

„Ist es ein Wunder , daß Herr v. Heydebrand gegen
die Nationalliberalen unliebenswürdig wurde ? Was
können die Konservativen dagegen tun ? Sie haben in
der „Kreuzzeitung " ihren Gegenzug bereits angekun-
digt : sie versagen den Liberalen ihre Hilfe gegen die
Sozialdemokratie , und was damit bezweckt wird , ist
sucht zu verkennen. Die Sozialdemokratie muß dann
wi nächsten Reichstag noch viel stärker  werden,
als. .man ohnehin schon annimmt . Es kann dann soweit
kommen,̂ daß eine regierungsfähige Majorität über-
hEpt nicht mehr zusammenzubringen ist, und dann
blüht wkeder der Weizen der Konservativen - entweder
es muß auf Grund eines neuen Zusammenschlusses der
bürgerlichen Parteien aufgelöst  werden , oder aber
Man treibt es bis zum Staatsstreich,  zu gewalt¬
samer Änderung des Wahlrechts. In weiten Kreisen
ist die Ansicht verbreitet , daß dies das w a b r e. Ziel
oer Konservativen sei. Die „Kölnische Zeitung " hat
dafür das Wort Desperado - Politik  geprägt.

Es wird nicht so schlimm werden. Selbst wenn die
konservative Parteileitung wirklich die Parole aus¬
geben sollte, „keine Wahlhilse für die Liberalen ohne
Gegenleistung " — so wird erstens doch an nicht weni¬
gen^Stellen die Gegenleistung gewährt werden, und
zweitens werden bei weitem die meisten konservativen
Wähler einer solchen Parole nicht folgen. Das eigent¬

liche Ziel einer konservativen Baissespekulation, der
nicht arbeitsfähige Reichstag, wird unter keinen Um¬
ständen erreicht werden. Dafür birgt uns die politische
Klugheit des Zentrums  und der durch die Block¬
episode innerlich umgewandelte Geist in der frer-
sinnigen  B o I ks p a r t e i. Beide Parteien wer-
deil sich hüten, so weit es an ihnen liegt , es dum Äußer¬
sten kommen zu lassen. Das Bild des nächsten Reichs¬
tages kann also auch gerade umgekehrt  anfgefaßt
werden, als es der politische Pessimismus sich vorstellt,
nämlich einer regierungsfähigen Majorität so groß,
wie wir sie kaum je gehabt haben : in der unbedingten
Opposition allein die Sozialdemokratie mit , sagen wir
100, sagen wir 120, sagen wir sogar mit 140 Stimmen
— auf. der Regierungsseite alle anderen, das Zentrum
mit seinen 100 Stimmen , an das sich, je nach dem
Gegenstand, die größeren und kleineren Gruppen der
Antisemiten , Konservativen , Freikonservativen , Natio¬
nalliberalen , Freisinnigen und Polen anschließen, um
die unentbehrliche Majorität in den entscheidenden
Fragen zu schaffen."

Zum Schluß weist Professor Delbrück darauf hin,
daß. wenn auch die Sozialdemokratie wüchse, man be¬
denken müsse, daß die Einigkeit der bürgerlichen Par¬
teien sich bezüglich der Bewilligung nationaler Macht-
inittel bedeutend vermehrt habe. Dies sei ein h iu¬
re i che n d e s Gegengewicht  gegen das unheim¬
liche Anwachsen der Sozialdemokraten . Die zweite
Lesung der Militärvorlage habe aufs neue gezeigt, daß
in militärischen Fragen die bürgerlichen Parteien
einig  seien und eine genügende Majorität stellten.

UoMsche Uverstcht.
Dip Arbeiten an der Upichsverstcherungs-

ordnnng.
Tie Reichstagskommission zur Vorberatung der

Reichsversicherungsordnung ist jetzt, wie man uns aus
parlamentarischen Kreisen schreibt, dabei, die letzten
großen Steine des Anstoßes " zu entfernen Die An¬
stellung der Beamten der Krankenkassen führte zu leb¬
haften Auseinandersetzungen, da die Mehrheitsparteien
entschlossen sind, die Herrschaft der Sozialdemokratie
in den Vorständen dieser Kassen zu beseitigen. Ties
hatte die Regierungsvorlage zu erreichen gesucht durch
die Hülftelung der Beiträge und die Besetzung der
Vorstände je zur Hälfte aus Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern. Nachdem es hinsichtlich der Beiträge und der
Zusammensetzung der Krankenkassenvorstände bei dem
bisherigen Rechtszustand geblieben ist, kann jenes Ziel
natürlich nur durch Bestimmungen erreicht werden, die

etlvas Gewaltsames  an sich tragen und mit Rech!
mancherlei erheblichen Bedenken begegnen. Allein die
Mißstimmung in den Kreisen der nichtsozialdemokrati-
schen Arbeiterschaft verlangt , daß der T e r r o r i s -
mus der sozialdemokratischen Beamten in den Kran¬
kenkassen unmöglich gemacht wird . Born liberalen
Standpunkt aus kann auch nur betont werden, daß
P o l 111 f dj c Motive aus der Leitung s o z i a l p o l i-
t i scher _ Einrichtungen ferngehalt  eit werden
mi-ffert, einerlei , um welche Parteien es sich handelt.
Sozialpolitik hat mit Parteipolitik nichts zu tun oder
sollte wenigstens nichts damit zu tun haben.

Hinsichtlich der materiellen Leistungen der Arbeiter-
Versicherung waren bekanntlich zum Teil weitgehende
Wünsche laut geworden und hatten vielfach in der Kom¬
mission Zustimmung gefunden. Jetzt sind sie mit einer
einzigen Ausnahme mit Rücksicht auf den energischen
Widerspruch der Regierung wieder beseitigt worden.
Nur die Zusatzrenten an Invaliden , wenn Kinder vor¬
handen sind, wurden aufrechterhalten in der Hoffnung,
daß die Regierungen in diesem Punkte entgeaenkom-
mm würden.

Was das Zustandekommen der Reichsversichernngs-
ordnung durch das Plenum anbelanat , so ist man sich tn
parlamentarischen Kreisen darüber klar, daß es in der
zu erwartenden Herbst - Session  nur dann mög¬
lich sein wird , das umfangreiche Werk — es enthält be¬
kanntlich 1700 Paragraphen — unter Dach und Fach
zu bringen , wenn eine Verständigung aller Parteien
über die geschäftliche Behandlung des Gesetzes vorher¬
gegangen ist, die dann nachher auch streng innegehalten
werden müßte . Ohne eine solche Selbstbeschränkung der
Parteien würde es so unmittelbar vor den Wahlen
nicht denkbar sein, die Vorlage zu erledigen, bei der
an sich jeder einzelne Paragraph zur Debatte gestellt
werden muß . Es bleibt abzuwarten , ob nach dem Ab¬
schluß der Kommissionsverhandlungen eine solche Ver¬
ständigung erfolgen kann oder nicht.

Ueveinfachimg des Schreibwerks.
Ein jüngst gefaßter Reichstagsbeschluß will die

Kanzleiarbeiten vereinfachen und namentlich alles Un¬
nötige im schriftlichen Verkehr beseitigen. Die gleichen
Bestrebungen sind schon wiederholt in Erlassen der
Reichs- und Landesbehörden , auch durch Bestimmungen
mancher Stüdteverwaltungen zum Ausdruck gebracht
Worden. Während nun allerdings inr schriftlichen Ver¬
kehr von Untergebenen mit Vorgesetzten und der Be¬
hörden unter sich alles Formen - und Titulaturwesen
sich schwerer beseitigen läßt , namentlich von unten nach
oben, bemerkt man doch vielfach, daß im kaufinäunischen
und Privat -Verkehr mancher alte Zopf verschwunden

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Münchener Brief.
Der altspamschcnAusstellung hat die Galerie Heine-

tnmtn nun eine „Jnng -Spanidns " folgen lassen, aus der
sich ergibt, daß eine typisch-nationale Kunst, die sich auf
den Bildern der alten Meister verriet, heutzutage in
Spanien kaum vorhanden ist. Z u l o a g a und He r m o n
An g l a da , in Deutschland wohl die bekanntesten Namen,
Muß man ganz den Franzosen zuzählen, die übrigen, die
Gebrüder Zubiaure , Manuel Bene dito,
Gonzalo Vilbas  u . a . zeigen zum Teil gutes tech¬
nisches Können, aber keine Genialität . Am wirkungsvoll¬
sten sind Enrique Cubells  feine und klare Fischer¬bilder.

Ein großes Interesse dagegen fordert in der „Moder¬
nen Galerie" eine reiche Kollektiv-Ausstellung Max
Liebermanns  heraus . Der Streit um ihn flammt
immer noch, die Schar seiner Anhänger mag ebenso groß
sein wie die seiner Gegner —, jedenfalls gibt die Zahl
seiner Werke, die aus dem Anfang der siebziger Jahre bis
auf unsere Zeit datiert sind, Gelegenheit, die Entwicklung
und das Können des Malers in Ruhe zu übersehen. Er
galt einst als der reinste und größte deutsche Vertreter des
Impressionismus —, wer erinnerte sich nicht noch an den
Staub , den seinerzeit die erste Version „Samson und
Dalila '' (die zweite befindet sich mit in dieser Ausstellung)
aufgewirbelt hat . Inzwischen haben -sich ja Augen und —
Geschmack an die damals von ihm so kraß vertretene Rich¬
tung gewöhnen müssen, — was einst unerträglich, unmöglich
erschien, anderen wieder das Höchste in der Kunst bedeutete,
ist nicht mehr der Ausfluß einer Mode oder der Streit uni
ein Prinzip ; man vermag die Bilder anzusehen, jenseits
von Gut und Böse, d. h. ohne noch von den alten Kampfes¬
fragen berührt zu werden, wird also endlich dem Maler
und seiner Eigenart gerecht. Mir ist der „alte" Liebermann,
der noch etwas unter dem Einfluß der Barbizon-Schule und
den HoWndern stand und. uns Köstlichkeiten, wie „Die

Kartoffelernte", den „Alten Invaliden ", den „Bauernhof
anl Wasser" schenkte lieber als der technisch-grandiose
Liebermann, dem wrr die „Reiter am Strand ", ein sich
öfters wiederholendes Motiv, die „Brandung ", „Die
badenden Jungen " und als letzten Beweis eminenten
Könnens die skizzenhaften Bilder „Kirchgang in Laren"
und die „Judengasse in Amsterdam" verdanken. Vielleicht
stlld sie die Konsequenzen seines Entwicklungsgangs und
mußten  kommen —, aber gerade daher haben sie etwas
Abstraktes, Leeres, wie die rein formale Erfüllung eines
Versprechens, während man bei den früheren Arbeiten über
der Wärme und Innigkeit , die von ihnen ausgeht, jede
Theorie vergißt. — über einen anderen, Großen, schloß sich
am letzten»Faschings tag die Erde: in Fritz v. Uhde verlor
die Münchener Künstlerschaft einen ihrer Besten, „den Be¬
gründer der neuzeitlichen Malerei in München", wie Pro¬
fessorv. Habermamr an der Bahre sagte, dem die Tragik
des Künstlers, anfangs gerade von den Nächsten mißver¬
standen zu werden, nicht erspart geblieben ist. Eine letzte
Ehrung, die am Todestag eintraf : die Ernennung zum
Mitglied der Academie des beaux arts in Paris , hat er
nicht mehr erfahren.

In anderer Weise beliebt, aber der großen Masse
ebenso bekannt und zu München gehörig, war der „Papa
Schicht!", der berühmte Schaubudonbesitzer von der Oktober¬
wiese, auch im Februar gestorben. Mit achtuüdfünszig
Pfennig fundierte er einst sein Geschäft und brachte es durch
eine sehr eigenartige Behandlung des Publikums zu gro¬
bem Vermögen. Wer ihn einmal vor seiner Bude hat
stehen und „zureden" hören zum Eintreten, wird ihn nicht
vergessen, denn etwas Gröberes und immer Wütendes ist
kaum denkbar. Er war zur typischen Figur Münchens ge¬worden.

Die Konzertsäle bieten noch immer der Auswahl ge¬
ring. An „Uraufführungen" jedoch gab es nur eine ein¬
zige erwähnenswerte, eine tragische Ouvertüre von Boche,
ein technisch gut aufgebautes Stück, das aber durch sein
schwülstiges Pathos und die in keinem Verhältnis zum ge¬
danklichen Inhalt stehenden Dimensionen zu den wenigst
erquicklichen Schöpfungen des Komponisten zählt. Bei den
Freunden des irr München lebenden Komponisten fand das

Werk starken Beifall. — Ein Konzert Francesco d'Andra-
des  entzückte seine alten Bewunderer, trotzdem der Gast
nicht immer ffir seine Stimme und sein Temperament
Günstiges gewählt hatte, wie z. B. die Schillingsschen Ge¬
säuge. Aino Ackt«  dagegen verstand es in einem Fest¬
konzert der österreichischen Kolonie ausgezeichnet, über den
leise beginnenden Verfall ihrer Stimme hinwegzutäuschen;
Manous jubelndes Lied: „Je suis belle, je suis heureuse",
riß alle Zuhörer mit fort. — über den Tod der Frau
Barbow, der sür das musikalische München einen großen
Verlust bedeutet, wurde schon berichtet. Ihrer opferwilligen
und unermüdlichen Tatkraft war es zu danken, daß sich nach
dem Zusammenbruch des Kaimschen Unternehmens unter
ihrem Vorsitz der Konzertverembildete, eines der vornehm¬
sten Musikinstitute Münchens. Die kunstsinnige Frau bat
den Verein testamentarisch mit einer halben Million Mark
bedacht, und es ist zu hoffen, daß damit die Existenz des
Vereins auf die Dauer gesichert ist. Die zwölf Abonne¬
mentskonzerteunter der Leitung Löwes  und die Volks-
sinsoniekonzerie unter P r i l l sind ein integrierender und
nicht zu entbehrender Bestandteil des musikalischen Lebens
Münchens. Ihre letzte künstlerische Tat war die Ausnahme
der sämtlichen neun Sinfonien Bruckners in die Abonue-
menAonzerie dieser Saison , deren zum erstenmal erfol¬
gende zyklische Aufführung unter Löwe,  dem hierzu be¬
rufensten Schüler des Meisters, es ermöglicht, gründlich in
sie einzudringen. Der mit jedem Konzert steigende Beifall
beweist, daß auch weitere Kreise des Publikums Kr diesen
größten Si 'üfoniker neben Beethoven gewonnen werden

Wachsende Anerkennung — gewiß ein erfreuliches
Zeichen der Zeit — finden die „volkstümlichenMatinees ",
von Direktor Schnimps im Volkstheater an Sonntagvor¬
mittagen veranstaltet. Die letzte war Schiller gewidmet
durch Rezitation und Gesang wurden seine Werke ver¬
mittelt , besonderen Beifall fand bei dem aufmerksamen
Publikum Direktor Schrumpf selbst mit dem Vortrag der
„Glocke".

Nun ist der Karneval verklungen —, eine lustige
„Kcppensahrt" an Stelle des leider an zu gerinacr Be¬
teiligung gescheiterten Festzugs beschloß gestern, vom herr¬
lichsten Frühlingswcttcr begünstigt, die frohe Zeit. Heute
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^ wenn auch hinsichtlich der Klarheit und Kürze des
Ltrts noch viel zu wünschen übrig bleibt . Tie be-
• 2n rJ r 2 Montanfirma Basse a . Selve in Altena
ur Westfalen bringt schon lange in ihren Briefen und
Zirkularen eure erfrischende Einfachheit zum Ausdruck.
>Lie motiviert dieses seit dem 1. Sevtember 1894 ange-
wendete Verfahren durch jedesmalige Beilage eines
Zirkulars , das folgenden Wortlaut hat:

..Die vielfach zur Erörterung gestellte Frage der
Vereinfachung des Schreibwerks bei den Behörden und
Verwaltungen hat Len Wunsch erkennen lassen, auch im
kaufmännischen Verkehr Änderungen und VerLesserun-
gen zu schaffen, um die dort vorhandenen Gebräuche
zweckentsprechend und zeitgemäß umzugestalten . Es ist
namentlich ein (Jegenstand der Klage , daß die bei der
Anrede und beim Schluß der Geschäftsbriefs angewand¬
ten Redewendungen und Formen veraltet , unschön und
unnötig seien und ihre völlige Beseitigung geeignet
sei, Zeit und Worte zu sparen und eine Reibe von Miß¬
deutungen auszuschließen.
r - Jr ^ 'n  schließen uns der Ansicht völlig an , daß die am
Schlüsse . eines Briefes gebräuchlichen Redewendungen,
die ftch m allerlei Abstufungen von „Achtungsvoll " bis
zu „vollkommensten ^Hochachtung und Ergebenheit " be-
wcgen , vollständig überflüssig sind und oft , wenn ver¬
meintlich nicht richtig angewendet , das Gegenteil von
dem erreichen, was sie bezwecken, nämlich anstatt be-

verbindlich aufgefaßt zu werden , nur eine ge¬
wisse Mißstimmung zurücklassen.

Wrr geben daher den mit uns im Verkehr stehenden
Firmen anheim , sich in dem Briefwechsel mit uns die¬
ser Gebräuche zu enthalten ; wir werden die genannten
Formeln m der Folge nicht niehr zur Anwendung briii-
®e,r trL oor Voraussicht , daß unsere Geschäftsfreunde
unser Vorgehen billigen und sich demselben anschließen
werden. Wir gehen dabei von dem Grundsatz aus . daß
es nicht erforderlich ist, im laufenden Geschäftsverkehr
dieienige Versicherungen der Ergebenheit und Hoch¬
achtung zu wiederholen , die wir als selbstverständliche
Grundlage der anzuknüpsende -i oder zu unterhaltenden
Geschäftsverbindungen betrachten."

Das Verfahren von Basse u. Selve sei allen m-
dusirrellen und kaufmännischen Kreisen zur Nach¬
ahmung empfohlen.

WresbadeNer TagdLM«,

Deutsches Deich.
* Ist unsere Regierung eine Parteiregierung ? Reichs¬

kanzler v. Bethniann-Hollw eg Mt : Nein und abermals
nern. Er kann jetzt die Probe aus das Exempel machen ob
seine Worte eben nur Worte waren oder ob sie durch Taten
bewahrheitet werden. Angesichts der Weigerung des Han-
dÄsministers Sydow, die Beteiligung der Handelskammern
am HaNsäbund zu verhindern, wird der „Köln. Zig." aus
Berlin berichtet: „Es ist Wohl ein allgemeiner konservativer
Ansturm gegen das Handelsministerium zu erwarten, der
dom Reichskanzler und Ministerpräsidenten Gelegenheit
geben wird, den an vielen Stellen sehr schwachen Glauben
an die Zusage zu kräftigen, daß die Reichsrogierung keine
Parteiregierung fei. Es zeugt doch von einer ganz außer¬
ordentlichen Hypertrophie des Machtgesübls
bei dm Konservativen, daß sie es seltsam und unverständlich
finden, wenn ein preußischer Handelsminister sich für die
Interessen der Handelskammern  und damit des
Handels  ins Zeug legt und die Ansicht vertritt , er könne
den Handelskammern nicht den Beitritt zu einem Bunde
wehren,- der die Gleichberechtigung der Er¬
werbs stände  auf seine Fahne geschrieben hat und für
Handel uNd Gewende eine ihrer Bedeutung entsprechende
Vertretung in Parlament , Verwaltung und Regierung
fordert. Unverständlich und seltsam wäre vielmehr, wenn

der Handelsminifter anders gesprochen hätte. Wir glauben
daher in der Beurteilung dieser Angelegenheit nicht fehl zu
gehen, wenn wir annchmen, !daß die Haltung des Ministers,
wenn sie auch den agrarischen Konservativen „völlig unver¬
ständlich" ist, bei den maßgebenden  Stellen auf
besseres Verständnis stoßen wird."

* Ein Rekordjahr der preußischen Eisenbahnverwal-
tung. Nach den Mitteilungen des Ministers v. Breiten¬
bach in der Budgetkonmnissiorr des Abgeordnetenhauses
darf man annehmen, daß Las Jahr 1910 in bezug auf den
Remüderschuß, der zu erwarten ist, einen neuen Rekord
aufstellen wird, !denn es ist anzunehmen, daß das Ergebnis
noch glänzender sein wird, als in der ersten Lesung des
Etats bereits angegeben wurde. Bisher hat das Jahr 1905
den höchstm Reiniiberschuß gebracht, nämlich 57 Millionen
Mark, und dieser Betrag wird mit aller Wahrscheinlichkeit
im verflossenen Jahr noch Merschritten werden. Der Rein-
nberschoß ist in den letzten Jahren sehr erheblichen
Schwankungen unterworfen gewesen. So siel er von
241 Millionen im Jahre 1903 auf 26 Millionen im Jahre
1804, um dann im nächsten Jahr mit 257 Millionen seinen

| bisher höchstm Stand zu erreichen. Durch den Etat für
1910 ist bekanntlich eine Neuregelung in der Verwendung
der EisenbahnWeffchüffe eingetreten, nach der sie nur bis
zu 210 Millionen Mark zur Deckung allgemeiner Staats-
bedürfnisse verwendet werden dürfen. Darüber hinaus
werden sie dem Ausglleichssoudszugewieism.

* Agrarischer Boykott. Zu den zahlreichen Fällen, in
denm vonMitglieidern des Bundes derLandwirte Geschäfts¬
leute mit anderer politischer Gesinnung boykottiert werden,
ist ein neuer hinzugetveten, der sich in der Nähe von Berlin
ereignet hat. Der Landwirt Roack in Krummensee (Kreis
Nioderbarnkm) hat einem liberalen Geschästsmann in Wer-
neuchm (Kreis Oberbarnim) erklärt, er würde von ihm
fernerhin keine Waren mehr beziehen, wenn er nicht aus
dem dortigen Verein, der Fortschrittlichen Volkspartei, aus¬
träte. Leider hat sich der Kaufmann etoschüchtern lassen.
Als diese Angelegenheit am Sonntag in einer Versamm¬
lung zu Werneuchen vom LandtagSadgeordnetenDt . Schepp
vorgebracht und scharf getadelt wurde, brüstete der an¬
wesende Herr Roack sich noch mit dieser Heldentat und er¬
klärte, auch künftig ebenso handeln zu wollen. Von den an¬
wesenden Konservativen, auch nicht von dem Kandidaten,
Herrn Rechtsanwalt Bredersck, hatte keiner ein Wort des
Tadels für dieses Vorgehen ihres Parteigenossen.

* Der verderbliche Einfluß des Lesens Nietzsches auf
I die Jugend . Im „Hammer", Zeitschrift für nationales

Löben, schreibt Dheod. Fritsch  in schr bsachtmswertrr
Weise Wer Nietzsche und die Fugend : Seit Ostern ist es
der dritte Fall, daß ein Leipziger Ober-Primaner Selbst¬
mord begeht. Die Ursache ist nicht überbüvdung durch die
Schule, sondern die verfrühte Lektüre ungeeigneter
Schriften, ganz besonders Nietzsches.  Mögen auch in
dm einzelnen Fällen individuelle und familiäre Ange¬
legenheiten in die traurigen Vorgänge hinein spielen, so
hat doch Nietzsche den Boden bereitet für die krank¬
hafte Überspannung  der jungm Gemüter, die
solche Taten zeittgte. Eiu junger Schwärmer mag die
Nietzsche-Lektüre in der Klasse eingeführt haben, und nun
sind die meisten davon angesteckt. Vielleicht müssen erst
solche deutliche Zeichen, dafür sprechen, wie verirrt und
verrannt  so manche Geistesströmungen unserer Tage
sind. Nietzsche ist ein kranker Mann, und die Krankheit
seines Denkens wohnt seinen Werken tone und steckt
schwache Gemüter an. Vor allem ist Nietzsches Denken un¬
männlich,  weibisch kokett; und schon deshalb ist er ein
schlechter Lehrmeister für die Jugend . Von einem krank¬
haften Ehrgeiz aufgestachelt, finden die Sinne dieses
Denkers nirgends Ruhe ; er ist immer bereit, morgen
wieder umzustürzen, was er heute ansbaute — nur toril
die Eitelkeit ihn treibt, sich selber zu übergipfeln, und weil
seinen! Geist jeder feste Halt in sich selber fehlt. Nur die
Sucht, etwas ganz Eigenartiges vorzustellen, etwas nie
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Dagewesenes  auszusprechen, spornte diesm Geist zu
den verwegensten und gewagtesten Schlüssen an. Er tooöie
durchaus nichts mit anderen gemein haben, er wollte etwas
90 nBesonderes  sein ; darum verhöhnt und be¬
schimpft er alle idiejenigen, die aus ihrer Geistesbahn der
seinigen nahe gekommen waren. Seine brutale Eitelkeit
wollte niemand neben sich dulden — nicht einmal einen
Gott ; er wollte der Oberste und Einzige sein: „Gäbe es
Götter, wie könnte ich das ertragen!" Ein Bekenntnis «des
Größenwahns,  das nur durch seine Aufrichtigkeit
gemildert erscheint.

* Gericht und Presse. In Hamburg wurde kürzlich in
der Begründung eines schöffengerichtlichen Urteils aus¬
drücklich auf die Pflicht der Presse verwiesen, offenbare
Mrßstände zu erwähnen, damit Abhilfe geschafft werden
könne. Es handelte sich, wie der „Köln. Ztg." geschrieben
wird, ldarum, «daß die sozialdemokratische Zeitung „Das
Echo" unter der Stichmarke „Avis für die Gewerbe-Auf¬
sichtsbehörde" eine Mitteilung gebracht hatte, daß ein mit
Namen genannter Bäckermeister seine Verkäuferinnen un¬
zulässig lange beschäftige und ihnen Schlasräume von eben¬
falls unerlaubter Beschaffenheit, dazu behaftet mit Unge¬
ziefer, anweffe. Der Bäckermeister Nagte gegen den Ver¬
antwortlichen Redakteur wegen Beleidigung. Dieser trat
aber in vollem Umfang den Wahrheitsbeweis an und
Machte geltend, daß er als Leiter eines vorzugsweise von
Arbeitern gelesenen Blattes die Pflicht gehabt habe, die
geschilderten Mißstände zur Sprache zu bringen. Das Ge¬
richt erkannte aus Freisprechung: der Angeklagte habe in
Wahrnehmung berechtigter Interessen gehandelt, darüber
hinaus aber vollkommen den Beweis der Wahrheit er¬
bracht. Pflicht der Presse sei es, aus Mißstände hinzuweisen,
damit die Behörden Gelegenheit zum Einschreiten fänden.

Dieses Urteil enthält eine erfreuliche Ergänzung der
kürzlich mitgeteilten Entscheidung aus Dresden. Dort hatte
ein LaNdgerichtsdirekior «der Presse das Recht zuge¬
sprochen, vor betrügerischen Unternehmungen öffentlich zu
Warnen. Mer das Reichsgerichtvertritt noch immer den
das Wesen und die Aufgaben der Presse vollständig ver¬
kennenden Standpunkt, daß der Redakteur mrr dann in
Wahrnehmung berechtigter Interessen handelt, wenn er
seine  oder seiner Zeitung Sache führt.

* Goethe und der schwarzblaue Block. Der „Voss. Ztg."
wird geschrieben: Dichter sind oft für Propheten angesehen
worden, die das Kommende voraussöhen und wie ein schon
wirNich Gewordenes schildern. . . . So beschäftigt uns vre
Frage : War auch Goethe ein solcher und hat er — als er
den zweiten Teil des „Faust" schrieb— den heute im Reich
zu einer so großen Machtstellung gelangten „schwarMauen
Block" ahnenden Gemüts bereits vorausgesehen? Oder
spricht er nur die historische Tatsache aus, daß ein ähnlicher
„Block" auch in der Vergangenheit existiert habe, die beiden
ihn bildenden, eng verbündeten Elemente auch in allen
Zeiten schon sich zusammengeschlossen und das gleiche Ziel
wie heute erstrebt hätten? Jene Worte läßt er den Reichs!-
kanzler sprechen:

Natur und Geist— so
Spricht man nicht zu Christen.
Deshalb verbrennt man Atheisten,
Weil solche Reden höchst gefährlich sind,
Natur ist Sünde, Geist ist Teufel,
Sie hegen zwischen sich den Zweifel,
Ihr mißgestaltet Zwitterkind.
Uns nicht so! — Kaisers alten Landen
Sind zwei Geschlechter nur entstanden.
Die stützen würdig seinen Thron:
Die Heil ' gen sind es und die Ritter»
Sir stehen jedem Ungewitter
Und nehmen Kirch ' und Staat zum Lohn!

Wirh !ben »eg « ug.
8 . Aus dem Oberwesterwaldkreis, 1. März. Die

beiden liberalen Parteien sinid in letzter Zeit hier fleißig
au der Arbeit. Voit der Freisinnigen Volkspartei bereist
eben der Kandidat, Pfarrer Fresenius, unseren Kreis, um
sich den Wählern vorzustellen. Auch die Nationakliberalen
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ist Aschermittwoch, — und es regnet. Wie es sein muß.
Und doppelt angenehm, weil die Sttaßenreiniger am Werk
sind, um die bunten Spuren , die von des Faschings leichtem
Kleid blieben, zu beseitigen. Grämliche Fragen, wie die
über die Milchverso-rgung, die augeseindete „Großmarkt-
halle" am Südbahnhos, die englische Arbeitszeit für
Bureaus und Schulen, tauchen wieder an den nüchternen
Tag. Aber nicht für lange: schon zeigt sich eine neue, gold-
umsäumte Wolke am Münchener Horizont, und aller Augen
sehen ihr mit Begeisterung entgegen, mag sie auch nochso
viele Festessen und Festreden hcrabschauem. Doch diesmal
werden die Anstrengungen der Feier nicht ihre Freuden
erdrücken können, — gilt sie,doch dem 90. Geburtstag
des greisen Regenten, Münchens vielgeliebtem Fürsten. Zu
seiner Ehre werden sich Stadt und Land am 12. März ein
froh Gewand anlegen, — alle Menschen aber von Herzen
froh sein! Spectator.

Herr von Jagom und Alfred Herr.
Den sonderbaren Brief des gewaltigen Polizeipräsi¬

denten von Berlin an die SchauspielerinTilla Durieux, die
Gattin des Kunsiverlegers Paul Gassirer, glossiert der be¬
kannte Krttiker Alfred Kerr im „Pan " in folgendem
offenen Schreiben an Herrn von Jagow ebenso witzig als
vernichtend:

S . g. H..
der Drang, Ihre Wirksamkeit zu beklopfen, durch die Mittel
der Sprache festzuhalten, sie zu besinge», erwacht vierzehn¬
tägig.

Es gilt, lieber Herr Präsident, diesmal nicht Ihrer
Keuschheit, die (von Flaubert zu schweigen) schon durch
die harmlose Gewandung der Taucherin Serene Nord (int
Berliner Wintergarten. D. Red.) so heftig verwundet wor¬
den. Sondern heute lassen Sie mich den Eifer nachdrück¬
lich rühmen, womit Sie einer Schauspielerin  sich zu
nähern suchten, ohne jedoch durch das geringste Verbot eine
dazwischenliegende Kluft anzudeuten.

Wo Herr v. Glasenapp als Zensor Ihrer Veranlagung
nicht genügt, wünschen Sie für Dramen gelegentlich noch
eine Polizeiprobe. Unlängst, nach Schluß einer solchen,
schrieben Sic privatim einer Schauspielerin. Sie hatten
große Eile, dieses Schreiben zu Papier zu bringen, es in
es» Kasten zu stecken, , . . demr wenige Stunden nach dem

Kennenlernen der Schauspielerin spürten Sie schon den
dienstlichen Drang, sie nächstens in der Wohnung zu besuchen.

Am Vormittag sahen Sie die Künstlerin im Parkett¬
raum, kamen ins Gespräch — und am selben Nachmittag
äußerten Sie schriftlich folgendes:

„Alexanderplatz 6.
Verehrte gnädige Frau.

Da ich die Theaterzeusur auszuüben
habe,  hätte ich gern auch persönliche Fühlung mit Schau¬
spielerkreisen. Es wäre mir Freude, unser heutiges Ge¬
spräch sortzusetzen. Würde Ihnen mein Besuch genehm
sein? etwa Sonntag %ö?"

Sie setzten hierunter nicht nur die Worte „In hoch-
achtungsvoller Ergebenheit", sondern fügten in Vorsicht
hinzu: „Bitte eigenhändig adressieren ."

So voller Hingabe sind Sie hinter Ihrem iMschen Ziel
her, hinter den Pflichten gegen die Kunst.

Darf man, lieber Herr und Präsident, eiu paar Be¬
trachtungen daran knüpfen?

Wollen Sie mir gefälligst sagen, was der Zensor
beruf  mit Schauspielerinnenzu tun hat ? . . . Ich dachte,
Sie hätten's mit den Stücken.  Wollen Sie gefälligst
Mitteilen, wozu Sie mit Darstellern jene. „Fühlung"
brauchen, — die Sie bei der Fühlung mit einer Darstellerin
beginnen? (Es ist auffallend.)

Herr v. Jagow , wollen Sie gefälligst äußern: warum
erbaten Sie niemals von dem erfahrenen Emanuel Reicher
die Erlaubnis , ihn um M anr Sonntag zu besuchen? . . .
Warum niemals von dem prächtigen alten Pagay ? .
Oder von dem Väterdarsteller am Kgl. Schauspielhaus
Herrn Joseph Nesper?, sondern von dieser Künstlerin, die
unter „Eigenhändig" antworten sollte —? hä ? (Ausfallend
ist es.)

Geehrter Polizeimeister — Sie haben die Oberaufsicht
über die Straßenbahnen. Wenn Sie nun (unter Berufung
darauf) an die erste und blondeste Tippmaschinistin einer
Tramgesellschast schrieben: „Ich habe die Aussicht über die
Straßenbahnen — bitte antworten Sie mir unter „Eigen¬
händig ?"" . . . (Was murmeln Sie ?)

Sie haben die Hutnadeln der Damenschast geregelt.
Ihre einzig haltbare Tat . (Sie arbeiten sich offenbar in
das Problem der Frauentracht, nicht bloß bei Serene Nord,
hinein.) Wenn Sie nun — mit dem Hinweis, daß Sie über
Hutnadeln amtlich entscheiden— die Trägerin einer solchen1

ersuchten, um halb fünf (eigenhändig) in Verkehr mit ihr
treten zu dürfe» ? . . . Was, bitte? Sie murmeltcn wieder.

II.
Indem Ihr Schreiben hier abgcdruckt ist. besteht nicht

unbilliges Veröffentlichen eines Privatbrieses . Denn: der
Brief ist kein Privatbries , den der Berliner Polizeipräsident
unter Berufung aus sein Zensoramt  schreibt.
Ecoo. Ihr unermüdlichesWirken, auch am Sonntag , möge
nicht in falscher Schüchternheit verschwiegen werden — selbst
wenn es auf den Versuch beschränkt war und man (ohne
Antwort) vergebens um halb fünf, Alexanderplatz 6, ge¬
wartet hat.

Nur eine demütige Bemerkung sei gestattet. Weil ich
Kritiker bin. Und weil wir besseren Kritiker beispielshalber
streng daraus sehen, von keiner Schauspielerin die mindeste
Gunst zu empfangen — geschweige denn mit Berufung auf
das Amt sie zu erbitten. Ich täte das nicht. Die Metz
nungen, Herr Ritter v. Jagow , gehen hier auseinander.

HI.
Bleibt die Feststellung, wer die („da ich die Theater¬

zensur anszuüben habe") ersuchte Künstlerin war. Trotz
manche:n, was dagegen spricht, mutz es tot „Pan " ftstgc-
stellt werden — weil rings die falschesten Wendungen ver¬
breitet sind.

Unter allen Künstlerinnender Welt schrieben Sie , Herr
Polizeimeister (soviel Pech gibt es nie wieder) — unter
allen schrieben Sie ahnungslos just an die Eine, an Tilla
Durieux, welche mit Paul Cassirer, de»! Mitherausgeber
des „Pan ", verheiratet ist. Sie waren davon ohne jede
Kenntnis; das ist beweisbar. Fest haltet's mich. Sie er¬
fuhren es . . . ich sage nicht zu Ihrem Schrecken, Ritter , doch
zu Ihrer bleichen Verblifffung erst, als der Brief (von
Ihnen ins Theater gesandt) in dm Händen der graziösen
Empfängerin war ; als sie mit ihrem feinsten'Angora¬
lächeln, . . . . aber doch befremdend auf das Papierchen sah.
Sic haben dann wohl innerlich eine Reihe von unruhigen
Tagen erlebt. Seit Erschaffung des Erdballs ist ein solches
Pech nie dagewesen. In den „Ratten" von Hauptmann
sagt jemand: „Erfinden Sie so was mal, guter Spitta !"

Und schon darum (Sie find doch religiös, Präsident?),
weil hier fast ein offenkundiger Finger Gottes vorliegt:
schon darum war' es Sünde, solche Fügungen geheim zu
halten.

Grunewald, E«Äe Februar. Alfred Kerr.
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hatten tn Marienberg und Erbach gut besuchte Versamrw-
mngen alb, in denen der Parteisekretär Knfttel -WeWburg
sprach. Leider arbeiten beide Parteien neben  einander
MÄ> nicht miteinander , obgleich die Mehrheit der liberaler:
Wähler einen gemeinsamen  Kandidaten will . Er-
frsNlich ist es ja , daß der nationalliberale Redner in Erbach
auch einer Einigung das Wort rödete, Mer nur einer
Einigung beim Endkamps,  also bei der Stichwahl.
Wenn die Herren in der: Parieivorständen sich nur nicht
irren ; denn ein getrenntes Marschieren zur Hauptwahl
würde ganz sicher das Resultat zeitigen , daß keine  der
beiden Parteien in die Stichwahl  käme. Zurzeit steht
es bei uns also so, die Wähler  wollen eine Einigung,
aber keine der beiden Parteien will aus ihren Kandidaten
Verzichten. (Also ganz so wie in Wiesbaden. D. Red.)

fjw mrd flotte
Das älteste Schichautorpedobost der deutschen Marine,

„8 1", kommt jetzt unter den Hammer. Das nur 85 Tonnen
große Fahrzeug war zusammen mit „8 2" und „S 3" von
Schichau in Elbing auf das 1883 von der Marineverwal-
tung , an deren Spitze damals Generäl v. Caprivi  stand,
erlassene Wettbew erbsausschreiben hin gebaut worden.

Wiesbadener Tagdlatt. Morgen-Ausgabe , 1. Blatt. Sette 3,

ArrsSand.
Uiedrvlarrde.

Verbrauchssteuern auf Tabak und Zigarren. Bei der
zweiten Kammer ist jetzt eine Vorlage eingetrosfen über
Verbrauchssteuern aus Tabak und Zigarren / Die Steuer
wird 10 Prozent des Verkaufswertes betragen . Ihr Erlös
wird aus 2 Millionen Gulden veranschlagt.

England.
Errichtung eines Luftschiff-rbataillonS . Ein Armee-

befehl ordnet die Bildung eines Lustschifferbatarllons mit
einer Friedensstärke von ISO Mann an.

Kntzlanb.
Weniger Feiertage oder nicht? Der Reichsrat ver¬

handelte über die von 35 Mitgliedern angeregte Frage der
Verminderung der Zahl der Feiertage . Der auf Veran¬
lassung dieser Reichsratsmitglisder ausgearbcftete Entwurf,
der die Abschaffung mehrerer jetzt vorhandener Feiertage
zwecks Verlängerung der den Beamten , Schülern und der
Bevölkerung zur Verfügung stehenden Arbeitszeit Vorsicht,
rief den Widerspruch der Vertreter der höheren Geistlichkeit
hervor , welche meinten , die Frage könne nur von der Kirche
And nicht vom Staate entschieden werden . Tie Kürzung
der Feiertage werde das Volk als eine neue Beleidigung der
Kirche anseheil . Den, Entwürfe widersprach aiich Gras
Witte , welcher meinte , in Rußland sei nicht genug Gelegen,
heit zur Arbeit vorhanden . Die Bauern säßen ein halbes
^ahr ohne jede Arbeit in ihren Hütten . Die Mehrheit des
Reichsrates erachtete nach längerer Debatte es als not¬
wendig , daß die Kürzung der Feiertage dnrchgeführt werden
Nruß. Am Ende der Sitzung erklärte im Ramm der Regie¬
rung dch Oberprokureur des Synods,  die Regierung
lehne eine Vorlage des vom Reichsrate gebilligten Inhalts
auszuarbeiten a b.

Neue Judenausweisungen . Die Ausweisung von
echoen rm Gouvernement Tschernigow nimmt immer
größeren umAmg »ein. Aus betn Rreise MoHileU) umrD̂n
600 Personen ausgewiesen , aus Surasch 220 Familien , ins¬
gesamt 2000 Personen , aus der Stadl Tscheljabinsk 51
jüdische Familien , meistenteils Getreide -Händler. Das
dortige Börsenkomitee petitioniert bei Stolypin um Auf¬
hebung der Ausweisungsbefehle.

Ins Stadt und Land.
Mirslmdener UachmchteN.

Schierstein , die Hafenbahn und Wiesbaden.
I.

Unter den zahlreichen Verkehrsprojekten , die in unseren
Vororten behandelt wurden , hat es wohl selten eins von
i» großer volkswirtschaftlicher wie lokaler Bedeutung ge¬
geben . als das der Schiersteiner Hafenbahn . Merkwürdiger¬
weise aber hat auch selten eines eine so wenig sachliche und
wohlwollende Behandlung und Förderung durch die lokalen
Körperschaften gesunden als wiederum dieses Hafenbahn-
Projekt. Während beispielsweise die Ortsbchörde unseres
Nachbarorts Biebrich sich ziemlich energisch all jener Pläne
annahm , welche die Schaffung von Kaianlagen und eines
Umschlaglplatzes in Biebrich vorsahen — sogar der Land¬
tag wurde mehrfach durch den damaligen zweiten Bürger¬
meister und Landtags -abgeordneten Wolfs  mit diesen
Plänen befaßt (so u . a . am 10. Februar 1898, also vor ge¬
nau 13 Jahren ), hat die Schiersteiner Gemeindevertretung
vornehmlich in den letzten Jahren mit einer kleinen Mehr¬
heit — und entgegen ihrer früheren Haltung — einem in¬
dustriellen Projekt allerhand Schwierigkeiten in den Weg
gelegt, das eigentlich bestimmt ist, die gesamte Entwicklung
des Orts in der denkbar günstigsten Weise zu beeinflussen
und ihm eine gewisse Vorzugsstellung in dem Kranz der
Wiesbadener Vorortgemeinden zu sichern.

Ein Teil der Schiersteiner Gemeindevertretung stand
Unter der Suggestion ungeahnter Vorteile , die eine Re»t-
uerpolitik bringen würde , als sie — gedrängt von der Re¬
gierung , einen Bebauungsplan aufzustellen — einen Be¬
bauungsplan genehmigte , der ganz und gar von dem
Schlagwort „Landhausquartier " beherrscht wurde . So
wurden inr Osten, Norden und Westen des Orts nach einer
flüchtigen Aufrechnung über 1300 Morgen , beinahe die
Hälfte der ganzen Feldgemorkung , zur landhausmäßigen
Bebauung in weiter und enger offener Bauweise unter
Ausschluß störender Anlagen bestimmt , worauf gehofft
wurde , daß die Spekulation und alle jene Leute , die gern im
„eigenen Heim mit Garten " wohnen , sich mit Eifer auf das
Gelände stürzen und sich schleunigst zahllose Rentner in
Schierstein ansiedeln würden . Wie vorauszusehen war und
wie einsichtige Gemeindevertreter auch vorausgesagt hatten,
blieben die Rentirer aus . Mit den Jahren zogen auch die
bisher in Schierstein wohnenden Besitzer und Leiter der
verschiedenen Industrieunternehmen und teilweise sogar
auch deren Beamt « fort , und nur die Arbeitcrbcvülkerung,

die Kleingewerbetreibenden die — an Zahl abnehmenden
Landwirte und jene Leute blieben zurück, die ans irgend

einem Grund an den Ort mit ihren Interessen unlöslich ge¬
bunden waren . Denn es ist nämlich bemerkenswert , daß,
während Schierstein früher beträchtlich zugenommen hatte
— und diese Steigerung der Einwohnerzahl hielt Schritt
mit der allgemeinen Industrialisierung der Umgebung , der
starken Bautätigkeit in Wiesbaden — während die anderen
Vororte nach wie vor noch eine beträchtliche Bevölkerungs-
Vermehrung verzeichnen können, ist die Einwohnerzahl
Schiersteins in einem kaum erwähnenswerten Maße ge¬
wachsen.

Dieser doch gewiß bedenkliche Umstand hätte eigentlich
Anlaß sein sollen, zu prüfen , ob allein nur die wirtschast-
lichc Konjunktur und nicht etwa die Grundsätze der Ge¬
meindepolitik Ursache der zögernden Entwicklung waren.
Wer sich mit den Verhältnissen Schiersteins näher befaßte,
der mußte zu der Überzeugung kommen, daß seine zukünf¬
tige Entwicklung nicht in der Richtung eines Viller,Vororts
für Wiesbaden , sondern vielmehr in gewerblich-industrieller
zu suchen ist. Das wirtschaftliche Wachstum des Orts sprach
überzeugend dafür . Schon die nassauische Regierung ver¬
trat die Meinung , daß Schiersteins Zukunft gewerblicher
Natur wäre , und baute deshalb den großen Floßhasen,
einmal als Konkurrenz gegenüber den hessischen Unterneh¬
men und zum anderen , um der Bewohnerschaft eine neue
Einnahmequelle an Stelle der durch die Eisenbahneröffnung
in Fortfall gekommenen Erträgnisse aus dem Fuhrverkehr
zu eröffnen. Infolgedessen wurden nm die Mitte und im
letzten Drittel des vorigen Jahrhunderts auch planmäßig
industrielle und gewerbliche Anlage ;: bei und in Schier-
stein konzessioniert und gefördert . Wenn diese Entwicklung
keinen größeren Fortschritt gemacht -hat , so lag das allein
an den Verkehrsverhältn ssen. Denn es genügt nicht, einen
Hafen zu bauen , es genügt nicht, gute Landstraßen herzu¬
stellen und eine Eisenbahnlinie an einem Ort vorbeizusüh-
ren , dessen gewerblicher Aufschwung gefördert werden soll,
es müssen diese Verkehrseinrichtungen auch an den allge¬
meinen Verkehr angeschlossen und damit in das inter¬
nationale Verkehrsnetz eingegliedert werden , sie müssen vor
allen Dingen aber auch miteinander in Verbindung stehen
und — sich ergänzend — die bequemste und billigste Trans-
vortmöglichkeit für die unterschiedlichen Unternehmungen
schaffen.

Weil es daran in Schierstein irNmcr gefehlt hat , ist
seine wirtschaftliche, seine industrielle Entwicklung unter¬
blieben . und weil eine Mehrheit in der Gemeindevertretung
diesen Fehler nicht erkannt hatte , hat sie sich auf eine Kom¬
munalpolitik festgclegt, die in ihren Folge -Wirkungen ein
großer Nachteil für die Gemeinde war und eine unberechen¬
bare Gefahr für ihre Zukunft ist. Denn es ist sehr schön
und vor allen Dingen le'cht, zu sagen : das Gelände hier
und jenes dort usw. soll landhausmäßig bebaut werden.
Aber nicht immer halten solche Entschlüsse vor einer schar¬
fen und sachgemäßen Prüfung stand. Oft sogar bedarf es
eimr solchen gar nicht: die natürliche Entwicklung der Dinge
widersctzt sich einfach dem behördlichen Zwang . Das ist
bei Schierstein eingetreten . In die Landhausquartiere e!n-
bezogen wurden nämlich auch die Geländestrecken, die im
Offen von der Biebricher Gemarkungsgrenze , im Norden
von der Bahn im Westen von der Wiesbadener Landstraße,
im Süden vom Hafen und Rheinuser umschlossen und von
der Biebricher Landstraße durchschnitten werden . Diese
Oristeilc sind gerade jene, in denen sich schon seit Jahr¬
zehnten die Industrie angesiedelt hat , und die zufolge ihrer
Lage zwischen Bahn und Hasen logischerweise keine andere
Bestimmung haben sollten , als industriell -gewerblich ver¬
wertet zu werden . In Schierstein hat man diese natürliche
Bestimmung des fraglichen Geländes außer acht gelassen
und wollte es allein nur für Landhausbanten benutzt
sehen. Dabei wurden jene warnenden Stimmen geflissent¬
lich überhört , bic daraus hinwiesen , daß das ganze Terrain,
in unmittelbarer Nähe der Fabriken und fast völlig in deren
Ausdünstungsrayon liegend , für Villenbauzwecke ernsthaft
nicht in Frage kommen könnte, weil weder ein ans Schier¬
stein als Wohnort Angewiesener , geschweige gar ein Rent¬
ner Neigung zeigen würde , sich hier anzusiedeln.

Es blieb bei dem Beschluß. Seine Folgen zeigten sich
bald in unangenehmer Weise. Daß Landhäuser nicht ge¬
baut wurden wurde bereits gesagt. Dafür jedoch wurde
die bauliche Erweiterung der industriellen Anlagen , die
seit Jahrzehnten schon im fraglichen Rayon liegen , er¬
schwert und dadurch die großen Kapitalien , die in den
Werken investier : sind, auf das ärgste gefährdet . Es war
vorauszusehen , daß die geschädigten oder auch nur gefähr¬
deten Anlieger gegen den Bebauungsplan bei der Regie¬
rung Einspruch erheben würden , und biefer Einsvruch ist es
mit in erster Lirre gewesen, der die oberste Staatsbehörde
des Bezirks veranlaßt «, den Schiersteiner Verkchrsfragen
und damit der wirtschaftlichen Zukunft der Gemeinde näher-
zutrctcn.

Denn mit der Festlegung jenes Bebauungsplans und
der Ausführung seiner Bestimmungen war auch ein Projekt
auf das schwerste gefährdet , das längst schon die Prüfung
der maßgebenden Behörde nämlich der Eisenbahnverwal¬
tung , bestanden hotte , und sowohl von dieser , als auch der
Regierung konzessioniert worden war . (Zwei weitere
Artikel folgen .) ,z.

Vorbereitungen zum Kasernena -bbruch. Zurzeit wer¬
den rm Vorhos der Jnsänterrckaserne Gerüste errichtet,
welche dazu bestimmt sind, die das Haupttor flankierenden
Löwen abznheben . Die beiden Skulpturen sollen vor der
neuen Kaserne wieder aufgestellt werden , wie das Giebel-
tück des Mittelbaus früher schon bei dem Bau der

Artilleriekaserne verwertet worden ist. Die Kaserne der
Achtziger, an deren Niederlegnng man sich diesen Herbst
geben wird (man geht wohl nicht fehl, wenn nran annimmt,
daß der Umzug sich während des Manövers vollziehen soll)
steht jetzt im 93. Jahre ; sie wurde 1818 bezogen.

— Aus dem Feuerwehr -Museum . Die Sammlung der
Andenken an größere Brände , welche sich im Treppenhaus
des DreNstgebändes der Feuerwehr in der Rengasse befin¬
det . ist um ein Stück bereichert worden . Es handelt sich dabei
um eine Erinnerung an den Brand des „Rollschuchpalastes"
in der Schlachthausstraße , und zwar ist es eine Kohlen¬
sä ureflasche, die bei dem Brand explodiert war . Auf der

einen Seite derselben befindet sich die Aufschrift : „Brand
des Rollschuh-Palastes am 6. Februar 1911", die andere aus-
gewalzte Hälfte trägt die Worte : „In 50 Meter Entfernung
geschleudert".

— Die Schwalbacher Mer , bssondevs beim Faul --
Brunnen, befindet sich jetzt wieder , kaum -daß Regen einge--
treten und trotzdem wiederholt Sand aufgelegt worden
ist, in einem für den Fußgänger recht unangenehmen Zu¬
stande. Geralde an der bezeichneten Stelle ist die Festigung
des Bodens durchaus ungenügend und es sind darüber
schon mehrfach Klagen geführt worden . Me daraufhin vor¬
genommenen Verbesserungen haben sich aber stets als unge-,
nügend erwiesen , und es wird schließlich doch nur gründ >
liche Abhilfe geschehen, wenn ein Mofaikpslasterstreifen an¬
gelegt wind. Dieses Opfer sollte man einer der ältesten
Alleen Wiesbadens mit ihrem starken Verkehr schon bringen
und im Anschluß daran auch den neulich für den Faul-
brunnenplatz angeregten gepflasterten Übergang nicht ver¬
gessen.

— Die Sänger des Frühlings . Mit dem 1. März be¬
gann die 'Schonzeit für einheimische Vögel , sofern sie nicht
wie die Meisen , Kleiber , Spechte und Baumläufer das
ganze Jahr über -geschützt sind. Wer also nach dem 1. März
einheimische Singvögel , Nachtigallen , Rotkehlchen, Gras¬
mücken n . a . m. kaust oder verkauft , Nester aushebt , die
Eier oder Jungen wegnimmt , verfällt in eine Strafe von
150 M ., be-zw. dem entsprechenden Maß Gefängnishaft.

— Was die Eisenbahn verbraucht . Welches ungeheure
Material die preußisch-hessische Staatshahn in einem Jahr
nur an Schwellemnatenal bedarf , erfahren wir aus fol¬
genden Zahlen . Der Durchschnittsbedarf an Schwellen be¬
läuft sich nach einer offiziellen Aufstellung aus nahezu
5i4 Millionen Stück, und zwar 4180000 Stück Kiefern¬
schwellen, 630000 eichene und 480 000 buchene Eisenbahrr-
schwellen.

— Jagdkaiender . Mit dem 1. März hat im Groß
Herzogtum Hessen die Hegezeit für männliches Rehwild
ihren Anfang genommen . Sie endigt wieder am 30. April.
Von hier aus gehen viele Jäger über „die Vach" zum edlen
Weidwerk!

— Selbstmorde . Zu dem Selbstmord des Kellners Koch
wird uns noch berichtet : Der noch junge Mensch muß sich
schon seit einigen Tagen mit Selbstmordgedanken getragen
haben , denn am Aschermittwoch zeigte er bereits den Stamm --
gästen einen Revolver , den er notwendig zu haben glaubte,
um seinem Leben ein Ziel zu setzen. Kock» machte gestern
sogar Tr essversuche,  in dem er aus der Waffe einen
Schuß abgab , der tief in eine Holzverkleidung erndrang.
Als der Wirt aus dieses eigentümliche Treiben seines Kell¬
ners aufmerksam wurde , teilte er ihm mit , daß sein weiteres
Bleiben zwecklos sei und er sich nach einer anderen Stellung
Umsehen möchte. Ob diese Kündigung , welche heute den
Austritt zur Folge haben sollte, schließlich den Stein voll¬
ständig ins Rollen brachte, muß dahingestellt bleiben.
Gestern nachmittag wollte der Wirt dem Kellner den ihm
zukommenden Lohn ausbezahlen , als Koch sich in das rück¬
wärts gelegene Vereinszimmer begab , wo die Kinder seines
Prinzipals bei der Anfertigung der Schulaufgaben waren;
hier setzte er sein Vorhaben in die Tat um , indem er sich

'den  tödlichen Schuß in das Herz beibrachte . — In Ma i n z
stürzte sich vorgestern ein angetrunkener Soldat des 1. Nass.
Infanterie -Regiments Nr . 87 in selbstmörderischer Absicht
in den Rhein und ertrank.

—• Schnlnachrichten. Der bisherige Assistent an der
Diözescm-Knaben-Ecziehungsaystalt zu Marienhause », Anton
Schuhmacher,  ist zum Direktor der Bildungs - und Pfleg ?»
anstalt St . Vincenzstift zu Aulhausen bei Atzmcmnshausen er¬
nannt worden. — Anstellungen: Lehrerin Bertha P riebe  in
Biebrich a. Rh., Lehrer Hans Schrod in Laufenselden. -
Versetzungen: Lehrer Heinrich Mann weil er  von 'Salzburg
nach Prüparandenanstalt Usingen, Melchior Eichstaedt  von
Eibelshausen nach Hambach, Rudolf Oppermann  von
Bromskirchen nach Kriftel , Lehrerin Emilie Weyel  von
Staffel nach , St . Goarshausen , Lehrer Karl Müller  von
Rod a. d. Weil nach Oberhöchstadt, Lehrerin Josevhine König
von Ruppertshain nach Biebrich a. Rh. — Pensionierungen.
Lehrer Paul Stöhr  in Rambach, 1. 5. 1911.

,— Freie Schulstellen sind zu besetzen: in 1. Rambach,
Kreis Wiesbaden, evangelische Lehrerstelle. — 2. ©6er»
stedten,  Kreis Obertaunus , evangelische Lchrerstelle. —
3. Salzburg,  Kreis Westerburg, evangelische Lehrerstelle, —
5. Eibelshausen,  Kreis Dill , evangelische Lehrerstelle. —
6. Broms Kirchen,  Kreis Biedenkopf, evangelische Lehrer¬
stelle. — 7. Ho mburg  v . d. H., Kreis Obertaunus , evange¬
lische Rektorstelle. — 8. Holzhausen,  b . Gl ., Kreis Sieben»
köpf, evangelische Lehrerstelle. — 9. Rod a. d. Weil,  Kreis
Usingen, evangelische Lehrerstellc, zu dem Grundgehalt tritt
eine Vergütung für kirchliche Dienste von 100 M . —
10. Frohnhaus en,  b . B., .Kreis Biedenkopf, evangelische
Lehrerstelle, zu dem Grundgehalt tritt eine Vergütung für
kirchliche Dienste von 120 M. — 11. Eichen st r n t h . Kreis
Oberwesterpvald, evangelische Lehrerstelle. — 12. Casdorf,
Kreis , St . Goarshausen , evangelische Lehrerstelle. —
13. Niederneisen,  Kreis Unterlahn , evangelische Lehrer¬
stelle. — 14. Lindschied,  Kreis Untertaunus , evangelische
Lehrcrstelle. — 15. Hettenhain,  Kreis Untertaunus,
katholische Lehrerstelle. — 16. Dahlen,  Kreis Westerburg,
katholische Lehrerstelle. — 17. Unterliederbach,  Kreis
Höchst a . M., katholische Lehrerinstelle. — 18. Rupperts¬
hain,  Kreis Obertaunus , katholische Lehrerinstelle. —,
19. Weitzkirchen,  Kreis Obertaunus , katholische Lehrerin»
stelle. Die Stellen Nr. 1 ist am 1. Mai , Nr. 7 am 1. Juni
und Nr . 2, 3, 4, 5, 6, 8 bis 19 am 1. April 1911 zu besetzen.*

Israelitischer Gottesdienst . Israelitische Kultus-
gemein de. (Synagoge : Michelsberg.) Gottesdienst in der
Hauptshnagoge: Freitag : abends 6 Uhr, Sabbat : morgens
9 Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends 7 Uhr. Gottesdienst im
Gemeindesaal : Wochentage: morgens 7 Uhr nachmittags 6 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet Sonntag ?- von 10 bis
lOYs  Uhr.

Alt - Israelitische KultuSgerneinde. (Synagoge
Friedrichstratze33.) Freitag : abends 6%  Uhr , Sabbat : morgens
814 Uhr, Jugendgottesdienst 214 Uhr, nachmittags 3 Uhr,
abends 7 Uhr. Wochentage: morgens 7 Uhr, abends 514, Uhr.

Talmud Thora - Verein Wiesbaden.  Mero-
stratze 16, Hof. Sibbat -Emgam 5.85, morgens 8.80, Muffaf
9.15, Mmcha 3.80, Ausgang 7. Wochentags: morgens 7, Mincha
1.15, Maarjf 8.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Heute abend gelangt Schönherrs

„Glaube und Hermat" im Abonnement C zur Aufführung.
Morgen Samstag wird Halebhs große Oper „Die Jüdin " mit
Frau Karnmersängerin Leffler-Burckard in der Titelrolle und
Herrn Kammersänger Franz Costa aus Frankfurt a. M. als
„Elcazar " aufgesührt (Abonnement v ) ; in den weiteren Haupt-
partien wirken Fräulein Friedfcldt (Cndora) , Herr Braun
(Kardinal ) und Herr Hans Hacker vom Hoftheater in Tann-
stadt (Leopold) mit . Morgen geht Richard Wagners Oper
„Die Meistersinger von Nürnberg" mit den Damen Müller»



Seite 4* Morgen -Ausgabe , 1. Blatt.

Schräder-Kaminsky und den Herren Erwin , Henke
pensel, Rehkopf, Schütz und Schwegler in Szene (Abonne
ment .V, erhöhte Preise ) : Beginn 6% Uhr, — Für Sonntag,
>en 12. d. M., ist mit Rücksicht auf vielfache Wünsche eine Auf
myrung von „Oberon" festgesetzt worden.

* Residenz-Theater . Sudermanns mit so großem Beifall
lufgenommcnes Schauspiel „Glück im Winkel" wird am Sams-
*®8 Nuesterholt mit Frl . Hammer als Elisabeth und Herrn
Nesseltrager als Räcknitz. Am Sonntagabend gelangt auf viel-
ieitlgen Wunsch Lenghels packendes Drama „Taifun " zur Auf
fitTsflirt/r itrrfv tm 'rrt/ytfn +tii -lsrsr  tulvS CC\iA .

WiesiraSener Ssgblatt. Freitag , 3. März 1911. Nr . 195.

Mhrung und Sonntagnachmittag wird „Die Kinder", die neue
nomodie von Herrn. Bahn, dem Verfasser des großen Schlagers
»Tas Konzert , zu halben Preisen gegeben. Am Dienstag
ftCrimnf virrnpä »Tw **egmnt Agnes tsorma ihr diesmaliges Gastspiel als „Fron-
Fron ' und spielt dann am Donnerstag eine bisher hier noch
nicht zur Darstellung gebrachte Rolle : „Mirandolina"
(„La Locandiera") in dem gleichnamigen Lustspiel von Carlo
Goldoni und vorher „Beatrice" in „Jephtas Tochter" von Fel.
Cavalotti . Zu beiden Vorstellungen haben Dutzend- und
Funfzrgerkarten keine Gültigkeit und sind die Preise der
Platze wie folgt erhöht: Balkon 1.75 M.. 2. Rang 2 M.. 2. Sperr,
sch 4 M„ 1. Sperrsitz 6 W., Orchestersessel6.50 M., 1. Rang-
Balkon 7.50 M„ 1. Rang-Loge 8 M„ Salon -Loge 0 M. Der
Vorverkauf beginnt morgen Samstag , den 4. März.

^ Verein für das Deutschtum im Auslande. Am Samstag,
den 4. März , abends 8(4 Uhr, wird im kleinen s-aal des
Restaurants „Wartburg ". SchwalbacherStraße 51. llniveksitäts-
professor Or . Robert Hoentger  aus Berlin einen Vortrag
über „Die Lage des Deutschtums in Ungarn" halten . Der
Vortragende, seit langen Jahren auch Dozent an der königl.
preuß . Kriegsakademie, i,t zugleich Mitglied des Haupt-
Vorstandes des Vereins für das Deutschtum im Auslande.
Die Zustände des Deutschtums in Ungarn , auf die Müller-
Guttonbrunns Romane und Erzählungen neuerdings ein so
interessantes Schlaglicht werfen, sind dem Redner durch mehr¬
fache Studienreisen nach Ungarn und Siebenbürge!', wohl-
bekannt. Prof . Hoeniger hat als wirksamer Redner über
nationale Fragen einen großen Ruf.

Aus dem Kuudkreis Mirskaden.
. — Bierstadt. 2. März . Der Lese verein für den

Landkreis Wiesbaden  wird am Mittwoch, den 8. März,
im Kreishause seine diesjährige Vorstandssitzungabhalten . Der
Schriftführer wird über die Tätigkeit des Vereins referieren.
Für fünf ausscheidende Vorstandsmitglieder ist eine Vorwahl
vorzunehmen. Die eigentliche Wahl erfolgt auf der Hauptver¬
sammlung. , ,

d . Hoch heim, 1. März . Am Sonntagabend veranstalteten
die , Gesangvereine „Harmonie ", „Liedertafel"  und
„Li e der kr an  z", am Montagabend die Vereine „Concordia"
und „Sängerbund " karnevalistische Abendunterhaltungen mit
Maskenball. Die Veranstaltungen waren gut besucht und rvur-
den die humorvollen Darbietungen dankbar ausgenommen. Die
schönsten Masken wurden mit Preisen bedacht. Gestern abend
war in sämtlichen Sälen großer M a s ke n r u m m c I. Nach
gutem altem Brauch wurde tüchtig „geschnorrt" und die Ge-
egenheit benutzt, unter der Maske manchem die „Wahrheit" zu

sagen, die er sonst nicht gerne hört . — Der Schreinergeselle
Bernhard KrauS  ist schon über 43 Jahre in dem Schreiner¬
geschäft und der Kistenfabrik von Georg Westenberger tätig.
Aus diesem Anlaß wurde dem Kraus am Sonntag von dem

E
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Königlichen Landrat Kammerherrn v. Heimburg das Allgemeine
Ehrenzeichenüberreicht. Der Jubilar hat schon lange Jahre beiuvvynuii . Ä/m - 4)uvuul  yui ivyuii tuuyc vci
dem Vater des jetzigen Besitzers in Arbeit gestanden, auch sind
mehrere Söhne desselben schon lange Jahre bei derselben Firmc-
tätig . Das selten schöne Verhältnis zwischen Arbeitgeber und
-nehmcr ehrt beide. An die Überreichung der Auszeichnung
schloß sich ein gemütliches Zusammensein sämtlicher Arbeiter
der Werkstätte in der Behausung des Meisters an.

Verwaltung stehenden Gebietes immer deutlicher zeigten. Rach
dem Katzenelnbogischcn Erbfolgestreit finden wir als Landes-
herren aus dem Einrich: Hessen-Cassel, Hessen, Rheinfels.
Hessen-Darmstadt und Nassau. Das Schicksal der Bierherrschaft
Flrd 1774 durch Aufteilung unter Hessen und Nassau besiegelt.
HP Verlaus der NavoleonischenZeit dient das Gebiet des Ein-
rich zur Abrundung des jungen Herzogtums Nassau. Der Vor¬
tragende schloß mrt einem begeisterten Hinweis darauf , daß
Nur diesem kleinstqatlichen Wirrwarr doch schließlich zur
Verwirklichung des Einheitsgedankens im neuen Deutschen
-,lch gekommen sind. Die au sich klaren und anschaulichen
Ausfuhrungen wurden in vorbildlicher Weise durch Anschauungs¬
mittel (Bilder und Karten ) unterstützt. Nach dem Vortrag fand
eme gemeinsame Aussprache statt , wobei noch manche inter¬
essante Einzelheiten zur Sprache kamen. Dann ergriff Dekan
Kramer (Dörsdorf ) das Wort zu einem Vortrag über den
Raubmord im Pfarrhaus zu Dörsdorf anno 1725. Er knüpfte
an den vorhergehenden Vortrag an . Die politische Zersplitte-
rung auf dem Einrich hat viel dazu Leigetragen, daß hier so
met Raubgesindel sein Unwesen trieb. Der Vortragende
gründete seine Mitteilungen auf die geschichtlichen Aussagen
emes der Raubmörder (des Esperschorsch) , der ein offenes Ge¬
ständnis abgelegt hat. Die vorzüglichen, klaren Ausführungen
geben ein deutliches Bild von dem Leben und Treiben der
Zigeuner nnd^des mit ihnen verbündeten lichtscheuen Gesindels
lener Zeit , ganz systematischer Weise haben die Mordge
sellen ihren Plan zur Ausfübruna gebracht. (Der Pfarrer undseilen ihren Plan zur Ausführung gebracht, _
ferne Frau würden ermordet, die Tochter entkam.) Nach %.
lamrtacr Untersuchung in Gießen sind die Verbrecher entlarvt
und hingerichtet worden. Zum Schluß der Versammlung wu»
oen die Erschienenen durch den Vorsitzenden gebeten, an der
Hand eines vom Vorstand aufgestellten Planes sich an der Fest¬
stellung von noch vorhandenen Altertümern zu beteiligen.

S. Kroppach, 1. März . In O b e r m ö r s b a ch brannten
Haus und Scheune der Witwe Röder nieder. Das Vieh konnte
gerettet werden, über die Entstehungsursache konnte noch nichts
ermittelt werden.

Ans der Umgebung.
, rs . Darmstadt , 2. März . Als Nachfolger des zum Reichs-

gerichtsrgt ernannten Ober-Landesgerichtsrat Or . Buff  wurde
der Oberstaatsanwalt Lang  in Gießen zum Oberlandes-
gerichtsrat bei dem Oberlandesgericht und zu dessen Nachfolger
Landgerichtsrat H o f m a n n in Darmstadt ernannt.

in . Simmern .(Hunsrück) , 1. März . Der Mann , der die
Emma L, chu ch aus Sohren in Würrich erstochen bat , ist
der 22 Jahre ,alte Peter Enders  aus Rödelhausen, Dieser
hatte das Mädchen gar nicht gekannt, war aber , als die Schuch
mit einem Soldaten vom Infanterie -Regiment Nr. 161 nach
Hause gehen wollte, über sie hergefallen. Ein Grund zu der
Tat lag nicht vor. Der Täter hat die Personen verwechselt
und erner ihm Fremden die tödlichen Messerstiche versetzt. Er
ist bereits verhaftet.

Uassaursche Nachrichten.
Der Tod im Bergwerk.

S, Gehlert , 1. März . Der Bergmann Joseph Letzen¬
de  cke r von hier hat auf der Grube „Storch und Schöneberg"
bei Goseribach einen schrecklichen Tod  gefunden . Der Ver¬
unglückte war mit einem Arbeitskollegenbeschäftigt, vom Schacht
zum Gesenke Basalt zu fahren , der dort abgestürzt werden
sollte. Beim Kippen des Förderwagens stürzte derselbe in das
Gesenk und riß Leyendecker mit, der den Wagen festhalten
wollte. Der Arbeitskollege blieb unversehrt, weil er zur rechten
Zeit den Wagen losgelassen hatte . Lehendecker hinterläßt dm
Witwe mit einem kleinen Kind.

Gerichtliches.
Ans Wiesbadener Gerichtslale ».

vc . Vogelsteller. Am 25. September v. I . fanden, aus
einem Patronillengang begriffen, zwei Biebricher Polizei¬
beamte :m Salzbachtal  eine ganze Zahl von Leim¬
ruten,  an 'welchen sich auch bereits 6 Distelfinken gefan¬
gen hatten. Sie befreiten die Tierchen alsbald und hatten
sich kaum, um diejenigen, welche die Leimruten gelegt hatten,

n. Lindschicd, 2. März . Herr Lehrer Heuser  von hier
ist vom 1. April 1911 nach Geisenheim a. Rh. versetzt.

m, Cronberg, 1. März . Einer der Mitbegründer unserer
Malerkolonie, Herr Professor F r i e d e n b e r g , ist im Alter
von 65 Jahren g e st o r b e n. Der Verstorbene gehörte auch
oiele Jahre der Stadtverordneten -Versämmlung an.

m. Kömgstein, 1. März . In der Hauptstraße wurde heute
eas 314jährige Söhnchen des Maurermeisters Jean Cowald
ton dem Fuhrwerk des Kommerzienrats Flinsch, Frankfurt am
Main überfahren und getötet. — Für den im Prozeß
Rossel und^ Genossen, Dotzheim, verurteilter! Polizeikommissar-
mwärter Schmitz wurde Polizeisergeant Wolf  aus Langen-
chwalbach bei der hiesigen Polizei angestellt.

6.  Königstein , 1. März . Der Kreisausschuß des Ober-
iaunuskreisss-bewilligte für die Veranstaltung eines Lehrkursus
siir Volks - und Jugendspiele  300 M. Die Frage der
Entschädigung der Standesbeamten  für Wahr¬
nehmung der Geschäfie aus denjenigen Gemeinden, welche nicht
zum Sitz des Standesamts gehören, wurde dahin erledigt, daß
ven Standesbeamten eine Vergütung von 75 M. für je 1000
Einwohner bewilligt wurde. Der Loge Fackelholm, Unterab¬
teilung des Guttemplerordens in Königstein, wurde ein Beitrag
zur Errichtung eines Logenhauses  bewilligt.

ö Oberursel, 1. Marz . Das Probinzialschulkollegium ha:
den Ausbau der Realschule  genehmigt . Zu Ostern
wird dre Tertia eröffnet und dann jedes Jahr eine weitere Klasse
hinzugefugt. Damit ist den Wünschen zahlreicher Einwohnerentsprochen.
.r >< Diez , 1. März . Seit einigen Tagen ist die Lahn  aus
ihren Ufern getreten und hat das Gelände hinter der alten
Kaserne überschwemmt.  Viele Anwohner mußten di-
Keller raumen . — Oberinspektor Vorsteher M i che l der König-
Uchen Strafanstalt tritt mrt 1. Juli d I . in den Ruhestand.
Die Vertretung des von heute ab beurlaubten Vorstehers über¬
nimmt Inspektor Maier von Cleve. Cleve ist der künttiae-Wohnort Michels.

-z.  Katzenelnbogen, 1. März . Heute fand im Hotel
Broemser" eine Sitzung der Vereinigung für Orts-
g e s chi cht e (Ortsgruppe Katzenelnbogen des Nassauischen
Altertumsvereins ) statt . Der Vorsitzende vr . Wolfs  begrüßte
die überaus zahlreich; Versammlung , wobei er der Hoffnuna
Ausdruck gab, daß das besonders auch von der angesessenenBe¬
völkerung bisher den Bestrebungen des Vereins entgegenge-
brachte Interesse sich werteryin erhalten und vertiefen möge
Nach Erledigung einiger geschäftlicher Fragen (es werden Aus-

ins (Kufcutn nach Wi-sbaden und nach dem Hohlenfeld
m Aussicht genommen) begann Lehrer Herold (Klmgelbach)

sehr interessanten eingehenden Vortrag : „Aus der
GeiHichte des Einrichö , Er ließ vor dem Geiste der Zuhörer
die älteste Vergangenheit wieder aufleben und gab ein treffen-
des Bild von der Geschichte des Einrichgaues. Nach dem Ver'
fall der Gauverfassung entwickelten sich im alten GaugMet
nebeneinander die Vierhrneschaft (Nassau und Katzenelnbogen
L T -sle) und die Niedergrafschaft Katzenelnbogen Später
Michs die Nledergra schaft ständig auf Kosten der Vorherr¬
schaft. am auffallendsten von 1400 bis 1581. Nach kurzem Hin-
weis auf das Aussterben der Grafen von Katzenelnbogen O479
den Nassau-KahenelnbogischenErbfolgestreit und die Resorma-'
tion auf dem Einrich ging der Vortragende auf di- späwn
Zelt ûber, in der eine Fülle von konfessionellen und pol tischenStreitigkeiten innerhalb des Vierberrischen vorkamen die di-
Natwendrhlcit einer völligen Aufteilung des unter gemeinsamer

zu ermitteln, hinter einen Busch versteckt, d>a kamen euch
schon vier junge Leute auf die Stelle zu> Sie sehen und
sich alsbald zur Flucht wendend ivar für zwei derselben,
den Glasschleifer Karl Müller und den Taglöhner Franz
Dietzel, das Werk eines Augenblicks, sie waren aber er¬
kannt worden, und nachdem festgestellt war , daß sie nur
kurze Zeit vorher jemand 7 DistelfiMn verkauft hatten,
welche anscheinend Vogelleim an den Füßen trugen, welche
übrigens samt und sonders bald nachher auch eingingen,
daß semer einer der Leute den Versuch gemacht hatte,
jemand zu einem ihm günstigen Zeugnis zu veranlassen,
wurde ihnen der Prozeß gemacht wegen Vogelfangs. Das
Schöffengerichtverurteilte die wegen Vogelfangs Vorbe¬
straften zu je 2 Wochen Hast, die Strafkammer verwarf ihr
Ncchtsmitt-l.

wc. „So etwas kann einenr nur in Biebrich passieren."
Schwer bezecht infolge einer solennen Sektkneiperei kam
während der Nacht vom 11. zum 12. Noventber v. I . ein
18 Jahre alter Pianist aus Wiesbaden mit verschiedenen
Kameraden aus dem Biebricher BahNhof an. Weil die
Türen dort verschlossen waren, schlugen sic gegen die
Fenster, daß der Wächter sich genötigt sah, zu intervenieren.
Dann verunreini'gten sie die Umgebung des Bahnhofs, vcr-
hihnten die sie deshalb tadelnden zwischenzeitlich herbe' -
gcholren Bahnbeamten, und als ein Schutzmann sie ersuchte,
die ReinigungAosten zu hinterlegen, ergoß der Musikus
seinen ganzen Vorrat an Schimpfworten über den Be¬
amten, benahm sich auch, zur Wache transportiert , wie man
es bei einem Mann seines Berufs kaum für möglich halten
sollte. „So etwas ", meinte er zum Schluß, „kann einem
nur in Biebrich passieren". Darin irrte er nun aber ganz
gewaltig. Das Schöffengericht kreidete ihm sein durchaus
unverantwortbares Benehmen mit 45 M. Geldstrafe an.

$kuu  Chronik.
Hochwasser des Rheins. Der Rhein ist weiter gestiegen

und hat bei Coblenz eine Höhe von 4,78 erreicht. Die
Schiffbrücke mußte aus beiden Seiten an beiden Enden ver¬
längert werden. Die Mosel ist etwas gefallen.

Erdbeben. In Mittel-Vintschgau wurde ein 4 Sek.
andauerndes Erdbeben beobachtet, das die Richtung Ost-
West hatte. Drei Minuten später folgte ein schwächerer
Erdstoß.

Bon einem Zuge zermalmt. In Kohlscheid bei Aachen
versuchte ein lljähriger Schüler, der nach der Schule sich be¬
geben wollte, auf den nach Düsseldorf abgchenden Zug zu
springen. Er geriet dabei unter die Räder und wurde Lucki-
stäblich zermalmt. h

200, Kirchgänger in einer Staublawine . Im Paznautale
ging eine Staublawine nieder, als sich 200 Personen zum
Kirchgang begeben wollten. Ein Bauer wurde mitgerisicn-
seine Leiche ist noch nicht gesunden.

iTnnöiuittfrlinft und Gnrlenlmu.
Gartenkalcndcr für März.

Rabatte für Frühaussaaten . — Schröpfen der Obstbäume
Zimmerpflanzen . — Kalthauspflanzcn.

Die schönen V o r f r ü h l i n gs t a ge, wie wir einige
gegen Mitte des versloffenen Monats hatten und wie sie
jetzt jeden Tag erwartet werden können, sind dem Garten¬
freund besonders willkommen, nmnentlich wenn frostfreier

und etwas abgetrockneter Boden ihm gestatten, im Garten
schon allerlei Hantierungen vorzunehmen. Es ist von gro¬
ßem Vorteil, einige gut vorbereitete, trocken und warm
gelegene Beete zur Hand zu haben, wo man, ohne erst Len
Boden umgraben zu müssen, die ersten Freilandaussaaten
vornehmen kann. Mein Lehrmeister hatte außer seiner
ilmfang reichen Gärtnerei einen mit einer Mauer umgebenen
Garten am Schwalbacher Hof und in diesem eine an der
Südmauor gelegene Rabatte, auf welcher er mit Früh¬
aussaaten [Jartj wunderbare Effolge erzielte. Ich
schicke voraus , daß diese Rabatte im Herbst aufs sorgfältigste
umgegraben und gedüngt wurde, daß niemand dieselbe den
Winter über betreten durste, so daß der Frost vollständig
auf sie einwivketi konnte. Kamen nun die ersten Frühlings --
tage, was manchmal schon Ende Februar der Fall war,
und war der Boden an der Oüerfl̂äche etwas a.bgetrocknet,
so wurde er mit einem scharfen eisernen Rechen
ganz flach bearbeitet, schön geebnet und der Samen der
Erde übergeben. Auf diese Rabatte wurden außer den ver¬
schiedenen späten Kohlarten zur Pslamzzucht auch alle
Küchenkräuter, namentlich Petersilie, ferner Kopffalat,
Karotten, Radies gesät und Schnittlauch. Tragant und
einige Zwiebeln gepflanzt. Der Samen wurde vorher
durch kleine Lappenproben auf seine Keimfähigkeit ge¬
prüft, so daß eine Enttäuschung in bezug des Aussehens nur

selten vorkam. Die zur Pflanzzucht bestimmten Aussaaten
wurden nur dünn ausgeworfen und später sorgfältig ge¬
lichtet, so daß immer kräftige, stämmige Setzlinge gezüchtet
wurden. Kopfsalat wurde dichter gesät; es ist erstaunlich,
was so ein paar Quadratmeter gut gedüngtes Land frühen
Kopfsalats für einen Segen spenden können. In der ersten
Zeit wurden die beim Lichten sich ergebenden jungen Pflan¬
zen als Lattichsalat verwendet, dann wurden die kräftigsten
Pflanzen zukn Aussetzen herausgenommen, die weniger
schönen bei der rasch zunehmendetr Entwicklung zu Schnitt-
salat verwendet, und zuletzt entwickelten sich aus den ein-
zeln stöhengebliebenen kräftigsten Pflanzen noch die schönsten
Köpfe, zu einer Zeit, wo der Wintersalat gerade zur Neige
ging. Daß dieser Rabatte, ganz besondere Aufmerksamkeit
gewidmet, daß alles Unkraut beim Entstehen sogleich ent¬
fernt und daß später durch Dunggnsie fleißig das Wachs¬
tum gefördert wurde, war Voraussetzung, son>st hätten solch
schöne Resultate nicht erzielt werden können. Wer eine
solch warm und trocken gelegene Rabatte im Garten hat,
möge einmal den Versuch machen; das wichtigste ist, daß
das Land im Herbst gut vorbereitst worden ist, denn ein
Umgraben des feuchten und klebrigen Boderrs darf jetzt noch
nicht vorgenommen werden, wenn nicht alle Erfolge von
vornherein in Frage gestellt werden sollen.

Zu den Maßregeln, welche nicht in allen Fällen beim
Obstbau  Anwendung finden, wohl aber unter gewissen
Umständen auf das Gedeihen des Baums einen großen
Einfluß haben, gehört das Schröpfen.  Wir verstehen
unter dem Schröpfen das Durchschneiden der Rinde eines
Baums mittels eines scharfen Messers bis auf die Kambial-
schicht, Indem wir das Messer an einer Stelle des Daum-
tzanims oder des Teils , welchen wir schröpfen wollen, cin-

setzen und durchziehen, verursachen wir dem Baum enre
mehr oder weniger große Längswunde. Es wird hierdurch
der Rindendruck aufgehoben, und in kurzer Zeit erweitert
sich die Wunde, deren Ränder sich immer mobr voneinander
entfernen. Nun hat jede Pflanze das Bestreben, eine ihr
zugesügte Wunde sobald als möglich zu schließen. Wir
verursachen daher durch das Schröpfen eine sehr lebhafte
Nahrungszusuhr nach der Schröpfftclle und finden bald,
daß sich der Zwischenraum zwischen den beiden Wund¬
rändern sehr schnell mit neuem Zellgewebe.ausfüllt, welches
außerordentlich große, zahlreiche Sastgefäße hat, wodurch
eine erhebliche gesteigerte Zufuhr von Wasser und Nähr¬
stoffen nach der verwundeten Stelle möglich wird . Bald
klaffen daher die Ränder weit auseinander , und eine
Messung wird stets ein bedeutendes Dickewachstum des
betreffenden Baumteils ergeben; denn . durch die große
NahrungKzufuhrwächst nicht allein die Wunde aus , sondern
dieselbe kommt auch den übrrgerc umliegenden Teilen zu¬
gute. und wir sehen in den meisten Fällen ein gesteigertes
Wachstum des ganzen Pslanzenteils, oft der ganzen
Pflanze.

Das Schröpfen wird angewandt: 1. an im Wachstum
zurückgebliebenen Ästen, bei welchen man durch einen leich¬
ten LängAschnitt aus der Unterseite derselben auf deren
Dickenwachstumgünstig einwirkt; 2. bei Baumstämmen,
welche wegen rhrer zähen Rinde sich nicht anszudehnen ver¬
mögen; Z. bei sehr vollsaftigen Bäumen an den Ästen wie
ain Stamm, um dem überschüssigen Saft durch Verheilung
der Wunden Verwendung zu geben; 4. an Fruchtzweigen,
tvclche reich mit Früchten besetzt sind, um dadurch eine ver¬
mehrte Saftzufuhr zu bewirken und vollkommene Früchte
zu erhalten; 5. bei Beschädigungen durch Frost, durch welche
solche Längseinschnitte geführt werden, um eher eine Aus¬
heilung zu erzielen. Man wendet diese Operation meist
nur beim Kernobst an, beim Steinobst erheischt sie die
größte Vorsicht; sie ist überhaupt nur bei Pflaumen' und
Zweffchen statthaft.

Was den Zeitpunkt des Schröpfens anbelangt, so kann
dasselbe zu jeder Zeit, wenn sich der Baum im Ŵachstum
befindet, vorgenommen werden; doch soll man stets die
wärmere Jahreszeit vermeiden uNd' womöglich auf der der
Sonne abgewandtcn Seite schröpfen, um allzugroße Sast--
verdvnstung zu .verhüten. Meistens wird das Schröpfen
im Frühjahr angewandt, damr ist der Erfolg der beste

Der Monat März bringt für die Tops und Kübel¬
st stanzen  schon ständig Arbeit. Die jetzt fast täglich
hervorbrechendeSonne macht regelmäßiges und qewisien-
lmftes Gießen zur Notwendigkeit, auch müssen die in war-
men Räumen stehenden Blattgewächseoft täglich wiederholt
mit dem Zerstäuber besprengt werden. Die kühlen Räume sind
jetzr fast täglich zu lüften, damit die in diesen Räumen
flehenden harten Dekorationspflanzen möglichst in der
Vegetation zurückbleiben. Sehr harte, in Töpfen und
Kübeln kultivierte Gewächse, wie Lorbeer. Granaten
Koniferen usw., können schon kn der zweiten Hälfte des
Monats ins Freie gebracht werden, wenn man ihnen geaen
eroa eintretende stärkere Spätfröste einigen Schutz zu bieten
ve-mag. jedenfalls dürfen alle diese Sachen im Keller
nicht treiben, sonst geht der juiM-e Trieb bei den Maifrösteu
zugrunde. EoeuIus,/
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Nr . 105 Freitag , 3 . März 1911. Wiesbadener TagbLatt«
Deutscher Reichstag.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
# Berlin , 2. März.

Am Bundes ratslisch : Rcichsschatzsekretär Wermuth und
Krie-gsminister v. Heeringen.

Auf dem Platze des Mg . Geyer (Soz .), der 25 Jahre
Dem Ha-rffe angehört , steht ein prachtvoller Blumenkorb

Vizepräsident vr . Spahn eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 15 Minuten . v ö

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der
Beratung des Militäretats

oeitn Kapitell Pferdebeschaffung und Remontc-
WLILN.

Adg . Noske (Soz .) : Die Ausgaben für Remonten sind
ständig gestiegen und die ausgeworfenen Mittel trotz reich-
«chen Angebots fast immer überschritten worden . In
dlefen Morschrettungen Regt

ein ungerechtfertigtes Entgegenkommen gegen die
agrarischen Wünsche.

Män zahlt höhere Preise , als die Produzenten erst selbst
verlangen wollten . In der Budgetkommission sind Inter
Renten in diesem Sinne tätig gewesen.

Abg . Rogalla v. Bieberstein (fottf.) : Überschreitungen
iworen nicht zu vermeiden . Man kann von den PserÄe-
juchtern nicht verlangen , daß sie die Pferde Zu Preisen her-
Seben, die die Selbstkosten nicht decken. Außerdem sind
rber auch die Produktionskosten erheblich gestiegen.

Abg . Gyßling (Fortschr . Bpt .) : Die Preise können so
Mellt werden , daß Überschreitungen nicht Vorkommen,
doch vergißt der Abgeordnete Noske, daß die allgemeinen
Gesichtspunkte von Angebot und Nachfrage hier nicht zu¬
tröffen. Im einzelnen enthalten die Darstellungen des
Abgeordneten Noske viele Unrichtigkeiten. Außerdem sind
ober auch die Remontenp reise seit mehreren Jahren nicht
mehr gestiegen. Die Verwaltung sollte einmal die Frage
prüfen , ob der Züchter bei diesen Preisen ans seine Kosten
kommt, die weniger den Großgrundbesitzer , als den kleinen
Züchter schädigen werden . Bei besseren Preisen würde den
-tzserdezüchtern Lust uüd Liebe für ihren Betriob erhalten,
«ewiß zum Sogen des Vaterlandes.

Abg . Dahrenhorst (Rpt .) : Gerade die kleinen Bauern
rechnen stark mit diesem Verdienst . Die Preise sind ver¬
hältnismäßig nur wenig gestiegen. Die Remonienpreise
lossten eher erhöht werden.

Abg . Noske (Soz .) : Ich halte meine Behauptungen
aufrecht. Den Vorteil haben nicht die Keinen Züchter, son¬
dern die agrarischen Großgrundbesitzer.

Abg . Rogalla v. Bieberstein (kons.) : Sie haben ja gar
keine Ahnung.

Abg . Noske (Soz .) : So patriotisch sind die Agrarier
doch nie gewesen, daß sie Bargeld zulegen.

Abg . v. Gamp (Rpt .) : Ich selber bin aus einem meiner
^ater von der Remontenzucht gbgekommen, weil sie un-
eentabsl äst. Wollen wir nicht die Millionen ins Ausland

,ßcn lassen, so müssen wir die inländische Zucht besser
unterstützen.

Abg . Hcckscher(Fortschr . Vpt .) : Der Vorwurf des Ab¬
geordneten Noske, der Großgrundbesitz schöpfe das Fett bei
der Remontenzucht ab . trifft nicht zu. Auch in Hannover
und die bäuerlichen Besitzer die an der Pferdezucht haupt¬
sächlich beteiligten Kreise.

Abg . Rogalla v. Bieberstein (kons.) : Wir bekommen In
Ostpreuße,n für die besten Pferde Preise , die die Pro¬
duktionskosten nicht decken. Gerade die kleinen Besitzer haben
w erster Linie den Vorteil von den besseren Preisen.

Morgen -Ausgabe , 1 , Blatt. Seite 5.

Preußischer Landtag.
Abgeordireteitliarrs.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
h Berlin , 2. März.

Am Ministertisch : Handelsminister Sydow.
ir-  Präsident v. Kröchcr eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
" Minuten.

.® c1*e^enllmu f’ betreffend Änderung der Amtsgc-
' cytsbezirke Berend , Preußisch -Stargard und Schöneck,
" >urde in dritter Lesung debattelos angenommen.

Es folgt die Fortsetzung der zweiten Beratung zunr
Etat der Handels - und Ccwerbeverwaltung.

Abg . Schepp (Fortschr . Volksp .) : Wir halten cs für
weckmäßig , wenn zu dm Fortbildungsschulen Lehrer her-
chSezogen werden , die aus dem Handwerk hervorgegangen

Die in Berliner Handwerkerkreisen gegen die Pslicht-
lortbildungsschule erhobene Kritik weise ich als unberech-
«8t zurück.

Abg . Thurin (Fortschr . Volksp .) wünscht die Anstellung
Versuchen in der Flachsrösterei.
Ministerialdirektor Ncuhaus erwiderte , daß das Sache

°vn Privaten sei.
Abg. Blell (Zentr .) : Die akademischen Kurse in Essen
dem Zweck, jungen Kaufleuten eine Sachbildung zu

«eoen. bewähren sich gut . Wir bitten den Minister , den

den Lrberalen . Er verwechselt  die Linke mit der
Rechten.  Liberale Mäiwner grrmdeten Genossenschaften,
die für das Handwerk von großem Nutzen sind.

Abg . Lehmann (nat .-lib .) : Abg . .Hahn bekämpft die
^areühauser . In der „Deutschen Tageszeitung " prangt
aber eme große Annonce des Warenhauses Werlheim.
(Große Heiterkeit .) Man wirft uns vor , daß wir den Be¬
fühl gungsnachweis nicht wollen . Die Stellung hierzu hat
nrit der Handwerkerfreundkichkeit nichts zu tun.

Mg . Hahn (kons.) : In Zukunst ist der Annoncenregie
in der „Tageszeitung " verboten worden , Annoncen  von
Warenhäusern anzunehmen . Das Geld für die betreffende
Annonce wurde dem Wahlfonds des Bundes der Land¬
wirte  überwiesen . Die Warenhäuser vernichten die selbst¬
ständigen Existenzen. Wir tragen zum glänzenden
Aufblühen  des Mittelstandes bei. (Beifall rechts.)

Abg, Lemert (Soz .) : Der größte Feind der .Hand¬
werker sind die Konservativen und der Bund der
Landwirte.

Letzte Nachrichten.
Rücktritt des Herrn v. Jagow?

L. Berlin , 2. März . Es geht das Gerücht, Herr von
Jagow habe mit Rücksicht auf die Briesaffäre , itt  deren
Mittelpunkt er stehe (vergl . Feuilleton der vorliegenden
Ausgabe ), eine DiszipRnarnntersuchnng gegen sich bean¬
tragt und sei entschlossen, unter allen Umständen von seinem
Posten zurückzutreten. Das ist für 's erste aber nur ein Ge¬
rücht. Erkundigungen im PoRzeipräsidium ergaben w -^ -r
etwas für , noch gegen diese Darstellung.

Der Kronprinz auf der Rückreise,
wb. Paris , 2. März . Der Dampfer „Arabia " mit dem

deutschen Kronprinzen  an Bord hat um 8% ltfir
Pcri  m passiert.

Die Einstell,mg des Prinzen Joachim.
** Berlin , 2. März . (Eigener Drahtbericht .) Heute

nachmittag fand die Einstellung des Prinzen I oa ch im von
Preußen in das erste Garderegiinent zu Fuß im Beisein
des Kaisers statt.

Die Kosten des neuen Berliner Opernhauses
** Berlin , 2. März . (Eigener Drahtbericht .) Die

Kosten für den Neubau des Königlichen Opernhauses werden
von der Regierung auf insgesamt 21 Millionen ( «)
veranschlagt.

3 llr  Behandlung der Sozialdemokraten in Hetzen.
Darmstadt , 2. März . (Eigener Drahtbericht .) In der

zweiten Kammer erwiderte der Staatsminister il> . Ewald
aus den von dem sozialdemokratischen Abgeordneten Fulda
erhobenen Vorwurf , er, der Staatsminister , habe seinen
Standpunkt bezüglich der Bestätigung sozialdemo-
\}  6 t r scher  B e r g e o r -d n e t e r gegen früher geändert.

müßte bedenken, daß seit jenen Tagen sich manches int
deutschen Reiche geändert habe . Wenn die Sozialdemokraten
auf dem M a g d eb u r g i s chc n P a r t e i t a g c offen und
ehrlich verkündet haben , daß nur unter der Fahne der
Republik das gesteckte Ziel zu erreichen sei, so müsse er dazu
erklären, daß die Regierung jetzt gar keine Bedenken mehr
!lab i' -l U b c r 11 i n b c r n , daß einem Mann ein staatliches

werde , der gegebenenfalls zur Fahne der
Republik schwöre.

Der österreichische Thronfolger.
. lid. Wien , 2. März . Das „Reue Wiener Journal"

vringl angeblich aus parlamentarischen Kreisen eine etwas
geheimnisvolle Meldung über eine Erkrankung  des
Erzhcrzog -Thronsolgers . Es soll sich um das Auftreten
eines Zystandes handeln , unter welchem der Thronfolger
bereits wahrend seines Aufenthalts in Gmunden gelitten
habe . Das subiektive Befinden des Erkrantten werde von
crner tiefen D e Pres  s i on beherrscht, doch sei mit Be-
fi »uniheit zu hoffen , daß der körperliche Zustand sich bald
wieder hebt und völlige Gesundung eintriti . Mit dem Be¬
finden des Thronfolgers soll es zusammechängen , daß er
während der ganzen Saison keinen einzigen großen Wiener
Ball  besucht habe . Die Abreise ivach Brionr soll beschleu
nigt werden.

Alarmmeldungen aus Hartl,
lid . London, 2. März . Aus Kingston  auf Jamaika

Dampfer „El Presistente " am 20. Februar in sinkendem
Zustande  verlassen , io Mann der Besatzung sind er¬
trunken.  7 überlebende sind in Coatzacoaleos einge
troffen.

Nürnberg , 2.  März . (Eigener Drahtbericht .) Hochbe¬
tagt starb hier Justizrat Freiherr Kr'cß von K r essen-
st c r n,  der in den Lver Jahren ein Führer der
v a Ye r i s che n N a t r o u a l l i b e r a l e n war.

. 2. März . (Eigener Drahtbericht .) Exzellenz ]> .
Heinrich von Eg geling,  Ehrenbürger der Stadt Jena,
rst gestern abend g e st o r b e n. Egge-ling war von 1884 bis
1909 Kurator  der Universität Jena.

ivb. Bromberg , 2. März . Die „Ostdeutsche Presse " mel¬
det aus Posen : Der Landeshauptmann v. Dziem-
b o w s ki tritt am 1. Oktober in den Ruhestand.

sid.̂ Rom , 2. März . Wie der „Mcessagero " meldet , ist
der Pionier - Oberst  Scolari in Venedig unter Ber-
gistungserscheinungcn gestorben . Kur - vor seinem Tode hat
er seinen Mörder  genannt.

bä . Berlin , 2. März . In einem Hotel in der Eichen¬
dorffstraße versuchte in der vergangenen Rächt der 22 Fahre
alte Handlungsgehilfe Hampe seine Geliebte und sich selbst
zu erschießen. Beide wurden schwer verlebt nach der
Charitö gebracht.
. „ Berlin, 2. März. (Eigener Drahtbericht.) Infolge einer

enkrankb  e i t schoß sich in der vergangenen
Nacht der 34iahrrgê Fabrikbesitzer vr . Wicklitt aus dem/Kur-
furstendamm erne Kugel rn die Brust und erhängte sich dannan einer Türklinke.

München, 2. März . (Eigener Drahtbericht.) Die 28-
lahrige Gattin des Rentners Zimmermann , der sich gegen¬
wärtig auf der Reise befindet, hat sich durch Kohlenoxyd¬
gas  vergiftet . Sie wurde in dem verschlossenen Schlafzimmer
tot aufgefunden. Das Dienstmädchen ist gleichfalls schwer
verglfieü Es wuroe keinerlei Gasgeruch wahrgenommen.
. .. Innsbruck, 2. März . (Eigener Drahtbericht.) Der Fell-
Händler Kammerlandler wurde im Zillertal von einer Lawine
verschüttet und tot aufgefunden.

Letzte Karidelsnackrerchtert.
Berliner Börse.

Berlin, 2. März . (Eigener Drahtbericht.) Nach fester
Eröffnung und regerem Geschäft wurde die Börse weiterhin
almemem abgeschwächt.  Die feste Haltung tvar vornehm-
uch auf dem Montanmarkte zu beobachten, auf dem günstigere
Berichte ernwirkten. Am Bankenmarktc konüteii Handels¬
gesellschaft ihre gestrige Aufwärtsbewegung sortsetzen. Auch
Dresdner Bank, die befestigt lagen, waren lebhafter im Ver-
ff - Schiffahrtsaktren waren schwächer. Elektrizitätswerte
still. Kolomalwerts waren befestigt, Amerikaner leicht abge-
schwächt, ausgenommen Kanadaaktien, die 1 Proz . höher
notierten . Jndustrrewerte konnten ihre Festigkeit behaupten.
Bon Bahnen gingen Orientbahnen höher. Große Berliner
Straßenbahn zogen an , Kaliwerte lagen fest. Inländische An-
leihen lagen still, russische Prioritäten fest. Tägliches Geld
3%' Proz . Privatdiskont 3 Broz.

EmsenÄuugerl aus Mn  Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der.uns für diese Rubrik zugeh-nd-n) niA

verwendeten Einsendungen kam, sich die Redaktion nicht einl- !!en.i
. * Auf die Ausführungen über die Besichtigung der Poli-

m ^ ncUxon  buttft -atnsti 'höheren Beamten möchte, ich nicht
verfehlen , auch an andere Beamten zn erinnern , die -ebenso
wenn, nicht noch mehr, unter schlechten-D i c n st r ü u ni c n
T-Ur '̂ eÄ”U' Daß das städtische K r an ke-u h a n s Herr-
lliche Raume für die Patienten hat , sieht wohl fest, doch hat
Wohl nach, niemand an die armen Portiers gedacht die in
dreien Käsigen am Eing-ang der Anstalt 24 Stunden ohne Ab-
loimng Dienst verrichten müssen. Warum werden hier nicht
Nachtportiers wie rn den Hotels einMÄlt ? Das Pn « « mn
darf sich nicht wundern , wenn die betr . Beamten auwereat
mnd nervös , er,cheltren. Auch hier dürste eine genaue Be.
stchtigung vi-elle-icht durch den Herrn Oücrbrirgermcister ufw..von Erfolg iem . ^

^ Dw Leitung des König l . Theaters  setzte jetzt in
ganz unverständlicher Weise gegen jede Regel und ohne ent¬
sprechenden Avis rur Abonnement  A am letzten Samstag
Montag , sowie Mittwoch Theater au, also in 5 Tagen dreimal
Vorstellung, was doch den Abonnenten keinesfalls passen kann
um so weniger m jetziger, Zeit , wo viele Veranstalrungen siiid^
d !).11 ie .,5 ^ I 'Ä r l n d -v Familie . Hiergegen zu pro¬
testieren ist doch sehr berechtigt. I.

t (>1 ' " / c ,s * si Vvlv vI.♦y114v *-f y vH
der Schüler nach einer Abschlußbildung zu erfüllen.

Abg . Savigny (Zentr .) fordert Maßu >ahmen zur Ver-
Mtung von Beuzinexplosionslatastrophen.

Abg. Hahn (kons.) : Die Waitdcrlager bedeuten eine
(üoße Gefahr der ortsangesesienen Kaufleute und Hand-
hrJ , ’ ^cr  derufung Plates in das Herrenihaus er-
«cken die Handwerker eine Anerkennung der Bedeutung
yres Berufs . Vor der Handwerkersreundlichkeit inr
danfabund  warne ich. Hier spielt die Angst vor den
Ochsten Wahlen mit . (Heiterkeit .) Der liberale
^randpmtkt ist billige Preise ohne Rücksicht ans die Ent-
T 'Mung der Arbeiter . Wir verlangen gute Preise und

'Ne gute Entlohnung der Arbeiter . (Widerspruch links .)
sprechen Sie (nach links gewendet ) von der
Joorm , so sprechen Sie stets vom blaufchwarzen Block und

er schwer gen den anderen Teil der Firma , den damaligen
.̂ ' chsschatzsekretärvon Sy d ow - Betbmann. (Heiter-
^ ' t . Beifall rechts.)
, Abg. Pachtückc (Fortschr . Volksp .) : Abg . Hahn ergriff
W! Gelegenheit , eine Wahlrede zu halten . Er scheint große

brachte -gestern der hier eingetrosfene Drmpser „Samia"
neue Nachrichten von der Schreckensherrschaft auf Haiti . Auf
der Negerinsel fließt das Blut in Strömen.  Viele
Ortschaften sind niedergebrannt  und verwüstet . Das
deutsche Konsulat  in Port au Prince soll noch die
einzige Zufluchtsstätte für die europäischen Be¬
wohner  der Stadt sein . Die „Sarnia " mußte den Be¬
wohnern Lebensmittel abgeben, da sie durch die plündern¬
den Reger um ihre ganze Habe gekommen sind. Viele
Familien befinden sich in ernster Rot . General Lecomte,
der sich nach St . Thomas in Dämisch-Westindien eingc-
schifft hat , erklärte , daß d 'e Regierung des gegenwärtigen
Präsidenten höchstens noch zwei Monate  dauern könnte.

Eine koreanische Verschwörung,
Ld. Tokio, 2. März . Die Japans haben eine weiiver-

zweigte Verschwörung in Korea entdeckt, die die Zerstörung
der Söul -Fusan -Eisenibahn bezweckte. 50 060 Revolutionäre
sollen für diesen Fall gewonnen worden sein.

Beilegung des Weißenfelser Schuhinachrrstrciks.
wb. Weißenfels , 2. März . Die Schiedskommission des

Schuhsabrikarbeiterstrerks schlug gestern zur Beilegung des-
Schuhfabrikarbeiterstreiks die sofortige Einführung einer
LVtzstündigrn Arbeitsta -gestzert, bezw. einer 57stündigdn
Wochenarbeitszeit mit Lohnausgleich für die Zeitlohn¬
arbeiter und eine 25prozentige Erhöhung der Überstunden
vor . Die Fabrikanten stimmten diesem Vorschlag zu und
der Gewerksverein der Schuhmacher, der 1000 Mitglieder
zählt , beschloß gestern abend , aus diesen Vergleich einzu-
gehen und Wlontag die Arbeit wieder aufzunehmen . Ter
Zentralverband der Schuharbeiter hat sich noch nicht zu
dieser Angelegenheit geäußert ; man nimmt aber an , daß er
gleichfalls darauf eingehen wird.

Eine Schiffskatastrophr.

stmiliett-Unchrichlen.
Standesamt Miresbaden.

lRatbauS, Zimmer Nr . 30; geöffnet au Wochentage,I von 8 bir >/-> Uhr, kSr Ehe»
nur DieriStaas. Donnerstags mit* Samstags .)

Aufgebote:
Kellner Anton Metzler in Coblenz mit Klara Disselborst hier
Fabrikarbeiter Hermann Kopp in Frankfurt a. M . mit MathildeJankowskr daselbst.
Handlanger Johann Krazer in Bern mit Emma Krebs, gehKotzsch, m Werthof.

Sterbcfällc.
28. Febr . Hedwig,̂ T . d Landwirts Hch. Spriestersbach, 5 I
28. Hans , S . d. Gastwrrts Johann Förster, 6 1
28. „ KrankenschwesterElisabeth Rauls , 81  I

1. März SchuhmachermeisterHr. Lickfers, 57 I

Geschäftliches.
Die zunehmende Verteueruna der Lebenshaltung mach!

die Empfehlung gesunder und billiger Genußmirnl besonders wert¬
voll . Eine der besteu Getränke bietet zweifellos Meßiner ' s Tee
ab Mk. 2)60 per Pfund , der Wohlgeschmack und Bekömmlichkeit
mit angcrordentlcher Ausgiebigkeit verbindet . (Fa . 2627g .) Fi 12

Sei BLUTSTAUUNGEN , HÄMORRHOIDAL¬
LEIDEN

gibt es nicht besseres , als eine häusliche Kur mit

AlMMÄ Jänos
(Saxlehner’s Bitterquelle). F6b

-Der heutigen StadtauKage liegt ein Prospekt d-,
Vinma Ij,  Klicker «L io ., Berlin W . betr

Pater,t -Medizinal -Seife bei. F 61

ŝ r. zu yarren . fcyelNt große
vor den Wahlen zu haben , weim er meint , das Vor- I London, 2. März . (Eigener Drahtbericht .) Nach einer

^Mdnis Ui die BüEche der .Handwerker käme erst jetzt bei * Lloydmeldung aus Coatzacoaleos wurde der Mexikanische

Die Mor-gen-Airsgatze«mfatzt 22 Seite«
_ _ und die Verlagsbeilagc „Ter Roman ".

Leitung: ffi. Schulte vom Brühl.

Mfin 1l °v " • « • begerhnrlt . Erbenhelmer
Nacdricktpn- st L r in ^ n ’ ' Sonnenberg, ' für Wiesbadener

uir ScasfautsweNachrichten. Aus 6er U '̂.qebuna
kr « ^ Ässaal . y Diefenbach ; für Vermischtes, Sport und BrreflakLen»
Druck̂mrd' A^ lamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wîsbadei,Nrua und BerlaL der L. Schelle über suchen Hof-Buchdruckkrei in Wiesbadea.
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? Pfd . Sterling
1 Franc , 1 Lire,
1 österr . fl. j. G
1 fl. ö . Wbrg.
1 österr .-nngar.
100 fl. öst . Konv.
1 skand .. Krone

„ • • ■ • J6  20 .40
l Peseta , I Lei » —.g„

. . . » 2 .—
■ . . 1.70
Krone . . . . _. 85
-Münze . 105 fl. -Whrg.
• • • • . . M 1 .125

Staats - Papiere,
■® * ») Deutsche.

«. PD.-R.-Aul . unk . 1913 &  102 .25

39B

IiS ItUS ) Jte 'JJ»
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

4. D. R.-Schatz -Anw.
3*/* D. Reichs -Anleihe »
3. .1» » » *
«. .[Pr . Cons . unk .v .18 e
4 . . |Pr . Schatz -Anvveis. »
3>/a,Preuss . Consols »
3. . | > - ,
4 . . Bad . Anleihe 08 »
4. . ‘Bad . A. v, 1901 uk. 09 .
3J/a . Anl. (abg .) s. P.3‘/a » » ,
3i/a » Ard. v. 1886 abg . »
31/2 » » » 1892u. 94.
3V2 » » v. 1900 kb .05 »
31/a » A.1902uk.b.l910»
31/2 » - 1904 » » 1912»
3. • » » . v. 18% ,
4. . Bayr . Abl -Rente s. fl. j „ „ .
4. . » L.-B. -A.uk . b.Oii j. , 01 .20
4 . » » » » » » 15 . 1 1
Ji/a » E.-B. u . A. A. . 91 .80■See « fc.-i».-Anleihe »
4 . Pfalz . E . B. Prioritäten I, SS 76
3. . Eisass -Lothr . Rente s> ftcon
4. . Hamb .St.-A.I900u.09 * !
3i/2| » St.-Rente «
3V2! » St.-A. anirt .18S7»
3»/2 > » 91,93,99,04 »

Zf.
3. JEgypt . garantierte £

100 .25
94 .40

! 84 .70
102 .50
301 .20

I 94 .40
! 84 .60
1101 .50
100,70

! 94 .40
93,60
92 .50
91 .80

I 83 .80
1OO,

il 00 .80
92,

4»/r
4.
5.
5.
4.
9.

5.
5.
5.

Japan . An!. 8 . II
do . v. 1905S. 12- 19 jf,
Mex . am. inn . I V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
> Gold v. 1904 stfr .Ji
» cons .inn .SOOörPes,
» > I250r .

4LM»uI.l25j.mex.2 .) »
8ao Paulo v. 08 i. G. £
do . E.-B. in Gold

In 9/0.

97 .80
92 .80
98 .70

94 . 50
64 .70

99 .60
100 .50
100 .75

Provinzial - u . Communal*
Zf. Obligationen . In «/®.

4. .(Rheinpr . 20,21,31 -34.4
3V«| do . 22 u. 23 >
39/io do . 30

»80,97,02*
Gr . Hess . 1899 »

» 1̂ 06 *
» 1908, 1909 »
» » (abg .) »

3.
4° .
4. .
4. .
3«/2
3Va!
3. .! * » . .
3. . 'Sächsische Rente »
3V2jW«üdeck -Pynn . abg . »
4. .‘Württemb . unk . 1915 »
31/2; » V. 1875-30,abg . »
31/2; » * 1881-83 » ^
31/2 » » -1885u.87» »
3*/a| * » 1888u. 1834 »
31/2! » » 1893 »
31/2; * * 1894 »
31/r- » » 1395
3V2j * » 1900 »
31/2 * » 1903
3. . 1 * * 1896 »

| 92 .90
83.

IQ ..35
101 .30

jlOI .40
i » 1 .40
1 91 .50
i SOSO
j 83 .75

1C2 .40
95.
91 .60
92,80

93 .40
93 40

91 .60
91 .60
S * .70

fc) Ausländische.
I . Europäische.

%.. (Belgische Rente fr , 1 92 .50
3. . 'Bern . St.-Anl .v. 1395* ! 85,90
41/2]Bosn . u. Herzeg . 98 Kr. —
4>/r » u . Herz .02tik .1913» ( 99 .80
4. . » u. Herzegowina » l 91 .60
5. JBulg . Tabak v. 1902 Jb  101 .50
3. . !Franzos . Rente Fr . 97 .50
4. . jGaliz . Land .~A.stfr . Kr. ÖS.30
4. .1 » Propination »ö. fl. 92 .50
ltyioQriech . E.-B. stfr .90 Fr . 52 .10
l 3/«j * Mon .-An!. v. 87 » 50 .95

! * » 87 2S00r * 49.
. Holländ . Anl. v. 96h.fl. 86 .60

4. . Ital . amort .89,S.3n .4 Le —-
4- . | »Kirchgut .Obi .abg . *
33/t cons . stfr . Rte. i. G.
33/*, 10000/20000 Le 103 .90

103 .90
58 .70

3>/2
3-/2
3-/2
31/3
3.
4.
4.
4.
31/2!
3-/2
3Va
31/2!
31/r!
3V2j
Z-/2-
31/2'
3-/2
3-/3
31/a
31/2
Z'/r
3-/r
4. .
4. ,
3-/r!
3-/2
3-/2
4.
4. .
3-/r-
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

do .10,12-15,19,24-27,29*
do . Ausg . 19uk. ü9 * I
do . »28uk.b.l916 » jdo . > 18 » I
do . » 9, 11 «. 14 » jFrkf . a. M. v. 06u . 14 » !
do .l9(;7untlgb .b.l8 » 1
do,1908unkdb .b.!8 »
do .Lit. N u.Q(abg .) >

100 .60
96 .50
95 50
©1,50
91 .60
92 .20

I 92.
f 86.
! loi .soloi .ao
1101 .30

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit. R (abg .)
S v. 1886 »

» T » 1891 .
- U >93, 09 »
» V » 18% »
Vv . S8u.0S .

Str .-B. » 1899 .
v. 1901 Abt. I .
» » A.n .m»
- 1906A. 1,11,

—. » 1903 .
do . v . Bockenireim >

Berlin von 1886/92 ,
Bingen v. Ot lik. b .06>

do . » C7 . » 12.
do » 1898 »
do . v. 05ukb . 1910 ^oo . » 1895

Darmstadt v. 07 u. 14 »
» V. 09 U. 16 »

do . abg . v. 79 »
do . v. 188811. 1894 »
do . conv .v. 91 L.H. »
do . » 1897 »
do . v. 02am.»b07 »
do . v. 05 »ab !9!0

4. . Giessen v.1907».1917

Phoj » » 100-4000
I » Rente i. G. » j

3V« Ltixemb . Anl . v. 94 Fr . I
^ ’ - Nonv . An!, v 1894 Ji '
f - •!_ « cv. » v. 1888 » !
* 5 Ost , Papierrente ö. f!. i

» Ooidrcnte ö. fi. O. I
’ /5| » Silben eilte ö. fl.

» einheitl . Rtc.,cv . Kr. :
; • •! * » »1. 5./H .»
*• - » Staats-Rente2üi )0r»
! : .•! » * » 2o,ooor » i
4 /2 Portug . Tab .-Ani . .« !
J u  do . inn.amrt .stfr .v.05 » !
J «do . imif. 1902S. 142G» 1
i’ * do . » » S. III *
l' • do . » S. III (Spec .) 1
J **,R»ni. amort , Rtc .v.03
4.'
4.
4. .
4. .
4. .
r . .

4. .
1..
4. . . _
4-/2 Rus8.8taats3nl .5tfr.65
4. . do . Cons . -Anl.v. 1850*
4. . do . Gold - do . v. 1889»
4. . do . C. E.B. S.Iu.1189»
4. .ido . do . 8.III stf .v.90 »
4. .ldo .G61d-A.EmJIv .90»
4. . do . » »IIIv .90»
4. . do . » » lVv .90»

98 .90
97.
93 .25
93.
93 90

82,80
64 -80
67.
11 .30

* 02 .

do . (H) u . 1914
do. v. 1890 »
do . v. 1893 *
do . v.1896 kb.abOl *
do . »1397 . * 02 »
do . , 03 uk . b . 08 .
do . » 05uk .b. 1910 »

Hanau von 1909u. 20 *
Heidelberg von 1901 »

do . r . l907u .l913 >
do . » 3894 »

4.
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/r

3*/a, do . » 1903 »
3Va, do . v. 05uk.b.t91X»
3J/2 Cassel (abg .) »
4. . 'Cöln von 1900 »
4. . do . » 1906 »
4. . | do . » 1908 uk. 09»
3-/2'Limburg (abg .) »
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»

do . v. 1900uk.b.l9I0»
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1878u. 83 *

do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91 »*

» Conv . » 92.
* » ’v. 1850 * 95 .20
* » » 1891 » 02 .30
» hin , Rte. (V# 89) >
» äuss . Rte. (1/889) .
» amert . . V. 1844 95 .40
» » » , 1895 » 91 .60
» » » » 1898 . 91 .60
» » » » 1905 ,
» » » » 1908 . 91 .60
» » » » 1910 , 91 .70

I . . do. » » VI v. 94 -
». . * St.-R. v. 94a .K. Rbi.
1. . » . » » 1902 stfr . A
3*/i [ » Conv . A. v. 98 stfr . -»3-/2 »Goldanl . » 94 » *
3. .[ » » » 96 » »
3*/2 Scliwed . v. 80 (abg .) »

1886 >
1890 »

3-/2
3-/2
3. » »
3*/2'Schweiz . Eidg . unk.

I 1911 Fr.
l */2 Serb . stfr . Gold jt  .
4. . » amort . v. 1895 » j
4. .[Span .v. 1882(abg .) Pes . |3-/2
4.
4.
4.
I.
4.
4.
5.

I. •
S»/2If. J
t.

Türk .-Egypt .-Trb . £
» cons . » v. 1890 A
» (Administr .)1903»
» (Bagdad ) S. I -
» con . u.v.!903,06Fr.
» Anl . von 1905 M
» * » 1903 »

Üng.  Gold -R. 2025r »
» » 10J2,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
. St.-R.v.l897stf . »
►Fis . Tor Gold » jf,
« GrundtJ . v.89 »ö.fl.
> 5000r » - .
* * 5Ü0r » » j

100 .25
92 .30

593.
94 .50
97.
97 .50
83.
93 .50
93.

93 .15
90 .60

i 8 ? .
! 80 .90

95.
! 93 .? B

93 .30
81.

90.
91 .90
85 .10
94 .50
92.
85.
87 .50
86 .30
94 .50
86 .40
24 .40
93 .70
95.
91 .90

81 .30
78.
93 .70
93 .70
92 .70 -

4 . .
4. .
3-/r
3-/2
3-/2
3Va! __
3Va! do . von ' 1894 .
3>/2| do . »05uk .b.l915»
i . . Mannh . v. 1901 uk. Oö »
4. . do . »1906uk . ll*
4. . do . » 1907 uk . 12 »
4. . do . 1908 u. 1913»
3-/2 do . » 1888»
3-/2 do . » 1895»
3«/2 do . v. 1898k. 03»
3Vi do . . 1904/05 »
4V2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do . * 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 »
3-/2 do .-v. 189I/92abg. *
3-/2 do . von 1898 »
3-/r do . v. 1902 u. 1908 »
3-/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v. lS95k.a.05»
4 do . * 1906u. 13 »
3-/2 do . » 1902u. 08 »
31/2 do . » 1904u. 12»
4. .!Trier v. 1901 uk . b .06 *
3-/2 do . » 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903uk. 1916 *
do . v. 1903S. IVu .12»
do . 1908, S. I,r . 1937»
do . 1908,S.II,u. 1910»

. , do . (abg .) .
3-/2 do . v. 1887,96, 93,02 *
3-/2 do . v. 1903S. I, II »
^ IWorins v. 1901 u. 07 *

1908 u. 1913 »
1909 uk. 1914»

* 1887/89 »
» 1896k.1901*
» 1903k.1914»
« 1905u. 1910»

95.
94.
95 .60
©5.60
©5.60
94 .50
93 .60
94 .50
93.
94 .30
©3 50
92 .76

99 .20
91.
90.

100 .50

100 .30

92.
93.

91 .50
100 .75
100 .10
100 .50

92 .50
92 .50
98.
91 .50

100 .10
100 .10
100 .40

100 .40

100 .40
91 .50
91 .70
91 .70
91 .10
91 .70
91 .60

100 .50

100 .
92 .50

90
100 .10
100,10

91.
91.

94 .30
100 .30
100 .50
100 .50
101 .80
100 .40

95 .80
96 .60
91 .70

100 .20
100 .30

91 *25

92,30

Vor !. Uzt.
7. .
9. .
6. .
9. .
7-/2
8. <
y. . !
9. . !
8. i
8. . !
5-/«!
6-/2;
6. . !

11..!
65H.
6. . I
93/8
5. .
9. . !
8. . !
5«/a:
777;
7. .
9. .
7. J
7. .!

!: :!
5*/2:
7-/2!
7. .
5. .
6. .
7. .

1 fl. hol !. jt 1.70
1 alter Gold-Rubel . . . . .. 3.20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel . . 2.16
1 Peso. 4.—
1 Dollar . . . 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . TR.—
1 Mk. Bko. . . » 1.50

7. •jDeutsch. Hyp .-B.Thl. :
y**; » Überseebank » ■
5; *! » Vcr .-Bank '■
9*/2iDiskonto -Ges . * ■
S'/sjDresdener Bank » ■
81 2|Fisenbahn -R.-Bk. » :
9 •:Frankfurter Bank » i
2,/s do . H .-Bk. » !
*• > do. Hyp .G.-V. » :
8- •!GothaerG .-C.-ß .Thl . 3
J' /‘;Mitte!d .Bdkr .,Gr . M 'J

• do . Cr .-Bank » ]
i ®‘̂ jNatibk . f. Dtsch !. » 3II . •INiirnb .Vereinsblc . »
^ i! ,Oest .-Ungar . Bk. Kr. 3
6 /2|Oest . Länderb . » 2

lO -i do . Cred .-A. ö .fl. £
• Pfalz. Bank Ji  3

do . Myp0t .-Ek. » 3
3. . jPrcuss . ß .-C.-B. Till . 2
5% ; do . Hyp .-A .-B. JS l
<J53 Reichsbank » 1
J *- Rhein . Credit .-B. » 1
2- •! do Hvpot .-Bk. - 8
/• . jRh.-West/ .Disc,-G .» 2
; /2 Schaaffh . Bankver . » 1
o- • Südd . Bk., Mannh . » 1

do Boctenkr.-B. » 1
Schwarzb . Hyp .-B. » 2.
Wiener Bank-V. » ;1
Württbg .Bankanst . » ,1

do . Landesbank » j
do . Notenb . s. Jt\  1
do . Vereinsbk . kl. il

Vor !. Uzt.
Deittsch-lnxftmb . &
Esch weiler Bcrgw . >
Friedrlchsh . Brgb . *
Gelsenkirchen » > >
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschers !. *
do . Westereg . -

2 4‘/a; do . do . P.-A, *
. | 5i/2| Massener Bergbau »
2 0. .[ObersdiL Eis.-In . »
.15 . . !Phönix Bergbau »
.12 . . [Riebeck . Montan *
. 4. . !y .Kön .-u.L.-H Th!r,
.!1S. . iÖsrr . Alp.  M . ö . fl i

In
200 .80
138 .75
143 . 50
214 . 50
190 .50

!l 69 50
227.
1104 .50
i —

98 .90
248 .90
207 .50
174.
161 .50

J Zf.
i -s. Wat sch .-W.S. Xltik . Üv#
J 4. . Wladikawkas stfr . g. »
~ 4. ,f do . v. 1898uk . 09 »

5. JAnatoIische i. G. »
4V2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . iSaloniki-Monastir »
5. JTehuante &ec rckz .,1914 »

In o/o.
93 60

100 .40

iöo ^ ö
94.
68 .

101,50

Zf.

Pfcndbr . v.  Schuidverschr.
v . Hypotheken -Banken.

Zf. In o/o-

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in Jl
— I — !Geiv . Rossleben M 112 .600

8. .
5l/2
7-/2
7. .
5. .
5. .
7. .

Div. Nicht vollbezahite
Vnrl .Ltzt. Bank -Aktien . In o
9. . I9. . jBannue Ottomane Fr . j141.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Vo'.d'/t . f Kolonial -Oes.VoiI.Ltrt . In o/o
tl . . | — |Otaviininen Fr . 139 .75
— — Ostafr . Eisenb .-Ges.
_ L ! (Bert.) Ant . gar . Ji  203.
S. . iS. . SouthWestAfricaC . » ,160

15.. jl5
10. . !
». ' ! 8 . .
7. - 6. .

12' /2 12
8. -
8. .

10. .
3-/2
8. .
4. .

10. .
8. »
9. >

7. .
6. .
0. .
4-/2
4. .

13. .
0. .

14. .
7-/2
1. .

6. .
12. .
12. .
9. .
8. .
7-/2

7 . .
7. .
9. .
1. .
6. .
3..
9. .
8. .
9. .
5. .
6.
0.
0. .
0. .
’S. .

10.
2.

14.
6ih
4.
8.

10. .
8. .
0. .
8. .
6-/2

96.
99 .30
38 .56

99 .80

3>/2;Amsterdam h*fl.
4-/2 Buk. v. 1883(conv .) ./6
4>/2| do . * 1893 4030r »
4»/2| do . » 1898 »
4. .;Christiauia von 1894 »
4. . Ko per.hg . v. 01 u. 11 »
3'/a do . von 1886 >
3. . do . » 1895 *
4. . |Lissabon » 1886 .46
4. Moskau Ser . 30-33 Rbl.
J8jio Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880
5. . Wien Cbm . (Gold)
5. . do . » (Pap .) ö . fl. |
4. . do . v. 1396u. 08 Kr, !
4. . do . Invest . Anl. j
3-/2 Zürich von 1889 Fr. i 95 .50
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe . j 103 .60
5. . 'do . 1909 i. G . (409) M ! 93.
4!/2ido. v. 88 i. G . £\  80 .50

10. .
19. .
12-/2
9-/2

13.
18.
4. .
6. .

10. .
5. .

11. .
6. .
7. .
9. .
0. .

10. .
9. .
7. .
4. .
9. .

10. .
10. .
3. .

10. .

Aktien iridttstrielkr Unter-
Divid. ticiimungen.

Voll . Itzt . In (V*
|A!um.Neuh .(500/o)Fr . S69.

io .- 10. • Asehffbg .Buntpap .j » 194.
2; -! M » Masch .-Pap . » 139.

lOVaiQi/a Bad. Zckf . Wagh . kl. -132.
3. »j 5. . |BaugSiidd .I.60iVoE. Ji i 90 .50
* ' Bleist.Faber Nbg . » 262.

Brauerei Binding » 185.
» Duisburger » 220.
» Eichbaum » 116 .50
» Eiche , Kiel * \l  93.
*HenningerFrkf .» j138.
» » Pr .-Akt. » !139.
»Herkules Cassel » 172.
» Hokbr . Nicol. »
» Keir .pff ,
» l öwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B . »
» Mannh . Act. *
» Nürnberg ,
»parkbrauereien,
» Rettenmayer *
* Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
* Schöfferhof *
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier ,
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »
* Worms,Oertge»

ftronzef Sch lenk
Cem. Heidelb.

F. Karlst.
Lothr . Metz .

Cham . u.Th .-W.A. »
Cheni .A -C. Guano»
* Bad . A. u.Sodaf . *
* Blei,Silb .Braub . *
»D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El.
» Farbw . Höchst
» » Mühlheim
» Fahr .,V.Mannh.
» Weiler -ter -Mcer:
» Werke Albert :
» Holzverkohlgs . *
» Ult .-Fabr . Ver . ,

EL Accum. Berlin -
» Deut . IJebcrsee •-
»Ges .Allg.BerL «
» Bergm .-Werke >
»W.Homb .v.d . H.
* Lahmeyer * __
» Licht u. Kraft » 135 .40
» Lief .-Ges .,Beil . » 198,
» Schuckert » 165 .90
» Sieni.il. Hals . » 242 .60
-» Siemens , Betr . » 1 £ 7.
» Tet .-Ö»Dtsch .A. » 125 .40

Feinmechanik (j .) » 156.

22. . 24.
O. J 0. .

33. - 36. .
12. . |2..
14. . 14. .
27. . 27. .
O. J 0. .

20. . !20..
7. *| !2. . !32. . 32

11. . 1
10. .!
12-/2
10. .
14. .
18. .
4. .
3. .
7. .

10. .
6. .

12. .

81 .50

? SO.
200.
138.
160 .50

98 .20
114.

36 .20

93.
84 .90

194.
! 71.
254.
1X1.
! 75.

. 1130 .50
» '155 .90
» 128.
» i123 .20

1153 .90
. 114.
» 497 25
> 134.
> 634.
> 203 .80
‘ 268
> 529 .50

61.
334 .70
221 .70
495 .30
234 .50
177 .50
236.
189 .80
274 .40
245 90

117 .30

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vor!. Uzt . In
8- •[ 8.. {Lübeck -Buchen Ji\
5»/z 6. « Allg. D. Kleinb . * 138 .30
S. .} 8. . do . Lok .-u.Str .-B.-» 183.
SV4 SV4 Berlinergr . Str .-B. » 193 .20
4-/2 4-/2 Cass. gr . Str .-B. * i —
61/2; 6-/2 Danzig El . Str .-B. » 131 .75
5. . ! 5-/2 D. Eis.-Befr.-Oes . * 112 .75
43A| 6. . Schaut .E.-B.-Akt. » 125 .25
5-/2! 6 .. ,Siidd . Eisenb .-Ges . » 1126 .50
0. . | 6. . Hamb .-Am. Pack . * 143 .80
0. .! 0. . iS’ordd . Lloyd » üOS.

3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4.

Allg . R.-A», Stufig.
ßav .Ver-B. München »

do . H .-B. S.6uk .l912 »
do . do , Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »

do . 8.9 u. 10 >
do . S. 11,12,14 *
do . 8. 22, 23 »
do . 8.1, 3-6,20,21 »

— do . kdb . ab 07 »
Nü mb .V.-B.,S.13,20,2t *

do . S. 22, unk . 1912»
do . 8. 29-32, unk .18 »
do . »

4. . Bert . Hypb . abg . 80*/o »
31/a » do . » Sö% »
4. . D.  Gr .-Cr . Gotha S. 6 »

Rh.-Westf .B.-C.S. 3, 5 M
do . S. 7u . a,8ti . 8a »
do . » 9u . 79auk . l2»
do . » 10 uk . 1915 »
do. » 11 » 1918 »
do. » 12 » 1920 »
do . » 2 , 4 u. 6 »

Südd . B-C. 31/32,34,43 »
do . bis in kl. S. 52 »

W. B.-C. H ., Cöln S. 7 »
do . do . 8. 8 »
do . do . S. 4 *
do . do . S. 9 »

Württ . H .-B. Em.b .92 »

In o/o.-
99.
99.
99 .3®
99 40

100 .50

90 .40
100 .

91 .70

99 .70
90 .80
93 - 70
2h \ ßO
94 .40

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . ;Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13

16, uk . 3913 Ji

do.
do.
do.

3-/2 do.
3-/2 do
4.

6. . ! 6 . .
5. . 1 5. .

12®,ai7-2/ri
103/4
i «;»
5. .
5. .
6Vs
0. .

IO’*/?
l --!ro
5. .
5. .
6%
0. .

4. . ; 4. .
5. . !
-/«!

5. .
63/5
6-/2
6. .

6. . ! 6. .

b) Auslsndlache.

>V. Ar . u. Cs. P.  ö . fl.
do . St.-A. >

Buschtehr . Lit. A. *
do . Lit . B. »

Czäkath -Agram »
do . Pr .-A.(i.G.) »

Fünfkirchen -Barcs »
Ost .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb. (Lomb .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö.fl. j
do . . St.-Act. * i

Raaböd .-Ebenfurt *
Stuhlw . R. Orz . -
Gotthardbahn Fr.
Orient-E.-B.-Betr -G
Baitim. ». Ohio Doll.
Pen nsylv . R7 R. . »
AnatoL Eis.-B. "j
Prin ce Hen ri Fr
Grazer Trainwav öfl

[115.

158 .75
19 .65
23 IO

103.
160 .50
157 .40

| 19 .40
97 .40
27 .60

109 .75
128 50
255.
104 .30

j'l '2'87 _ “
118 .30
1145.
193 .56

Pr.-Obiigat . v. Transp .-Anst,
Zf. a) Deutsche . In »/?.

3. . Allg . D. Kleinb . abg . M
jAI !g .Loc.- u.Str .-B.v.98 * 101,50

4-/2 Bad. A.-G . f. Schiff. * 101 .60
4. . Casseler Strassen bahn *
4-/2 D. E.-B.-Betr .-G . S. II » 101 . 50
4. . D- Eiscnb .-G . Serie I » 95.
4-/r ! do . (Ff.) S. II11. IV » 102.
4. do . Serie ! u. III » 99 .60
4j/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 » —
4-/2! do . 08 uk. 1913 * 101 .80
4. J do . v. 02 » » 07 » -
3V2[Sädd . Eisenbahn » 89

•!Filzfabrik Fulda
19- • Gasges .Frankfurt *

• Gummif .Berl.-Frkf »
•• • Heddernh . Kupf . »
0- * Gclsk . Gußst . »

10*-|Kalk Rh. Westf . »
Kunstseide !., Frkf . »

12. MLederf. N. Sp, »
» Rothe , Kt euzn . *

Ludvvigsh. W.-M. »
Masch . A., Kley er »

Armat . Hilpert»
Badems , Wh . »
Bielefeld D., »
Faber u. Schl . »
Gasm . Deutz »
Gritzn ., Dur !. »
Karlsruher »
Manucsm .-R. »
Moenus
Mot. Oberurs.

1158.
210 .

125.

j 86 .50
121 .
205.
112.
163.
548 .50

I 95.
208 .50
464 .50
146 50
145 .40
262 .85
137 .50
216 .20
401 .70
107 .50

b) Ausländische*

4. . Böhm . Nord stf . i . O . M
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl,
4. . do . do . » in G. Ji
4. . do . do . von 1395 Kr.
4. . Donau -Datnpf .82stf.G . M
4. . do . do . 86 » i.G »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
4. . do. stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Süb . ö. kl.
5. . Fünfkirch .-Barcs stf.S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö . fl*
4. . do . v. 89 » i. G. Ji
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czm .J . stpfl .S.ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . 'Mahr . Orb . von 95 Kr.
4. J do . Schles . Centr . »
4. . löst . Lokb . stf. i. G . Jf
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 »
3‘/J do . do . v. 1903 Lit . C. *
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö. fi,
3-/2 do . conv . L. A. Kr,
31/2 do . do . V. 1903L. A. *
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. tt.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/a do . do . V.1903L.B. »
5. . do . 3üd (!,v!fid.)8f. i. G. .46
4. . do . do . »
20/10 do . do . Fr.
26/iq do . E. v. 1871 i. G. »

»Schn.Frankenth .r 2 S 9 .30

II . Aussereuropäische.
5. .{Arg .i .G.-A.v. 1887PCs ' —

» - » ahgesf . » 10S.
» iW)7 unk . 1912 » 10J . 90
• 190?tgb . abI910 » 101 .S 0
»äuss . E .-ß . i,G . 90£ 1C1 .&0
» innere von I83S Ji 100 .10
» ä»ss.Q .-AnU *i« £ Se .90

- » » » \ . \ 891 M'  92 .10
ii/sjOifle OoM-Anl . v. 89 » j 91 .60
<>/2‘ » » » v. OS» I 94.
S. . iCIiin . St .-Ani . v. 1395 £
5. J » » v. 1S9Ä-
41/2! » » v. 1898»
5. , i<lo . St.F . Tieni .- Tnk. »
5. . 'CubstSL-A. (MstM.O. ji
*‘/2|do.stf.i.Q.1i;b .Kb;ni ')

■itgyp ’.. ujiiflcierte
Ml srivile ^ i'ii'te

Fr.. i

102 10
99 . '« ) :

103 .60
SS .40
S9 .90
83 .7 0

Div. Volibez . Bank -Akticsi,
Voll . Ltrt . In Wc
•V* 6U2 A . Eisäss . BankmesjlSS .SO

5*/i badische Bank R. 132 .30
2. - 3. . fl. k. ,n<>. V.8 . H-0 . .« 1SOS.S0
— ~ I » f. Handel u.Ind .» I 70 .75
t . . 4 . . » Bod .-C .-A., W. » il92.
ggs. yoi . Handelsbanks .fljlOO.

13.. 13. .1 , Hyp. u.W'echs. » 283 .50
7Vs 7>/i Barmer Bank-V. » |12S . j6. . 6. . ßerK -ti.Meiall-Bk..i4 124. i
8V2 SV2 Berg .-Mark . Bank » 162 . !
9. . 9. . :BerL Handels -, . » 174 . 1

6W » Hyp .-B. L.A. B » J 27 . j
6. . Breslauer D.-Bk. » 110 40
6. . 'Cofflin. u. Disc.-ß . » 117 .10
6Vj,Darmsläd !er «k. s.fl. X31 .7S
6'.V do.  M . KKW Jl  ISS.

DäüHc-' - B. S. I-X » 268 .70
» Asiat . B.Taels 144 . I
. £if.u,w. m .:1:4.30 .

Witten . St.
4. Mehl-u . Br. Haus . »

10. J1O. . MetallGcb .Bing .N.»
8. . ! SValÖlfab. Ver . D. »
O. J 21/aPrz . Stg . Wessel »

23. . 10. . !Pressli .,Spirit , abg .»
8. . ! 8. . | Pulvert ., Pf.., SU . »

10. . 10. JSchuhf . Vr. FtfUik. »
9. . (Schuhst . V. Fulda »
7. .
7. .

15.

6V.
6.  ,
S*/s
6. .
6 ..

I? . . 12
S'/i  S . .
i '/z. 5..

do . Frankf ., Herz
Seiliud. (Wolff) ,

. . . . Glasind . Siemens -
6. , j 7V«!Spinn . Tric ., Bes. *
9. . 18 . .I » Westd . |ute -
5. . 4. . D- Verlags -Anst . -

12. . 12. .1Waggon Fuchs *
15]. 15, JZellst-Fabr.Walcüi.)

286.
108.
198 .75
163 .20

218.
136 .50
164 .50
158.
118 .50
129,
254.
132 .70
130.
132 50
187.
2 '35 , j

5. . do . Stsb .73/74sf.i.G . Ji
5. .! do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
4. . do . Sfsb. v.83stf . i.G. J6
3. . do . f .-VIII . Em.stf.G. Fr
3. J do . IX. Ein. stf . i. G. »
3. J do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg. N.) stf. i. G. .
3. . 1. do . v. 1895 stf. i. G . .46
4. . Ipilsen -Priesen sf. i.S. ö. fl.
3. . Prag -Dux 189Östfr. i. G . »
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G . >
3. . do . v. 91 stf. i. O, .
3. - do . v. 97 stf. i. O.  *
4. Reichenb »-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. »
4. . do . Saizkg . stf . i. G. Ji
5. . Uftg .-Gal . stf. i. 8 . ö . fl.
4. . Vorarl berg stf. i. S. *
2Vxo Ttal. stg . E.B. S7Ä~E~ Le

98 .30
85 SO
95.
95.
99 .50

94 .30

94 .90

88 .50
93 .50
94,80
94 .20
96 .60
96 .60

1 03 .60
86 .

, 87 .80
103 .40

86
86 .20

a 03.
86 .30
86 .20

100.
80 .50
57 20
56 .90

97 .20

79,60
80 .40
77 .10
48 .75
78.
77 .40
76.
67 .90

94 .50
93 .10

103 .10

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4 . .

do . Ser . 7
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk.1913 »
do . S.12,12a * 1914 *
do , 3. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do . » if , * 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14, uk. b. 1914->

S.15u . 16, uk. 17 »
S.lSu.l9ut !gb .l9»
S. 20u . 21 uk. 20 »
13 u. 13a uk , 13 »
kündb . ab 1905 »

Hyp .-B. Ser . 14 »
do . S. 20uk . 1915»
do . Ser . 21 uk. 20 »
do . S. I6u . i7 »
do . S. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12. 13 »
do . S.15,kb.l906 »

— do . Ser . 19 »
do . K.-Ob . S. I k. 1910*
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 33 34-42 tilgb . *

4. Jdo . S.14-15u,17uk . 1914»
4. . jdo. S. 18-20 uk. 19!6 »
3V2|do. Serie 1, 2, 6-8 »

» 3—5, verl . »
»9 —11 uk. 1915 ,

Com. Ser . 5—6 »
do . Serie 7—9 »
do . » 10- 12 *
do . » 1—3 »

- Ser .4verl . uk. 1915 »
. L.-K(Cass .) S.22uk .l914»

do . » 8.23 » 1916»
- do . » S. 21 » 1917»
. Nass .L.-B. L.V.u.W. 15»

do.

do.
do.
do.
do.
do.

Frkf.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . Lit . U
do . Lit . J »
do . F,G , H .K. L »
do . M, N, P , Q »
do . Lit . R, 8, »
do . Lit . T ,
do . Lit . O. »

100 .70'
92 .70

101 .40
101 .40

91 .80
91 .46
91 .70

100 .7 C
100 .90
101 .40

99 10
91 .90»

101 .
101 .50

95.
101 .30

99.
94 .30
94 .50
94 30
9430
94 .80
89

4. ' do . do . S.43«k. l913-
4. . do . do . S. 46, kdb .08 »
4. . do . do . S. 47uk .l9 !5 »
4. . do . do . S. 48 uk.1917»
4. . do . do . S.49uk .l919 »
4. . do . do . S. 50 uk.1920»
33/4! do . do . S.44 ulc.1913»
3*/a| do . do . S 28-30 u. 32 »
3>/aj do . do . S. 45, tilgb . »
4. . jWambg. H . B. S. 141-400»4. . do . S. 401-470 * 1913 »
4. , do . 471/540 » 1916 »
4. J do . 541/610 uk. 1918 *
3»/2 do . S. 1-190, 301-10»
3-/2! do . 311-350uk .1913»
4, . jMein . Hyp .-B. S. 2,6u .7»4. . do . do . S. 8 uk. 1911 »
4. . do . do . 8. 9 - 1914 »

do . do . 5 . 11» 1916 »
4. . do . do . S. 12 * 1917 »
4. . do . do . S. 13» 1918 »
4. . do . do . S. 14 » 1919 »
3-/2 do . do . Ub. ab05 u .07 »
3-/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 »
4. . do . Ser . 6 uk . 15 »
31/2 do . unk . b. 1906 »
4. . Pfalz. Hyp .-3 . uk. 1917 »
3-/2 do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-ß .Ser . 4 »
do . do . S. 17u.l8ab 10»
do . do . S. 21 uk. 1913 »
do . do . S. 22 uk. 1915 »
do . do . S. 24 uk . 1916 »
do . do . S. 25uk . 1918 »
do. do . S. 26 » 1919 »
do . do . S 27 » 1920 »
do. do . S. 20 » 1913 »
do. do . S. 23 -> 1Ö15 >
do . do . S. 3, 7, 8, 9

4h
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3*/4
3V4
3-/2
4. .
4. .
4.
4.

Pr . Ceutr .-B.-C.-B. v. 90 ,
do . do . v. 1899u. fll *
do . do . v. 1903 uk . 12 »
do . do . v. 1906 » 16 »

. . . do . do. v. 1907 » 17 *
4. . do. do . v. 1909 » 19 »

. . do. do . v. 1910 » 20 »
3>/r do . do . v. 1886 »
3-/2 do. do . V. 1889 »
3>/z do . do . v. 1894 »
3-/2 do . do . v . 1896kb . 06 »
3-/2 do . do . V. 1904 uk . 13 *
4. . do . do . Com . Olkd .10»
4. . do . do . do . 08 uk . 17»
3-/2 do . do . do . V. 1887 »
3-/2 do . do . do . 96 uk. 06»
3-/2 do. do . do . 06 » 16 »

Div. Bergwerks Aktien.
Vori.LUt. Ja V-
»*• •!Codi . Bb. u. O. Jt ’ZZTf 25
o. . 5. . ßuclo. ns fciscim' . » iS .50

W. .16-•ijCcnc. 8ergb.-3 . il —

4. . | do . .Mifieim. stf. i.O.
**/» Livorno Lit.C.Du . D/2 -
4. . Sartlin .Sec. stf. g . Iu.IILe
4. . Sieüian . v. S9 stf. i. Q, »
2VicSiid.-Ital . S. A.-H.' »
4. . Toscanisclie Central »
5. . jWestsiiilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1830 Le
3V) Ootthardbaim Fr.
3>/2 Jura -Simplon v. 94 !»ar . »
4. . .Sdsvveiz-Centr . v. 1380-
4V2 hvang .-Dombr . stf . g . .4
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . ! do . Chark . 89 < » »
4. JMosk .-Jar .-A .97 stf. g. >
4V2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 ,
4. . do . uk. 1915 stfr . G. .
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . .
41/2 do . Wor . abldlOsifr . »
4Va do . do . Serie II >
4. do . do . v. 95 stf. e . >
:i. . j() r . Russ . E.-Il.-G. stf. »
4. .IRtiss. Sdo . v. 97 stf. g . »
4. J do . Südwest stfr . g. »
4. JltySsan -Uraisk stf. »
L ■! do . do . v. 87 stfr . >
4. .JVCitrscb .-Wieu stfrj -ar , »
4. . j do . do , S IX stfr . » j
4. .1 do . S. X uk. 1911 . |

74 50
75 .20

1115 .20

93 .50

103 .50

91.

32/i«do . Hyp .-Act Bank
28/iodo. do . do.
4>/2do . do . Sr . 1251auf
4. do . do.
3>/a do . do , „UK

do . do . v. 04 uk. 13
do . do , v. 05 » 14 ,
do . do . v. 07 11k 17 >

4. . do . do . V 09 uk . 19 »
4. . do . Kom v. 08 uk. 18 .
4. . do . do . v. 09 uk. 19 »
4. . do .Hyp -V.-G .(Ant .Ctf) .
304 do do . do . . . . ,
4. do . PFbr -Bk.E. 18u. 19 .
4. do do . E. 22uk . b . 12 .
4. . da do . E. 25 » » 14 »
4. , do . do . E. 27 » » 15,
4. . do . do H. 28 » » 17 .
4. do . do . E. 29 » » 19 ,
4. . do . do . E. 30U.31» » 20 *
31/1do . do . E. 23 » . 12.
3/9 do . do . E. 20 » »14»
31/2 do . do . E. I7n . ISkdb . .
3^̂ do . do . E. 24 ok . b. 12»
27ido . Kleinb.E. Ikb ab04 »
37- do . Xom. 8. Z»k. b. 12 »
4. - '  "

101 .10
90 .30
90 40
92 .30
92 .50
37 .30
97 .70
97 .20
90.
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80

01 .25
99.
94 .30
99.
99 .40
99 .60

I 99 .80
13.00.
100 . 20
100 .75

83 .10
93 .10
93 .30
91 .10
94 .80
90 .00

1 zt.  Amerik . Eisenb .-Bonda-
4. . |Centr . Pacif . IRef . Ji  I 96 .70
31/2! do . » 1 90 .60
5. JCbic . Milw. St. P ., D . p . j 100 .50
4*. ! do . do . do . i 89 .50

I 4’ . 'North . Pac . Prior Lien I 70 .50
3*. | do . do . Oen . Lien | —
5*JSanFr . u . Nrth . P. IM . 102 50
4*. South . Pac . S. B. IM . ! 94 .90

Diverse Obligationen.
Zf. ln  SM

4. . Aschaffb .Runtp .Hyp .o# 98 .30
4. . Bank für industr . U. » 98.
4. . Brauerei Binding H . * 99.
4. . do . Frkf . Essigh . » &2 .50
4. . do . Nicolay Han . » 91.
4. . do . Mainzer Br. » 102 .59
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) » 98 .30
4-/2 do . do . (Mainz ) » 97 .50
4-/2 do . Storch Speyer * 102.
4. . do . Werger * 95 .50
4. . do . Oertge Worms » 92.
5. . BrüxerKohlenbgb . H. » 102.
4. . Buderus Eisenwerk » 99.
4. . jCementw . Heidelbg . » 102,30
•P/aiBad. AniL- u. Sodaf . » 102.
4*/a Blei- u.Silb .-H ., Brb . » 10 Q 4.0
P/2 Fabr . Griesheim El. » 103.
P/2 Farbwerke Höchst » 102.
P/2 Chem . ind . Mannh . » lOO Bo
L . do . Kaüe &Co . H . » _ *

, 1. . Concord . Bergb ., H . » 97 .50
5. . jDortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a . M. » 102.
3-/2 do . do . »

I 4>/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
| 4. . do . do . »

4-/2 El. Accumulat ., Boese*
4»/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »

I 4. . do. Serie I-IV »
I 5. . El .Dtsch . Ueberseeg . »

4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4. . Frankfurter HokHypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. . iHarpenerBergb -Hyp .»
41/2Hotel Nassau , Wiesb .»
P/2 Seilindust . Wolff Hyp .»

I 4,/2lZellst.Waldhof Mannh . !

Verzinst. Lose.
. Badische Prämien Thlr.

Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierunp ' ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . .
Hamburger von 1866 »
Hojl . Kom. v. 1871 h.fi,

3V2jKoln-Mindener Thlr.
3!/2jLübecker von 1863 »
W2 Liittidier von 1853 Fl .
3. JMadrider , abgest . »
t. . (Meinihg . Pr .-Pfdbr .Thir.
*• -|Oestcrreich . v. 1860 ö. fl.
3. -iOldenburger Thlr
5. . .Russ . v. 1864a. Kr. Rbl!
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2' /2lStuIilweissb.-R,-Gr . 5f l.

Unverzinsliche Lose.
zf - Per St. in Mk
—jAugsburger fl. 7
—[Braunschweiger Thlr. 20
- Fmlandisch . Thlr . 10
- Mailänder Le 45

— Meininger s. fl. 7
— Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

■L do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
- Pappenheim Gräfi .s. fl. 7
- Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.

— Türkische Fr . 400
-|Ung . Staats!, ö . fl. 100
- Venetianer Le 30

91. 4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 » j 99 *60
97 .90 4. . do. uk. b. 1907 > 99 .soi 91. 4. . do. » » 1912 > 99,60

| &J .20 4. . ! do. » » 1917 » | 99 .50
4. .1 do. » » 1919 » 100 .4 2

97 .20 31/2] do. » | 90 20SS. 3-/21 do. » » 1934 » i 90 .30

Oeldsorten.
Eugl .Sovereig . p . St.
20 Erancs -St. »
Oesterr . fl. s St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll.5—1000) p . O.

AmerikanischeNoten
(Doll, i _ 2; p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .loOR.
do . (1u.3R.) p.iooR.

Schweiz . N. p . lOOFr.

3 " 10
2 6 ;o

&ki.2.0
32 .10
37 .10

179 .60
130 .40
385.

42 .3 O

Brief , j
20 46
16 .26
16 .21
17.

420.

2800
73 .70
74.

4 .19

4 .18
80 .95
20 .48
31 .15

169 .55
85 .20
85 .10

Geld.
20 .42
16 .24
16 .16
16 .90

4 .191/1
216.

2790

73.

4 .191/1

4 .191/4
80 .85
20 .44
81 .06

169 . 45
80 . 56
85.

81 .10 81.

91 . I

9 ' . I
9 80

- I

Reichsbank Diskont 4% .
Amsterdam . fl. lOO 165 ' 7VJ
An Iw. Brüssel Er. 100 80.7/1GI
Italien . . Lire 100 80.53 I
London . Lstr . 1 20. : I/J
Madrid . . Ps . loo _
N.-Vork (3 T.S.)D.100 — J

* Kapital und Zinsen in Gold.

Wechsel . kn Mark.
4 »/oj Paris. . . Fr . !00 80.95
o 8/4 , Schweiz . . Er. w» 80.95

51/2o.-o f St. Petersb . S.-R. 100; —
4‘ : C/o■n iest . . Kr . 100 —
4 /20/01Wien < . Kr. 100 85.20
— ‘ do. . Kr. m.S. 1 —

41/20/j
4«/»
30/
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, M 1 .70
• 3.20
» 2.16

4.—
. 4.20. n-
» 1.50

■“- *- ' d»

In o/o..
5 A 99.

Sa » 99.
.12» 99 .3tD
5 . 99 40
8 » 100 .50
0 »

90 .40
4Z , 100.
52 » »1 .70

»
8 » 99 .70
4 » 90 .80
9 . 91 -70

» 99 .60
» 94 .40

ial-ga
13

irant.
100 .70'

3 J( 92 .70
)14> 101 .40

101 .40
91 -80
91 .46

* 91 .70
» 100 .70

100 .90
101 .40

9 ? 10
91 .90

14» 101.
16» 101 .50
17» 95.
!5» 101 .30

99.
94 .30

L . 94/30
94 30
94 30
94 .30
89

itionen.
In «/»
98 .96
98.
99 .
82 .56
91.

102 .5 O
98 .30
97 .50

102 .
95 .50
SS.

102 .
99.

102 . 30
108.
10 0 .40
103.
102 .
100 .60

97 .50

102 .

102 .
ICO.
103.

99.
104 .60
105.
101 .80
101 .50

99.
102 .4 O

99 .90
! 101 .50
I 103 .20

J 102 SO
5. In  a/o,
r. I 169.
-. 150.
I. 140 .16

162.
168.
119.
108.
136 .40

79.
137 .50
177 .10
124.
470.
386.
115 .10

ose.
t. in .Mk

3 " 10
2 6 O

. » .20
32 .10
37 .10

179 .60
180 .40
385.

42 3 O

Oeld.
3 20 .42
3 16 .24

16 .16
16 .90

4 .191/a
216.

2790

72.

4 .191/j

4 .191/1
80 .85
20 .44
81 .06

169 . 45
80 . 36
85.

81 .
Id.

«a/o
41/20/j
40/.
5°/

Freitag , 3. März 1911. Wiesbadener TaMM. Morgen-Ausgabe , 1. Blatt. Seite 7.

während unserer

lb .-Bonds.
M 96 .70

90 .60
P. 106 .50

[o. 89 .50
Jen 70 .50
Jen
M. 102 50
M. 94 .90

volkstümliche Preise
in fast allen Abteilungen unserer Hauser.

8ckeM Ware" selbst fürdie mWöhnW üip Preise.

Ein Waggon Emaille
im parterre auf Extra-Tischen ZU ganz herysrrageud bMgen preisen ausgelegt.

Kaffeekannen , ff. dekoriert. . . . 95  Pf.
Wilchkocher . . . . 1.25, 95  Pf., 75 Pf.
Teekannen . . . 95  Pf ., 75  Pf., 58  Ps.
Löffelöleche , weiß und farbig . . . 95 Pf.
Löffetbteche , ff. d-kori-rt. 1.35
IwieöelKäffen mit Schrift. . . . 95 Vf.

Stuck
Siodjföpfe 20  cm 18  cm

Preise mit Deckel 1.^ 95 Pf. ? 8 Pf.
Wetatilt 'Gmaisse , extra schwere Ware,

M c m 28 cm 26 cm 2i
2 .50

22 cm 20 cm

1.50 1.3©

Heigflhüffetn , groß, mit2 Griffen
Topfl 'appenkasten «nt Schrift
Dime ,̂ 28 am, gute Qualität . .
Wasserkannen , weiß oder bunt
ToiteLLe -Kimer. 2
Kartoffel Himer , bunt

95 Pf-
95 Pf-
95 Pf.
95 Pf.

65, 2.19
95 Pf.

Lin Waggon Oinoleuin
Aeußsrfl günstig - KaufgeCcgsnheil für "Aonstonon , Kot - Is . ^KefCamrants etc.

zu Extra¬
preisen.

B 33

M -iMM

Mütter, gebt Euren Kindern nur noch
3r. LÄwtz'z ? EMM *Mertran- Ssntllslotl!

“ÄÄÄS “ - . .
Fepsin- Eniulsion -Co .. Düsseldorf . F102

Sehtefe Schultert!
tfngteiehe Wsten

sowie alle anderen

Abweichungen vom der Normalfigur
werden durch meine im eigenen Spezial-Atelier gefertigten
Korsette olme Isisti -ye Polster auch in den schwierigsten

li allen in vollendeter Weis©ausgeglichen.

Fs *au Fritz i &ssmann,
Saalgasme 30.

Xa ersten Pariser Korsett-Ateliers u. orthop. Werkstätten tätig gewesen.

Einige Artikel meines reichhaltigen Lagers führe an: 5:
Elegante

MlM -SWl
mit Lackkappe

MIC5 . "" IHls.

tzenea-MN
mit Lackkappe,
mod. Fasson.

nm 7 .“ «d.- -- !

KidM-SWl
von

1 . ” MK. an.

Handtasche», Re -sekoffer,
Blusenko»er, Rucksäcke,

Portemonnaies
. und tttte  Leserweren.

Größte Auswahl . Billigste Preise

A . Letscliert,
_Faulbrunncnstratze 10. 278

Läßlich frifüic Eier
von Hübnern, die Auslauf ans Wiesen
haben, Aarstraße 29, Part . ik§. BUS

22 « Beacht >n Sie meine 4A uslaqen.

AUeinvertrieb
ist durch Ankauf eines gesetzlich gesch. Artikels der Nahrungsmittel-
Branche , von Autoritäten empfohlen, hier mit guten « Erfolg ein-

“IJ ? Geoßh . Hcflcn n . Hessen-Nassau Kr
Hoher Reingewinn in kurzer Zeit . Branckekenntnis nicht nötia
Grsorderl . Kapital Mk. 1000. Angebote u . n . 8 © n n.  b . Tagl ' l.-Perl

Täglich grotzer Freihano - Berka, «f
von soliden

Möbeln und Betten.
Stets Gelegercheitskänfe auf Lager. Enorm billig.

Möbelhaus Fuhr,
Bleichstraße 34. B446Ö
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Enorm billiger verlaus in echt Porzellan i
m meinen Einkaufsreisen habe ich in ersten Fabriken große Posten in Porzellan sehr preiswert erworben.
L> -̂ aren smd nun eingetroffen und dürfte sich der Einkauf auch für späteren Bedarf empfehlen.

Tassen mit Untertasse, weiß . . . . . IO Pf.
dekoriert

Körbe mit Henkelu. Malerei
Kaffeekanne «, weiß . . .
Kuchenteller , dekoriert . .

16 23Salads ., weiß.

. . . 15 Pf.
35 u. 50 Pf.
18 u. 30 Pf.
35 u. 35 Pf.
25 27 cm

14 Pf. 18 Pf . 33 Pf. 28 Pf.
16 19 23 27 cm

bmtt' 15 Pf. 35 Pf. 35 Pf738M
Mehlspeisformen . . . . 35 u. 45 Pf.
Milchkannen, ^ L., bemalt. . . . 10 Pf.
Sauciere », groß, mit Henkel. . . . 55 Pf.
Obstservice, 1 großer, 6 kl. Teller, mit

Fruchtdekoren. . 2 .00

Ca. 1800 Fleischplatten in guter Qualität,
von 24 cm bis 50 cm,

15, 35 , 50 , 85 , 95 Pf., 1.35 und1.75 Mk.
Ein Posten extra groste Platten,

I—| 46 cm und 50 cm95 Pf. 1.40 Mk.
Ca. 3000 Dtzd. echte Porzellanteller

in guter Qualität:
Kompotteller Dessertteller Spciseteller

7 Pf. _ 10 Pf. 18 Pf.
Ca. 1500 Kuchenteller m.  Griff 20 , 35 Pf.
Ca . 200 Suppenterrinen 65 Pf., 1.—u.1.50
Ca. 3000 Emaille -Eimer, grau, hellblau,

weiß und dunkelblau . yg Pf,

Kindertasse » mit Untertasse, bunt . . 10 Pf.
Milchgießer , bunt . . . . . . . 10 Pf.

„ weiß . 8 u. 10 Pf.
Teekannen, weiß 25 Pf.
Teetasse», bunt . . . . . . . . 15 Pf.
Zuckerdosen, weiß . . . . . . . 13 Pf.
Mokkatassen , bunt. 10 5ßf.
Obertassen » dick. 9  Pf.
Obftteller , weiß. 5 Pf.
Geteilte Platten . . . . 35 u. 50 Pf.
Dessertteller , 19 cm. 5 Pf.

Kaufhaus Mbert würtenberg , I
hefte  nith fitfltor« ».'•*> im ;*.. , mwi . . ^ ... . . . .
hefte  und billige Bezugsquelle für Wirte , Pensionen nnd neue Einrichtungen.

Kein Haarwasser
wirkt so überraschend schnell und sicher gegen Haarausfall , Kopfjucken undHaarachmerzen als

elektrische Iland - föopfmassagre
(einziges System). Viele Anerkennungen, grosse Erfolge auch bei älteren Damen.

Vorteilhaftes Abonnement in Massage , Maniküre , Shampooing,
Haarfarben , Frisieren in und ausser dem Ha use.

W Spezialität: Haararbeiten.
Für jede Dame separate Kabine, Haarfarben extra Zimmer.

= Onparlefrangais . = ~B® SiFiTFFF . = English spoken. =
Fernspr . 4048. ^ -»r H ^ MSj  Fernspr . 4048.

.K.Etage , kein Laden, JVeUgaSSe 21 I . Etage , kein Laden,
grosse Annehmlichkeit. 2.Haus von der Marktstrasse . grosse Annehmlichkeit.

Dauernd
auf Jahre währt nur

Parketol
(geldlich M. 3.—, farblos M. 3.50 p. L.)

dem Parkett und
Linocirol

(M . 2.50 p. Liter)
dem Ltnolenm fein gutes Aussehen.

Ganz ohne Glätte, fenchtwischöar.
Verkaufsstellen: Drogerie Brecher,

Neugasse, Ans . Hörig - & « « .,
Drogerie Otto siebert , Adler-
Drogerie V* . tlachenlieimer,
Biemarckring. Alleinige Fabrikanten:

Braselmann & «lucrncr,Asddift rt. 9».

In der Stadt arbeiten,
auf dem Land wohnen I

das ist ein guter Grundsatz . Der uns in der Lebenskunst weit
überlegene Engländer befolgt ihn schon lange . Er hat sein Ge¬
schäft in der City, aber sein kleines Haus steht in Richmond.
Der Berliner wohnt im Grunewald oder sonstwo draussen . Der
Wiesbadener sollte in Eltville wohnen . Klein, nett.
Stadt m. günst . Steuern . Alle Anreg . Wiesbadens kann man mit¬
nehmen , da nur 20  Min . Eisenb . Prospekt u. Näheres Verkehrs-
Voroin TT!1 f ttiIIo t-,

Montag , den 6 . März
beginnen unsere

95 PfennktTAGE
womit wir wiederum dem kaufenden Publikum eine glänzende

Kaufgelegenheit bieten werden ; wir bitten unser

4 seifiges Inserat am Samstag
zu beachten.

Akt .-
Ges.

©
©

Prim

Er
entschloss
hcrabgest

Dc
Möbelfa!
ist dem l

if
zu erwer

mäßigen

$
milde

JOOCX*
5<

Bei
mit
Bei
mit

üxxkx;
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Livreeni.Cfiauffeur-Kleidung
von Kopf bis zu Kuss in ge¬
schmackvoller Ausführung fertig
und nach Mass in jeder Preislage.

Beste Empfehlungen.
Prima Stoffe . Flotter Sitz.

ßihrüilgr Himer, Königl., Herzogi.
u. Fürst ! Hol .,

L SiinuiliuifitriO »: ' 4. K46

nur durd!
gesetzlich

Aensserlieh anwendbar . Garantiert unschädllich . Jodtrei.
Aerztlich empfohlen . Wirkt nur an Stellen wo es eingerieben
wird . Gold. Medaille prämiiert . Größe I M. 5.—, Größe il M 3.—
durch alle Apotheken u . Gracil Co . München , Maist ’r . 31. F60

Billiges Angebot!
Erstmalig seit dem Bestehen meines Geschäftes, habe ich mich

entschlossen, einige Salons, Speise- und Schlafzimmer zu bedeutend
herabgesetzten Preisen zu veräußern.

Da ick gesonnen bin, diese zum Teil hochfeinen, aus den ersten
Möbelfabriken hervorgegangenen Muster, nicht weiter zu führen, so
ist dem kaufenden Publikum Gelegenheit geboten,

schöne gediegene Mbe! antzerst preiswert
zu erwerben.

Für meine gut bürgerlichen, gediegenen Ausstattungen zu sehr
mäßigen Preisen, halte mich bestens empfohlen. 273

Anton 5rensch, Möbelu. Dekoration,
Kirchgasse 27.

Lager in amerik.Scliiilien.
Aufträge nach Hass. 211

Mit? mh «Sticu tlorm . Gr. Burgsti,8*

fÖerrentfrikofagen
o
ö
o
o
o
o
o
o
ö
o
o
o

1Kormaffcmden
<7lormaf6am(dade .r
TLormafjacdeao
■ßerrenjoclcen

Qarnduren
Öerrenfiandjcfufie *.

oooop

Erste Peutsche Automobil *Fachschule Mainz

■O haullenr- S cfanie.
Yom Ministerium ermächtigte Ausbildungsgtätte:für .Führer von Kraft¬
fahrzeugen. Aeltestes Institut der Welt. Kostenloser Stellennachweis.

Prospekte frei. ——- - F 23

Girre Probe wird Sie ütrrrzrugerr. /

QZQDelicatess-&Girandine-Senf
^Lachs-Butter aSandwich-Fischoaste

ein Schlüssel -Tuben ! ;

& P ’s Senf ist Wirklich eine Delikatesse .X^ F102

o
o
o
o
oo

FRANZ SCHlPfvHQfLiEE
^ WEBERGASSE10°

ooHOTEL NASSAU0°

K79
Oo 0ooo .o°

Brett,,hol,
.ST- Abschlag. - Ml

So lange Voriat reicht, verkaufe das
beim Verlegen meines. Lagers sich er¬
gebende Abfallholz:
Klötzchen. . . . per Ztr . 1. 10  1 r?
Gesv. Anzündeholz per Sack l . oO I jr
Späne . . . per Karren 3.1« s
Sägespäne . . . per Sack «.5« I Z

Heute bis 10. März:
10 ’ i

erhält jeder Käufer gegen Vor¬
zeigen dieser Annonce.

GrößtcAuswahlin Schuhwaren
für Herren, Damen und Kinder.

--- ---- Bekannt billig « Preise . -------

«Wer SW'Zmr
von

mehönfeld,
Marktstratze 25 . 341

X
X
X
X
X
X
X
X

ä

*
Z
s
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Infolge Raummangels durch Umbau
bedeutend herabgesetzte Preise in

Bettstellen, Matratzen, Bottfedern,  Matratzendrelle, Inletts.
Seegras-
Matratzen

mit
gestr. Drellbezug

jetzt

11 .00 , 9 .00.

Bettstelle , ca. 80x185 cm, weiss lack., lg 00
mit doppelgefl.Spiralboden . . . . jetzt *»
Bettstellen , ca. 80x180 , braun lackiert, 080

1 . . . . . jetzt 9 . 00 , Omit Spiralboden

Woll-
Matratzen

gestraft o. uni rot, Droll-
bezug, 1-teilig,

jetzt 13 .00,
3-teilig mit Keil

4̂ jetzt 20 .00.
Bettstelle engl. Art, ca. 90x190 cm,
iveiss lackiert, mit Stahlfedermatratze u.
Fussbrett . . . . . jetzt

Bettstellen , ca. 80x180 cm. weiss gQOO

31°°
lackiert, mit Spiralboden

cm, weiss
jetzt 15.00,

Kapok-
Matratzen
Rosshaar-
Matratzen

K42

Bettstelle engl. Art, ca. 90x190 cm,
weiss lackiert m. Stahlfedernmatr., jetzt
Bettstellen , ca.90x190 cm, weiss lack.,
mit Stahldrahtmatratze . . jetzt 21.00,

extra billigen Preisen.

28 °°
16 °°

Teder-Xissen,
gut gefallt, jetzt 5.25, 3.85, 2.50, 1.80.

Oberbettra,
gut ge füllt,jetzt 21.00,17.00,13.oo,ll.50, 7.90

Ein Posten

Eisen- und Holzbettsfelltn,
im Lack etwas gelitten,

werden bis zur Hälfte <1. früheren
Wertes verkauft.

18 Prozent Sxtra-flabaft
ii.Bettfi

auf

Kind er bestellen, AuTm?™™, jetzt 26.°°, 21.°°, 17.°°, 12.°°, 8.°°Mk. Beachten Sie bitte meine Spezialdekoration in Bettwaren.

Frehag , Samstag WZIgö VkpKgUfgtSgk fÜN 1( 0086 ^ 80.

Bmfm, JULIUSI
mm  RDM

Xxxxxxxxxxxxxxxxx >gxxxy.xxxxxxxxxxxxxxlcxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx >(7xxxxxxx xxxxxxxxxx xxxxjj
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Im Jahre 1910 h-a.t sich die deutsche Volkswirtschaft ja
ansteigender Linie entwickeln, können, ohne in ihren Fort-
sohrittesn durch ausserhalb ihres Wirkungegebietes liegende Ver-
haraiisse gestört zu werden . Der Weltri -iede wurde nicht be-
aroafc. Auen die \ arstinwirang mancher Kreise des Auslandes
Segen die deutsche Politik und über die zunehmende Trirtschaft-

Kraft Deutschlands hgAbm-t einer gerechteren Würdigung
d«r lediglrih auf friedlilcbe Ku-dturaiuitzaben und die eigene
»wherheit gerichteten Arbeit der deutschen Nation au weichen.
Kuihiiger als im Jahre 1909 ist auch die innerpoSitische Entwick-
™mg Deutschlands verlaufen. Wohl wirkte die Erregung des
larteibampfes um die Reiehsfinanzreform in den gesteigerten
Partengiegensatzennoch lebhaft nach; aber die erwerbstätigen
ix,reise der Bevölkerung wurdeu doch in weit geringerem Masse

n 5 1 V S? al!re dif ch »E gesetzgeberischeMassnahmen wirt-
schaftepÄtocher Natur beunruhigt . Vorübergehend ist der
Aufeotevung des Geschäftefcbens durch die Massemusstände der
Bauarbeiter und Werftarbeiter , sowie durch die drohende Ge-
Mir von Arbecterentfesmngienin der Metallindustrie aufgeh-alten
worden Haben die Fortschritte der gewerblichen Produktion
den hochgespannten Erwartungen der Spekulation auch nicht

• Smmer m vollem; Umfange entsprochen, so sind me  doch sehr
bedeutend gewesen, wie u. a. die Zunahme des Werte®der deut¬
schem Ausfuhr um 873 MSKonen Mark beweist. Da die Einfuhr
nur eme Werfczainahme von 83 Millionen Mark zeigt, so hat
unsere Handelsbilanz während des vorigem Jahres eine betmer-
taiawerte Verbesserung erfahren , zu der. wie der durchschnitt-
hche Stand der Wechselkurse erkennen lässt, aiuch eine günstige
Gestaltung' unserer Zahlungsbilanz sich geseilte. Ebenso hat
s»eh dae Kaufkraft der landwirtschaftlichen Bevölkerung, der
eine befriedigende Ernte zustatten kamv, gehoben, In Ueber-
einsfcamrmuing mit diesem Wahrnehmungen stehlt dfls Wpchstam
der Betnebsemnahimen der deutschen Eisenbahnen aus dem
Güterverkehr , sowie die Steigerung der Koks- und Roheisen-
Erzeugung, d« im Berichtejahre zum ersten Male die in der
M  der Hocbkonjunktur 1907 erzieltem Ziffern übertroffen
haben. Die Kohlenförderung, die auch während der Deptes-
Monszsit nicht zurückgegangen wnr, hat aufs neue ehre starke
Zunahme zu verzeichnen. Dagegen haben die Preise der ge¬
wannten Rohstoffe im Duirehschmiitt den Stand von 1907 nichtwieder erreicht.

Wenn, trotz deh- im Jahre 1910 erzielten Erfolge die Ge-
aajm« a| e der deutschen Montanindustrie  vielfach als
mebt _betriedagend bezeichnet und ihrer ferneren Entwicklung
mit einiger Sorge eratgegengesehen wird, sio liegt das hauptsäch-
hoh am der Ungewissheit über die künftige Gestaltung ihrer
Urgia.iMsiatiön nach Ablauf den- jetzt geltendem Symdnkafaveriräge.
Diese Ungewissheit beschleunigt die durch allgemein©wirtschaft¬
liche Grunde veranlaaste Bestrebung, die einzelnen Unterneh¬
mungen durch Angliederung von, Hüttenwerken , Zechen oder

V ™ unabhängigen, selbständigen wirt-
sohat tuchen GebaMen auszugestalten, die stark genug sind um
such nötigenfalls in jedem Konkurrenzkampf behaupten zu
können. Diese Komzemtraticnsbewegung ist im verflossenen
Jahne aufs neue m Fluss gekommen und hat eine Reihe alter
und bedeutender Unternehmungen unserer Groesiudustrie aus
■dier Zahl selbständiger Firmen verschwinden laissen Wir er-

^ Union,  Akt .-Ges. für Bergbau, Eisen-
und StaMmdustnie m Dortmund, mit der wir seif mehr als
arnean Mesnschenater in naher geschäftlicher Verbindung ge¬
standen haben und die nun im die Deutsch-Luxemburgische Bere¬
if 1'“3' und Hüitten-AktiengesellschaiGt aiufgegangsn ist . Eine
ähnlich!., wenn auch durch andere Erwägungen bestimmte Nei¬
gung zum ZiffiumlmonscMuss der grossen Betriebe machte sich
mich m der Elektrizitäts -Industrie und im Kalibergbau geltend
Die Verhältnisse der K a 1i i n d u s t r i e haben die Oeffente
teiltet besonders stark und anhaltend beschäftigst. Das im
gmiohtejahre geschaffene Ratehskaligesetz hat eine Entwiek-
intog eingeteitet, die zu ernsten Sorgen für die Zukunft dieses
Ruhenden Gewerbes Anlass gibt. Der nunmehr jedem Kaliwerk
gesetzlich zustehende Anspruch auf einen, Anteil am. Gesämt-
absajiz hat trotz emigier einschränkender Bestimmungen die be¬
reite vorhandene Lust zu Neugründungen gefördert, deren
ubengroisse Zahl die Rentabilität der einzelnen Unternehmungen
beemtaichtigen muss und einen Teil des Nationalvermögens zu
.§TU , teofit - Auch sind die gewichtigen grundsätzlichen
Bedctoten nicht zu unterdrücken , die sich gegenüber einem der-
artigen tiefen Eingriff des Staates in die Produktion«;- und Ab-
BatzvexmäJLtnias/e eaner In.dfnstri-e auf drängen.

Während die Bank von England dem offiziellen Zinsfus-s
neunmal änderte , zeichnete sich die Diskontpolitik der Reiehs-
bamk durch «me bemerkenswerte Stetigkeit aus. Am 21. Januar
wurde der Bankdiskont von 5 auf 4%%, am 10. Februar auf
^ herabgesetzt, um SV2 Monate hindurch bei diesem Satze zu
terhßeiben. Am 28. September trat dann infolge der starken
Kiredlitanspannunig beim Quartalsweehseä die Erhöhung auf 5%
ems und unter der Herrschaft dieses Satzes hat der Geschäft s-
vorMir bte zum: 6. Februar 1911 gestanden. Unter 4% ist somit
der Bankdiskont irn Jahne 1910 überhaupt nicht herabgegangen
.. Das . BffiUkgewerbe blickt auf befriedigende Ergebnisse zu¬

rück, die namfentülieb den höheren Zinssätzen im Kontokorrent-verkehr zm verdanken sind.
Der Börsenverkehr zeigte im Ganzen ein stilleres Gepiräre

Ms Um Jahre 1909. Ihm fehlten diesmal besondere Anregungen
von ahbilich starker Wirkung, wie sie die Entdeckung der
Diamanten in Südlwestafrika und die ungewöhnliche Kurs¬
steigerung der Kotontalwerte in den beiden Vorjahren im Ge-
folige gehtebt hatten während andererseits die Unbeständigkeit
der Börsenlage in New York von hemmendem Einfluss auf die
Umternehimwngsb.Hst war. Nur zeitweilig, namentlich beim- Be¬
kanntwerden der grossen Fusion«;Projekte in der Molnban- und in
der Etektrizitätsandustrie , machte sich eine entschiedene Auf.
wjtetebeweÄig in einigen Spezialwerten geltend, die dann auch
auf andere Zweige des Effektenmarktes belebend einwirkte
Gleichwohl bat das Börsengeschäft entsprechend der wachsendem
Ausdehnung des gesamten nationalen Erwerbslebens und dank
der grosseren Bewegungsfreiheit des Ultimohandels seit dem
Bbnsengesetz von 1906 am, Umfang erheblich zuigen,omnuen. wie
die Steigerung der Einnahmen ans der Umsatzsteuer für Wert¬
papiere von 19,7 Millionen Mark im, Jahne 1909 auf 22,7 Million°nMark deutäliiah erkennen lässt.

Das Emässionsgeschäft in deutschen Fonds, Stadt - und
KOtmriunalanleihenhat «ich in ehgeren Grenzen als in den, Vor-
jabrem bewegt. Der Betrag der zum Börsenhandel zugelassenen
ausländischen Wertpapiere stellte sich höher als im Vorjahre
Gegenüber den neuerdings mit verstärktem. Nachdruck auf¬
trete riden Klagen über «ine angebliche UebersobsromimRing des
deutschen Effektenmarktes mit ausländischen Papieren, durch
welche die Aufnahmefähigkeit dies deutschen: Marktes 'für hei¬
mische Fonds vermindert werde und deren Kurse herabgedrückt
würden, ffit daran zu erinnern , dass die Zahlen der Emissions-
Bbatistik für die wirkliche Belastung des Marktes völlig bedeu¬
ten,gslos sind , da sie nur die Beträge der in Deutschland liefer¬
baren und keineswegs die weit geringeren Beträge der mit deut-
Rethem Gel die tatsächlich erworbenen, fremden Papiere angeben.
Dass aber Deutschland über einen grossen Bestand Weht ver¬
käuflicher aaisftarudischer Werte verfügen und ihn emtspjrechend
seiner wachsenden Ivapitalknaft vermehren muss, ist eine poli¬
tische und Wirtschaftliche Notwendigkeit. Ein Verzicht auf die
Erwerbung ausländischer Foods wäre gleich,bedeutendmit dem
Verzicht auf die politische und Wirtschaftliche Geltung Deutsch-
!r.inds als Welitiriacht. Der Tiefstand der Kurse unserer deut-
fghen Anleihen, dem der noch stärkere Preisfall der ' englischen
Kionsolls als Amaltogne zur Seite steht , hängt mit anderen Um¬
wänden zusammen. Er ist im wesOatlichen das unvermeidlicne
Korrelat unseren wirtschaftlichen Aufschwunges der das Geld
verteuert und dem Kapital die Möglichkeit zu vorteilhafterervem >n«3UiTig bietet.

Dem von verschiedenen Seiten laut gewordenen Wunsche
$as Schema der alle zwei Monate veröffentüchten Bankbilanzen

Hisooiito -lleselisciiafff in üss l̂iti,
GeschüftS '-Bericht für das Jahr 1910.

zu enveitern und zu speziaMeren , werden die beteiligtenBanken entsprechen.
Unserem Tätigkeitsgebiet sind durch Errichtuhg von Zweig¬

stellen m Höchst und Homburg v. d. II ., sowie im laufenden
Jahre in Offenbach und Frankfurt a, O. neue Stützpunkte ge*

tvorden. Die Niederlassung in Frankfurt a. O. tritt an
Stellte des von uns überniomimien-en alt ansässigen Bankhauses
L. Mend'e. In Berlin und Vororten haben wir fünf weitere
Depcatemkassen eröfünet.

Der Stetig wachsende Umfang unseres Geschäfts miacht eine
Venmehrimg der Betriebsmittel wünschenswert, so dass wir uns
veranlasst sehen, der ordentlichen Generalversammlung dieses
Jahres eine Erhöhung des IComman .dit - Kapitäl»
um 30 Millionen Mlaink in Vorschlag zu bringen.

Unsere Neubauten in Berlin und Bremen gehen, ihrer
Vollendunig entgegen,

Md.

Der AbscHuss gestattet die Verteilung einer
von 10  Prozent auf das Ivoramanditkaihtal.

Der Brutto - Gewinn beläuft sich ein-
echlies8li"h des Geivinnvortrages aus 1909 von
Jt  1355516,61 auf . ' .

Hiervon sind abzusetzen die Verwaltungs-
kosten, Steuern usw. mit.

Von verbleibenden.
werden als Dividende von 10°/o auf die

Komraandit -Anteil •, sowie als Ge¬
winnbeteiligung der Geschäftsinhaber
und Tantieme des Aufsichtsrat» ver¬
wendet . M.

auf neu erworbene Immobilien und für
Neubauten abgeschrieben.

als zweite Rate der 1916 fälligen Talon¬
steuer zurückgestellt.

an die David Hansemann ’eche Pensions¬
kasse für die Angestellten der Gesell¬
schaft überwiesen.

der Besonderen Reserve überwiesen . . „
und auf neue Rechnung Übertragen . . „

Dividende

35239 120,61

11 656 474,17
M 23 582 646,44

19 684 210,50

1000 000 ,—

242 85J,15

300 000—
1 000000 —
1 355 578,79

M 23 582646,44
Das KommanditKapital mit Jl  170 000 000  und die

Allgemeine Reserve mit Jl  38 092 611,39 sind unverändert ge¬
blieben. Dagegen erfährt die nach Artikel 9 des Statuts ge¬
bildete Besondere Reserve einen Zuwachs von Jl 1000 000,
so dass sie sich nunmehr auf Jl 23 000 000 stellt (beide Reserven
zusammen Jl 61 092 611,39).

Die Fensionskasse wird durch die genannte TJeherwei-emg
von Jl 300 000 auf einen Bestand von Jl 5 089 554,70 gebracht.

Tm. Wechsel verkehr betrugen der Umsatz MS  832 334 139.65
(1909: M 6 583 446 323,28). die Zahl der Wechsel 1411303
(1909: 1388 313), der Durehsehmttobetrag eines Wechsels
Jl 4132,57(1909: Jl 4021,75). Am 31. Dezember 1910 beliefen
sich die Bestände an Platz- und anderen Pari-Wechseln nach
Abzug der Zinsen bis zur Verfalüzei* auf Jl 164 920 077 40
(1909: Jl 160 715 502,45), an Wechseln auf fremde Plätze, na’eh
dem, Tageskurse bezw. dem Platz- und Zinsverlust berechnet,
auf Jl 35 454 753,10 (1909: M 37 035 844,29), zusammen auf
Jl 200 374 830,5.0 (1909: 1.97 751 346,74).

Die Umsätze in Schafzanweisuncen sind in dem Weeheal-
verkebn einbegriffen. — Für inländische Wechsel betrug der
Diskontsatz der Reichsbank durchschnittlich 4,35 % in 1910
gegen 3,92 % in 1909 und der in unserem- Verkehr vorwiegend
massgebende Börsendiekont durchschnittlich 3,56 % in 1910
gegen 2,87 % in- 1909. — Im Kurswechsel verkehr bestand die
Anlage hauptsächlich in- Wechseln -auf London, — Der Netto¬
ertrag ans denn Kurswechsel verkehr ,nach Abzug der a-uf Ziresem-
Konto übertragenen Zinsen belief sich auf Jl 1 151 543 68  geven
Jl 708 555,64 in 1909. s B

Der Verkekr ln Wertpapieren im. Komimissionsgeschäft
für Konsortiii.b und eigene Rechnung betrug Jl 3 273 086188.65
(1909: Jl 3 216 657 326,47), wovon, auf die dem Effektenverkehr
zugereebneten Coupons und ausländischen Noten ein Umsatz
von M 523 112 659,44(1909: Jl 484 861 022,91) entfiel.

Der Ertrag aus dem Reportgeschäft, aus den eigenen Wert¬
papieren und aus Konsortiailigeechäften stellt sich nach ver¬
sieh tilgen Bewertung und nach Abzug der auf Zineen-Konto
übertragenen, Zinsen auf Jl 5 793 960,52 gegen Jl 7 624 577,39
fei 1909. — Ausserdem ergibt sieb aus Coupons usw. ein Gewinn
von cfl 157 710,97 gegen Jl 145 635,68 im Vorjahre . — Es betrug
der Bestand an eigenen Wertpapieren Jl 33 741 272.93 gegen
Jl 27 615 822.15 in 1909, an Kon-sortial - Beteiligungen

.Jl 41 345 408,73 gegen Jl 38 167 034.46 in 1909, zusammen
Jl 75 086 681,66 gegen M 65 782 856,61 in 1909.

Der Bestand an verkauften, erst nach denn 31. Dezember
1910 afozuliefeirnden Wertpapieren (Reports) und Lombards
betrug Jl 115 044 927,84 gegen Jl 109 801 323,20 im. Vorjahre.

Wir nahmen als Kontrahenten  teil an der «Tebcr-
ttahme folgender Wertpapiere:

4% Deutsche Reichseniieih-e. — i% Preussische konsolidierte
Staatsanleihe. — 4 % Deutsche SchutzeebietsenJeihe. ' —
4% Bayerisches StaatssEisenbahm-Anlehen und 4% Bayerisches
Algem-'ein-es Staats-Anflehen. — Badische Schatza-nweisungen. —
4% Rehuldverschrelbuingen der Herzoglichen Landcskreditanstalt
i-n Gotha, — 4% Anleihe der Emschergenoesen.schaft _ 4 %
Anleihen der Städte Dortmund, Elberfeld, Forba-ch,’ Freibure
Liiclitenberg bei . Berlin, München. Nürnberg, Pforzheim —
4% atnontösjerbare Rente des Königreichs Rumänien —
Tütteische Schatzbons und 4% Anleihe. — Königlich Unvarisehe
4%  steuerfreie StaatssRenten-Anteihe in Kronen, 41/>% "sta -- ts-
k,aasen,scheine und i% Slaats-Renifcen-A.nteihe. — 5% Anleihe
der Republik ChiPie. — 5% steuerfreie Marokkanische Staats-
Anleihe. — 4% Kopenhagener Stadtanflei-he. — 41A%  steuer¬
freie Prioritätsanleih -e der Moskau-Kiew-Woronesch "Eisen bahn-
GesdUscbaft. — Southern Pacific Company San Francisco
Terminal First Mortgage i% Gold Bonds. — 5% Teils-chuid-
venschreibuagen ^der Victoria Falls and Transvaal ‘ Power
Company. — 414% Teilschuldversc-hreibungen der Beremann-
Elektrjcftäts -Werke , Aktiengesaltechaft, der Elektrlcitäts-
Liafprunigs-Ges-elüsch-aft , der El-ektricitäfswerk Südwest Alctien-
gesielltech-aift, der Gewerkschaft Christoph-Friedrich, der Rhei¬
nisch-Westfälischen Sprengstoff-Actien-Ges-elsch-aft , ’ der Säch¬
sischen Etekt-rieitäts -Tirferun-gs-Geselfeehaft Aktiengesellschaft
— Neue Aktien des Barmer Bank-Vereins Hinsbemg, Fischer *
Comp., der Bayerischen- Hypotheken- und Wechsel-Rank, der
Deutschen Hypothekenbank in Meiningen, der Preu-ss'i,sehen
Cenitn;iil-Bodenkredit-Aktien,gete!fechaft, der Ba-nc-a Generala
Romans, der St. Petersburger Internationalen Handelsbank der
Rigaer Oomurerzbawk, der Alflgeimeinen Elektricitäts -Gesell¬
schaft, der Berigmann-Elektriciitäts-Werke Aktiengesellschaft, "der
Gohr. Böhler & Co . Aktiengesellschaft-, der Deutsch-Luxem,bure-
sschou, Bergwerks- und Hütten -Aktiengesellschaft, der Deutsch-
Ueberseeisoh-en Hfekt-ricitäts -Geseltechaft, des Bschweiler Bern-.
Werks-Vereins, des ..Phoenix“, Aotiengeselfechaft für Bergbau
und Hitttenlbebrieb, der Rheinischen Stahlwerke, des Rheinisch-
Westfälisoh-en Elektrizitätswerks . — Aktien der Bergm,ann-El-ek-
tricitäts -Unterniehniu-ngen Aktien,geseTtschaft, der Landkraft¬
werke Leipzig Aktiengesellschaft, d«r Sociöte Internationale deRögie Co-Intöressöe des Tabacs au Maroc.

Ferner beteiligten wir uns u. a. an der Uebemahane folgender
Werte : 4% Anleihen - der Städte Düsseldorf und Leipzig. _
3% Italienische a-morti-sable Rente. — Kaiserlich Otto-manische
4% Anleihe der Bagdadbahn. — 5% Argentinische innere Gold-
-an.lo'.he. —- 4% Brasilianische Konvemon-sanfaih-e. — 4% Mexi¬
kanische äussere Goldanleihe. — 4% Bepgische Kfcinbahnen-

ObligUitionen. — 4% Prioritäten der K . K. priv. Aussig-Teplitzer
LiBenbahn-GeEeRsiehaft-. — Chicago Milwaukee & St. Paul Ry.
rfo. 4% 15 yea-rs Debeu-tere Bonds. — 414% Obligationen der
rJJektraoitäts-Liefertin̂ s-GeseBselLaft, der Schweizerischen ue-
säilschaft für Metallwwrte in Basel. — Neue Aktien der Bamque
d L,utraTn |er, d. SchweizerischenBankvereins in Basel (Garantie-
syndlkiat), der Leipziger Imm-obilienseseltechaff. — Aktien der
Leonhard Tietz Aktietaige-s-ellschaft, der Woyss & Freytag A.-G-,
der Sociöte Industrielle et Miniöre du Katanga . — Aktien und
Genus«scheine der Sociöte- Commerciale et Miniere du Congo.
“ Aet-ionê de oapital und actions de dividen-de der Societö
a Electricitö Rosario. — Shares und 514% Debentures der
Cnuderelila Deep Limited.

. Ausserdem gelangten unter unserer Beteiligung und Mit-
Wirkung u. &. folgende Anleihen und Aktien zur Emission:

5% Kaiserlich Chinesische Tientsi-n-Pukow Staatseisenbahn*
Ergänzungs-Anleihe, — 5% Anleihe der Rrts- tmd Ha.n,dells-
Aktien-Gese.llschL.ft , Bremen. — 4%% Anleihe der Deutschen
Linoleum-Werke „Hansa“, Delmenhorst. — Aktien der Bank
für Grundbesitz in Leipzig, der Bank für Thüringen, vormals
B. M. Strmpp Aktien,gerelfechaft, der Akt-i-engeseifechaft. für
Misohinen-papier-Fabrikation in Ascbaffenburg, der David
Richter Aktiengesellschaft, der Francona Rück- und Mit-
Versicherungs -Aktien, gesell sch-aft , — Neue Aktien der Rheinisch-
Westfälisch en Discor-to-Gesellschaft Aktiengesellschaft.

Bei folgenden Emissionen hier, in Frankfurt a. M., Bremen und
Mainz übe-rna-hmien wir die Zeichnung!«;- oder Ein-führungssteJäe:

4% SchuMve-nsch-reibungien der Herzogfioh SaOhs-en.-Mrfn-
ingischen Lnmdeskrediiitanstalt. — 4%Pf.an-dbi iefe der Neuen
Westpreii.ssiscb.en Landschaft. — 4% Anleihe der Stadt Jena . —
4% Hypothekenp-fandbriefe der Braun,schweig- Hannoverschen
Hypothekenbank und der Deutschen G.run,dkredit-Bank zu
Gotha, — Teilbeträge der 4% Kommunalobligationen von 1908
und der 4% Central-Pfandbriefe von 1909 und 1910 der Preuss-
iaohen Central - Bodenkredit - Akltiengeseß’sohaft. — 5%, vom
1. April 1911 ab auf 4%% Zinsen herabgesetzte Teäschuld-
versehreibungen der Union, Artiongeseffikchaft für Bergbau,
Eisen- und Stahl-Industrie . — 4%% Teilschuldvenschreitrangen
uind Aktien der Papierfabrik Reisheiz Aktiengesellschaft.
Neue Aktien der Süddeutschen Di»oonto-Gee»el’ischaifcA.-G.
Aktien der Dresdner Gardinen- und Spit-zen-Manufaktur Aetien-
gessllschaft, der Vogtländischen Tüllfabrik Aktien-Gesellschaft,
— Genussscheine der Schanit.ung-Eisen-bahn-Gesellschaft.

Die Otavi Minen - und Eisenbahn !- Gesell)
s c h a 1 t hat , nachdem der im Vorjahre erwähnte Verkauf ihrer
Eisenbahn an da» Reich zur Durchführung gelangt ist, ihr
Grundkapital durch Rarrückzahlung von 80% auf Jl 4 000 006
ennäsafgt. Auf ihren Förderstätten Tsumieb, Aeis, Guchab und
Gr. Otavi hat die Gesellschaft während des Geschäftsjahres,
1. April 1909 bis 81 März 1910, 49 500 t Kupfererz gefördert , von
denen 33 500 t mit einem Durchschnittegehalt von 16% Kupfer
zur Verschiffung gelangten. Aus den an Ort und Stellte ver¬
hütteten ärmeren Erzen wurden 2940t Kupferstein, und 2732 t
Werkbfei verschifft. Der Reingewinn des Geschäftsjahres belief
sich auf Jl 3 629 364,87, wovon eine Dividende von 10% auf die
An teilte und Jl 5,— auf jeden Genuesischem verteilt worden ist.
Im laufenden Geschäftsjahre wurden von; 1. April bis 31. De¬
zember 1910 verschifft 22  860 Tonnen Erze, 1640 Ton-nan Werk-
blei und 1540 Tonnen Kupferstein.

De Schn .ntung - Eisenbahn - Gesellschaft hat
für 1909 eine Dividende von 6% auf die Aktien und Jl  5 — auf
jeden Gemtsssebein Verteilt. Das Jahr 1910 brachte ' einen
weiteren Verkehrsaufechwung, in dem die Einnahmen die des
Vorjahres um, mehr als 10% überstiegen, Die Steigerung ist in
der Hauptsache auf die Entwicklung des eigenen Verkehrs zu-
riickzmfühnen; die Transporte für die Tientsin-Pukow R; Im
hielten sich ungefähr auf gleicher Höhe wie ira Vorjahre. lieber
die Höhe der der Generalvers&nrmiung vorzuschlagenden Divi¬
dende ist noch kein Beschluss gefasst.

Bei der Sc h antu ng - Bergbau - Gesell schaft  be¬
trug im Jahre 1910 die Förderung im. Fan-arte-Kohtenfelde rd.
229 000 Tcwr.eni gegen rd. 272 000 Tonnen im Vorjahre , aus der
Hurngschian-Grube im Poischan-Tal rd . 223 000 Tonnen, gegen
160 000  Tonnen im Vorjahre. Die Rungscham-Kohte hat sich
weiter bei dem deutschen Kreuzergeschwader aufs beste bewährt
und auch auf Han delsdam-pfern und im sonstigen Küstenabsatz
gut eingeführt. Für die sonstigen ost-asiatischen;Kohlen mitt¬
lerer Qualität lag der Markt an der Küste ungünstig, weshalb
die Förderung der Fangtsegrube zeitweilig zurückgehalten
werden musste. Die Betriebsergebnisse haben, sich in beiden
Feldern gebessert.

Die Betriebseinnahme der Grossen Venezuela
Eisenbahn, - Gesellschaft  hat im Vergleich mit den»
Jahne 1909 keine wesentliche Zunahme erfahren. Das Wieder¬
auftreten von PestfäHen in der Hauptstadt Caracas und eine
schwächere Maisernte haben den Verkehr des Jahres 1910,
welches zwar ohne politische Störungen, jedoch unter wirt¬
schaftlicher Beklemmung verlaufen ist , beeinträchtigt, ' Dennoch
darf mit der gleicher, Dividende von 1% wie im Vorjahre ge¬rechnet werden.

Wenngleich die Unternehmungen, an denen die All gern-
Petroleum - Industrie - Aktien - Gesellschaft
beteiligt ist , sich zumeist zufrieden,stellend entwickelt haben be¬
ziehungsweise in ihrer Konsolidierung fortgeschritten sind, wird
diese Gesellschaft doch für das abgelaufene Geschäftsjahr’ eine
Dividende nicht zur Verteilung bringen. , Sie wird vielmehr
unter Berücksichtigung der gegenwärtig noch immer ungeklärten
Verhältnisse des internationalen Petrofenmmarktes die erzielten
Erträgnisse zur Minderbewertung ihrer Aktiva verwenden.

Bei der Gewerkschaft Christoph - Friedrich  ist der
Betrieb norma-l verlaufen Und die Vergröaserung der Brikett¬
fabrik programmässiar im. Herbst vorigen Jahres beendet worden,
so dass diese jetzt über 16 Pressen verfügt. Entsprechend der
der Gewerkschaft bei ihrem Eintritt in das Mitteldeutsche
Braunkohlen-Syndikat ein geräumten. steigenden Beteilgungs-
Ziffer wird der Betrieb sukzessive bis zur Voillhusniutzung ge¬
steigert werden. Der gegenüber dem Vorjahre erhöhte Ueber-
sehnss wurde vollständig zu Abschreibungen verwendet.

Die Aufschliessungs- nnd Bauarbeiten der Gewerkeshaft
Braunkhlenwerke Borna  sind im vergangenen Jahre
so gefördert worden, dass der Betrieb am 1. April 1911  ange¬
nommen werden; soll. Das Unternehmen ist dem Mitteldeut¬
schen Braunkohten-Syndikat mit einer dem Aushau des Werkes
entsprechenden allmählich steigenden Beteiliguhgs-Quote bei¬
getreten . -

Die „R e v i s i o n“ Treuhand
Schaft,  deren Geschäftsbetrieb sich
in durchaus erfreulicher Weise weiter

Aktien - Gesell-
im ab gelaufenen Jahre
entwickelt hat . verteilt

für 1910 bei erhöhten Rückstellungen wieder 6% Dividende.
Die Filialen in London. Frankfurt a. M., Bremen und

Mainz, die Zweigstellen in Wiesbaden, Höchst, Homburg V. d H.
und Potsdam', sowie die Depositenkassen in Berlin nebst Vor¬
orten und Frankfurt a. M. weisen befriedigende Erträgnisse auf.
Die Zahl der Depositen,k-assen in Berlin und Vororten beträgt
zurzeit 23. Die im laufenden Jahre erfolgte Errichtung von
Zweigstellen im Offenbach nnd Frankfurt a. 0 . ist bereits in derEinlettuiw erwähnt worden.

Die Norddeutsche Bank in Hamburg  wird auf
ihr m unserem Besitze befindliches Aktienkapital von 50 Milk
Mark für das Jahr 1910 eine Dividende van, 9%% verteilen die
in unserer diesjährigen Gewinn rechnung erscheint Der ’ Ge¬
winn aus der dauernden Beteiligung an anderen befreundeten
Bankinstituten enthalt die im Jahre 1910 vereinnahmten Divi-
den den für das Geschäftsjahr 1909, und zwar erzielten:

Allgemeine Deutsche Credi t -An stalt 97«. — Süd¬
deut »c h e Di sc o n to - Gee el  1 so h n ft  6 °/o. — Bayerisc h«
Disco  n to- und Wechsel - Bank 57». - Bank für
Thüringen vorm . B. M, Strupp Aktiengesellschaft
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7 — Stahl & Federer Aktienge sei 1Schaft 6°/o. —

tO'  estfälische Disconto - Gesellschaft
. \ _,,T. ai -mer  Bank - Verein Hinsberg . Flacher

°mp . 7 's — Magdeburger Bank -Verein A1/«0.o _
Bank inZjttftii Vfr ' l*. -  Geestemünder. y Jo Deutsch -Asiatiech « Bank 8QU, — Brasi-
lajusehe Bank für Deutschland 10"/o. — Bank für
hile und Deutschland 6“/o. — Deutsche Afrika-

Bank Aktiengesellschaft 8*/o.— Banca Generala
ßomanalOVo - Banque de Credit in Sofia 5 '7o.  -
^ .ompagme Commerciale Beige anciennement
H. Albert de Bary & Co . in Antwerpen 6% für die
Privilegierten Aktien und frs . 9 für jeden Genußschein.
Fr,ADi?mbnUm "f l eL ? ä ei '!lg^nsen an diesen  Banken belief sich

1M0 auf M 43 453 847,21 gegen Ji  39 905 546,75 Ende 1909.
±* 5 auf sie für das Geschäftsjahr 1909 bezw . 1909/10 entfallenden
T * >Siao B7e/ 1C J « 0v®rf «®ah ®ten Dividenden betragen
dem ^ lY fe 1 M 28 ,t !,o 77’26 lm Vor iallre - entsprechend
aem im Jahre 1909 gegen 1908 geringeren investierten Kapital

u  ? eP ° ®V engesol !!;ä *t . ergab einen Umschlag von
3 3993.2 881,93  gegen M 2 687 615 600,53 im Jahre 1909. Der

Wresdaderrer Tagblatt.
-an , - - - lri rin n niiiiinii:,»», «!»,

MW  R71 wr  Bstr -UA am Schlüsse des Berichtsjahres
J (313  671 566,69 gegen Ji 285 037 391,48 am Schluss des Jahres 1909.

Der Kontokorrentverkehr ergab folgende Resultate:

Debitoren am
Schlüsse des Jahres
Krediteteu am
Schlüsse des Jahves
EnvorbeneProvision
Vergütete Provision
Umschlag . . . .

1910
M.  413063047,83

„ 295211912,95
„ 8 355333, -7

277935,31
47395894 629,14

M.

ISO»
318710 383,73

224912550,28
7 524 717,93

282 771,39
43975851965.12

TnI ,ÜT i huf ™deai  Rechnungen betrug am Schlüsse des
Jahres 1910 34 437.gegen 31612 im Jahre 1909. Von diesen Rech¬
nungen waren mit Effekten -Depot verbunden am Schlüsse des
Jahres 1910 21  061 gegen 19 122 iim Jahre 1909.

Die in den Passiven aufgeführten Accepte und Schecks
betrugen M 207 501 725.98 gegen Ji  193 206 946,16 im Jahre 1909
, „ P1!C,^ Vai; jD,e? itorcn > denen  der gleiche Betrag von

erpflichtungen gegenübersteht , beldeefen sich am
fn 19M ember 1910 aUf M 45 679 183,57 ge0en M 39  371 838,43

kachiatz-verßeigerung
h*««. #löt Auftrags versteigere ich »»eilte Freitag , den 3. März
pvrm» 10  und nachm. 2V» Uhr beginnend, in meinem Versteigerungssaale

23  SWOMkl Stile 23
folgende zum Nachlasse der f  Frau von Uitter gehörige Gegenstände, al8:

®?‘*s ttMJJ SchmuSsachen, sehr gute Frauen -Kleider u. Leib-
wäs che, Pelzmantel » Ltrefel, fast neue Reisekoffer und Leder,
wf "»“ » Nipp- und Gebr nichsgegenstände. Bilder, -lekrr. Tischlampe,
-Landuhr, Blumentisch, Teppich, Fellvorlage, Fliegenschranku. dql. m.,
k« ner rm wetteren, Aufträge: Nustv.-Betten , Wasd,kommoden.
Nachttuche, Kleiderichranke. Polster -Garnitnren , Tvfas » Chaise¬
longues . Nustb.-Herre,„ Schreibtische, aut . Schreibbureau,
o" l- AuSstellungs,chrank mit Farettefcheibeu, G-wehrschrank,
Doppelflinte, Angelgeräte. 1 gald . Herren -Rep.-Ullr mit 3 Gold-

' deckel, gold. Armband u. 1 Brosche mit Diamanten , Lüster.
Weibchen m,t elektr. Beleuchtung , geschn. Gichen-Wanduhr. Pen-
dulen Regulator, Spiegel, Oelgemalde und andere Bilder, Nippwchen,
Teppiche, Flurgarderobe, Tische. Stühle, Polster- und andere Sessel,
Bert,ko. Kommoden, Kon,ölen, elektr. und '«as-L>eizöfen. GaS-Wärme-
schrank, Gaslüster, Eisschränke, Waschmaschine, Avler-Damenrad u.
vieles andere mehr 5557

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
W “ Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Helfpich,
Auktionator und Taxator,

Telep hon 2941. - Gchwalbacher Ltraste 23.

Bersteigernng von Zigarre»,
Zigaretten und Tabak.

„ . Aufträge des Herr» A. sr«-rn , Generalagent der Ver.
ftcherungsgeselifchaft „ Thuringia " versteigere ich ^

heute Freitag, den 8. März , nachmittags 3 Uhr
beginnend, in meinem Versteigerungslokale

23  Schtvalbacher Stratze 23
eine Partie (infolge eines Brandes beschädigte)

Zigarren, Zigaretten u. Tabak
freiwillig meistbietkni gegen Barzahlung.

Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.
Wilhelm Helfrieh , Auktionator ». Taxator,

Schwalbacher Straste 23.

5566

Telephon 2041, _ _ _
Klavier-Techniker

Emil Boxberger, Dotzheimer Sir. 108,
empfiehlt sich zu sSmtl . Piano «Reparaturen

in vorzüglicher Ausführung billigst.
Mimmungcn. ———— —— B 4425

GtHet liietoHi
Jeden Tag kommen zum
billigsten Verkauf:

Kompl. Schlaszim., Büfett, Spiegel.
Bücher, u. Kleiderschr., Schreibtische,
Auszieh und Nähtische, Waschkom..
Nachttische, Betten, Spiegel, Sofas.
Ottomanen,. Flurständer, Stühle.
Sessel, sowie alle Lagerbestände zu
den denkbar Jilligsten Preisen bei

W« ILevitt » ,
__ 17 Friedrichstraste 17. 342

Kutscher-Ztjliudcr,
weite Form, bill. zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Kontor.

Morgen-Ausgabe , 3 . Bl att.
„ 21nsen -Lont » ergaben einen Ertrag von

M 11446 277,03 im Jahre 1910 gegen M 9 887 679,89 im Jahre 1909.

Der Umschlag der Kassen betrug Ji  22 906 099 756,04
gegen Jt  19 910 609 935,86 im Verfahre , der Gesamtnmschlag
(von einer Seite des Hauptbuches ) M 53 317 286 060,85 gegen
S  47 161 135 429,68 im Vorjahre.

Der Beteiligung von Ji 50 000 000 an dem Kommandit-
Kapital der Norddeutschen Bank in Hamburg steht ein Gesamt¬
umsatz dieser Bank von Ji 17 587 017 998,37 von einer Seite de?
Hauptbuches gegen M 18 282 249 787.36 im Vorjahre gegenüber.
Demi Gesaimt-Karftal der Disconto -Gesellschaift entspricht im
Jahre 1910 also ein Gesamtumsehlag von Ji 70 904 304 059.22 von
einer Seite des Hauptbuches gegen Ji 63 443 385 217,04 im Vor-
jatore. Die von den beiden Instituten zusammen vereinnahmte

-Provision steUt sach auf cji 10  199 545,79  gegen
JI Mi  981.81 im Vorjahre.

Berlin,  im Februar 1911. P179

Direction der Disconto-GeselSschaft
Die Gescliäftsinliabep

Schoeiler . SchinckeJ . Dr . Salomoneohn
Dr . B, u s s e 11. U r b i g.

rf.̂ ierbutd) mache ich meiner werten Kundschaft, sowie einem verehrlichen
Huvukum die ergebene Mitteilung, daß das Geschäft meines verstorbenen
Mannes in unveränderter Weise von mir weiter geführt lvird.

Indem ich bitte, das meinem Manne geschenkte Vertrauen auch mir
erhalten zu wollen, zeichne ich

Hochachtungsvoll

grau Spenglermeister Moritz Usch, wwe.
Wiesbaden, den2. März 1911.

Häfnergasse 17.

GIGIGIGIGIGwwmmmmmrnm
1000 -0000000

i
I
0
0
8 Tnrngeseilschast
0  Wieshadr » .
0 Sonntag , den 5»März a. c. :

AWWMMW.
Gemeinschaftlicher Abmarsch

V.U Uhr ab Schauplatz.
Wir laden unsere Mitglieder zu

recht zahlreicher Beteiligung ein.
Der Vorstand . F483

»P CSO OO  O O -ooo

B . Efoesiig :, Wiesbaden.
Verwaltungs- u. Kommissions-Institut „Prompt",

J ict| ^,7  Nedernahme aller KommMonen jeder Art. Der-

Tel. 4vc>«. . Bureau: Mörchftr . 24 . Tel. 460«.
Telephonruf genügt, um die Bestellung durch Eilboten sofort auszuführen.

Unseren Bestand in

Täglich frische Eier abzugeben
Hcllmundstraßc4, 1. 5573

Geschmackvolle
Salon-Garmtur

in Mahagolti, mit Teppichu. Uober-
gardinen, billig zu vcrk. Näheres im
Taqbbatt-Kontor, rechts der Schalter¬
halle. *

geben wir wegen vorgerückter
Saison wesentlich billiger wie
bishcr ah, so daß es sich lohnen
dürfte, jetzt für nächsten Winter
bereits Gummischuhe zu er¬
werben. — Zum Vergleich der

Preise ladet höfl. ein

10 Kirchgasse 10.
3010 Telephon 3010.

Als vontigl . u . billigen
SFa.rniU icagetrSnk empfehle
die heim Sieben der Hiesseress
Tees sich ergebenden 117

Teespitzen.
Peine Qualität per Pfund

Sit . 1 . 41»
Hochfeine Qualität per Pfund

«U . 4.8»

ßhr . ? Ander,
jSTassovm-Drogerie.

Klrchgass ® 20.
_

FWeMeüMr A. ßgdeljM
Blüch-r-5ko:rsun:, Borksteatze8.

Aus freier Hand bill . zu perk. :
Vornehm« flämische Speisezimmer-

I Einrichtung mit Fenstcrdekorationen,
' Alichdeckc und Messina-Lüster für

elektr. Licht Nah. im Tagbl.-Kontor.
r-echtv der Schalterhalle. ^

p
blitz

jede:
HefaHujSlaf
Shemiselie Fabrik Düsseldorf 14.

^ DH*seWorf j

iertreter Ludwig Schreiber,Mahiz.
Tafe!--Aepfel,

beste Sorten, empfiehlt
3»ol °. Sclr ben , Obstanlagen.

Äraukfurtep Gtratze 38.

Statt besonderer Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden

abend 10 Uhr meiner lieber,
nnd Bekannten die

treusorgender
traurige Mitteilung -,

Mann , unser guter Bruder und Onkel,

der Königl. Rechnungsrat und Rendant der König!. Theater-Hauptkasse

Heinrich Weber.
Ritter pp.

nach kurzem Krankenlager sanft entschlafen ist.

In tiefem Schmerze

Wiesbaden, den2. März 1911.
Namens der trauernden Hinterbliebenen

Frau Georgine Weber.

Hie Beisetzung findet am Sonntag , den 5. März , nachmittags 2 Uhr , in Moischt hei
Marburg a/Lahn statt.
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Stellen-Angebote
In diese Rubrik werde»

«ur Anzeigen mit Überschrift
ausgenommen. — Das Hervorbeben einzelner
Worte,m Text durch fette Schrift ist unstatthaft

. - tüchtiges Mädchen,
I oQv alle H>au'Z-ür8eit gründlich ber«

Ml wt °rt oder 18. März gef. Ecke
Weinstraße u. KirchgMse, Obstladcn

! Drapes Die„st„, ^ kl. Fnch,?
^stchiuahchHlelchstraße 40, P . L4M8

- braves Mädchen
ISe>" ckt Albrecktstrastc 81. Nart

. ^ uverl . tüchtiges Mädchen,
welches ltürgerlich kochen kann, ges.
Gerichts,tra ße 8.̂ 8.

. Alleinmädchen,
das rochen kann, zu, älterein Ehepaar
pemcht. Näheres Bahnho fstr, 5, 1.

St

Ein tücht. Alleinmädchen.

WoibUchr Personen.
Kaufmännisches Personal.

mu,>. iiatuiiuuoaje !.
5 - /Ms kochen kann, auf sofort

Staadt,

Verkäuferin und Disponentin,
wrrchau,s erfahrene , ältere , für
Wa,^ -Abteilung sucht Firma Joscvh

, Jt.  Zu melden bei Frau Staä . ..
Müwfer^Stratze , 13, 8. 556I

| i—J 'jj'tl Alleinmädchen f. sofchges? "Schwalbacher Stra ße 82, 3 'links.
. .. .. .  Zum 15 . März '

>wr kl. rramilie io Personen ) selbst,
besseres Alleinmädchen, welches gut

Tüchtiges Mädchen,
weiches gut kochen kann, gegen hoben
Polin in guten ' Haushalt gesucht
Lisma rckrina j44._2. _ 'B4818

Msiblich « Personen.
Kaufmännisches H'ersonak.

Saubere junge Frau
lucht für vorm. 2 « t. leichte Beschäft,
Näheres O rani enstr. 38, Hth. P . x.
Zuverl . Mädchen f. mittags Stelle

M Kind. Helenensiraße 14, Part.
, Ünabh. Frau sucht Beschäftigung
rat gange, auch halbe Tage . Göbeni-

! stvaße  8 . Mtb.  1 . Stock. B4464

Anständiges Alleinmädchen
.pur kl. best. Haushalt zum 16. März
fflOutW. Vorstell, nachm, von A—8
Uhr Eckernfördestraße 18 i St.

Besseres Alleinmädchen)

Verkäuferin , branchekundig,
gesucht. Schuhhans

bürgerlich kocht'ü? Hausarbeit ' gründll
versteht, gesu-ck' "" ' 'i ' Wucht Wilhelm menstr . 6, 1,vorderes  Nerotal . '

Lehrmädchen aus ach'tbärdr' Fmn'
Mm Ichortige Vergütung gesucht
-schuhhans sandel . Marktstraße W.'

Howkrvliches persona k.
S - Taillenarbeiterin für dauernd

gesiucht ScharnLoNWraß -e 217, 1 r.
. .. Zuverl Taillen -Zuarbeiterin
für da-nerndoe s. ZF eitze nburgstr . 8.

Tüchtige Rock.
rÜM  f et^S5 tfer!^ nett  Nir dauerndlucht R . sch warz -Meys
. Taillenarb ., sowie tücht? Zuarb?
wt ...ge,ncht ^Krankenstraße 1. 2
.-. Sucht . Zuarbeiterinnen
Bism -arckring IS , Pa rt . B 4445
B«ar 6. für DamenstfinciSmi “ gcf.

Meistngsr , S te-inanlE 14.
Echt . Maschincnarbcttertn

tur , Brusen auf dauernd gesucht
Offerten unter L. 304 an denTaM .-Verla a.

- Tüchtiges Mädchen
t. Küche,u Hausarb . z. 15. März od
früh , ge,.  Franke , WÄhel instr. 28. 2)

Jüngeres Mädchen
zu eurem Kinde für sofort gesucht
FriLdrichstr-aße 44, 1 S t. links.

.Tuchs. , sauberes Alleinmädchen
Mucht Wallu fer Straße 7, Part.

Orb. zuverl . Alleinmädchen , —
welches gntbnrgerlich kochen kann, in
Mnen beß. Haushalt zum 18. März
gesucht. Frau Carl Schwenck, Mühl-
ga.sse  11 , 2,  _

Tüchtiges reinliches Mädchen
Mn 15 Marz gesucht bei AdolfLimbartb . Elle nbo-aenaasse 8.

Junges sauberes Mädchen
be.r sowrt oder zum 15. März gesFritz. Mschelsberr, 8 °

das gut bürgen !, kocht, zu alt . Ehe¬
paar zmn 18. März gesucht. Mit >
Zeugnissen .zu melden von 10—2 ob
nach 7 Uhr aben ds D ambachtal 41, 2.

Gesucht
Km M März ein braves reinliches

Mädch. sucht Stelle als Verkäuferin
in Aufschnitt- n. Viktinaliengeschäst.
Offert en,Ble ichstraßê 43, h^ r. B 4431

Fräulein , im Verkauf bewandert,
sticht ans 1. oder 15. April Stellung,
gleist , welcher Branche. Offerten u.
I . 305 an den Tagbl .-Verlag.

Emvf . Frau s. Wasch- u. Putzbefch.
Schnlbcrg 11/  Manf .. F rau Hut.

i Znnnl sucht Wasch- u. Putzb.
od. Monatsst . Dotzheim, Neugvssc 70.

Frau sucht Wasch- u. Piltzbcschäft? '
Walramstraße 8.  1 St.

Junge Frau

KewerLkiches Personal.

Btonatsstelle,
L— i }an' r - i ” 1' * • '
Roonstra ße 14, Fron tiv.q-utc Zcugn ., in ne ff. Hanse tätig gew.

- -1A rv . '"• jg 4360

Mädchen, welches gutbürgerlich kochen
kann. Gute Zaugnuse erforder

, Empf . Näherin sucht Beschäftigung
im Ausbessern v. Kleidern u. Wäsche.
Schn lberg- 11, Part , links.

Ja . Frau sucht Monatsftelle
Oranienst raße 4-3, Hth^ I^ St . r.

en" »- « Buigini„c ersoWer.
Itct,. ,xvau>Präsident Stumpfs , Mos°vacher Str aße 7.

Braves Mädchen für ctne Dame
Nahen erwünscht. Raucntaler

Straß « 9. L ochvart. l . 8 4ggg

Gur Mädchen sucht Lehrstelle
nn Kleidermacheu gegen Vergütung.
Moritzstraße 47, Hth. 1 St.

. . Dienstmädchen
imort gesucht Wiesbadener Str
vor Dotzheim

Tücht. Büglerin sucht Kunden
allst, d. Han,e . Well ritzstr. 66, 2 r.
. .. „ Büglerin
luKt stelle in größerem Hanse.Wrechtstraße 43,  Hth . 2.

. . Spülmädchen'
'wsort gesucht T awrvu-sstraße 68.

Mädchen tagsüber ,'ofortHsncht
Enüser Str aße 37. 3 r. B4405

Friseuse s. noch Kunden stm Abonn.
Fvan Hempel, Hellmundstr . 4N. 1.

.Sauberes Mädchen für mittags"
gesucht Tannnsstrast e 28, Hof rechts.

Damen und Herren^
bei Wochenl. Westend-

strastĉ lfl , 3 l „ meid , v. 5—8 abends.
. .. ^ Korsett -Näherin ~

UbZ °s'7lchE ''E . Ludwig Heß,

* • Suche eins . kM/Mädchen ~
o«t guter  Behandle Jahnstraße 4, 1.

Tüchtiges Mädchen
Itfrort oder 15. März gesucht Adolf-
itrofäe  6 . 1 St.

Ein ordentliches Mädchen/c" irt" V v‘vwu“ “in3 .ymuuifii
Ai Haus gesucht Mainzer

Bierhall e. Mauergasse 4.
EG , Echt . Mädchen Kr Hausarb . '

Tücht. Monatsmädchrn v. 'OOĤ'
Uhr^gefncht^Röderstraße 2tz, Part , j,

$ . Wasch mädch. f. dauernde Besch)J Merner Stvaße  21 .. ’
Monatsfrau , unabh . u. s/sauber'

tur mehrere Std . vor- u. nachm s'o°
^rt gebucht. „Hoher Lohn. Zn meldenLptzheimer ^ iraße 76. 3 r . B 4447

Saub . Monatsfrau von st

Büfettfräulein sucht Stellung'
per sofort yder 15. Aiävz, Offerten
unter P . 300 an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Fräulein sucht Stelle
SUl Kindern , geht auch ins Ausland.
Karse x- Frledrich -Rinv W, Stb . 1.

Gut empf sg. Frau sucht Monatsst)
oder Aushilfe als bürgerl . Köchin,
Nah. Rhe lngauar Str . 24, Frtsp . l.

Unabhängige Frau ’
sucht von morgens bis nachm. Be-
schäfiignng. Röderstr. 7. Vdh.  Dach.

Junge Frau sucht Wasch- u. Putzb.
Westendstraße 86, Vdh. 4 r.

Reinl . Frau sucht Monatsstclle.
Zn ertra gen Ad lerstraße 5. Laden.

Anst . Fr . s. Monatsst . od/Laden^
zu putzen. R ieh lstraße 27. Hth.  2 St.

Reinl . Waschfrau sucht BeschäftAdolrsallee 3. Gth . '

Büglerfh findet JahressMe?
Walkmnhl,tra ue 10, Gth . L43l6

gesucht Kirchaaffe 20. 2. Etage.
. , . _Mng . zuverl . Mädchen.
oas schon in . best. Hanfe , gedient hat,

, ^ Büglerin
Mi ucht Sch-uMrg 19. Vdh. Bart
Eine Büglerin , sowie eine Putzfrau'

LLl -LL,Seugn ., gesucht. Näheres

t&TJ L Familie zu-m 16. März ges
Meldungen mit . Zengn . am Sonntage
L5Hnr tag von 5—7 Uhr Gneisenan-
stra ste 13, 3 links . . B 4459

■ q.ui - -pengn.
WelnbahnsknLße 5. 5W 5

Ordenttiches Mädchen)-
.,Kchre„ alt . für leichte

Prage -Arbeit ab März oder April
gesucht. Papeterie HolstinÄy , KleineBurgstraßeg.
, Fraulem
tagsüber zu 2 Kindern von 1 n . 8 I
gesucht  Moritzstran, - 94 1 r

Gin einfaches Fräulein ~
KK--nber zu 2 Kindern von 1 u . 8 I.
gesucht Moritzstraße 21, I r.

Selbständige .Köchin"

Mädchen zum 15. März
Bluchcrstra ße 48. P . ii 4148

Best. Mädchen , das gut" loche« ' kann)
Zu einzelner Dame gesucht. Näb
Rä Nnbler, Wil helmstraße  18 . 6584
Dienstinädch . für leichte Hausarbeit
u. 3̂ Kindern gesucht. Putzfrau vor-
handeu . Lucke, Oran ienstr^ 4. 5582
Alleinmädchen od. einfache Stütze?

dse selbständig kochen kann, zum
Io . Marz gesucht Meid . 9—11 u.

sthUhr. Wvlheünnienitr . 44. 6577

— »MW VVU P7- 11 Jt fit*
borm^ ge,ucht Albrechistraße 28  P.

Nnabh. Monatsfrau v. y39—lll~
u . H -̂ 3 ges . Niedetlwqldftraße 9 2 1

. Drdentt . Monatsfrau " — '
ge,u cht Bl smarckrina, 28, 8 x.  B4482

Monatsfrau für sofort gesucht
Leercbxnstraße 24. I links . B 445 -

Saub . Monatsfrau v.

Besseres tüchtiges Fräulein,
auch im Nahen bewandert , bucht für
die, Nachmittagsstunden Stellung.
Ofs. u . N. 305 an  den Tagbl .-Verlag.
- XI r~L Aunges Fräulein
Mcht Stelle zum Servieren in beff.
Restaurant . Off . n. M. Sch., Maricn-
hows, Friedrichstraßc.

Fräulein . 22

Stellen-Gesuche
Mättnlkche Personen.

KaufmännischesH>erf«nas.

. , ' , Jlchre , kinderlieb.
mcht tagsüber Stellung zu Kindern.
N>ab. im Tagbl .-Verlaa . 17m

gesucht Göbenstra'ße 12," g Iinks.H
Sauberes Monatsmädchrn3 SiUNlben

Tucht. allemsteh . Frau s. sof. Stell.
^ur lelbständ. Fübr . eines Haush.
Worgj-Auaust-Str aße 6, Mvhr.

Perfekte Köchln '
aeht zur Aushilfe hier oder ans-
warts . Ora nienstraste.̂ 8 .̂ 5554

Kräftiger gesunder Mann . 32 I.
mit Kenntn . in Buchführ., Maschinen,
schreiben u. engl , isprache, sucht Stell
bei >bescheid. Ansprüchen. Off . unt!
E. 304 an den Ta gbl.-Vetzlaa.

Junger Kaufmann
sucht abends Rebenbeschäftiguna für
Korrespondenz, Buchhält, oder bergt.
Off . n . K. 305 an den Tagbl .-Verlag'

HeweröNches Hkerfouak.

«I . ^ sImnden morgens sofort ges.^ckuvalvacher Str . 2'5, Restaurant

Perf . Köchin sucht Aushilfe,
besond. für Konfirmationen zu empf.

J “ Me ? tlichds MonatsmädchenMr Mittag gesucht Bismarck-
riiiigM , 1 l. 8 4403
Saub Moniilssran 1 St . morgests'

geiu dif .„Goüerrst̂ aß̂ 10, 2 I. B 4368
Monatsmädcheniofort" gesucht'Goldgasse 16. Laden.

Näh. Blücherstraße 34, bei Müller .̂
Perf . Herrsch.- u. Pens .-Köchin

mit pr . Zeugn . a. 1. Hans, sucht St.
zu<r Ansh . Näh. Taghl .-Verlag . 171-
. Tüchtige Köchin, 40 Jahre?
nn Kocheii u. Einmachen durchaus
erst, s. Stelle , übern , etwas Hans-

Junger Architekt, 21 Jahre,
wÄcker 2 Jahre aus Arch.-Bnreau

ÄSaffP 8 ® ef- ®Merei  Scheffel
^Suche , Pensions -, Herrschaftsköch.? '
K^ b^ Nvl.. Ziin .-, Haus - u . Alleinm.
EU Elise Lang, gewerbsmäßige
Stellenverniittterin , „Goldgasse„ 8, 1.

Feinbürgcrl . Köchin gesucht!
BorMftz„m^ Zeugn . Mainzer « tr 6.

fe -nbürg junge Köchinnest)"
Nette , Alleinmädchen , die koch., lieff.
N. ^einfache ^ Hansmädchen, prima
Gtellen. Är Anna Müller , gewerbs¬
mäßige s tellcnvermittle r in, We-ber-gasse 49,' 2 r.

Sg . tleist Mädchen Jft—17 I ),
I^ HBisstrh . 18. 8..ges. Sedanstr . 7 1
-. .Eins , fleistiges Mädchen gesucht"
Ellenbogenaaffe 10. Hutladen.

Braves Alleinniädchen sof. ges.'""
Walln-ser  Straste .2, Part . r.

Tüchtiges Mädchen ~ ~
gegen hohen Lohn für alle Haus-

Junge saubere Frau.
öie nahe föof)nf, $>ixe Seölen . einer
Dame morgens von 8—9 Uhr zum 6
gesucht WalkmiihtÜraL. 51 ' '

Laufmädchen

Zweit sucht Sutb , Friedrichstraße . 88,2. Etage links.

Junges freundl . Mädchen f? föf ? "
zur Stutze bei einz. Dame für Ge¬
schäft u. Haushalt gesucht. Selbiges
Wh .Zu Häufe schlafen. Näh. Laden
Adolsstria ße 6. B4350

Tücht. Hausmädchen
Mesncht Mosba cher Straß « 26.

, Lin braves Dienstmädchengesucht Weberavibe 9,9,.
Ein ordentliches Mädchen

bei gutem Lohn sofort gesucht Bahn-hvistraße 22. 2
«anderes Mädchen, das kochen k.

und alle Hausarbeit verst., für sof.
gesucht. T horeh. Moritzst raße 31. 2

, Mädchen gesucht
ix kl . Haushailt . Ernst Hattemer,
esnstraßs ^ZS, Laden.

Erfahrenes älteres "Hausmädchen
»u vatdlgein Eintritt gegen hohen
Lohn gesucht. Gute Zeugnisse er-
wrderlich . Nab . TaaLl .-Verkaa. 17--
Tücht. saub . Mädchen für Haush.

gesucht  Emser ^ traüe ^ Q. P art , r.
. , Suche zum 15. März

ein brav , fleiß . Mädchen für kleineren
Haushalt , welches Hausarbett ver¬
steht. Gut «. Behandlui 'g u. guter
Lohn. Warfe bevorzugt. Dichmann,Zieten rrna 11. 1.

. Tüchtiges Zimmermädchen
lAlleinnÄdchen) gesucht. Pension
Ruptz, Wilh elmstraße „46^

- ? üchl. ..solides Alleinmädchen
Io . Marz noch JdsteiNer Str . 18

gesucht.
Zuverl . best. Alleinmädchen,

w. gutbürg , kochen kann, gute Zengn
besitzt, snr gleich od. 15. März zu
einz . Dame hei gnt .̂ Lohn gesucht.
Worzustell. Kar,er -Fr :edrich-Ring 46
2 «t,  r ., von 9—1 u,  S—6 Uhr
Saub . t. Mädch. f . Alles p. 15. Märzgesucht Gcisbergstraße 5 8

Sauberes Mädchen,
welches gutbürgerl . kochen kann und
alle Hausarbeit versteht,, z. 15.  März
stssucht n-riedr ichstraße 40, 1.
T- Alleinmndchcn mit" giltz Zeiih,,? '

z. io Marz für Pension ges. Vobst.
L—llhn ^ 3^-6 Uhr Taunus st raste 65
- , ^ Gesucht auf 15. März " ' ““
brav , tucht fleißiges Mädchen Herrn-
garten stra ste 14.  1

, Perfekte Köchin
mihschr guten Iongnissen sucht znm
1. <lprll ^narre Stellung in fernerem
KnrichastHaufc . Off . n . W. 96 an
TMiIhH .°Ag., WUhÄmftr.  8 . 5563
Herrschaftsköchin , sehr gut cmpfoftl.,

L--Wush^ an ^ Herrnigart >enstr. 9, Fsp.
Fräulein sucht tagsüber Beschäft.

bei Kind., Herrn od. Dam-c, im Näh .,
für UuHvönae"snsol!t ""^ ,'',Lr ^ I Aach., Hausarb . u. Krankenpflege ü.

sucht Stelle in gntem Hallse. Näh.
JahMr -aKe  19 . ftrontw . B 4308

J)ce  fofori . gesucht bei Conrad TackuchErê Marktstraße 10.
Laufmädchen sofort gesucht?

Viedor. Kl. Bn rajstraste 7.
.Junges Mädchen '

gearv hat u. 4 Sem . Hochsch. besucht
-hat, mcht Stell , au-s Arch.-Bureau.
Ornn . G. 30o an den Ta M .-Verlag .

Heizer u. Maschinist,
gelernter Schlosser, sucht sof. StellOrr , ii. W. 304 a n

SÖ 1 Ä 5 IM fSiEifÄ
Off, n . G. 306 an den Taabl .-Verlaa .'

Zuverlässige Leute suchen
Hausverwalt -umg u. dergil. für helle
A-Zim .-Wohimng oder Frontspitze-,
und wurden 150̂—1.80 Mk. zur Miete
zuzahlen . Offerten unter D. 808 anden T agbl.-Verlaa

Stellen-Angebote

Suche einfaches Mädchen.
Näheres Golda affe 8 1.
. .. braves nettes Mädchen
lurBadhauS gesucht. Näh. Hotel
schutzenhop̂ Portier.

In diese Rubrik werden
liur Anzeigen mit Überschrift

— Das Hervorbeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Mädchen für kleinen Haushalt
gesucht.Sch walibacker Straße 27/2.

r ~ r,  Alleinmädchen '
Haushälterin ), welches Liebe zu
Kindern hat für kleinen Haushalt
aus sofort oder 1. April gesucht. Ofs.
mit Gc-haltsansprüchen unter R. 805
an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiges sauberes Mädchei?
sofort gesucht Nero sträße 16, 1. Et.
T. Alleinmädchen , das etw . koch, k.7

ge mcht Mor itzst ratze 21, 1 x.
Hausmädchen,

Tüchtige Vertreter
Tur.  alle Bersicherungsbranchen ges.Goletbeitrane 28. 3, 1
. .. Tüchtiger Zigirretten -Rersender
E-r , wwrt gesucht. Heinrich Wald,
Schier,tenier Straße 11. _17422 *2
. .. Lehrling ^ tttHeh ^ chulbild?"
w r5? Lln «eg VerMtun « ges.
a . £ u(fer Buchh -dl., Oranrenstra -ße 4.

Besseres Mädchen,
ut allen häuslichen Arbeiten erfahren
n . pepsekt im Schneidern sucht Steve
WIE lh . d. M . Gesl. Offerten unter
R. 30s an den  Taäblerlag.

Hausdiener , Schreiner.
Stelle a Hausdlen ., Hausschreiner,

oder irgendw. sonst. Beschäftigung s
mnger , verheirateter , zuverlässiger
Schreiner der gute Zeugnisse a'nf-
zuwelsen hat . Opferten unter K. 303an den Ta abl.-Vertm
wÄ Uttae i Hann sucht Beschäft.
» (rnrocit . Off . ü . T . 195 an
Ta „bl .. ZweM, . Bismarckrirog 29

Mädchen, d. sclbstand . feinbgl . kocht,
mchr Steltz nvr sof. od. später . Off.
unter S . H. häuptpostlagernd.

. Perfektes Hausmädchen
nut lehr flirten. Zengn . sucht znm
l -..Avrn - Stellung ' als erstes Haus-
madchen in-, fernem Hause . Off . u

'Iräst Bursche vom Lande s. Besch?
aller Art . Westendstrane 18, H. P.

-EhTagbll -Mtz -Aĝ Wilh Ämstr.. 8.

Hewerbkiches Zkerlonak.

das nähen , bügeln u . servieren k., n
MNge selbständige Köchin , gesucht
Darnhackigl 45 m  8 u .' 4 Ute
-vucht. gew . Hausmädch . mit g. Zäh
znm Io . März gesucht Nerotal 37.

Sauberes tücht. Mädchen) ~
w. kochen u. bügeln kann und alle
Hausarbeiten verst., zum 15. März
gesucht Wal kmühlstr aße 30, 1 links-

! . .. . Jung . Hosenschneider
ml- dauernd auf Woche sofort gesucht.Poil . Euler , Bertr amitraüe 3. Hi
m . Gärtnergehilfen sucht ""

erzog,̂ Dotzhc imer^Str . 109, H. 3
Tücht. Friseürgehilfe sofort gesucht.
Frneur Klein . Marktstraße 17

x. l  D ' u innges br . Mädchen
Nicht Stelle ii , kl . Haushalt . Näh.
Oranienckraße 54. 4 St.

Allei,Mädch ., w. etw. kochet? "kann?
Nicht Stelle in kleinem Haushalt.
Erbach er Straße 4, Hth. 1 r . B 4444

. vermähltes Ehepaar
dacht tur 1. April oder später in
herAchaftstchcm. Hanse Hausmeister-
lteue. Suchender ist ärztlich gepr.

und jahrelang Krankenpficg-.
deste Referenzen.

SlÄS  u ^ er L. 302- an den

Jg . Mädchen sucht Stelle
als Hausmadch. z. 15. ü. Mts . Näh.
Äiaier 'Io >oitra ^e 3. Hth». -bei  Engel.
. dess . jg. Mädchen sucht Stellung
in besserem Hanse. Näh. Sc -erobcn-
,t rotze 28,  Bdh . Part . r . B4460

. .. . Lehrstelle
evM-ngen in J)eff. Tvnfcixta

SU Ostern gesucht ' fefV anL ...K0N!«. SelliMlNd-sfrosto da  "

Ser ArkitskM
des

m' .v"'? sc» !'gchilsc sofort gesucht.W-lll.' Helene:-.!,raste 29

Ei » tüchtiges Alleinmädchen,
das gut kochen kann u. amte Zeuan
besitzt, z. 1-5. März «es. Löhn 30 Mk.
Bieb rich, Am Aussicht-sturm 3.
Eins , ordentl . Mädchen f. kl. Fam.

ges ucht Ade lheidstratze 56, 1.
Tücht. Hausmädchen sof. gesucht.

Walhalla , M auritin s st ra ste 8.
Tücht. Mädchen,

welches büvgexl. kochen kann, gesucht
M-exand rastra ße 15, Part

Tücht. Alleinmädchen , d. bürgerl
kochen zu sg. Ehepaar p. 1. April
gesucht Rheinstraße 65, *7

Tücht. zuverl . Allcinmädchc»
a-eiucht Rheinstraßc 109, 3 Tr ., vorz.
bis 8 Uhr mittags u. abends . U4124

Gesucht zum 15. März
ein ordentl . Alleinmädchen für kl
Haushalt AbcMtraße 17.  _
. .. Jüngeres einfaches Mädchen
wr Hausarbeit zum> 15. März ges
Wilhelmine nstraße 6. Part

. ^ Friseurgehilfe
geuicht Vkoritzst ra ßc 66.  B 4422

Schlosser - «. Mechaniker -Lehrlinh
aein -cht. Saß mann -, St iststr . 29, h
- ..Schlosserlehrling geg. ' Berg. ges.
Gobenstraß e 22. _ _ B4179

.. . Zweiter Diener
mit -rast , « tatur g-esucht z. 1. April.
Gute Zeugnisse aus Herrschasts-
hau-iern erforderlich . Vorstellung von
4 Uhr au . Näheres z-n ersvagen im
Tagb l.-Verlaa ^ 14

Tücht . Mädchen"zu kleiner Familie
gesucht R-udes -heimer Htraße 9, 1 x.

Als angehender Hausdiener
wird kräst. großer Junge (nicht unter
W Fahren ) für Privathaushalt ges.
Rur saubere, gewandte , gut erzogene
sunge Leute werden -berücksichtigt.
Waaner , Fresenius st raste 37.

Hausbursche gesucht

Besseres Mädchen,
iE- die Mtonrgerl . Küche verst.. sucht
Z êlle in kl. Haushalt . Offerten u.

an  de n Tagbl .-Ver lag ._
gut empfohlen )'

lstckt. Stelle zum 15. März in fein.

WieOüiseüer Tughlgils

.. . - r, um 1 . , ’ji
Hause. . Wa/lluier Str . 55, Gth.
, . Tuche für ja. Mädchen
miMte- Stellung -. Näheres Orani -en-
ürllLTB .Lth , 1, Carl.

erscheint allabendlichS Uhr und
“Ä , ulle Stellenangebote
s nb -̂ ?? ^ugefuche , welch-- IN
mer des Num'.Sl ® ag * *
das °R ^ E ^ wstet5 °Pfennig

. „ Ein tüchtiges Mädchen
Nicht Aushilfe bis 1. Mai . Näheres
Partitraße W , Gth _̂ _
.- , V esse res Mädchen vom Lande
lucht in kl. bürgerl . Hanäe Stellung
Min 16 . od . 1 . April . Näh . Westend-
'N'gtze Ah M:b 1 l._ B 4375

Mädchen, in allen Hausarbeiten
sucht Awshilsssteve, 4—6 Woch.

Tagsüber , bis 3 Uhr nnck-

r -;

von 15—47 Fahren . ' Zu melden
d. Hattemer , Rheinstrahe 85, Laden.

_Zimmerrnannstraste ^ 8, Hth. , .
. Mädchen ans guter Familie
1ucht tagsüber Beschäft., h-änsl . Arb.,
am liebst, bei ält . D . od. in kl. Haush.
Näh SchitzM eincr Straße 11, G. 1 1.

« « sm
tajufnjci . ; ffc ble  SglSrr  y 1 a *'**•.» >11L. UIC V)
J „ “,ngun3 . beigelegter Ori.
?t,!’ ai[ =Seusnifie oder foi

. .. 1§iiit)r. Mädchen sucht Stellung
tur nackm.. vom- 12 Uhr ab, ans 2 bi
ß S td. -Sellum -ndkraste 50? P art.

„ Jg . Frau sucht Monatsstelle.
Schulhcrg 19, Hth. 3 r.

Bnco sonstiger
Nr.unden übernimmt der Ver-

Einerlei Gewäbr . Offerten.
?C AC innerhalb 4 Wochen nicht
abgehoit worden sind, ioerden
uncrotfnet vernichtet.

Osiertbriefe von Vermitt¬
lern oefordert der Verlag nicht.
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Weibliche Kersone ».
SM nvmec  Z '«rl -nak.

Same
IJ1 besetzten Jak,ren , inpte!!üörö|!)-n.iistireilntinttine
durchaus, ^KeM , von der Direktion
einer größeren Fabrik kn Biebrich m
ya‘*A femtridt gesucht. Angebote mit

Nersedtr Klsnst
SS .NL 'ENS»
Frau Anna Meier

gewerbsmäßige Stellenvermiktleri»,
^astn,kratze 8 — Tel . 2461,

U»ai«r Köchinnen für Hotel. Pension u.
Herimiaftshäiü'er, eritcs n. zweites Haus-
m' dct-en. Zimmermädchen für Hotel und
Pension, Büfett- und Servierfränleinün > adrette Alle nmädweir

Wiesvadenrr Tagülarr.
.---anm MBnBHH ' viwi :• x.KKi'iae-CTe,'-

Ml  drsv. ^üfiiiiiianöieii,
Elches etwas kochen kann(Wäsch- außer
dem Hause) gegen hohen Lohn gesucht.

Ruyesheimer Str . 24, Part , l

L'!orgen-AusgaLe, 2, Blatt Seite 13 *.

Wes. Wm 15. März
tüchtiges Mädchen , das feinbürqerlich
locht und c neu Teil der Hausarbeit
übernimmt, Daunusstr. 2, 1.

' Frankfurt n. M, erb. _ “F61
VIugeh. Verkäuferinnen
Uucht . bevorzugt Galanteriewaren.Alle Kolonnade 40.

F -' rtufnĉerfÄnfcrin'
'S“8 der . Papier - Branche, mit Sprach-
rennkiiißen gesucht. Schrifti . Off. mit
oeugnisadichr, u. Gehaltsanspr. anVtrLreler'Zs

gesucht für ein hiesiges Bijouterie-
und Lederwaren -Geschäft für sofort
»der spater . Es wollen sich nur
allererste Kräfte melden. Offert u.
k ■ 208  an den Tagbl .-Berlag

BerNuseritt
tv. -̂ ^ °^? ' ^ ivareu- und Delikateffm-
^ 'chaft gesucht. Offerten u. 8». » « »
ffn den T anbl.-Verlaa.
... tLellrmädchcn
mr Galanterie- u. Lederwaren-Geschäft

sofortige Vergütung gesucht.
Adolf Salbrrg . G. m b. H.,

Langgasse 02.

Jeinönrgerliche Köchin^
die Hausarbeit übernimmt, und
gewandt.Kausmädchen,
tüch-ig in Zimmerarbeit, Plätten und
serviere », bis 15. März gesucht. Gute
Empfehlungennötig.
_ &"• Grd , Wiihelminenstraße52.

Zum 1' April 1911 wird eine ln der
gut burgcrl. Küche bewanderte Köchtn
ge sucht Nerotal .SS.  Part.

Lehrling
für Zahntschnik gesucht. Näheres im
Tagbl.-Bcrlao. ' u a,

Männlichs Prrfanen.
Laus« ännisch«s Aerlonak.

Gesuchtz. 15.März
fe'iibürgerlichc Köchin , die auch Haus¬
arbeit übernimmt, und ein tüchtiges
H ausmä dchen An der Rinakircke  2.

Kochleßrfräul'ein
kann die seine Küche perfekt er-
fekt erlernen . Eintritt z. 15. März.

Nupprecht, Sonnenberger
St raße 40.

öron. AUeLKW^
von kl Familie zum 15. März gesucht.
Aoô usi. v. 10—12 vorm. u. 2—3 nachm..Klopstocksirape 19.  3 '

Ung.ioiiinns
,n:l si".tor Handschrift per bald gef

schriftliche Offerten erbeten an
stemberg & Vorsänger,

Am Schlachthof. '

Junger , sauberer . oLdentlicber

iranftenpflcger,
■91:013 um'd kräftig, von ansprechendem
4fe-efen_ und mit guten Manieren
wird pur sofort, resp. später für ge¬
lahmten answärttg -en Herrn für hier
und aus Reisen gesucht. Offs, mit
Zeuyn . und Bild unter F. Zyz an
den .Tagbl .-Vevlag erbeten.

Zuveri. Nett. KiNdermWell,
gesucht für Kind von 6 Monaten.

Jaeger , Kaiser-Fricdr .-Nina 62. 2.

Lehrmätzchen
"U guten Schulkeiinlnissen. aus besserer
Fcuntlie, per April gesucht.

T 'crpetsrie Kolltinsky,
_ Kl. Burgstiaße 9.  '

H-werSlichrs Derlvnol.

talüennriieltcrlH oefiufjt
Krauter -Dürr . Kirchgaffc 25.

Konfektion,
f0 * 77" v>4Ml' Wilhelmstr. 2,' «Mt felbstandlge Rock-, Tatllen-

5166E- Znarbilterinn en . _ a<n
p-riMIeAmrliklterm
^ldgaße is i « oh» verlangt

Keöild. ev. pW
n-r nochmittags 2- 7 Uhr zur Beauf-
Migung von zwei Kindern von 5—6
>mi,r. gesucht. Offerten mit Zeugnissen
oder Refer.. Bild u. Gehalts-Ansprüchen
unter * . aos an den Tagbl .-Berlag

Gesucht z/15 . März
ein tüchtiges, gew., 1. Hausmädchen.
Gute , Empfehlungen erforderlich.Nerotal 29.

das gut zu kochen versteht, per IS. März
gef. Au der Ringk ir che  6 . W. £4227

Besseres Mädchen,
b. gut selbst, bürgerlich kochen kann und
Hancarb. vcrst.. f. IS. März gef. Beste
Behandlung zugesich. Arndt straße4, P
Besseres Mätzchen,

das die ft -nbürgcrl. Küche versteht, zu
einzelner Dame gesucht. Pr .-Off. unter
IS . :r«»S an den Togbl.-Verl

Gute Steile.
Aett. Ehepaar 0. Kinder sucht f. Mai

a. Hess. Fai». Mädchen , w. kochen k.
und Hanrarb . verst. : Für grobe Arbeit
Hülfe vorhanden. Guie Zeugnisse ers.
Off erten u. II . ttt 8 n. p.  girinhf-N--t
Zu einzeluer Dame

ein tüchtiges SlNeinmädchen gesucht
da- gut kochen kann. Eintritt 15. März'
Solche mit guten Zeugnissen wollen sieh
melde,,. Offerten unter ;iu & fln
den Tagbl .-Berlag.

_ __ _ _ •

Vertreter gesucht
für einen gesetzlich geschützten gewinn-vrmgenden

SpielwareuartrkeL,
neuer Massenartikel. 4—500 Mark für
^■ager erforderlieh. Reflektanten wollen
ihre Offerten mit kurzer Angabe ihrer
Berhaltuisse unter H». 5J ! § an
^ÖUS:. Scheller , Annoncen-Erpedition,
Breme,, , einrei chen. . xiW

Für Dauerwäsche
!'u.h " ''fü » Neuheiten suche Vertreter
bei Riewnverdienst. (Faeto.5S4S>F112
Wa schef. Eid Nachf. . Frankfurt a. M.

Für^ einen jungen Mann mit
gut. SchuIbild. ist unter günstigen
Bedtngungcn eine

Lehrstelle frei.
Kunsthandluug Banger»

Lulscnstraße 6. 5580

Weibliche Werionen.
Kaufmännisches Kerlonak.

ßerfeittet̂eiioiiniinin,
mehrere Jahre praktisch tätig , sucht zum
i.  April anderweitig Engagement. Off
unter. II . au «} an den Taabl .-Verlaa.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.

Teppichhaus E rers L- Pieper,
Friedrichstr asic 39.
LehrliULL

sur mem Kolonialwaren- u.  Delikateffen-Geschaft gesucht.
Ehr . Keiper, Web eraasie 34.
Ein Lehrjunge

für Koffer- und Lederwaren- Branche
gesucht. Kofferhaus M . Sandel.
Kirchgasse 52. ggyg

HewervlichesZ>ersonal.
Eine durchaus erfahrene

Schueitzerru
sucht bessere Kundschaft pro Tag 4 Mk
Fnedrichstrasie S5.  rechtê Stb .. 1 St . r

Suche z. 1. April 0. spat. Stelle als
Empfaugsfräuleiu

oder sonst ähnl. St ., am liebsten bei ein
Arzt. Würde auch die Pflege einer 1
T .ame oder alt. Herrn übernehm. Gefl.
Off. unter A. Sa * an den Taqblatt-Verlag.

Fraulern»
24 Jahre alt , sucht Stellung in Hotel
Sanatorium od. frauenlosem Haushalt .'
Emlntt jederzeit. Offerten u. P . sus
an den Taq bl.-Verlag.

Junge Dame
(28 I .) sucht Stelle zur selbständ. Führ,
des Haush.. an, liebsten zm mutterlosen
Kindern. Eintritt gleich oder später
Eeic Zeugn. und Res. Off. erbeten n.
W ‘- 8I>S an den  Taabf -Re, lag

.HKUshäLteriu,
39 Jahre alt, sucht Stelle bei älterem
Herrn. Ente Zeugnisse vorhanden. Off.
unt er b>. äns an den Tagbl.-Verlag, i

MD- EmpfeM ^ ^
t. ,verf . Köchinnen, nette Hans - u. Allein-
mädchkn, sow. Pensions-Zimmermädchen.
Fr Elise Laug , gewerbsmäßige Stellen-
vermittlerin, Goldgas se 8, 1. Tel . 236?

Hewerökiches Verlonnk.

Mdjt.Ufimenfftmeltfer nefndjt
_ Kraute r-Dörr,  Kirchanffe 25.
Gelernter HermMttder
für unsere Herrngarderoben- Bügelei
bei hohem Lohn per sofort gesucht.
Lauescn & .Heberlei«, Biebrich.

_ E' Nf. gev. Fräulein,
40 ers. in allen Zweigen des HauS-
ha'tes, sucht Bertrauensst. z. ein. Herrn.
NM. Zacher , Mainz , Mitternachts«.3.

Besseres Mädchen sucht Stelle âls
Hausmädchen zum 15. März. Offerten
an Gretchen Wagner,
_ Grotzma is ch eid sWesterwald^

Junges Mätzchen
ml« Thüringen, mit guten Zeugn., sucht
^E ^ung als Haus- 0. Alleinmädchenz.
Io. Marz . Jahnstrnße 7. 3.

1 Beamlentochter 5
3 :’.Zvünscht Äur Erlernung des

I Paushalts —- ohne ßegens. Berg. —-
yt bessere Familie einznireken.
Familtenanschlusi Beding, Offerten!
unt . A. 229 nii den Tagbl .-Berlag . _ ■

fl  bff . MliW«.
int Schneidern bew. n. i, Haush. nicht
unerfahren, sucht per sofort oder später
geeignete Stelle. Offerten u. I ' . » « »
nn den Tagbl.-Berlag.

Besseres Mädchen , koch.) 22 I7.
zum 15. März als Haus¬

mädchen. Gefl. Offerten richte man
an Barb . Weimer , Neuwied , Eng.Bandstraße 58.

Zimmermävchen
m. gut. Zeugn. sucht Saison -Stella,
in Kurtzotel od. Mremdetrpenfton.
Angcb. erb. unter 14. stso
Haaseustein & Bögler 81. «®»,
Eassel ._ ._ _ f 61

Iungeö Mädchen , —
w. etw. nähen kann, sucht Stell , in bess.
Hause, ev. a. b. Kind. Gefl. Offerten
erbeten an H. Mütter , Bahnwärter.
Kurve, Wiesba dener Straße 8.

Mätzchen
mit guten Zeugnissen sucht Stelle als
Haus- od. Alleinmädchen bei kinderlosen
Leuten. Näh. Helencnstr. 14,1 . Kraft.

Stellen-Gesuche
MAnnlichs Usrsouen.

Kaufmännisches  H »«rlonal.

Buchhalter,
durchaus selbständ., übernimmt Führung
von Geschäftsbüchernan Tages- und
Abendstunden. Einrichtung von Buch¬
führungen. Einfache, dopp., am. Buch¬
führung usw. Offerten unter .1. 19S
an den Tagbl .-Berlag._ B4133

Tücht. jg. Kanfm. ^
(auch perf. Stenogr .) sucht Besch, auf
Stunden oder halbe Tage. Angeb. u.
I'-» an den Tagbl.-Berlag._ ,

Junger
Kaufmann

(Gabelsberger Stenograph), mit gute!
Handschrift, geübt im Maschinenickr..
sucht für 1. Avril nach 3-jähriger Lehr¬
zeit Stelle . Offerten unter I*. s ©s
aii den Tagbl.-Berlag

Junger Herr , iHtekttv-
Faebe durchaus bewandert, sucht Vakanz
bei Privaldetettiv od. Detektiv-Institut.
Offerten unter « . ss «» an F28

D. Frenz , Mainz.
Kewerökiches Werlo«rak.

PenDuierter Semler
sucht Hausverwalterpostengegen cv. Er¬
mäßigung der Miete. Gefl. . Off. unter
T . 30 © an den Taabl .-Verlaa.

(ß &firinpr Endender 20er."VJUilllli , ledig, nüchtern
und guter Arbeiter, sucht Privatstellung.
Gefl. Ang. u. A. SSO Tagbl.-Verlag.

Lokale Anzeige»
nzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Bf»., atiswärtia« Sfmpinm ah ' « k» M« an..,:..." „tm „Wohnnngs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger finb bei Aufgabe zahlbar.

Aarstraße 29. P . I.. 1 Zrm.. Front-
Küche u . Keller. L444:->

^delheidstr. 64. .Hkh.. Zim . u . Suche
. sos. zu vm. 681

vffraße 11 1 Zim . ix._Äitche sof
Adler,trage 13 1-, 2- n. 3-Z.-W. sos
sM - tzerm,_ Wh .^ nn Laden. 1148
,§ “jHfU5j8 gr . Ms.-Z. m. K7H

-kr str. ^45. 1. Ecke RSderstr.. 1 Zszu vevmrcsten. 504
Sv ersir. 56 Dack>z.. K., Abschl. 1474
Mer str. 63 1 Z.sKüLc  u . Kell7' 687
Kersir . 65 1 Z. u. K. r ^ E 55603  1 3 . io. .u.
fl *5...S»8m*rtor 5, Debus 1 Zimmer.

Wiche. .Keller,zum 1. April zu vm.wc.u€r_ i5iumh i ’ipr
gffir amfttnjjc 20' 1-Äl-W.iSsn-ELvrnpe au 1-Z!-W. »3323

1-3 .-WoW'."' zu vm.
Mtb ., bei Breuer . 0 8003

<" «cherftr. 5. H. 2, 1 STTSTu
Ss/p- b. R. Bisinarckr . 26, 1 l. LI821
^ 'ucherstratze 171  Zim . u. MchU

vermieten . Näheres Blücher-
telefflic 42, bei Dor mxnm._ B 3004

a d’pft .rrt#e 18 Zim . u. Küche nebst
i - April zu vm.

«.-.tb̂ Bdh. 1 St . rechts. 1132
^suchersiraste 44. Bdb. 1. 1 Zimmer
Klir'- ^ Ee,^W,chl .̂ ,M chnr, B 4378

»«ellstraße 1,J , 1 Z. u..'K. p. l7~4.
UUellsirasic 9, ,D^ w..̂ 1 Z. u. As

Weimer Str . 12. 1. Frtsp .-Kms,
'iuche, Kabinett : das. 2 Zim . ohne

Koch- u. Wassevqelcacnhett
^Weimer Str . 72 1 Zim . u . KE
tä 'ß -JLjx*  L._AvE Mch. B 4820

We 'mer Strafte 86, Vdh. P ., fBT
Zucke 41. Keil, per 1. April . Näh.
-Mtzhermer Str . 63, 1 l. B3463

Dotzheimer Str . 122. V. P .. ar l -Z-
.^ W.̂ ln.ZSad. Spseft , KI. i. Wschl. b
Dreiwcibcnstraftc 4. H':5I7 1 Zim . u.
-Euch - zum  tt April zu verm. 1160
Eckerufördcstr. 6, nur Äorderh ., Li
.JJmm-  U ^ Kuche,, Bälk.. p. April.
Elsässer Platz 4. Stb . Dachst., 1-ZimI
_W . rm Ad' chl. p. tt Apr il. L 4871
Feldiiraße lö , I Zim.' u . K. zu vm.
Felbstrafte 17. Vdh. 1. l Hetne® 8“im.
_u . Küche p.,1 . April , 15 M'k. 1162
Fel bsir. 18 1 Z.. Kuchc u. K. i.  17689
Feldstraße 19 f lroTjit t ZubeLori
Franke,l str. 5 1 D achz. nu K. B3851

Herderstrafte 33. Hth., 1 Z. u. Küche.
Absch luß , per 1,  4 , R .. V. P,  692

He rmann straße 9 1 Zim.  u . Wche.
Herm annstrafte 18 17l . n . .K'. ~B 3582
Hermannstrafte 21 1 Zim : ioTWodST
- Frtsp ., bist , zu vm. Näh.  1 . B 8008
Hermannstrafte 26 Iŝ ;.. 1 ,55 \  Mfl
- -*5u verm. Mb/  i m Lade ns i 135
Hochstr. 3 4 - 11. L-Zim.-Wobn. ftW

Frnnkeiistr . 8. V. 3 1 _ß„  K ., Wschl.
Frankens ,r . 15 1 Z., K., Män s. B440Ü
Fran kenstr. 16 gr . Dachz.  u . K. B3006
Frankenstr . 23 1 .Am .. Küche.' Avril
Georg-Augilst-Strafte 8, Vdh.. 1 Zim.

u . Küche sof. Näh, Mtb . 1. B3510
Gu eiscnaustr . 31 Z. u. K., 240. » 4357
Göbenstr. 19, Mtb ., l -Z.-W. » 3007
Goethesträftc 23. 3, Mansarde mit
_Küche (in ru hige Loute zu 'verm.
Grab e„strafte 20  4 Zim. u . ,S,  billmi
Hafnergasse 5 1 Maas , tt.  K . 31t vml
Hallgarter Straße 4, Hth7u7 Mtb ..1

vermu. 2-Z.-M.,' mit Küche, sof. zu
rm_ Näh. Vdh. Parterre.  690

Hartingstrafte 6 l -Z.-W. lor od. späs.
zu v. Näh.- S prenger , Pari.  691

Hyrtingstraße 7 1 Zimmer u. Küche,
_1 .6 'U. 18 Mk.. zu Perm.  1156
Hartingstrafte 9, Bdb. 1, gr . IZstchsfl-

Wohn. per 1. Apr iil. , NA . Part.
Helenenstraße 17. 1, 1 Zim ., 1 Küche:

1 Keller, Vdh. 1. sofort billigst
zu verm ieten . F 351

Hellmundstrafte 11 1 sch. gr . Zim . 11.
—Küche p. 1. April zw vm. Näh._jg,
.Hellmundstrafte 33 1 Zim . u. Küche
. chm Dach stock zu vermieten . B 43 76
Hellmundstr . .42 1 Z., K. s. Ä. 1 St .
Hell mün dst rafte 51 Zim. u . Küche. I
Herderstr . 9, M .. P ., 1 Z., K.. Ab'M j

Hochstättenstr. Ich•1-Z ., K-. u ST  694
Faimür . 29, Ms. . 1 Z. u.  fof ~ 695
Auhnstr. 36, Gth ., gr . I -Zim .-T ohm
Katser -Fr .-Rin g 2 Dachw.. 1 1377^.
Kaiser -Friedrich -Ring 59 1 gr . Zi-m

u, Küche an ruh . L. od. zi Möbel-
. .. Einst . lks.- vd. Bureau . 499
K-rchgassc 11 Frt'sp.-Zim. u . K. 11 31
Kirchgaffe 19_JK ans.-Zim. üi' m üche
Lehrstrafte 35 1 Z., Kü che, Kell.. chchs.
Marktstr . 12, H., 1 Z.. K. N V ^27'
Moritzstraße,3 1. großes Mansürd^

Z ^Lu .Ächchos. od. sp. N. P . 449
Mo ritz str. IQ, P „ kl. MsMi '71 Ä.. Ki
Moritz str. 23. G. P ., 1 Z.  Ti. K. 1171
Moritzstr. 44, H. 8,' 1 Z.-W auf al
^od . spät., m. 18 Mk. N. V. 2. 696
Moritzslr.Z;4.ch>th.ch: Zun . ü. Küchch
Ncroscraftc, !! 1 Z„ Kl, K7^s7 ^ 607
Rerostraße 29 1̂ Z.,m . K. sof. 698
Rettelbeckstr. 12» Steife, ZrmTH

MttDt -b.. per 1. ,Aprri,z ,̂v chl 4332
^M . Bk. » 2733Nettelbeckstr. 18 1-Z.-8

Rettelbeckstr. 21,lLjxz . u. K7B1652
Oranicnstr 19 sch. Frtsp .-ZTUchs
. —puh. Leute per 1. April.  596
Oruiiienstr . 21. Maus .. l -Z.-W'TTchs
Oranienstraße 38. 1 r ., l -Am .-LÄml
, , zu ver m.  RLheves Part 511
Orani en str. 47.  H ., 1-Z.-W... RÜBTlI.
dranienftrafte St , Dachst., 1 's ©
- Kell., cb. Wschl., s. N. P . P . l.' 699
Phrlippsbergstr . 23 1 Zim . u. Küche

auf gleich oder ' sväte-r. 577
Rhei ngauer  Str . 13̂ I -Zim .-Wokn.
Rheingauer Str , 15,M , iA #, f,

Rhein«. Dir . 17, H.. 1 Z,. K. ch43010
Rtehlstr . 7. Hth.. 1,Zim .7, ., ^ zi7vl
Rie hlftrafte 8 1 Z-im. u . Kü che billig.
Rv der str. 4 ar . -7Zl -WoSii. 4m ASchil
Rödersir. 15 1 Zim, u . K. p. 1, März
—00, ..1a Wrl N. M ebaeöladen. 1098
Rö merb erg 16 1 Zim . ch. K7 48V
Römerberg 17 4 Zim ., Küche per
—7 April zu vermieten . 1165
Römerbcrg 25,,Re.>i.h,ch,Z ., ch.Kl,7üv.
Römerborg 34 1 Zim .. Küche u . Kell
-chui 4 - Apri l oder spät, zu b, 495
Rüdesheimer Str . 23, Frtsp , l a Z'

u. K. (Wschl.)' zch . r ch7tt4295
Scharnhorststraste 17, Hth, 1 Zim

u. Küche. Näü. Vdh. 1_B3502-
Sch arnhstr . 19, Hl, D, l -Z'.-W. » 1788
Scharnhorststr . 36, H, 1 Zun77 .7Kl
Scharnhorststrafte 42. D, 1 gr . Z u

K. Per 1. 4._J.  v . NahchPW . "1180
Scharnhorststr . 44, Gth , FI. lüZ.lWl
Schiersteiner St r . 1 Z^ u. K., 667
^ihlachthausstr . 55. Dachgeschoßchl' Z

u . Küche an ruhige Leute sofort zu
bernrieten ^ Näh . im Kontor . 704

. -chtill-erg 17 Z Z. u. K, April . 116«
Schulberg 19, Hth, i Z . ü. K. z. b.

Näh, Borderh . 1, St . rechts. 705
Schwalbacher Sir . 10 Mans .-Z, ,K,
_K , an-f 1, Ap>:il . M verm. Näh. P.
Schwalbacher Str . 23 1 Zim . u. K,

Sth,1 St . Näh. Vdh.ch.
Schwalbacher Strafte 67, 1, Mans -

Wohn, 1 Z. u. K, zu verm.  706
Schwalbacher Strafte 95 Mans . u . K.

u. K. zu verm. Näh. Hth. 11 g8
Sedanstrafte 5 Mans .-Z, u . Küche p

1. Marz zu ^vermieten . 57Z
Seeroben str. 24. H. P , Z . u . K  Rt i-,i;
Seeroüenstr . 29, Gth , hübsche 1-Z -

Wohnung , sorovt zu vermieten.
—Naher , da, . Borderb.  Part , rechts
Seero benstr. 31 1 Z, K, ASsch77l08—- - ---jz- ; - xf r ov ., , ui jufi.. .1171.
to m",0?! *- ß ' H ĥ- 2,1177 » ,

«tu Gas, (atj gleich pd. spät. 708

Steingasse 14 1 Zim . ul Küche gleich
_o b. j,  Apr il - zu  vcrm . _ 1149
Steingafse 16 1 Z'xm..u. Küche zu vm.
Steingasse 17 1 Zim . n. .9. 70!)
Steing . 34, 1, Z, K. s. 0. s-p. » 3011
Tauniisstr . 34 1 Zimmer , 1 Küche,
—.Hth, per 1. März zu vml , 565
Wallufcr Str . 5. GchW rl, Z. ü .' Kl
Walramstr .7307 Zimi, Küche u. Kell/
Waterloostraße 3 I -Zim.-Wobn. z. v,
Watcrloostr . 6^ 1-Ẑ -W, Frtsp . 646
Webergaffe 49. Hth, großes ZimTm

Küche zu v. Näh . Vdh. 1.  1127
Weilstr . 67SWKs , W<WW . s. 663
Weilstr , 87 H u7'K. N. H. 77761
Weilstraße 18. Vdh, Frtsp , 1 Z, K.
_u . K. an r. Leute. N. b. Haas.  1138
Wettr ' tzstr 11, H, 1 Ziüi . n. Küche

12.a0  Mk . zu vermieten . 560
Well ritz str. 32, Ms-W, 1, ZH77K Üchil
Werderstr . 12, Mtb , sch.' I -Z.-Wohn.

wegz ugsh.  z,t _v^ NA . V. 3. 04415
Westendstr. 3 1-Z.-W. R. 3 r . » 4127
Westendstraße 10, Mtb . Dachst. 1 qF

Ä-m, lt. K. z. 1, 4. N. N. I 63013
Westendstr. 21, F , 1—iZTZTTTB istM
Weste,rdstrafte 42, 1. 1-Zim -Wohn

an cinz . Person oder zum Näöhel-
einstellen loro rt zu verm. » 3885

Wrnkeler Str . 677Z , K, 18 MlTTrJ
W- rtbstr . , 24, Vdh. SaC77ir ~l7q7'
_gBohn.jD r. od. sp ät , an r. L. » 1656

Rork str. 15, V, 1 Zim n. K. » 3874
cho rfftr . 17 1 Z. u.' .K . -i>Mch7ch77m
* ' **» 2. Sth 1 SmTn.  ÄüdRe

-1. Avrr, . N. Geron , H. 2 »2884
Zinnnermann str. 1. ich 1 -Z7TH7M
Zrmmermaniistr . 1~1 Z , K, "V7M öl7
1 Utzr u. Küche im Hth. zu vm. Nachl

We'.'p.euvuvgstraße 2, P . r . »4388
2 Zimm ere.

Adelheidstrafte 45. Stb . 3. 2 A-MMer
^. Ku chhchi—Z--heh. sof. od. spät. 71Z
Ablcrsiraße 6 2 Zim . ul Küchle. ; . 71|



Beite 1».
Kfctlfteibftiv 88 sch. L- cmor 3-Aim..

Woon Part ., mit Küche u . Auch
sof,^M ^ zr̂ verm. An.fr . Laden.

Adler strafte7 sch. Frfp.-'W.. 2"/TmS
&M- PZL  st AprÄ._ Nah . Laden . 678
SHjlerftr. 8 sch. 2/Z .-W. ch.
M ^ stratze,S,MQM -̂ L7u .-Mi
M ^Lftr .̂ ,1 2- o. 3-Z/W . p. 1. 8. 697
Kler,tr . 17. t _2 Himmerl

Morgen -Ausgabe , 2 . Matt.

t53T~Z~- 1- - ' 1 »i •*-/ )̂ clll lil̂ L 11,

ffolcrnrafic 2« 2 Z. u. Su ^ 7 ~ Il5Ö

" SS
i °- FC 5 .Z-Ni/KH . . . .. .

zuvm . 1159 Hallaarier Strafte 6, Mb ., fd&. 2. $ .»'

Gneisenaustrafte 24 prachtv. 2=°, -SB
_. Hockstart., per 1. Apr. m  v . 88929
Göbeiutrafte 7. Htst . 2-Z.-WoW/ ""psttz
„,1 . April M v̂ N. Scheid. BZYgO
Gäben st raste 15, Mtb .. schö-L große
. 2-Zim .-W. per 1. ApM .̂ 83081
Göbenstr . 19. H., 2 Z. u/ K. 88032
Göbenstr . 22, Mb ., 2-Zi-Wi 83083
Goethestraße 14, Hth.," 2-Z.7M )W7m
. .Luchchor, per 1. 4. N. V. P . 502
Hallg art . Str . 2, S .,2 -Z.-W/ "88034
Hallgarter Str . 3, Hth., sch. 2-Z.-W.

üttvrt zu verm . Näh. bei Löw,
HMoch riobenan P . lmks. 738

Mrsva ^ Arr TKZAmr.

789
vunaarrer Etraste 6, Mtb ., '

2 . . E .Lbschl. W., gr. Küche mit GaS.
QiiJfSu | l ’ ß  Zimmer chrit -vallgarter Strafte 9. Wh . SITMne
Nderb fi L ?”f 1 April . Näh LAim-.-W. m. Veranda u. Ballon

®Ie5-i ,t,tra,!c 23, H. 35., 2l1 .7iKiV
—Duche zu chernr. M Bdh. h). 671
^ ^ chtstr. 35. Hth., 2 A/KÜcĥ '

Per 1. April zu vm. Wh . Acker
ma nn, Kar lstraste 31, 1. 1151

Hartingstrafte 9, Ffp ., schöne 2""Z"mt/
^ Küche u- Keller, zum 1. April zu v.

^  i -H -» w ., « o ., «uu ê 2c. He lenenstr. 6. 'H. 1, 2 Z.,"K/ N. B. 1".
zuvun N. V. P . 715 Helenenstr . 6. H. D .. 2 Z.. K. N. V 1

Mriranifts . 11,_ tz,, 2 3 . 9;;. P . p.3015 j Helenenstr. 15, H., Ms.. 2 Z/1DK
A.' ®4 <’ Z ' Z -WI u: Helenenstrasch Ä . IĤ Frtsch SillZ^

716 ' . %!- ?!. ff om. Näh . Vd'k. I . 560
Hellmnndstrafte 12, Mans ^ 2.Z..GI

slhöne 2-Zim .- , ._3U verm ^ Mh . Laden . 83883
sMNstK/ ' IrMarz zu bJn. 8 2691 Hellmundstr . 23 2 Z.. K/M 'd.7"Mh/

? ->. 1>„£ r 8 m.  mit ftnfr . <mf 1.  A pril z. v. Näh . Bdh. P.
Hcü mnnd straße 27 SLimi -Wobn

mitm ' beim ”w «l * HerS'erstr'aßr 26 schöne "2-Z.-M
Jiafc l  u . Neu- Mansarde zu vermieten ? 743

Hrrderstrafie 33," Hth . D.,̂ ^ W7.
m'  Bur L .» 1” 744Hermannstraße 9 2J Um. u . Küche.

räB3 16 *Bi « 3 Herm <,nnstr ^ 17̂ 2-tz.-W.H ^ 830S«
Blüchert tr . ia s ^ '^ kV I Hermann str, 22 sch. L-8 ' m.M . 84667
Ulticherstrafte Hermannstr . 26 2 Zim ., Küche, 1 K.

AScherstr 42 IfWinom/ktnik —W -verm . Nä h, nn Laden._ 1146
Mücherftrafte Herrngartenstr . 7. Hth . 1, Zim . mit
__L-Zim .-Wvhnum, Kab.  u . Küche z. 1. Ä »rrl. 1140
MüSerstraft - Herrngartenstr . 12 2 Zim . u. K. 607
DÄcherftraße Hirsckgrabe« 4 2 Zim.. Küche Maus .,
BlücherJ,l,  April M V. ,Nüh. V. 1. 746

-> , L «--WKn , ^nsil Hochst«ttenstrntze,4 , Stb . 1. "schön

Oranienstr . 14, Vdh.. sch. Dachw., 2Z.
_u .Liüchechoftort._ Näh. I .^ t . _ 679
Oranienstr . 17, H. P ., 2 Z„ Küche u.

KM. sof. ob.  spät , an « h. Leute zu
_v . MH. das, bei Schön. H, 1. 766
Oranienstrafte 22," Stb .. 8 Zim . ü.

Küche zu vm. Lkäh ,̂ Bdh. 1. 682

Freitag , 3 . März 1911. Nr . 103.

Oranienstr . 54 Wohn., 2 Z., 1
.an einz, .Herrn z. v. N. P . I. 1110
Philippsberg strafte 17/19 2-Zimmer-

Wohnung , 4. Stock, auf 1. April zu
verm. Näh. 2 St . rechts. 448

Platter Str . 17 2 Z.. Küche u . Zub.,
Garten ._ Näh. Part , r. _ _ 165

Platter Strafte 75, dicht am Waide,
Endstation per elertr . Bahn Unt,cr

„ d. Eich<en, 1. Et ., 2 Zim . u . Z. 1115
Rauentaler Str . 7, Htb., sch. 8-ZI-W".
Ranentäler Str . 8 2-Z.-Wohmmechn

sof. od. später zu verm. Näheres
Mi treib. Part ., bei Blum . ^ 771

Naneitthakerstrafte 9, H„ sch. 2-Z.-W/
_per sof. ob. fpät . N. Vdh. B3 040
Nauentaler Str . 11 2 Wohnun« u, je

2 Zim mer u. Kü ch e.  8 2463
514

lÄ fof, jj , fh , ,, ^
t )JOt0enncr®frn(;,c 20, CT1T ~3~2
~3 ^- ?iak Mtb . 2. bei K" auch^

Wohrmng. 3 Zimmer , Küche und
Keller, ant 1. April zu vernr. Näh.
daselbst Vdh. 1. St . r . 8 361

^ »HWtenstr. Ist 2 4 > 7T57T,628
720 Zlahnstratze 20 sch. Mänch-W. zu bm
, 2- 2 Z'un .. Kirche u. Keller r.r' t >Mv-

#n - kr4— w—0v4̂ 1UIZ. I —d̂ eu rtßefl. d Ä). 1.  462

^B gf « Hy»  I « - .' « -.» - -RM». »«, e.
sonuchföTtnirfX» m! IL- 45. i., tulöncI -_gu JuXt}, kmHj.

Küche" & f ^ K" 2 Zim . u. Kaiser -Friedrich-Ring i ..... _ _
1911. W >'tr 7. Aöril Sudsech-, 2 Zim .,, Kam. u . Ach.nm

•ttws % $ F¥F

O-^ .- . -v., "sch. 2.Z ..W..2 St ., an ruh . Leute per 1. April
zu verm. Näh. Vdh. P . s. 748

" " " M" schf̂Frisch
per sofort oder später zu verm

_Näheres 9. S t., 12—6 Mr . 749
Karlstrafte 26 2 Zimmer u , Küche

zu verm._ Näh.  Vdh . V. ^ 750

-KÄ >KE ^ - S^

„ÄS l !- ?20 *$
DMttmer SlrLioyk/SmiWöbO

P 467
W 9 qSttafte 123, Mm >W,-E ^LL -Wohn. sofort. Bift54

et to e,bcnfir 6 M -Ws/̂ ssrdntsch---SN-L?-hm^ ^Rach Port . t . 8 3642
Drndenstr . 8. mb .,~2rö ~£ Wmm

ob.  oft ne Stall Näh. Wh .' r "727
Eckernfftrbestrafte 3." HtL schäklle,'
«M -Wô Näb 'vs .̂ °8"Z5yz

bei Öanq. 670
®te renRrä. ! Ms.-W./ Bdh- ä- a-

Zuk ans 1. April gu  ^
_ 729

4-m. und "Mchä9 21h „ . UN
1- 3iL  v£rmieten . 466

6. Hth. P . u. "1.' Sr
sch.^^-Ziru Âtohiiu-iNen. 83024

Ettviker Str . 7. Hth.. 2-Zim -WoLn
-Los , od. ,pat . Näh. b. Best B4 & n

■—.!• £tf . Leute . N Nnchmoherstr 10
Mtvister Straße 17. Hth .. sch. 2-Zim .-

SLohnun« zu vm. Hth? P
Mbacher Stt ^ 6,/H . M S-Zs-WiMch
Erbacher Str . 9. Wh . u7HthHin/
-Lch . 2-Z .-W. achs Z Apttl z' Es
Faulbrunnenstr . 7, 1. 2 Z , "1 U
fcJwSBLEJRLJMffer . ®ottoalb:
w«nreriiunettWr. 9 schöne 27Zim7M.
... K. sof. zu pln!. . 732
F-aulürunnenstr . U ist eine K"s7W7.

Räh . SS. 1. 116.1
S °lüs-r,,6 . P ., 2-Z.-W/" o7Ävr7 ^ "l21
Aeltzstr. ,«. Bdh., Maus .. HH
Felbstrgfte >3 2 Zim . u . Kuches 1107
Wldtzrr . 1S_Mgrrs.-W., 2 Zim . n W
Feldstratze 16, I,j Z . n/K .Hm ".
Feldstrafte !9^ ch/tzniSch "Zwb."zu v.
Franknstrafte 4 2 schöne Z:m . Mp
Lauche mit Zub. zu bevnr. 83025
Kranke,istr . 8, H. 3, 2-fsZffsss"iSAMs
Jronkenstr , 23,J >., 2 Zf, Apr. 83026
KuiedrichstrMHS <Z.-W. ch zu/vin/khI
«r -edrichstr, 56, , Fsp.. 2 Z„ KL '736 !
Friedrichstr . 57. SÄ ., 2 Zim ., Küche
.. u . Kammer .̂ Jsah^ b, Schvamm. 84g
GriÄergstrnße 11.""Mtb .."DachivÄ,m,

tz .ZlM-mer. Küche,u. Keller, zu vm.Nab. Taunusstranc 7, 1 v 641

Gneisenaustr . 12, H„ 2 Zim ., 1 Mchs
_ Per sof.  oder spater zu v. 82861
Gnttsenanstrafte 26. H„ 2-Z.-Wvbni

zu verm . Näh. B . P . r . , 83027
Gneiienaustr . 22 Wobn. v. 2—ZLK

auf 1. März o. 1. AprÄ. SM28

I '-f. .**•
Karlstraßc 30, Bdh., L-Z.-Wvüm aut

I . 1. April zu vm. Näh . V. P . 751.
Kärlstr . 36, Stb ., 2 Zim., Küche und

I Keller sof. 0. sp. Näh . Wh . .4 . St.
Äarlstraße 40 2 Zim ., Küche zu vm.

Näh . Bdh. 1 St . rechts. 548
! Karlstraße 44 Mans .-Wohn , 2 oder
> 3 Z. u. Zub ., p. 1. April . N. V. 518

Kellerstr. 3" DLns .-W., 2 Zi u. K
J Part ., 1 Z. u. K.. gl . od. später.

Keller strafte 11 S-Z .-W. per l/Llpr « .
Kellerstr. 13 2Z .-W. p." 1. Avril . "752
Kiedricher Str . 8. kern Hth / "2-Zim -

Wohn, mit örver. iw 1. St ., 2-Z.-
Wohn., Frtsp ., 1 Laden m, Ladcn-

> »km. u . Keller sofort All , m  vm.
Krrchgaffe 11. Fsp., 2 Z.. Kucke, K..

28 Mk. mon. N. Bischofs. 8 l. 1157
Kkarentaler Strafte 4, Hth. "Dachst"
„2 Z. u. K.. Abschl. 1. April . B40S6
Kleisttzrafte « ' sch. 2-Z/-W/ "Mtsv/Li
_J . April zu v. Näh. 2 St . r / 630
Lehrsträße 1 2 -Zim .-Wvlm. zu vm.
Lebrftraße 31 Mans .-K / 2 Z., K. ,,

Zub . a. gll 0. sp. R . 1 St . 754
Lehrstr. 35 2-Zim .-W. wuf1 . April.
Lothringer Str . 34 2 2/Zirn .-W. ,m

Breis« v. 430 u . ,360 Mk, ans sof.
N, das. bei Zehner , 1 Tr . 83039

Luisenplatz 6, Stb . P „ 2 Z. u . Küche
auf 1. April , Näh. Bdh, 1. St,

Luiscnstr . 49, 2 1., Frontsp .-Wohn.,
2 Z. u. Küche p. sof. zu vm. 755

Luxcmburgstr . 6 sch. 2-Z.--W. in ruh.
Hause sofort oder später . 658

Luxemburgstr . 7 2 Z . u. K. 1. Abschl.,
Stb . Frt,p . Näh. B. 2 l . 756

Mäuergaffe 12 sch. 2-Z.-W., 1 St . t.
Mauergaffe 17. 3, 2 Zim .. Küche. K.
Moritzstr. 25 M, .-W., 2 Z. u . K. 759
Moritzstrafte 28, Stb . Dach, 'S—Ä Z.

iu. Küche sofort oder später zu vm.
Näh. Hth. 3, bei Frau Bender.

Moritzstraft- 44, M,3 , 2-Z/W/Hf
gl . 0. sp., m. 24 MS. N. B. 2. 760

Müller str. 9/ P / s. "sch." M .-W// "2"/g/
an ruh . anst . einz. Leute zu verm.

Nerostraße 14 sch. 2-Z.-W. m. Zust
Aerostr . 27, Hth. 3, L-Z.-W.. 200 Mk.
Nettelbeckstr. 12. b. Weift , mehr, sch"

2-Z.-Wohnungen per sof. 83504
Nettelbeckstr.18. M. P .. 2-Z.-W. 81390
Nettelbeckstr. 24 sch. ' 2-Z/Wöhnstna

240  Mk . zu vermieten . 82266
Reugaffc 10 2-Z.-Wohi>. a. Ävr. 761
Neugnsse 18 2-Zim .-Wobn. z. p. 762
Neugasse 19 schöne Mans .-W., 2 Zim.

u. Küche. Näh. bei Jacobs.

Rauentaler  Str . 12 2 Z., K^
Rauentäler Str . 21 2 u. 1 Zim . n. . ..
_auf 1. April zu verm. _ Bj .040
Rauentäler Str . 23 sch. 2-Z.-Wohn.',
_fyrlfp „ g:u_bm.̂ ,Näh ^ 1 St . r̂ . 1080
Rheingäuer Str . 6 2 Zun . u. Küche

in: Hth. zum 1. April zu verm.
, Räh . das. Vdh. P a r t, r.
Rheingäuer _ Str . 13  2 -Zim.-Wobn.
Rkeinqauer Str . 16. Stb . 1. >ehr schs

2-Zim. -Wohn. Näh. Vdhs <J?._ 772
Rheingäuer Str . 17, H., 2-Z.-W. il 58
Rheingäuer Strafte 24, Hth.,L Z..

Küche u. Zubehör ze; verm . 774
Rheinstr . 71. Sb . 2, 2 Zi, K./K ., mth

28 M, st. Apr. a. 1—6 r . Leute. 513
Rheinstrafte 72 schöne Fsp.-Wohn.,

2 Zim . u. Küche, auf 1. April an
ruh . Leute. Näh. Part . _ 775

Rheinstrafte 89, Hth. 1. 2 Z .u. K. ä.
1. April,zu vm. Näh. Vdh. Part.

Rheinstrafte 89, Hth . 2, 2 Z. u. K.
Rreblstr. 6,2 srdl . Zf. Kch Vdh/473/117
Riehlstraßch7, Sin ., 2 Zim . ::. m'. z . v.
Riehlstrafte 12. Frtsp ., 2 Zim . mit

Zubeh . z. 1. 4. zu v. Preis  280 Mk.
Riehssttafte 17 schöne 2- u. 3lZ.-T/
,, Hth . ^ Näh. Bdh, Part . _ _ 777
Röderstrafte 12 Dachw.. 2 Zim.. K.77

Mett, auf sof. o. sp. Näh, B, P . 659
Röders,r . 19 "2-"Z,7W. sof." od7ipL604
Röderstr . 24. P . srdl . Dach.-W. mit

GlaSabschl., 2 Z. u . K„ sof. 1176
NSderstrafte 29, B .. 2-'Z .-W'7m . Züb.

zi'M .^ Klos. i. Abfchl. M l,r . 564
Rö mer berg 2, Asp̂ S ’X  u . K. sofort.
Römerbrrg 6 2,Z . u . s\ . s . o. sp. 780
Römerberg 24, 1, 2 Zim7u . K. gl. od
.̂ sp.„anchuh . Leute bill. zu v. 781
Römerberg 28'. Wd .-M ., 2 Z„  K.
Rüdeshei mer  Str ."33'"S«Z/-W. 782
Rüdetzheimer Str . 36/ F/tsp .. 2 Z7

Küche. Stoff-, « i-iijef, , 350 5W. 1172
Rüdesheimer Strafte 38. Mw ., schi

2-Zim.-Wohn., rM Ballon , zu v.
Näh. Hth. Pakt , rechts. , 113339'

Saalgasse 24/26 2" Zim . u/ K/ 443
Saalga ffe 32. Hth. r .. 2 Zim . u . K.
Dchachtstr. 6̂ L-/7 -W.,L6 M5 , zu vm.
Schachtstraß« 11 schöne2-Zi»i,.-Wohn.

per sofort zu  ver mieten . . 677

Walramstrafte 31. bei Schmidt , 2mat
2 Z. u. .Kuche.̂ Wh . u^ Hth. 8 4228

Walramstr , 37 2-Zim .-Wohn., Hth/
.tDach p. Ivf-MidMP. NM). P . 82850
Waterloostrafte 3 L -Zim .-Wohn "7 v
Wttlftx ^ chM. Ms., 2-Z7W7 jrtj
Weilstr . 8, V. D ., 2-Z .-W. N. H/M794
Weilstr . 17. 2,/2 -Zi-W. zu/vm . 625
Weiftenbnrgstr, 10, Frtsp .. sz, ' o. ,<
. Wohn, p. 1. Apr. Näh. N. 1. Bm 'ß
Wellritzstrafte 6, Stb . Frtsp ., 2^Ztm

Küche u. Keller per 1. April m
.. verm. - Näh. bei Flößner . 795
Wellritzstraße, 21. i , 2-Zim.-W"Ll152
Wellr -tzstrafte 23, H„ 2 Z. u . K7 l l03
Wellritzstraße 37. Mtb/ , 2 Zttimmr
^ u. Küche zrp vermieten . 799
Wellritzstraße 41. B. 1LLZ7WÄ/7

> p4  KH "S ? S,b- L Waschk., Werkst,s^ ,0. stall .̂ N.̂ Uorkstr. 7, 1.
WellritzNr. 42. Bdh7"1 MansTWM/.
.. 2 Z. m. Abschi., 1. Apr. N. 1. 83047
Wellritzstraße 57. H. 1, 2 Z77I7K777
—W. p. 1^ 4. zu dm. Näh. das. 797
Werderstr . 12. D ., abgeschl. LMm-

Wahn.. 260 Mk. an r . Leute. 8402«
Westend,''tr . 3 2-Z. W. ,A>. 3^7 ^ 4422
Westeubstr. 8, Hth.,, sch. 2-Z.-W. 84392
Westendstrafte 10, Hth. 1. 2 377777

Küche zum 1.  April . Dachst. 2 Z
- u. K., sofort. Näh.  Bdh . 1. 88048
Westendstrafte 19, 1, LZim -W7z "77
Westeubstr. 3»^ Gth ., 2 L ., K/ 8807g
Wetzendstr. 21, WH.L2 -Z.-W. 81745
Westendstrafte 28, .ftr 'tsp,, 2 0 W
Westeubstr. 39 2-Z.-W,, Hi. O,#
Westendstraße 44 2-Zün ./Wohn77ni>

Dachl, n . Gas , L tb.. 24 Mk. z v
Wielandstr . 9 2-Z.-Wohn. / S« te7b7
, a>. iLlpristzu v.̂ fN. B̂. P . r 79g
Wietandftrafte 15, Gih ., LZ .-W7m ".

»all ., m. od. ohne Werkst per
1. Aprils, N. Herderstr 51 709

Wielaudstraße 20, SeitestbauHZ"
^l U! eh rftf a ; ^ April zu verm.. . Nhtz daselbst, bei Ki>erer. 497

Wink. Str . 6 LZ .-W., 3Ö0- H32Ö780Ö
Wörtbstr . 26 Mnns .-W.. 2"7r Min/
-ZU. Küche zu vm. Näh. 1 St . 801
Norkstr. 8 2 Zim . >1. K/ 'sof7 83052
Rorkstr. 22̂ 2-Z.-W. p^ i . Upx, 82615
Borkstrafte 25 8 Z. , i. K., p>'6M "aut
L April . Näh. Eckladen ^ "1175

Borkstrafte 27, Hochpart., 2 Zimmers
Küche, Bad, Man, .. 2 Keller ans

. 1. April zu^vm.̂ Nah. 8 r 566
Zietenrinq 3. S .. L! Zim . 77KÜWL7

-JLßP  J ^Ipn,jß . 2. 82883
Zietcnring 6, Hth., 2-Zttn7DW7L"

Z"b. zu,vm . Näh. das. Lad. 36»
Zietenriua 8, Hth/ ' Ms.. 2""Z7 "Kück,7
—Per 1.  Aprrl,zu Jye rmi eten.  554
Zi urmerma nnftr . 6, G „ 2 ß ., K^ "484
Zimmermannstraße 10, HH7 7̂ckö77

-tt )imnier -W.ohn,ung. 83053
Sch 2-Z.-W., HS . "3," mit Abschl. >:.. Gas .zu vm. R. Frankenstr . 8, 1 r
Schöne S-Zim.-Wohn". mit "Zttibehör

®.m, t ». April ad. 1. Mai um-
itandehacher prei.stverk zu verm.

- - Nah.^Hallaart er Stra ße 7^ 3 r.
Zwei 2-Z.-Wohn. zu verm. Näheres
^Loreley -Ring 10, Htb. P . 81209

2 Z ' urmer mKüchä , ^WWberm

Hellnrunl
»JS ^ n.
verberftj:

j -̂ Wr>hu.,
! &i'V5err:r

Wohn.,
i Lei Fr.
! Jerderstr
verderstr
-- nn H:i
Herderstr

kKermaich
Hrrmann
Oermiei
Hirschgrä
-per 1.

Blucherstreftc 7, 1 r., 3 Zim. u. Zu¬
behör per 1. «lpril zu verm. Näh.

^Bismarckriln «, 26, 1 links ._ B3055
Blücherstraße 30, 1. 3/Zim .-Wohn.

mit 2 Balk. u. reich!. Zubehör per
1. 4. 11 zu verm. Näh. das. Part .,

_oder Bertramstr . 17, Laden. 83059
Bülowstr . 4, Bdh.. 3-Zim .-W. zum

1. Ap ril zu vm. Ä. Bdh. P.  r . 826
Dotzheimer Str . 63, Mtb ., 3-Z.-W.

sof. oder sp. zu verm. B3O6 O:
Dotzheimer Strafte 65 8"Z. u. K.. mit '

Zubeh., per April zu vm.  88661 ^
Dotzheimer Skr . 74 3 Zim . mit Zubl
-Ztzer, 1. April zu verm._ 83062
Dotzheimer Strafte 75, Mittelbau,

eine 3- u. 2-Zim.-W., mit Zubeh.
Näh. Hth. 2, bei Buckarü_ 491

Dotzheimerstr. 98, V., 8 Z.7K ., .stell.
^ sof., 290 Mk. Jl . 1 St . I. 827
Dotzheimerstr. 98. Mtb ., 3 Z., K.. st.
sof.,, 406 Mk. N. Vdh. 1 lks ._ 828
Dobheimer Str . 105, P „ mod. 3-Z.»

Mohn, mit Zubehör aus gleich ob.
Lpätcr zu vermieten . 829 '

Dotzhenner Straße 169, Vdh. Part ., 1
3 Zim ., mit reicht. Zubeh., sowie
3 Zim . usw., im Mittelb ., p. Apr.
N. bei L  Bohn , BdhM Stt _ 830

Dotzheimer̂ Straße liO, Part ., ein«
3-Zim .-Woh meng, zwei Balkons,
Bade-Einrichtung zu verm. Näh.
daselbstP St ., bei Wolf. 83 29

"Dotzheimer Strafte 124 gv.  8 -Z.-W. ,
sofort ob.  s pä tor billig. _ 8311 Käst

Dotzheimer Str . 150, Frtsp ., 3 Zinr . ^
u . st. per 1. April . 8 2474

Scharnhorstltr . 17, hink. S7, 2-Z. u.
Küche billig zu vermieten . Näh.

.Bdh , 7 St .,L >. A. Molitor . 8 1943
Schärnhorststr . 17 sch. Frontsp ./2 Zi

n. Küche zu v. Näh. 1 Sti 88612
Scharnhorststraße 27 W/ bestweud

aus 2 Zim, u. Küche, zu vm. Näh.
, dafelbsch beim^Hausmeister.
Schiertzeinerstr . 11, Mtb ., 2-Zi-Wöhn.

N. P . od. Albrechtstr. 7, Lad. 783
Schierst,,' Str7l9, ^H7"2/Z/-W7 _ 3044
Schirrsteiner Str . 20 2 n. 3 Z. 3766
Schulderg 21. 1, sch/"2-Z/-Wohn. zu

verm . Näh., 1. Etage rechts._
Schwalb/Str748,ZW B// .2 . ;. 78«
Sckwalbacher Straße 45, Mtb . Part .,

srdl . Mans .-Wohnunq , Hth., 2 Z.
_u . Küche, Kt 1. April . _ _ 1123
Schwalbacker Strafte 89 sch. 2-Z.-W.

per sofort yd. spät, m vm. _787
Schwalb. Str . 99 2 Klans , u . Küche.
Kl. Schwalüacher Str . 4 . Tachwohn.,
_2 Zimmer ü. Kücke. sof. zu verm.
SedanPlatzL ». 1 l .i srdl . 2-Zim .-W'.

sof. od. später zu ve rmie ten-. 83890
Sedanplatz 6, Hth. Part ., 2 Zimmer,

st., m-ono tl . 30 Mk.. zu vm. 1111

® w ( V «u'k. M » .. M verm.- Lc . Metzg. Müller . Röderstr . 33 634
2 Zu » u-,K . per sof/ od. spät7 "NäP.

Kl. Webergastc 13. bei Kapp -
H Sisisstwr.

Sedanstraße 7, Mtb . Dach.» 2-Zim .»
Wohn.. Küche. Keller, per 1. April
bill. Näh. Bdh. 1. Stock.  8 4429

Seerobenstraße 9. Hth. I. ö-Z.-W/ J
sof.  ob . spät.  Näh . Mtb . 1 t . 788

Seeriiben str. 24. H/ D .. 2 3 . N. B74"

Niedcrwaldstraße 12. Bdh. 1, schöne
2-Zim.-Wohn, zu rm , _ 516

Riederwalbstraße 14, Gih ." 2-Zimmer-
^ Wohn, z-u vm. Näh.^V,,I F ., 768
Nikolasstr. 7/ Sb / 2 Z. n/KTanrüh.

"eute g, gh. zu vm. N. 1 r . 764
Oraniensträtze 127 Zim. n . st.",'Stl//

per sof. od. später zu Perm. ' 765

Seerobentzr . 26, H. 1, 8 Zim ., Küche.
, N. b. Wenzel , Hth, I . St . 82205
Scerobenstr . 29. Gth . 1, schöne 2/ZZ
_ Wohn, mit Zub . per 1. April z. v.
Steingaffe 12, B. 3, 2-Z.-W.  7 . Apr.
Steingasse 28 abgeschl. D ./W ., 2 Z.,

K., Kell., auf 1. Tl pril ,z.  v . ZI54
Steingaffe 28 2 schöne Dachloa. 5Ö7
Steiiigasfe~S4 2 Z. u , K/ N,  2 ." 700
Stiststräße 2", 2 , Frtsp ., 2 Zimmer

zumW . Llpril M- ker mieten ._
Stittstr . 'Z. Stb . 1 'l.. 2"Z, u.  M...17Z
Stiststräße 23 Mäns .-W., 2 Z. lt. st .,

an anss. Leute, alleinstch . Frau 0.
kdl. Ehep. zu vm. 0. g. kPHausarb.

Walkmiihlstr. 4 2 Z. ü. K. im Dach»
geschost an kinderlose Mieter zu vm.
Näh. Walkuiiihlitraste 17. 631

Aarstt-aße 27 sch. o/Zim/Wol/L B^d,
Balk., (»ms . wegziiask. auf 1. Avril

-JaUgim ^ Näh. Beb vens. l . 8 3505
28, 2, 8 Zimmer , 1 Küche,

Balkon, Man, ., 2 Keller, p. sof. od,
1, Atznl zu vm. Näh. Pari . 1000

Aarstrgße 66 sch/IZ -Z.-W., 1 Mi,
2 Kell .. /PreiS ^450 Mk. 804

Adelheidstraße 63, P . 3 Z n Z fjst
_ emz. Herrn k ., a . Bureau . Näh. 1.
Adelheidstraße 82 8-Ztm .-Wohnung,

! tt .» und Zubehör per sotnri
> Näh. 2. St . ^ 868

f d erstr. -l. Aeub.. H/ 3 Z. W. 1178
Adlcr.tr . 19 sch. 3/MstWLsoi ^ 810
Adlerstraße 20 E -W// "PästtL per
- .AprLod ^ ipach N. AdlLrstr 13 1
ARersttMst,UL -Z,-M/ "zli""pU "̂ 541
AdEstr . 1, SD . 8 A. u . K. zu verm.

N<rh.W.ch.̂ Sp -edi'tionsb!l!,roau. 811
Adolfstr. 7, Stb | , 3 Z Zub . u. gr.

B-erandcn , Nah . Stb . 3 St . 869
l'ldolfstraßc 8. Wh . 1, 3 Zst" stnchst

Maus . 2 Kell., sof od 1. Apr«
... SM dernu Näh, HD 2 St 81°
Albrcckistr. 6, H. st i st— ggZ
Albrechtstr 28 Bi.WKch 'ä^ /m . all

Z-uü.. sost od, ,p. Näh. 1 r. 813
Albrechtstraße 36 3-Zim.-Wokn/ "mit

Zubehör per 1. April . Part . u.
n, 2- St . Linzn,' . 10. --L Uhr. 814
Am Rümertor 7. Lang , 3-Zim/W .,
—geeignet,,für San tBm'.. au verm

I Arndtstraße 1 schöne" 3-Zim .-Wvhn.
I .. zu, verm. Näheres Laden. 815
Arnbtstr . 5 sch/ 3-Z..W/ I/EtLSÜd

icite , in, 2 Ball ., Bad Hw „ sof. od
-JMt . Näh, 1. Et . I. od. Bur . P . 816
Bachmayerstraße 10 3 "Zim7 m. Zichst
. .. zu Perm. Näh. Otartcnh. 817
Bertramstraße "22, Hth/ "3"-Z.-W"vhst"

^0 Mi . Näh. Bdh. 2 l . 820
Bierstadter "Hohe 56, P / sch. 3-Z..W

1. Apr. N. 2 r . 821
Bismarckring 2, 4, schöne mod. 3~.

cüt. -I-Z.-Wohn., mit Bad u. Heiz..
Z,tz ruhige Mieter zu vermieten.
Näher es dasel bst 1 St.  I . 81561

Wallmühlstr . 5 große sonn. 2-Zim.-
Wohn. mit Zuibch.. Tiofpart._ 791

Wirkvf er S tr . "S, ' GtL. 3 r .. TUstM
Wällnfer Str . 8. Hilf. D .r 3-Zim/W '.

mit etw. Hausa -vb ott zu. vm. . _792
Walrämsträße 3 2 Z . u M, 1. 'Aprrl/
Walr am stra ße 7, H.. 2 Z., K.  B . I l.
Walräinstratze 13 2 Zim . u . 1 Zim.
_mit Küche auf gleich zu  mit . 1144
Walramstrafte 20, 3 Z., St,  Hih . 1,

oiu verm . Näh. Part . 8 4344

Bismarckring 11 schöne 3-Z.-Wohn/,
I - vl. Licht. Bad , 2 Ba ll .. f/5Ltt  Mk.

BiSmarckring 22. P .. 3 Zim . mit Zu/
Vshör  auf 1. Avril zu  vm . 83654

Bismärckrina 42, Mtb . 1. fckon-e 8°Z/
.. Wahn, mit Zub. Näh . P . 8 591
Bleichstr., 15, ifTS J/tt C Apr 822
Blticherpl. 2/T , 8 sch. Z/ 'BaSäzTu

r. Zubeh. p. April 1611. Näh. das.L >. Weise, 0. Adelheidstr. 14. 824
Blücherstrafte 19, Bdh., 3-Zim .-Wohni

Vor. od. später . R. P . r . 825

«47
. —, 3-Zim7-W. 8 4468
Franlenstraftc 16, Dorn , sch. 3-Zim .-

Wohn. zu ve rmie ten. 8 3068
Frankenstr . 23, n. BDmarckr,, Vdh.,

1. Etage, sch. 3-Zim .-Wohn. p. Apr.
Frankenstrnße 24 eine neu Hergericht.

Z-Zim.-Wohnung per sofort oder
1. Apr. N. bei Gäbet, P . 88069

Friedrichstr . 8, "Mi 3, "3 Zim ., Küche
'of . od. spät, zu vm. Näh. daselbst

^ bei Bremser . _ 841
Friedrichstr . 12. Vdh. Frontsp .-W„

3 Zimmer , Küche, Keller und Zu¬
behör an kinderloses Ehepaar ad,
einz . Person zu verm. Näheres

_ G/_Kalkbrenucr.
Gcärg/Auaust -Straße 8. Vdh, Part ..

3-Zim -W.ohn. per 1, April . 88070
Gneisenäustr . 1 modern-e" 3-Zim .-W,

n-ob st Zub.' N. B-orkstr. 13. " 83071
Gneisenaustr . Il s. schT- Z--W. 504
Olneisennu'traftx Itz schoneO-Zimm-cr-

Wohnuno billig zu vermieten . Näh.
daieltst bei Nitzsche 1167

Gneisenaustrafte 20, Sth/l 3-Zsnnncr. !
Wohn^ z. v. Näh. V. P . r . 83072

Ylneisenäustr̂ 21 grm8-Z,-W._ 842
Gneisenäustr . 23 8-Z.-W. N. 2. MÜ73
Göbenstraße 5, Mtb .. schöne 8-Zim.-

Wohn. N, b. Kipping, V. £ß._ 83074
YiSbenstrafte 9, Mtb ., NZ .-W. 84434
GKenstr . .12. I. u 2.""ie 3 Z. m.

Nay, bei Trittlcr , Hochpart. 843
Göbenstr. 17. Mtb . P . 3 Z/ K T "ZR

-v 1. Apr, N, B. P .. Walther .' 844
Göbenstr. 22 3-Zini .-Dohm 83078-
GSbenstratze 21, 8, schöne 3-Z.-Wvhm

»nt Zubeh. ctufj . April bill. 83545
®ä° enfn\ 23. 2 1 Somrens ., 3.Z/W / I
_Erk ., Schärnhorststr . 6. 1 t. :
Göbenstraße 32 8 Z.," K "mLl &£
. »VMan !. per April zu  vm . 81284 !
Goldgaffe 16 8 Z. per 1. Slpril 1911
^zu verm . Preis 360 Mk. 845 i
G'tttamAdolsstrafte 3-Zim .,Wo"hn/ m, !

Kkkon nir 475 Mark zu Perm- .^Näheres Platter Straße 12 - 848 !
HKfnergaffe 17, Bdh, "8, äXlül

ri -̂ h. &|>en-gl<!rI-obfn.
Hallgarter Straße 3, 1, sch/3/Z/M/

Kucye. 2 Balk., Bad, Keller. Msd-,
äug 1. April zu verm. Nah. Hall-

^gartcr ^Stra -ge ch, P ., Nicotay. 847
Hartmgstratze 7 3 'X  u . C46ÖU3Z
—btz-tzerm̂ JR.at). b . Scho rtbach. 849
a>eieneit 1traf»c 17 1 zweimal 3 Zim/

Zuchh u l Keller, Hth. Part . 11.
jor .J6rII. zu verm . P 361

^sL °" ^rafte 24 schöne 3/p ® ;
n.̂ Mtb ., der .Neuzeit entspr.

Mir I. April . Näh.  Vdh . 1 St . r!
uRnnliidstrastc 6 3-Z/Wo §F/ " VM/
0 Zt ., . mit Balkon n . Mans . per

. „4. April zu verm. Näh. Pari Agg
HeSiimndstratze 12, 8, 3 Z., ~ifuSe.

Kabinett u. sonst. Zub . p. 1. April
zu verm. Näh. im Laden . 85!

j
Lahnsti
Mahnst
JahnstFohrNi!
-Znit
Kaiser,
- .Wohl
Jarlstr

! kellerst
mit

L . A

Drudenstr ."5," V. P ., 3 Z . 1. 4. W"06L
Drudenstraße 8 8- 0. 2-Zim -W./mtt

od. oWe Stallung . N. B. 1. 882
Drudenstraße 8 8 Zim. u. Zubeh. im

Bdh.. zu vm. Näh. Bdh. 1. 83 31
Drudenstraße 9. 3, 3 u. "4 Zim . "zü

vermieten . Näh. 1 rechts. 8Z856
Drndenstr ." 10,"V. P / 3/Z/-W. a . gl.
Eckernfördestr. I , Hth., schone 3-Z,-

Wöhn. Näh. P ar t,  links . 8216
Eckern iördestraftc 12 8-Zim.-Wohn,

m. Bad u. Maus .. 1. St ., p. 1, April
zu verm. Näh, bei Lcma. 834

Elsässer-Platz 6, Part ., 1. u. 2. Et„
3 schön«, der Neuzeit entspr . 3-Z.->
Wohnu« g,en zu vorTmte ten . _ 83064

Eltv . Str/14 , M ., gr. 8-Z/W ., 400"M
Eltvrllcr Str . 19/21 — Garte n-An-

lagen — gr . komf. 8-Zim .-Wohn.
m. bei. Ga oder ob«zim., kompl. Bad !
u. freiem elektr. Licht in 2 Zim .» i
an kl, Fam , v. ettvachs, Pers . N, b. I
Mach das., 10>—12, 1—4 Uhr. 553

Villa Einser Str . "57, 2,  3 sch. Zim.
m. Zub . u . Garten z. 1. April »d.

_früh . z. vm. E inzus. v. 11— 1 Uhr.
Emser Straße 69, Komp.,"3 Zim . u.
_Aub . aus akeich od. spä ter . 838
F-aulürnnnenstraße 10 3 Z. n. Küche

per 1. April zu v. N.  1 r . 8M
Feldstratze 22 3-Z.-W. mit Abschluß

u. etg. „.Klosett zu vermieten . 664
Fränkenstraße 4 schöne Dachw.. ' 3 ZI

u.  K .. Preis 330 Mk., z . v. 8  3066
Frankenstr . 10 Wobn .. 3 Z. m. Züb.,

1. April zu v._ R . Laden. B3066
Frankenstraße 15
Frankenst r. 15,  3,

Kirch
_zu

..„ 2 /
Klar!

«ri
-der
Klg,-l

Leh
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im. u. Zu-vernt. Näh.
3_ 83055
Him.-Wöhn.
Zubehör per
das. Part .,

den. 113V59
a.-W. zum
P . r . 826

8-Z.-W.
B3060

u. K.. mit
M.  B3061
. mit ZuL

83062
Mittelbau,
nÜ Zubeb.
_̂ 401

.. K.. Kell/

. l . 827
Z., K., K.
Ir-?._ 828
mod. 3-Z.»

gleich ov.
_820
ldh. Part .,
eh, sowie

p. Apr.
St. _830
-art., eine

Ballons , s
rar. Näh.

F3 29
3 gl.

_ 831
>, 3 Zim.
_B 2474

■4. B3Ö6E
: -W, mit
i. 1. 882
Zubeh. im
„1 . 833

Zim . zu
$.__B385ß
W. a . gl.
öne 3-Z.-
s ._ B216
m.-Wohnt
з. 1. April
._ 834
и. 2. Et .,
spr. 3-Z.«
. _ 83064
V.. 400/M
»rten-An-
m.-Wohn.
mpl. Bad
: 2 Zim .,
:rf . N. b.
Ih r . 553
sch. Zim.
April »d.
— 1 Uhr.
Um . u.
:. 838
n. Küche
r . 836

den. 6k
cn:
'. B 3066
m. Züb,

B3066
;r~ «47
■ B4408
3-Zim.-

_83068
r ., Vdh,
■P. Apr.
wgericht.
rt oder

88060
i., Küche
daselbst

_841
ntsp.-W,
uni Zu-
,aar ob.
Näheres

i. Part .,
BS070

Zim.-W.
8307t

W . 504.
iimxner-
:n. Näh.
_1167
'immer»

B3072
_ „ 842

!. B8073
3-Zim.-
_ B8074
. B4434
n . Bad.
. 843

ihn/ nt.
Perm.
•' 846

K/auf
»Tt.
B/W/!

Msd..
■Hall-
5._ 847
Ö Mt ..

849
! Zim.,
art . u.

FM
Wohn,
nispr .,
St . r.

3 per
t. 200
Küche.
April851

Nr. 103. Freitag, 3. Marz 1911.
HeLmundstrahe 56. Gth , 3-Zimmer-
»Mchn . m  vm . Näh . 2 r . 1136
®e£? c,EUr. 2, H. Dach, schone 3-Z.-
gJlK iti. 25 NA. N. B. 2. 500
^^Serstraße 7s Bdh, schöne 3-Zim.-

Wphn, Z. per i , April . Näh.
Fr , Dörr , Vdh. 1 rechts. 853

Kerderstr. 9 3/Z .-W/ V/V . o.  1 . Et.
vtrbct ;itaf)c 11 8-Z.-W. in, Werkst.,

MesvKDemr TKZirlatZ. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Seite 13.

864
»-issQHth-, sofort zn vermieten,
xerderftrs 23/ P . ojjlt
LDu aun >,r . 17"3-Z.-W/u/Z b/ M0 77
’vtrmartnftr . 21  3 Zim . u. Küche zu
^..bernrieten . Näh. 1. Stock. 83078
Hirschgraben 5 3 Zim . und Küche

Per 1. Ap ril . Näh.  1 lks. 856
»mstraße 12, Gth , 3-Zim.-Wohn.
LLch- rni . Näh. Vdh. Pa rt.

«ahnftratze 22, 2, schöne 3-Z.-W. u.
M .u<bch. per 1.  A pril zu Herrn. 1100
«ahnffr . 36, Gth/, gr . 8 - n. 2/Z/7W.
-ckahnftr. 4k», Gth , 8L .-W, 1/"4. 1165
^ahnstr . 42. H. D , 8-Zi-Wobn. bill,
>vohannisberger Str . 4 Z-Zim.-Wohn.
-XNA Zub, Part ., zu,Perm , _ 867
Kniser-Friedr .-Ring 6, .1. sch. 3-Zim .-
- Wob::, per 1. Ap ril.  N . P . 81803
M rlftra 'ße 2 8 Zim , Küche zu drr m.
«ellerstraße .4 schöne große, 3-Z.-!

mit Zubehör wegen Versetz, zum
r-JL April  zu v. R . das, bei Saal.
Merstraße 7 3-Z.-Wöhn. per April,
»»rdricher Str . 9. 1, 3-Zims-Wohn.

eich ob. später  zü vcrmie ten. 856
Eirchgasse 17 3-Zimmer --Wohnung

u^dcrmi eton ._ 583
^irchgassc 19 Wohn., 3 Z. n . K. im
g-ch St ., a. als Bu reau zu^vcrm._
"larentaler Straße 6, 2. Etage,

§-oße 8-Z.-W«hn, mtt Bad , zu
Mrm .̂ Näh. Pari . links . B3081
»InrcntnleT Str . 8' sch. "3-Z.-W/ mit
^Zu -bch., Vdh. Nah^ tz, P . . B3082
«ietftfttßle 11 schöne 3-F.-Wahn. u.

Auche, Veranda , Speise!., Bad,
Gas . elektr. Licht und Zubehör , p.

April zu vermieten . 447
"lei st str. 15, 1 St ., eleg. S-Z.-Wohn.

der sos. od. später zu berat . Näh.
„.WvcIandstraße 13, Part ._ 609
>ehrstras;e 1 Z-Zim .-Wohn. zu vm.
-̂orelrpring 5 2 3-Z.-Wohnungen zu

vermieten . Nab. Lorelehrina 6"
^Hinterhaus Parterre . B3083
>Vele>i-Ring 5 8iZim .-Wohm 808

6. 2.“ eleg. große 8-Z.-
tzPDohnung ßir ^ 520 Mk. zu Perm.
^U^emburgstrasie 5,  2 . Etage , schöne

o-Ztm.-Wohnung , mit reicht, Zub ..
--Per ^1, April zu ver mieten . 860

14, Ecke Ellenbogengasse,
hübsche Frontspitz-Wohnung , 3 Z„
döuche, nebst Zubehör , per 1. April
Au dermieten . Zu erfragen tm

-A-mIaden bei jßeier Quin t ._ 861
EMernasse 21s 273 Z. u. Znb ., neu
IN, .Bier . Näb (Arabenstr . 2,0 . Ocks.
-"»etzgergaffe 35, 2, 3 Zim . n. Küche
jpper 1. April . N. Grabenstr . 84,̂ 1.
-"" chelsberg 873-Zim.-Wohn.7Stb . 1s

Mit od. ohne Werkstatt od. Lagerr ..
—per 1. April zu vermie ten . _ 613
MichelSberq 21 sch. 3-Z.-W.. K., M.

u. K. N. 1 St . 2 l.  M -Ws.  z u vm.
Piichelsb. 26 3 inneinanderg . Z. u. Kl
Dioritzstratze 9 MaNs.-W. 3 Zim . n.

__t>er_1. Avril zu berat . Näh. 1.
Morinstraße 17 ist eine A-Zimntcr-
7Bohn .̂ zu vm. Näh, i. Lad. 758

Rüdeshesmer Str . 29, 2,  eieg . Wohn,
v. 8 Zim . mit reich!. Zuv , a. April
zu vm. Näh. Danbureau.  489

RüdeSheimer Str . 36 m«od7PsZ .-W..
, 2 Ballen . Zub.. per 1. April . 1173
Rüdesheimec Straße " 40 3-Zim.-7
Schachtstraße 30. Vdh. 2. 3 Zim. u

Küche. Preis 360 Mk., sos. oder
__1, April zu vm._ Näh. 1 r. _730
Scharuhorststraße 4 schöne 3-Zim.
. Wolm. Näh. 8 lin ks._ 83089
Scharnhorststraße 7, 2, 3-Z.-Wohn

bc'- sofort ober später zu berat,
Näh. 3 St . r echts._ _ F353

Scharnhorststraße 31 schöne Pa :t .-
3-Zim.-Wohn. auf 1. April zu ver-
mietvn . Nä heres Ẑ ,Iinks._ 879

Scharnhorststr . 34, 3, 3 Zim. u. K
Sckinrnhorststräße 37, 1. msd. 3-Zim

Wohn, zu verm. Näh^ P ^ l._ 880
Schicrsteiner Straße 11, 3, " Pracht

volle 3-Z.-Wohn., mit ' kompl. Bad.
jäheres Part , links . 881

Schiersteiner Straße 11, MH., 3 7
zu berat ._ Näh. Vdh.̂ P . _ 882

Schiersteiner Straße 20, Mittelbau
3 Zinmver u.-K̂ z. ch Apri l.  883

Schivalbacher Str . 29, Vdh., schöne
_3 -Za-W,  zu b._ N. Konditorei . 461
Schivalbacher Str . 33 schöne 3-Zim .,

Wohn, mit Zubehör auf April zu
__ vorm._ Näh. bei Lorenz._ 884
Schwalbacher Straße 41 3-Zimmer-

Wohnun g>, Mt6.. zu _bcratietcn . 617
Schwalbacher Straße 53 8-Zimmer,

Wohn, mit Zubeh. N. M. P̂ . 187
Scdanstraße 6 3 Zim . u. K. z. v. 886
Sedanstraße 7, Bdh. 2. St ., 3-Zim .-

Wohnung mit Zubeh. billig. Näh
daselbst 1. S t. bei Rau ._ B3090

Scerobenstr . 8 sch. 3-Z.-W., 2 Ms., zu
^ vm. N. Scerobenstr . 10, P.  B3091

Mühlgasse 17, H.. 3 Z„ K.. Zubeb
z-,per 1. April . Näh. Eckladen. 865
^ 'Bostraße 12 Z-Zim .-Wohn. zu, bin.
-—Nah, i . L>t. od. Bier stadter Höhe 35.
Nerostraße 26, 1. Etage , 3 Zim ., K..
■s-A Alans ., per 1. April zu vm. ^864
Nnrgafse 14^3-Z.-W., Stb . N71 ' Sts
^cngasse 18, Vdhss ss helle 3-Z7Wohn

Pr . 450—480 M . 1126
Ncrostraße 27, FF , 3 Z„ Zb.. 300.
vnke Neugaffe n. Kl. Kirchgasfe 8-Z.-
--aDvhn.. 1 Maus , u. 1 Keller z>u vm.
Niederwaldstr? 5. H., 3L, -W? gI. 866
Nlederwaldstr. 11̂, 8, sch. 3 Z,-W., Äp.
ettederwaldstraße 65, im 2. u. 3. St ..

!chone 3-Zim .-Wohn. per 1. April
vermieten . Näh. das. Parterre,

k̂-LlDQffermcmns . B3086Orc ^ -nnnenstraße 23, Mtb . Part ., 1 SB.,
's. Zlm., Küche u . Zub ., p. 1. Zlpril,

^pvt . mit Bierkeller , zu v. 488
~ romenffr. ;25, Lth . Pi . 3 Zss Küche,
L-?v^ i^ Mans .^ a .̂ Jlpri 'l z. v. 866
LNnie »str73 5. B.  Pss 3-Zs-W
^ranienstr . 42s Hth.. 3-Zim .-s

1- Apvil. ^

1. 4.
per

Näh, das. b. Dörr . 6696
^Mienstraße "60s Hth. Ps, 8-Zim7-V-Ma bn. zu vm. Näh. Mtb . 2 rt 687

!i| tW’8berßftra | e 23 schöne 3-Zim.-
^cAohu . gleich oder später . 868
Blatter Straße 757 dicht 'am Waldch

7rid,tat . d Elektr . Bahn Unter den
chon, 8 Zim. mit Zubehör. 870

Lrugauer Str . 26 sch. gr . 3-Zim.-
S,* , tm 3. Stock per 1,  4 . 11. B3 506

ttjetn Ttvttfjc 88 3-Zimmor -Wohnung
"B'l Mansarde , 2 Kell. und Ballon

.. ver ^ April zu vermieten,
-ülwmstrafw O-i Frti' v -Wohn., 3 Z. u.
K,K., cm Abschl.̂ Näh^ l St ^ r . 871
K!>c1 n str. 104, 4, 37 u , 1"-Z im.-Wohn.
AWilstrn ße 4 kh.  3 -Zim.-Wohn. '88
Z !°blstraße 7, Hth.. 3 8 .. K.. 1. April ',
iü^ lstr. 13s Mtb . 1, 8-Z.-W., 1. Apr.
^odorstr. 4 "sch. 3-Zim.°W. im 1. St.
i»s>Mt 0lo!ch oder später zu vm. 876
-«oderstr. 26, P .. herrsch. 3-Z.-W. 662
A»derstr. 26, Sb .. 3-Z.-W.. Apr. 877
oiornerbera 7, Bdh. 1, sch. geräumige

3-.stim.-Wo.hn. mit Gas, z. 1. Slpril
. g78

505
Küche,

per

(g4U_j3enn, __ Preis 500 Wl ._
ts^ nerl'. W, m ».. 3-Z.-W. N. L.
Nmnerberg 25. Nenb.s 3"
^wmerberg 33 3' Zim . ü . Küche

Seerobenstr . 15 schöne 3-Zim.-Wohn.
_zu vm._ Näh, im Laden. B3092
Seerobenstr ._24. 3-Zs-W. 360s
Steingaffe 2, Part ., 3 kleinere Zim .,

Küche u. Keller, mit oder ohne
Werkstatt , z. 1. April . N. Weber,
gaffe 45/47 , bei Bender.

Wallufer Str . 7, Mtü . Ps, 8 Zim .,
. .. Küche, 2 Keller söf. billigst zu vm.
Äalramsträße 5 ist eine 3-Zim,-" "
_aus gIeich od. spät, zu vm. B3093
Walramstraße 6 8-Zim .-Wohu. mit

Zubehör billig zu verm. B 2687
Webergaffe 56, 1, 3 Zim ., Ruche und

Zuib., per 1. Apr il zu verm. 886
Weilstraße 7, Dachst., kl. 3-Z. W. an

ruh . Fam . auf gl. Pr . 24 Mk.  661
Weilstr . l5 sch."3-Z.-Ws P ., sos. 0. sp.
Weilstr . 15 schone3-Zs-W. 'ür . od. kp.
Wellriüstr . 5s 1, schs 3- Zs-W. b. zu v.
Wellritzstraße 22, Hth.

per 1. 4. N. Kühn, Hth. 2.
sch. 3-Z.-W.
‘ " B3869

Wellritzstr . 37, Mtb ., 3 Z. u . K. 888
Westendstrs 15 3 Z. u . K.. Hth. B970
Westendstraße 18, H. Dach u . 1 St .,

schöne 3-Z.-Wohn. aus 1. April zu
^berm . Näh. Borderb . 1 Si ._ B3095
Westendstr. 20, Gth ./ g Z.. K. B3096
Wo st endstr. 28  3 Zs K.. 2 Kcĥ S., G.
Westeiidstraße 42 3-Z.-Wohnuna mit
_ 2 Ball ., per 1. Sfpril zu p. Bll66
Wielandstr . 9, Ä„ 3- od. 4-Z.-W., der

Neuzeit entspr ., sofort zu verm.
_Näheres Vorderhaus ._ 623
Wiclanvs.tr. 9 3-Z.-Ws m. od. ohne

Werkstatt , im Hth., auf 1. Jlpril zu
verm._ Näh. Vdh. Part , r.  889

Wielandsträße 13 cleg. 3-Zim .-Whn.,
1. St ., der Neuzeit entspr ., sofort
od. spät. Nah, das. P art . 642

Wielandstraße 20 elegante Herrschaft: .
3-Zim -Wobn. per 1. April zu vm.
Näh. Stb . 2 St ., bei Kiefer . 890

Winkeler " Str . "8" s-Ztm.-Wohnung
im Hinterhaus zu verm ._ 551

Winkeler Str . 9, Neubäüscleg . Wohn,
von 8 Zim . u . Zubeh. mit kompl.
Bade-Einrichtunqen aus Slprtl od.
früher zu vermieten . 891

Wörthstraße 5, 2, 3 Zimmer , Küche.
Keller per 1. Jlpril 1911 zu berat.
Näheres Kontor im Hof._ 584

Wörtbstraße 23. 3 r ., schöne 3-Zim .-
Wohn, mit Balkon zu verm. Näh.
Kreidelstraße 7. _ 473

Aorkstraße 7 sch. gr . 3>- u. 4-Zim .-W.
iSonnenseite ) mit reich!. Zub . per
1.  April billig zu peran_ B4441

Uorkstraße 10 3-Z.-Wohn, per sofort
od er später . Näh . 1 St . I. 83097

Uorkstratze 13 gr . 3-Zim .-Wohn, per
1. April billig zu vermieten.

Dörkstraße 23s 3-Zs-W. in77sübeh.
zu verm. Näh, daselbst. _ 892

Uorkstraße 25 schöne 3-Z.-W. p. Apr.
zu verm. Näh, im Cckladen. 893

Aorkstraße 33 schöne 8-Z.-Wohn. u.
Zub^ für 500 Mk. zu v. 815 48

Schöne 3-Zs-Wohn.. mit Balkon, alle
Zim . nach der Straße , im Eckhaus,
per 1. 4. zu verm. Preis 550 Mk.
Scharnborststvaffc 12. Spielmiann.

Tine 3-Znnmer -Wohnung per 107.
oder 1. April zu vermieten . Näh.
Schnla affe 7, Läden. 585

An der Kurpromenade n . Sonnen -berg
reiz ., mitten in Gärten befindl .,
8-Z.-W., 2 Tr ., zu v. Näh . b. Hirsch,
Walkmüb lttr . 47. Tel . 8509. 895

Schöne 3-Zimmer -Wohn. mit Küche,
Keller u . Mansarde per sofort od.
später billig zu vermieten . Näh.
Borkstraße 29, 2 r .. od. Mauritius-
straffe 7, Part . F 851

Alb rech ist ruße 36, 1. oder 3. Stock,
schöne 4-Zim .-Wvhnung zu verm.
Einzuleheu vorm. Näheres bei

_Kr . Ranch, Röderstmße 35. 806
Bertramstrs 4. 3s 4-Z.-W. s."020"Mk.
, verhäl tnissehakb. sos.  N . Lad. 898
Be rt ramstr. l 2, 2, 4-Z,.-LB.. sosWô sp.
Vismarckring 19, 2. St ., gr . sch. 4-Zs-

Wohn. m. 2 Blk.. Bad, Kohlenaufz.
p. 1. April . Näh, 1 rcchts, 899

Äismarckring 29 2 schöne 4-Zimmer-
Wohnungen mit Balkon u. Zubeh.

_jutm _1_. Ap ril zu vermiete n. B766
Blücherplatz 6, 1. 4-Zim.-Wohnung

nebst Zubehör auf 1. April zu vm.
^Näheres daselbst,Partz _ B3154
Blücherstraße 25, 1, Sönnens ., schöne

gr . 4-Z.-W. Näh. 3 lks . 474
0)r. Bürgst raße 17 4-Z.-W.  668
Kl. Burgstratze 10, 1. sch. 4-Z.-W,,

(Äas, Elektr ., p. 1. Apr. zu v. 902
Bü low st ratze 3 4-Zim.-Wohn. zu vm
Dambachtal 45 lErdgeschoßs 4-Zim.-

Wohnnng u. Zubehör per 1. 4. 11
zu Perm. Näh,  daselbst . 1135

Dambachtal 47 (Villä ), Parterre,
4 Zimmer , Küche usw., p. 1. April
zu >>erm . Zu erfragen Geisberg-

_straffe 4, Part , rechts._ 903
Dotzheimer Str . 25,1 I. u . 2 I., je eine

4-Zim .-Wohn. mit Erker u. Balk.,
Bad , Küche, Speiset ., 2 Mans ., zwei
Keller p. 1. April preisw . Näh.das. >t. i'in Kolonialw .-Laden. 9<M

Dotzheimer Str . 41, 2, sch. 4-Zim.-W.
mit Balkan u. Zubeh. zum 1. April

_zu ver mieten. Näh. 3 St , r .
Dotzbeimcr Straße 62. 8. Stock, ich.

4-Zim.-Wohn., neu herper ., zu vm.
Näheres bei Hausmeister Sbicß,
Hi nterh .,2_Tr .̂ s_ F 353

Dreiweidenstr . 4, 1. St ., 4 Zimmer
mit reicht Zub. per sos. od. spät.
zu vm. Räh.  da s, b. Schlink. 906

Drudenstr . 1. Ecke Emter str ., sch.
4-Zimmer -Wohn. p. 1. April . 906

Eckernsördestratze15, 2, schöne 4-Z.
Wohn., freie Lage, der Neuz. ent-
sprech., p. Ap ril . N.  P . l. B8100

Elsäffer -Plnj ! 6, 1. u . 2. Et», schöne,
, d.^Neuzeit entspr . 4-Z.-W. 88101
Einser Str . 49, Billa . 4 Z.. Bad . el.

Licht usw., Sonncns ., l . Âpr .̂ 1145
Ems. St r. 69. Ps, -t— 5-Z.-W. 83102
Erbach Str . 4 herrsch. 4-Z.-W"., 2 Bl !..
^ Erk., B.Zr. r . Zub . Näh. P . 907

Moritzstr. 15 4-Z.-W. in. Zub., 2 St .,
per 1. April . Näh. 1 S t. l. 926

Moritzstratze 40 4 Zim , Küche, Kell,
2. Stock,  z u vm. Näh. Par t. 927

Reugasse 19 sch. SB., 4 Z. u. Küche, z.
1. Jlpril . N. Weinrest . Jaeobi ^ ^ W

Niebsrwaldstr . 1, am Rg„ 4 Z. 5005
Niederwaldstraße 6, 1, nächst Ring,

4-Zsm.-Wohnu ng- per 1. April .
NrEolasstraße 24, Saut ., 4 gr . Zim

Küche usw, aus 1. April zu verm
Näh. G. A'bler , daselbst. Anzusehcn
von  10 — 12 u. 3—6 Uhr._ 929

OranirnstraßS 54, 2, 4 Zs, K u. Zbh
per 1. Apr zu v. N. Pr l. 930

PhilippSbergstr . 4 4 Zim . per April
_zsu verm. Näheres Sout . 932
Wrlippsbergsträße 1L sind 2 Wohn,

Part . u. Bel-Etage , mit je 4 Zim.
Badezim , Balkon, Bleichplatz, Msd.
u. sonst, reichl. Zubehör, ' gesunde
ruhige Sage , auf gleich oder später
zu verm. Näh, das. P . od. 2 r.  933

Phrkippsbergsträße 17/19, Part , sch.
4-Z.-Wohn, auf fof. 00. später zu

,verm . Näh. 2. Et . re ch ts . 964
Pbilippsbergstraße 23 schöne 4-Zim.

Wohn, mit Balkon u. r . Zubehör
per  1 . April zu vermieten._ 835

Rouentaler Str . lös 1. ctegZWZim.-
Wohn, ^ Zentralheizung . _ 83108

Rheingauer Straße 13 ä-Zim .-Wöhn.
Riederbergsir . 7 sEmser Straße)

4-Z.-W, Gart , fr . L, f. 1. April
zu v. N. Einser St r . 43. P . I.  986

Nöder ällee 42 eleg. 4-Z.-W. 969
Roderstraße 12 4-Zimmer -Wohnuug

zu vermieten . Näh. Part.  940
Rodcrstr . 39 4 u. 5 Zim . mit Zubeh

1. u. 2. Et , z. v. N. P . r . 941
Röderstraße 41, nächst der Daunusstr,

Wohnung von 4 Zim , Küche und
Zubeh. per 1.  Aprs -l zu ve rat,. 942

Ecke Röder- u. Nerostraße 46 4 Zim.
mit Eck-Balkon. Kückc tt. Zub. per

_1 . Ap ril zu  v m. Näh. Part . 644
Rüdesheimer Straße 42, Bdh, zwei

Wohnungen , & 4 Zim. u. K. mit
Zubeh, im 1. u . 3. St , sos._ 376

Saalgasse 38 4-Zim -W. in. Zubeh.
_zum 1. April zu vermieten . 943

Krankenstratze 25, "GM, sch. 4-Zim.
W. mit Auibeb. vor 1. April . 8 4883

Friedrichstraße 39 schöne 4-Zim.-W,
Bad . Balk, Gas , El , v. d. 1 Zim.
kmöbl.) v. Dauernt . g. w. bew. bl,

_a . 1. 4, ev. früh , zu vm. Näh . 3 r.
Friedrichstraße 57, 1, sch. 4-Zim.-W,

ev. 6 Zim , auf 1. April . Näheres
daselbst bei S chramm. B3103

Gneisenau str. H s. sch. 4-Z.-W^ 503
Gneisenau str. 15 4-Zs W. 83164
Gneis enaustr. 35,  1 , 4 Z. p. 1. 4. 908
Göbenstr. 26, 1, 3 ar , 1 kl. Z , Küche

u. Zub , 1. April.  P reis  620 Mk.
Go ethestraße  18 gr . sch. 4-Z.-Wohn.
Hallgarter Straße 4 4-Z.-Wohn, m.

Balkon, Bad u . sonst. Zub, 8 , Sl,
per 1. April . Näh. Pa rt ._ .„ 009

Hallgarter Str . 5 sch. 4-Zim,-Wohn,
1. Et , der Neuzeit entspr . einger,
p. 1.  April, , N. P , Forst . 8  8113

Herderstr . 1 4-Z.-W. N. 1. Et . r . 529
Herderstraße 8, 3 St , 4-Zim.-Wohn,

alle Zimmer nach der Straße , zu
verm. Näh. K. Petri , Laden. 910

Herderstraße 23, 1, 4-Zim .-W. zu v.
_Näheres Parterre rechts. _ 911
Herderstr . 27"." 2, St , 4-Zim.-Wohn.

Näheres 1., Stock._ 012
Jahnstraße 6, l , 4 Zim . m.' Zub . per

1.. April 1911 zu verm. Näheres
Zingel , Hallgarter Straße 3, 1_.

Johannisberg er Str . 7/9 4-Ziin.-W.
Kaiser -Friedr .-Ring 6, 3, sch. 4-Zim.-

Wohnung mit Zubeh. per 1. April
zu ver mi eten.  N äh. Part . 81802

Kaiser -Friedrich -Ring 8, 1, schöne
4-Z.»Wohn. per 1. April 913

Kaiser -Friedrich-Ring 88, 1, 4-Zim .-
Wohn, mit Zubehör auf sofort
0d. spät.„zu^bm.„ Näh. P . l. 914

Karlstr . 31" sch. 4-Z.-W, Bad , Balk,
Ko hlenauf z, r . Zb, n. herg.  gib

Karinraße 33 schöne 4-Z:m.-Wohn
mit Zub . im 3. St - a. 1.  April . 916

Karlstr ."39", 1. sch. 4-Zim .-W. söf. öd.
spät. z. vm. Näb. das. b. Hausmstr,

_Mittelbau 1. Stock. _917
Karlstr 44, Ecke Al brecht str. 4 Zim,

u . Zub . p. 1. April . Näh. P . 918
Kellers,r. Vdh. Fsp,  4 -Z. -W. z. v.
Kirchgasfe 11 4 Z. nebst Zub. zu vm.

Näheres bei Bischofs. 919
Kleisrstraße 2 schöne 4-Z.-Wöhn. zu

vm. N. b, Hausmstr . Peez . 920
Kleiststr. 2, 1," sch."4)Z.-W. al l . April

zu vm. N.  b . Hausin . Peez . 746
Körnerstraße 4, 1. Etage , 4 Zimmer,

K, Bad / 2 Ms, 2 Kell, 2 Balk,
_Gas , elektr . L, sofort. Näh . P . l.
Körnerstraße 5, Pavt , 4-Zim .-Wohn.

auf ios. Näh. b. Seel , 1. Et . 4116
Lahnstraße 2, 1. Etage , 4-ZZMohtn

zu verm. Einz-us, nachm. 83107
Lahnstraße 4 schöne4-Zirnmer -Wöhm

mit reichl. Zubehör aus 1, April
1911 z-u vm. N. das, im Lad. 926

4 Zimmer.
Albrechtstraße 10, 1, 4 Zim Ball,

Küche u. Zubehör per 1. April zu
berat . Näh. 8. Stock._ 476

Albrechtstraße 18/ Ecke Adolfsalloe ist
der 2. Stock, 4 Zim, mrt Zubehör,

April zu verm, „ evt. 2 Zimmer,
"vonstraße 5 3 Zim . n. K. a. 1. April
s -Bl berat . Näh. 1 I. B 3087
"oviistr. 16 Fsp.-W, 3 Zim , , ^

ü 4. zu vêrm. Näh. Part . 8 3728 t

auf gleich oder 1. April zu verm.
Preis 850 3)lf.  Näheres dasslbst
beim Hausmeister .̂ 685

Albrechtstr. 33, 2, 4 gr . Z, K, Kell,
lv egzugsh. p. 1. A-pr rl. Nah. 8 St.

"K, per I AlbreMtstraße 46 sck. 4-Zim .-Wohn,
2. Et , sos. od. spät, zu Perm. 897

LuxemburggPlatz3 geräumige 4-Zim .-
Wohnung, 8. Etage , per 1. April
zu verm. N. das. 00. b. Schramm.
Wielcrudsrraste 5. _924

Marktstraße 12 4 Zim , Küche u. Zst.
_p . 1. Ap ril zu vm. Näh. 2 Tr . r.
Marktstraße 20, 3. Stock, 4-Z>nmnler-Wohnuug sofort oder spät, zu vm.

Räh . Part , bei Herrn J ahr !. 5969
Mauergaffe 3/5~4 Zimmer , Küche u.

Keller zu„ verm.̂ Näh. im Laden.
Mauergaffe" 12 schone '4-ZiM.-Wohn.
Mauritiusstraße 1 4 Zim, Küche,

Keller, Mans . usw. per 1. April
oder früher . Näh. Mauritrus-
straße ch, Lederha nd!un>g. 643

Moritzstr. 15 4 Z. xt. Zub , 1. St , p.
1. April . Näh. 1 St . links . 925

Scharnhorststr . 22 sch. sonn. 4-Zim-
Wohn. in. Badez, 3 Balk, Kahlen
aurz . re. fr . Auss , per 1. April.

Scharnhorststr . 40 4-Z. W. 83109
Scharnhorststr . 46 4-Z.-W, mit allem
_Zub . sos. od. spät,  z u vm. 8 25602
Scheffelstraße 6. P , hochherrsch. 4-Z.

"" V- l, Avril . N. Stb . P . 83110
Schlichterstraße 13, Hochp. od. 3. Et,

schöne sonnige 4-Z.-W, m. reichl.
_Zub . p. Apr. N. nur 8. Et . 944
Schwalbacher Straße 44, 3, 4-Zim/l

Wohnung mit Zubehör p. 1. April
zu vm. Näh, b. Ha usmstr . F67 6

Schwalbacher Straße 57, Neub, 4<
Z.-W, Bad . Er ker, 2 BaK . R . 2r.

Seerobenstraße 33 4 Zim , 2 Keller,
1 Mans , 2. St , per 1.  April z. v.
Be sichti gung von 11 Uhr  an . 946

Tnunusstraße 13 4 Zim , vollst. neu,
herger , Heizung, Lift , elektr. Licht,
sofort zu verm. Näheres Taunus-
straße 13, 1 _ 947

Walramstraße 13 4-Z.-W. u. Zubeh.
aust, sos. od. sp ät . Näh. L. B.3111

Wartestr . 9, Bierstadter Höhe, 4 Zim.
u . Zubeh.. Garten , sos. od. später .

Webergasse 39 4-Zim .-Wohn, 1 St,
a . d. Adlerbad, auch für geschäftl.
Zwecke geeignet, a . 1. 4. 11 zu vm.
Näh, daselbst im Eckladen. 72

Weißenburgstraße 2 4-Zim .-W. zum
, 1. Mai 0der sp äter  zu b. 81609
Wellritzstraße 9, 1. 4 Zim , Küche,

Mans . u. Keller auf 1. April zu
vermieten .„ Näh. Part ._

Wellritzstratze 30 4-Z.-W. u. Küche
_auf 1. April zxt vermieten . 950
Wielandstraße 5 Herrschaft!. Part .-

Wohnung, 4 Zim , Küche, Bad ec.
Zentralheiz ., per 1. April . Näh.

„ fcaf. 3. Etagebei Schramm . 951
Winkelerstr. 3, 2,  sch. 4-Z.-Wohnxmgen

mit Zeattrakheizung sos. od. später
„ o’rr verm._ Näh.„ daselbst. _ 952
Winkeler Str . 9 . Neubau , eleg. Wohn,

v. 4 Z. u . Zubeh. mit komvl. Bade-
_Em r . auf Apr il oder früher . 953
Winkler -Str , Ecke Dotzh. Str . 102,

1, eleg. 4-Z.-Wohn, mit reichl.
Zubehör , per sofort oder später.

„ Näh, bei Fröhlich. 1 lks.  83112
Wörtbstraße 19 4-Z. W. p. 1. April

zu verm. Näh . 1 rechts._ 064
Aork str. 9 4 .Z .-Wohn, " Sonnensctte.
Nörkstraße 27 4—6 Zimmer per
_soso rt oder spä ter . Näh. 3 r . 055
Sch." 4-Zim.-Wohn, mit allem Zubeh.

v. 1. Avril . Näh. bei Massing, Ecke
Luxemburg - und Karlstraße ._ 966

Schöne 4-Zimmer -Wohn. per sofort
od. spät, im Preise von 660 Mk.
zu vm. N. Platter Str . 12. 957

5 Zimmer.
Adelheidstraße 14 große 6-Z.-W, mit

Bad , Gas , elektr, u. reichl. Zub ..
per April 1911. M. Kleber. 958

Adelheidstr. 45, Part , 6 Zim , Balk,
_ Borgarten usw, per 1. April . 959
Ädolfsallee 6, 3, vollständ. noiuHer-

gerichtete 6-Zim .-Wohn. mit groß.
Balko-n, Bad u . Zxtbehör zu v- rm.
Besicht, von 11—1 u. 3—6 Uhr.
Näh eres 1. Stock. 1105

Arndtstraße 2, 1. Et , schöne 5-Zim .-
Wohn. mit Bad u . Zubehör zum
1. April . Näh, das. Part , r . 962

Bismarckring 25, 1 r , 5 Zim , Bad,
Mans , sos. od. spät, versetzungsh.
Mit Nachlaß. Nah. baf. 84401

Bismarckring 39 5-Zim .-W. un Z/St.
zu vm. Näh, datelbst. 8 4063

Bleichstraße 34 schöne Wohnung von
6 , 4 oder 3 Zim , Küche. Bad , SM !,
Erker , Mans , 2 Keller p. 1. April

.„ zu verm . Näh. Möbelladen . 83949
Bülowstraße 2 mod, 5-Z.-W, 1. odl

3. St , zu verm. Wüh. 3 st 666

Danrbachtal 12, Gartcnh . Parterre,
5 Z, Balk, Ab. sof. zu vm. Näh. bet

_C . Philipp i, Da mbachtal 12. 1. 964
Dotzheimer Str . 15, Part , Wohnung,

5 Zimmer u. Zubeh, auch für
Buweauzwecke geeignet, z. 1. April

.,zu vm. Näheres 1. Stock._ 965
Dotzheimer Str . 32 5-Zrmmer -Dohn.
_zu vermieten ._ Näh. Part . 966
Dotzheimer Straße 40, 3, Herrschaft!/

6-Ziin .-Wohn. mit Bad u. Zubeh,
. . per 1. April . Näh . Part . 967
Dotzheimer Str . 64 mod. 5-Z.-Dol >n,
_2 . Et , zu v. Pr . 950 Mk. 83110
Goethestraße 12 Herrschaft!. 6-Zim/»

Wohnung , nebst großem Vadezim«
u. Balkon, sos. od. später . Nütz.
2. Etage , bei Franke.  968

Goethestraße 15, 2, an d/Adolfsallee,
schöne neuhergerichtete 6-Zimwer-
Wohnung mit reich!. Zubehör au?
sofort od. spät. Näh. P . 81',117

Goethestr. 18, Ecke Lkoritzstr, 3. El,
5—6-Z.-W. prw. Näh. Lad._ 456

Goethestr. 22 sch. b-Zim .-W, i . ober
_3 .„Stoch . zu verm. Näh . 1. St otf.
Gustav-Adolf straße 5 srdl . 6-Zim, -W,

Hochp, neu herger, zu vm. 8  2663
Hettmiindülane 58, Ecke Ems er Str,

6 Zim , Küche, Bad , Kam, Keller,
Gas usw. per 1. April zu verm.

_Näh . daselbst, 1. Et age. „ 146
Hcrderstratze 10 schöne 5>Z.-Wolnü

zu vcrxn. Näh. das, 1 lks . , 969
Herderstr . 16. Hochp, sch. 6-Z.-W. m.

all . Zubehör billig zu verm.  673
Herderstraße 26 schone b-Zim .-Wobn.

per April zu vermieten ._ 970
Jahnftr / 7, 15 Z, gr . Badez, Balk,

1. April bill. zu vm. Näh . 1. Et.
Jabnitraße 29, 3, 6-Zim.-W. m. Bad,

Balk. u. Zub . sof. od. spät 971
Kapellenstr. 12 5-Z. W. mit Zubehör

.per 1. April . Räh . Part . r . 972
Billa Kapellenstr. 39. P , schöne 5-Z.»

Wohn, gz. d. Neuzeit mit all . Zub.
n . Zentralheiz . p. 1. 4. Näh . 3. Et,
vd. bei Kneipp, Goldgasse 9.  973

Karlstr . 28, 2, sch. 5-Z.-W. bill. 684
Klarentaler Straße 2, Hochp, 1. und

3. Et , ic eine mod. 6-Z.-W. (e. sof.)
z. April zu vm. Näh. P . r . 8 311g

Klopstockstratze1, dicht am Gutenberg-
platz, 2. Et , hochherrschastl. 6-Z.-
Wohnung zn berat . Zu erfragen
Gu'ienbergp la tz 3,  Pari . 339

Langgasse 3 b-ZiM.-Wohn. mrt mod,
Busstcrtt. zn vm. Näh. Baubur.
Hildn er, D otzheimer Str . 4L 974

Luxemburgplatz 3 schone Part .-Wohn/
5 Zim , Garten usw, per 1. April
1911 zu verm. Näh. daselbst oder
Wielandstr . 6, 3, b. Schramm . 976

Luxemburgstraße 7. 1. Et , 6-Zlin .-
W, d. Nz. entsp. N. Vo oba ch. 976

Moritzstr. 7 sch. 5-Zim.-Wohnungen
mit reichl. Zubeh. auf sofort oder

. 1. Ap ril  1911 . Näh , daselbst. 977
Moritzstr. 43, 3, elog. herger. Wohn,

5 Z, Küche, Bad , 2 gr . Balk, ol. L,
Gas . m. r . Zub . N. 1 St . 979

Moritzstr . 52 sch. 5-Zim.-W. 83120
Müllerstraße 9. 2. Et , 5-Zim .°Wohn,

Bad u. Zubeh, per tofort oder
Apri l zu verm. Näh . Part.

Neugasse 3 ist die 2. Etage , 5 ßroße,
freundliche Zim ., Bad, Küchen.
Balkon und sonst. Zubehör, per
April zn verm. Näh. das. Bureau
Friebe , Marbur g, Weinhdl . 981

Niederwaldstraße 4 herrsch. b-Z.-W.
per Apvil zu vm. N.  P . r . 982

Nikolasstr. 33. P , 5 Zim . p/1 . April
zu vm. Näh. Nevotal 13, 1. 542

Oranienstr . 43 5 Zim, Bad , 2 Balk/
2 Mans . u. 2 Kell. zu vm.  983

Oranienstraße 48, 1, gr . 5-Z.-Wohn,
mit gr . Bal k, per 1. Ap ril . ; 984

Oranienstr . 52, 1, 5-Zim .-Wöhn/Ht
r . Zub . per 1. April zu vm._ 985

Philippsbergstraße "14. Landh. - Qu .,
fr . ruh . Lage. sch. 6-Z.-W, Süds,
elektr. Licht, Ba d, Ba lk on. 986

Rheinstratze 56, Ecke Oranienstraße,
1. Er, 5 Zimmer u. Zubehör zu
verm. Näh. nebenan bei Herrn
Resta ur . Gwr th, R hcing. Hof.  987

Riehlstraße 21 sind 6- od. 4-Z.-Wohn.
zu verm. Näh. 1. Et . r . 8 8121

Rüdesheimer Str . 18, 3, 5-Z.-W. u.
Zb, neüz, gl. 0. sp. N. G. P . 389

Ecke Rüdesheimer ». Johannisberger
Str . 1. P , 1, u. 2. St , 5-Z.-W. u.
Zb, neuz, gl . 0. sp. N. 3. 900

Scheffelstraße 4 neu rcnov. 5-Zim.-.
Wohnung auf gl . 0. spät.  63123

Schierfteiner Straße 34,  Neubau,
herrsch. 5«Z.-W, mit Etagen -Zen-
t ralh . Näh. Nebenhaus , 1. 8Z124

Schlichterstr. 13. 3, sch. 6-Zim .-Wohn.
zum 1. April z. v. Näh, das. 456

Schwalbacher Straße 46 6-Zimmer-
Wohn, mit allem Zubehör. F 576

Sedanplatz 4 gr . 5-Zim.-Wohn, der
Neuze it entsprech, zu vm.  83125

Wallufer Straße 8. 1, 5-Z.-W. gl".
od. sp. Näh. Rheinftr . 90. 1.  992. Ist!. ul LfCli  t[4 V. Uu f

SSntcrloostraße 6, 2,  schöne 5-
Wohn. per 1. April zu vm. Bc
daselbst u. b. Hausmeister.

Wilhelmtnenstraße 5, vord. Nerotal.
herrschaftl. 6-Z.-Wohn, m. Bade¬
zim, mod. Einrichtung , aus gleich
oder 1. April zu verm. Näheres
Wilhelmine 'nstr. 3, Hochv. 88126

Wilhelmstraße 2a, 2,  hochherrschaftst
ö-Zim .-Wohntln«, Bad . gr . Balk,
“ •„ miiM;  Zxtbehör , ver sofort od.
ipat . Nah. Land , Ba rt , r . 994

Wörthstr . 7. 2. 5-Z/W , SBtPärm
Zrctenring 4 sind auf 1. April 5 W-

unb Aubeh. gdt vermieten.. B3127
6 Zimmer.

Adelheid,traße 12, 2. Et , 6 Zimmer
u. reichl. Zubehör auf 1. April zn
verar . Näh. Hth. 1.  993

Adelheidstr. 56, 2. Et , 6-Äim.-Wohn
sof. zu vm . Näh. ü. Hausvorwalres
oder Rheinstraße 66, 1. L07



Seite 16 . Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt.
Adelheldstraße 59. 2, 6 8 „ Balkon,

Küche, Bad, Speise !., 2 Ms., 2 K.,
dvllst. neu herger., per sofort oder
spat. Näh. VA . 3. b. Fr au Wüst,

Dotzheim er Straße 58, nahe Kaiser-
Friedrich -Ring , in ruh. Hause.
L Et ., Herrschaft!. 6-Z.-W., Bade; .,
BaL . n . reich!. Zubeh.. per April
oder früher . Nah . P ._ B 1698

Goethestraße 5, 2, herrsch. 6-Zim -W
mni  gr Badez.. Balkon zu verm!

^Nchh ^Mrxemibuvgstraße 9, P . 999
Kais .-Fr .-Rina 25. 3, herrsch. 6-8 -

W. mit reicht. Zubehör p. 1. Füll—oid. 1. &ti . m  v . N. das. V. I. 1118
Kaiser -Friedrrch-Ring 62, 3. ' Etage,

schE ^6-Zimmer -Wvhn. mit reicht.
Alrbetzor zu vermieten . Näheres
dasolbst Part . links. _1000

^ --Jr .-Riny 90, Hp., 6 Z., K. nebst
AllöeW ».  sof . ob. spät , zu bettn.. Nah. 3 S t.. z!v. 12 u . 5 Uhr. 1061

Billa Kapellenstr. 39. 2.
K-Zim .-W., gz. d. Neuzeit , mit all.
Znb . u. Zentralheiz ., p. 1. Apr. Nah

. 8. Et ., 0. b. Knei pp, Gold«. g. 1002
«lopstockstraße 5, 3, herrsch. 67382«“

wni reich! Zubeh., Heizung ec., p!
1. April , N. ds. u . Kleiststr. 1». 160

Langgaffe 10, 1 11. 2,  je 6"ab73 8im
Rah . nur Kais.-Friedr .-Rinq 65. 2,. de F allors . morg . 9V2—illli . mn.3

LaMtraße 18, Etagen -Bi'llchW' Wrr!
schaftl. 6-Zimmer -Wohnung niit

" '' ' ' 1004

^iesdadetter TaKdiertt.
Bleichstraße 36 gr . Lagerraum mit ^

ohne W., Kellerräume , Stallung
Remne extra Hvfraum , sof. zu
verm. Näheres Hth. P . u. Neu-
gasse, 3,̂ Samenhandlung . 112.9

Blücherstraße 27 Eckladen od. Lagör
Werkst für Tap . s. Näh. 1 St . I.

^ oü. Häberstock, Mbreckitstr. 7. 1022
Dotzheimer Straße 32. Eckladen. bill

zu vermie ten._ Näh. Part . 1095
Dotzheimer Str . 61. MtW 'P ., Werkst.
^00 .̂ Lagerraum zu vermieten . 1023
Dotzhcimcr Str . 75' Laden m. Wobst_Rah . Hth. 2. bei Buckart. 492

Freitag , 8 . März 1911 Nr . 103.

Dotzheimer Str . 85, Sout ., Laden,st.
_g - Bu r. 0.  Laq . N. P ., Zorn . B3130
Dotzheimer Str . 105 Werkstätten 11

Lagerräume , ganz oder geteilt,
. v:ll:g zu vermietei :._ 1024
Ellenbogengasse 9 großer Laden mit

2 Schaufenster , Ladsnziimmer, per
_sofort oder spät er  z u verm. ^465
Eltviller Straße 12 Helle gr . Werkst
Em ser Str. '69 , P „ Laden, a.^ .„ Fii
Friedrichstraße 12. Hth., 2-Part .-R!

als Lagerräume u-sw. Näh.- 1 r

, reich!. Zubehör zu verm.
Lulsenstraße 49,sss,̂ Z„„ .. Mchchmit Speiset ., Bad, 2 Balkons und

Zubehör per 1. April zu vermiet.
„Nä heres 2. Etage  links . 1006
MoriMr . 15 6 große Zim . m. reicht

Auch. 3 St . t.  950 Mk. a. sof. od.
^ 1- April . Nah. 1. St . lks. 1008
Brlla Nerobergstraße 16 herrschaftl.

-6-Zrm.-Wohnwng, rei« . Zubehör,
um Soutervain . Näh. Fr . Direktor

^NoAe ^ zwischen 11 u . 1 Uhr . 676
Rheinstraße 86, Part ., gr . 6-Z.-W'

als Bureau für Anwalt , Arzt,
Architekt, aus aleich od. sp. N. das

Rheinstr . 86 gr . 6-Z.-Wst P . 0. 3!' Et/
auf gl. od. spät. Näh, das. Part.

Friedrichtzr. 44 Lagere ., ca. 48 Qm.
ev. auch 96 Om ., per sof. od. spat

. zu v. N. b. Hei nr . Jun g. 1026
Georg-Äugust-Straße 8 Werkstatte

u . Lager räume . N. MW. 1. L3134
Gneisenaustraße 16, bei Nitzschc,

schöne Lagerräume , auch Werkstatt
billig zu vermieten ._ _ 588

Göbcnstr. 9 Werkst, u . Lag. U3136
Gödenstraße 12, Eckladen. Nah. hei

Trittlcr ,^ Hochparterre .̂ B1027
Göbenstraße 27  helle ^ Werkst̂ g^ hUI
Göbenstr. 27 hell, trock. Lagerr . bist
Göbenstraße 29, Part , r ., Werkstatt
„ 30„ qm, Lagerr . 18 gm B3136
Olöbenstraße 32. Laden, za. 64 ’£*m.

*»■ E inst, v. Möbel usw.  B8137
Göbenstraße 32 Wertstätte od. Lagern

raum sofort oder späten_ B.3188
Helenenstraße 4, bei Becht, U. Wist
Helcnenstr . 6 helle We rkst. N! Vdh. f
Hellmnndstr . 29 We rkst.  0 . L. B3139

. . . .  Herdcrstr . 9 Lage rr . ob. Werkstä tte
Rüdesheimer Straße 8 h-errichairlia -e Herdcrstr . 27 Werkst. 0. Lagerr ._ 1030

1. Etage , besteh, aus 6 Zimmern , Hermannstr . 15 Werkst., trock. u . h.,V MIA0ITI ') üifllUv « m . . vr . fj .. I JA _ rvr o -J A in-J - -JK/A OYI«2 Maus ., 2 Kellern, Gas ^u. elektr'
„, -Lrcht, Bad , Balk., unt . Maedl. 1007
Aüdesheimer Straße 30, 3, 6-Zim .-

W. n . Zub ., neuzeitl ., zu vm. Näh.
Johannisberger Str aße 1, Z.  1008

^mE f̂elstraße 3 schone 6-Zimmer»
Wohnuna mit reich!. Znb ., 1. Sti
auf 1. April zu vermieten . N^ '

. berm .Hausverwalter . Sont . 1009
Schübe,ihvfstr. 1 6- od. 7-Zim .-W. m.
. Zubehör zu verm.  Näh , daselbst.
Debergaffe 11. 3, 6 Zim . nebst Zu¬

behör per 1. April 1911 zu verm.
Näheres bei S . Denoöl . 1010

Wiclandstr . 5 herrschaftl . Part . 2. od.
8. Etage , 6 Ztm ., Küche, Bad usw.
Zentralheiz .. per sof. od. später zu
vermieten . Näheres das. 3. Etage,
>00: Schramm ._ _ 1011

Kilhelmstraße 16 eine Wohn., 6 Z..
u. Zubeh., Gib . 1 St ., sof. od. spat.
zu verm. Näh, im Laden. 1012

_ 7 Zim mer.
kldolfstraße 4, 2. Et ., 7 Zimmer u.

Zubehör zu vermieten . Näheres
RheiMvaße 40, 2._ 1013

«fit der Ringkirche 7

„42 gm Fl ., 3,10 Höhe..3.Jb.J50 _M !.
Herrngartenstr .' 12 h. Wk st. 1. 4. 608
Jabnstraße 34 Laden m. Wohn, zu v.
^Näheres , Bdh. 2. St . lks._ 1031
Kaiser -Fr .-Ring 23 gr . Helle Werk-
_st art_od-Lage r raum  prei sw ert .̂ 569
Kaiser-Fricdr .-Ring 61 2 Helle'Part .-
„R ., a. z. Möbeleinst. Näh. 3 r . 649

Karlstr . 28 2 Werkst., auch get. 68i
Luxcmburgstraße 5 Lagerraum als

Werkstätte an ruh . Geschäftsbe¬
trieb p. I .̂ April zu„ v. N. 3. 1033

Marktstr . 12 gr . Entresol für Bureau
od. Gesch.  z u Perm. Näh. 2 Tr . r.

Mvrktstratze 20 1. Stock, zu Bureau-
oder sonstigen Geschästszwecken ge¬
eignet , sofort oder später zu verm.
Näh. Part ., bei He rrn Jo hn. 5961

Mauergasse 10, Laden, Werkstätte.
_schön , groß, hell, zu verm . 1128
Metzgergasse28/30, Neubau , Zentral¬

beiz., gr . Part .-Räume , s. Bur . od.
Läden, 2- u . 3-Z.-W., für sof. od.
spä ter zu vm. Näh. Langg asse  10.

Morrtzstraße 7 Saut .-Räu me.  1114
Moritzstraße 22 sind 3 schöne Zim .,

für Bureauzwecke sehr geeignet,
aus gleich <?u_vermieten . 1102

. herrschaftlche
Wohnungen zu Perm-: 2. Stock _ _ „ _ _
7 Zimmer per sofort ; 1. Stock ! Moritzstr. 23 kl. Werkst, f. r . G . 1033
7 Zimmer auf 1. April . Näheres
Kavl straße 7, 2._ 1014

Billa Biebricher Str . 30 herrsch. P .-
Wohn., 7 Ztm ., 3 Balk., gr . Sout ..

>., .gr . Gart . R. Goethestr. 2. 1.Mus .,_
- - ße 21, Bel-Etage , 7-Z -

Mohn, per sof. od er spät. 10 18
Fricdrichstraße27 schone 7-Zim.-W.

mit reich!. Zubehör auf sofort
oder später zu vermieten ._ 648

Kleiststraße 11 schöne 7-Zim- Wohn.
u. Küche, mit Zubehör , zu verm.

^Näh . das. v. 2—6 Uhr. 446
Rheins,raste 82, 1. Etage , 7 Zimmer,

Küche, Bad usw., per sof. od. spät.
Näh , das, b.  Hausverwalter . 442

Moritzstraße 28, 1, 2—3 Zim . zu vm.
Sehr geeignet für Buneau . Näh.

_Moritzstraße 20, Laden . _ _
Moriststrnßc 43 Laden mit 2 Schau-

fenstern sehr bill. zu verm._ 1034
Moritzstraße 44 Laden, evt. mit W..

auf gl . od. spät, zu verm. 1035
Moritzstraße 50 Laden mit Wohnung',

cv. Lagerräume , per sofort oder
_ später zu Zw Mieten ._ _ 1036
Mühlgasse 15, 1. Et ., 2 leere Zim:

für Bureau usw. zu vermieten.
Käh. Part ., Bäckerei. 5M

Schwalbach. Str . 50, Ecked. Wellrttzl
straße, Berkaurshäuschen zu verm.

_Näheres bei Mein ecke._ 1047
Stiftstraße Laden mit Wohnung zu
_verm . Näh. Kl. Bu rgstra ße 8._
Webergaffe 3, Gartenh . Part ., 3 Z7.

Küche u . Zubehör , für Geschäfts¬
zwecke od. Wohn., per 1. April zu

Friedrichstraße 12.' HH.  1 r ., m. Ms.
Friedrichstraße 46. 1, 2 schön möbl'.

Zim ., evt. m,t Klavitzr. zu verm.
Friedrichstr . 63, 2 l „ mU.  Z . m. P.
Göbenstraße 9, Hth. 1 l.,^ n .,Z . sof.
Goethestr^ 28rll3, sch, möbl. Zim.' i '.jp.
Goldgasse 18, 2, Ecke Lcmggasse, eins.

verm. Näh. Gartenh . 1 St . 527 möblie rtes Eckzimmer zu verm.
Webergaffe 3, Scitenib . l., 1 großer

Part .-Raum für ruh. Betrieb sof
„ zu verm. Näh. Elartenh . 1. 526
Weilftr . 6 Werkstätte mit Lagerr ., ev.

Lagerhalle . lös. N. H. 1 l ^. 4115
Weilstraße 8' große h. Wer kst.

Helenenstraße 2/ 2 L, schön möbl.
Zim . m. 2 Betten , m. u . 0. Pens .,

, ' ür 2 Gesch.-Frl . sehr hass., zu vm.
Helenenstr . 19, 2, mbl. Z . am Fräul.
Hellmundstraße 15, 1, möbl. Zim.
Hellmnndstr. 27  g mt möbl . Mans.

Roonstratze 14 leeres Zim . Näh. P.
S charnborst str. 32 !. h'zb. Ms. a .' e.P.
Schwalbachcr Str . 10 Ms.-Z.Zi. Kelb
Schwalbachcr Straße 45, Mtb . Part .,

3 froundl . beizb Mans , Miltebb.,
„auf gleich oder später zu verm.__
Schwalbachcr Str . 9V 1 Zi m., 1. S t
Sedanvlatz  6, „H. P ., 1 Zim ., 6 Mk.
Sedanstraße 1 Mansaüdzim . m. Koch-

herd f. man . 8 M k. zu vermiete n,
Sedan straße K 1 leere Mansarde z v.
Seer obenstr. 10. 3 r .. gr . Ms^ ä .. e. B.
Seerobenstr.  24 . H.Zö., 2 leere Zinü i
Steingaffe 28Zheizb. Dach -Zim . z. v.«r , r, ’~p—~r “o - C—rrH n : 7—. I - —~~- r — - ♦*w *̂ *» ■ WvViuj | UUv 4.0 1/LIgfU. ~ ’UUI - D) litt . A. - -

Werderstraße 5 Lagerr . od. Werkstatt . Hellmundstraße 34. 1, gut möb'l. Msd. St -M 'rast̂ ll̂ Z'ch. FHötlsp -Zim gl.

Westendstratze 37 Laden mit Zimmer , Hellmnndstr . 4o'' ch' l .̂ m'" Z 'Dl6'ui nmrrr, ‘ Vitv 111 h'r mm I - ' - —- . - . _ — — —t- —’ -montaH. für 10 Mk., zm verm.
Westcndstraße 37 große Wirkst'i...-

tnonat l. für 10 Mk.  zu „ vermi eien.
Wielandstraße 9 eine Werkstatt oder

Lagerraum für ein ruh . Geschäft
eruff 1. April zil ve rm.  1048

Wiclandstr . 20 sch. h. Lagerräüine
evtl, als Werkstätten od. Bureau
per 1. April zu vermieten . Näb.
das. Stb . 2. St ., k>. Kiefer ._ 1049

Zimmermannstraße 10 Helle Werkst
_bezw . Lagerr . gl . od̂ „sd„ BZ145
Eckladen m. 3 gr . Schaufenstern , ca

60 Qmtr . gr ., ^mit ^Zubeh,, nach

. . .... . , Hellmnndstr .„ 40, 1̂ I., m. Msd., 2M.
E el !M e I Hellmundstr , 58ZStbD2 ^ Z nchD87Zi

Herderstr . 3, 1, möbl. Znn . m. voller
_Pension pro Monat 45 Mk.
Herderstr . 25 cl. m. BaAz.. Alleinm.
Hcrmannstraß e 15, l L, in, M.' 0-43 14
Hermannstr . 15, 2 r ., rn̂ Z ., sev. E.
Hermann straße 28,' 1 l. , sch, m. Z.
Herrngartenstr . 7, 1, mbl.  Zim . zu v.
Herrngartenstr . 9, P ., gut ' möbl. Wi¬

ll. schlafz . an ält . best. Herrn als
Illlein - u. Dauerui . per  l . März.

Herrnmühlgass e 5 gut möbl . P .-Z.

Wcllrib str. 32/ l Mäns .-Zinn,zu,vm
Wellritzstraße 59 2_ M ansarden z,Zum
We stendstraße 26 lee re grüße Ma os.
Zimmermaiülstr . 1 schönes 'Part .-Z

Wunsch, paff, für Drogerie oder Jahnstraße 4. 1, schön moM. ÄtiT
KynsUMgeschaft, rur teb. annehmb. auch für 2 Personen passend, mit
Dveis per 107. od spat zu verm. oder ohne -Pension zu vermieten.N. Bleichstr. 47, B!ur . Hof. B.36'95

Werkstätte für Schlosser öder Jnl
stallatcur (mit elektr. Einrichtung)
mit oder ohne Wohnung 31t verm!
Nah.ZSulcherstraße 42. B1501

Im „Tagblatt -'Haus ", L'angg'affe 21,
sind große Laden mit großen, hellen
Ober - . und Untergeschossen und
NSbenraumen , modern ausge-
stattet , sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres im
DaMatt - Kontor, rechts der
Schalt erha lle._ *

Werkstatt mit Lagcrräüm ^ ü verm
Näheres Lehrstraße  31.

Trocken. Lagerraum , Torfahrt , Hof.
evtl. Bureaur . od. kl. Wohn. Näb

_Kaiser -Friedr .-Riug 64, P . 10-50
Laden Kl. Kirchg. 3, Zentr . d. Stadt'

zu vm. Näh. 2. Etage , od. Müllcr-
straßc 10, Par t., 6—8 Uhr nachm.

Spezereiladen mit oder ohne Wohn
ohne Jubent . zu venmieten Nettcl-
öeckstraß-e 12, bei Stei tz. B2486

Laden zu vermieten . Rah . Schwal-
bacher Straße 67^ 1. _ 1052
Werkstätten, evt. mit Z-Z.-Wohns
zum 1.  April zu verm-. Webeu-

_gaffe 45 /47 . Bender. _
Werkstätten od. Lagerräume , mit od.

ohne Wohn., sos. od. spät , zu vm.
Na h. Kl. Weberg. 18, bei Kappes.

Waldstraßc 51 ist die Schmiede-
Werkstatte sof. zu verm. Näheres
Kaiser -Fr .-Ring 56. Part . B239

Jahnstr . 26, 1, gr . schön möbl. Zim.
_od . Wohn- u. S chlafzim. bill. z. v.
Jahnstr , 36 gr . sch, mbl . Ms. N. P '.
Karlstraße 4, 2, schön m. Zim mer fr.
Karlstraße 11, 3, 1 sch. möbliertes

Mansard -Zimmer zu cherm.„ 5563
Karlstraße 18, 2, mbl.  Z. , 1—2 B., fr.
Karlstra ße 32, 1 r ., möbl. Maus,  z . v.
Karlstraße 38 sch, möbl . Kim.Zbi llig.
Kirchgasse l 3, 1 I.. schön möbl. Zim!
KirchgasseZl8,̂ ,mnöhÎ Zim. zu verm.
Kirchg asse 38, l , l kl. möbl. Zim.
Langgaffe st, 3, sch, ßr . m. Z. pvcisw
Lehrstraße 1. 2 r .. sch, möbl. Zim.
Lehrstraße 33  gr . g. möbl.- Zimm cr.
Luisenst ra ße 18 fM . mbl. Zim . bill'.
Luisen straße 43. 3, saub. m. Mausd.
Mauergaffe 19, 2^ gut möbl. Zimmer.
Mäuritl us str. 12, 2,' M'lt't'e. s'ch.' m."Z.
Moritzstr. 10, 2,„ frdl . mib. Mansarde.
Morins,ratze 64. H. 2 r„ möbl. Zim.
Oranienstr . 2 gu t möbl. Zim . m( Ps.
Oranienstraße 23, P ., gut mH . Zim.
Oranienstr . 27, P . " ~

Remisen, KtaUnngen etc.
Ablerstraße 57 Stall für 2 Pferde,

Remise. Futterra u m u. Wohnung.
Bisinarckr. 9 Weinkell. bill. B314«
Dotzheimer Str . 17 Stall f. 2—3 Pf .,

Rem ise. Futterboden u. sch. Wohn
Dotzheimer Straße 20 große Antm

garage , auch als Werkst att zu v-m.
Dotzheimer Straße 61 prima " Wein¬

keller m. Aufz., 260 Qm . gr ., ganz
_rtbcrbaut , sof. oder „spüt, B316j
Dotzheimer Str . 75 gr . Halle mit gut,

Sin fährt für Auto-Garage . Mö.
2,„ bei Buckart._ 494

Dotzheim. SU . 105 Flaschenbterk. in.
ob. ohne Wo hn , sofort. 32830

Dreiweidenstraße 4 Stall , m. Remise
„ zu v._ Näh.,Wh . 1, 6. Meies. 1060
Eltviller Straße 3 Stall s. 2 Pferde!

mit od. ohne Wo hn., z. vm. 11 64
Feldstraße 13 Stallung mit u. olmc
_Wohnung , zu, vermieten ._ 11 Oö
Friedrichstraße 50 trock. Keller all
_Lager raum zu vermieten . 10 61
Hallgarter Straße 8,' P ., Stallung u.

Rem, s. 6 P ferde a. 1. Apr . 106?)
Helcnenstr. 4, H.. ar , -Böer-Laäerketz
Hellmundstr .„ 27 Sta ll, für 2 Pferde
Ludwigfiraße 1 Stall ung zu verm.'
Moritzstraße 66 große helle Keller,

evcntl. mit 3-Z.-W. zu verm., be¬
sonders für Flaschenbier geeignet.
Nä he res daselbst. _ _ 1063

Moritzstr. 68 ist ein zirka 140"giä"gr!
Keller ‘per sofort oder auch später

_ _ zu vm. Kraftaufzug , elektr. Liebt
„ ,g. möbl. Z., öv . I n. Gas vorh. N. das. Bdh. 1. 650

Philippsbergstr . 25, 3, Jakob , m'bl. Z. Oranienstraße 23 gr . Biorkeller, ev.

Rillen mrd-Häuser.
Adolfshohe, Naffauer Str . 48, kleine

Billa . 7 Zimmer , 2 Mans . mit
Zubeh. auf soört od. später zu vni.
N. Schenkendorfstr. 5. Paulh . 598
Mohnungen ohne Zimmer-

Angabe.
Blücherstraße 17 Wohnung m. Stall,

u. Remise zu vermieten . Näheres
Blücherstr. 42. b. Dovmann . B3148

Rerostraße 19 Laden mit 2 Zimmer,
Küche u. Zubeh. auf 1. April zu

_ . »— - - , vm._ R. BiSmar ckr.' 30» P . 83140
S« Billa Uhlandstraße 16 hochherrsch. \ Nerostraße 34 Helle geraum . Werkst.7-Zim .-Wohn., 2,  St ., zu verm.

8 Zimmer «nd mehr."
_für elektr. Betr . oder Lagerr . zu^w
Niederwaldstr . 4 Laden mit Zim . u.

Nebenrauln per sof. zu bm. 632
Adolfsallee li , 1, herrsch. 10-Zim .»

W. m. rerchl. Ab. u. Pers .-Aufzug
sof. od. spat. Rah . P art . 1016 , _ _

Adolfsallee 27 ich. 8—S-Znn .-Wohn. I Ecke Rhein - und Wörthstraße großer

Rheinstraße 56 Laden per sofort zu
verm. Näh . nebenan bei Herrn
Restaur . Garth , Rheins . Hof. 1087

Friedrichstraße 45 eleg. S-Z.-Wohn.,
1. Stock, Zentrallheiz , Lift , per
l . Okt.. cvcnt. ab 1. Aug., zu verm.
Näheres im Laden._ 111g

Kai ' er Friedrich Ring 73, 8, Ecke
Gutenbergpl ., 8 Zimmer m. reich!
Zub ., prachtv. gelegen, hochherrsch.!
vor kurz, neu hevgerichtcte Wohn.,
wegen Berfehung des Inhabers
sof. od. später zu verm. Näheres
daselbst od. Sout ., Baubureau , und
Nr . 71,  Part ._ ;_ 546

Nerotal 8. Part ., 1. u. 2. Et ., 8 Zim .,
Balk., Zentralheiz ., 1. AprA. 1017

Rheinstraße 33 herrsch. S-Z.-Wohn.
m. Znb . a . 1. Apr. 1911 z. v. Näh.
4. St . od. Möbell, Bes. 10—1. 5966

Sonnenberger Straße 43, 2. Etage,
8 Zim . u. veichl. Zubehör . Zentr .-
Heizung , elektr. Licht, Lift , auf
äl . od. später zu vm. Näh. daselbst
Tiefpart . 1018
Läden ««fr Geschäftsräirpre.

Adelheibstr. 57^hell? Wer,kstatt . 1019
Adelh eidstr. 64 Laaerr . u. Keller. 680
Adolsstr. 5 sch. Helle'WeMt . 0. Lager¬

raums , -mit od. ohne gr . Keller-
rä ume , preiswert zu verm. 3 239

Läden Ädolfstraße 7̂ "Hrmieten ".
Näheres S th. 3 St . 1020

Bertram str. "20 Wkst . od. L.  LM24
Bismarckring 17 Laden  z . v._ 82734
Bismarckring 32 Laid. m. Ladz. B3129
Müchersträße 15 Laden mit 3 Neben-

rämncn sosori- später bill . z. v.

Laden mit Nebenzimmer zu vm.
Preis 750 Mk. Näheres Wörtb-

_straß e 12, 1 St ._ 1038
Ni ehlstraße 4 sch. Laden zu vm. 87
Riehlstraße 27 große Werkstattsräume

mit Keller, Bureau , Sos , für jedes
Geschäft, alles sehr reichlich, zu bm.
N. das. 1.  St ., bei Schäfer . 10-10

Römerberg 23 Werkstatt mit u. ohne
W. sof. 0. sp. N. b. Adolf Tröster,
Kell erstraße 18._ Tel . 3672._ 627

Nöinerberg 24, Laden mit oder ohne
Wshn . billig. Näh . 1 l._ 563

Ecke Roonstratze Laden u. Wohnung
per Avril zu verm. Näh. Bismarck-
rmg 9, bei Noll._ ■ 83141

Rüdcshcimcr Straße 18 2 Sout .-R.
_o . gl . od. sp. Näh. das. G. P.  678
Saalgaffe 24/26 Helle WeMt ._ 1180
Laden Scharnhorststraße 7, mit öder

ohne 3-Z.-W., per sos. od. spät, zu
verm. Näh. 3 Tr . recksts. 3353

Scharnhorstftr . 46 Werkst, od. Lager-
_raum zum 1. April zu v. B1518
Scheffclstraße 12, Ho seinbau , ca. 25

qm, für Bureau oder Lagerraum
„ zu vermieten ._ _ 1041
Schicrstein. Str . 11 Werkstätte. 1042
Schlichter straße 12 eine große, helle!

trockene Werkstatt , für ruhiges
Gesckstift oder für Mobelcinstellen

„zu . vermieten ._ 1141
Schwalbachcr Straße 2 1 gr . Part -
„Munt f. Bur ^ od. Lag^ söf. 1043
Schwalbachcr Str . 4, sch. helle Werk-

stätte , ev. als Lagerr . zu v. 1046

Gneisenaustraße 35 schöne Wohnung
0. Werkst, zu vermieten._1064

Kirchgasse 17 sch. Dachw. m. Küche
auf t . April . Näh. im Laden . . 645

Mäuergäffe 12, Mäns .-W. 20 Mk., g.
grötztenr. HaüSarb . Näh. 1 St . r.

Ncrostr. 24 ei ne Da ch-W.  z u vm. 589
Röderstraße 33 schöne Dachw. gle-o

od er später zu vermieten . _ 1056
Saalgaffe 52 Mans . Wobn. _ 1067
Schwalbachcr Str . 38 sch. Frtsp .-W.

per 1. April zu vermieten.

Möblieeke Zimmer', Mansarden
etc.

Adelheidstr. 13, Wh . 1. m. Z. m  v.
Adelheidstraße 28. 3, frdt . mM. Zim.
Adlerstraße 10 m, M ans. an„j. M.
Älbrcchlstraße 12, 1, sch ön n:öb:Mim.
Albrechtstraße_t 2, 2, sch, möbl. Ms.
Älbrechtstr. 14, Fsp., m. sep. Z. zu v(
Albrechtstraße 27 erhalten 2 rcinl.
_Arbeiter billig Kost und Logis.
Älbrech tstr. 30. P ., mb. Mws!, Kochof.
Älbrechtstr. 31, 1, möbl . soji. Z . ni . P!
Älbrechtstr. 37. 1, mbl. sep. Z .„ m. P)
Arndtstraße ' 2, 1 rechrs, Äcg. möbl.

Wohn- und Schlafzimmer an bcss.
Herrn so sort zu vermiet cn.

Ärndtsträ ße 3 "möbl. Zimme r ,zu^ vm.
Arndtstraße 8, P . r ., «-leg. möbl. Zim.
_ mit 11. 0.  Pens ., ev. W.- u^SchIasz.
Äertramsträße 4, 3 l„ m. Z.. 'Schrbt!
Berträinstratze 12, 2 r ., sch, m.  Z . bill.
Bertramstr . 13, Mtb . 3, m. Z.,' F xh
Bertr am str. 22, 1 l„ gr. m. Z. m. P!
Biomarckring 35, H. 2, mW. M freu
Bismarckring 38, Hth. 2,  möW . Zim.
Bl eich straße 5 möbl. Zimmer mit ü!

ohne Pension zu vermieten
Bleichstraße 19. 1 ß, gut m.. großes,
_sonnenseit . Z . sof., ev ent . 2 Betten.
Bleichstr. 21, 3, möbl. Z„ m. g. Ph b.
Bleichstraße 24, .1,' m. Zim ., m. Pens.
Blücher str. 5, Mtb . P . l., nu ß, . 0 M.
Blücherstr. 9, 3 L, sch. mW. Z. sofort!
Blüchersträße 42, 3 I,; möK.  Zim . b.
Dotzheimer Str . 18, 2 l„ m. Z., 20 M.
Dolibeimer Str . R . P . gr . sch, m. Z.
Drudenstr . 5, Bdh. 1, m. Z., 3.50 Mk!
Drudcnstr . 8, l i„ m. Z. m. 0. 0. P '.
Ellenb0ge 11gaffe 7, H. 2, srdl . m>b. Z.
Emser Straße 31 gut möbl. Wohn-

u . Schlafzim ., in ruh . Hause, zu v.

Philitzpsbergstr . 30, P .M , ich. m.' Z
Rauentaler Straße 24 schön möbl!

Zimmer zu vermieten . Näh. Part.
Rheingauer Straße 7, Hochp. links,

schön möbl. W.- u. Schllasz. zu v.
Rheinstraße 15 gut mbl. Ms., 10 Mk.
Riehlstraße 8, B. 2 L, schön in. Z . an

1 od. 2 an st. Leute od. F rl . billig.
Riehlstrah e 13, P ., gut m. Z., 4 Mk!
Roinistr. 3, 1,Zchön rübl. Z . an Frl.
Schillerplatz 2, 3 r., möbl. Z, B4204
Schulb erg 27 2 schön möbl. Z. bill.
Sedanstr . 8, 3 l., sch, mohl, Zim . bill.
Stiftstraße 16, Hintcrh . Part , links!

sehr rrennÄIiches möSl. heizbares
Znnmer sosorr dauernd zu- verm.

Stiftstraße 29, P „ mö bl. Z., s«'p. E.
Walramstr . 35, 2, n. d. Emser Str .,

schön möbl. Zimmer , mit oder
ohne Pension , zu vermieten . ^

Webergas,W 38, ch,"gr . Z ., 1—6 ' BeltI
Weilstra ße 7, P art. , f ^ TEJ bill.
Weilstraße 9. ch, möbl. hei'z'b. Mans!
Weilstr . 23, P ., 1 od. 2 sch. möbll "
Westen dstr. 10, Mtb. 2 l!. niöWMH
Wörthstr . 3, 2,  Weimer , f. mW. Z m.

Schreibt , u . Bad sof. 0. sp. sehr bill.
Da s, sein mbl. Zim. m. 2 Betten.

Wörthstraße 14. 2. mehrere müMlerte
Zim.. a,  I . m. Pens , für Dauerm.

Wörthstr - 22, P ., sep, nng . m.„ Zrm
Wörthstr . 22, 2 r' .. gr . sch. möbl. Z. W
Uorkstraßc 19, 8 r ., sch, möbl. Znn.
Zimmermannstr ". 6, 3, mb. Z„ Frl.
Leere Zi'nmrr »nd Mansnrdkn etc.
Adelheidstr. 45," ©t! PÜ 1 Z!"z. Einst.

von Möbeln gleich, zu verm.
Adelheidstr! 97. Vdh/ 'P ., Zim ..Wmttl!

Gr öße, an an stä nd. Dame ._ B2442
Am Römertor 7, Lang, heM . Mans.
Bleichstratzc 18 Mansarde an eine
^ Person zu verm. Näh , bei Hanson.
Blücherstr, 16 Fspz. aui 'glMn .P Mk!
Dotzheimer Straße 20, Vdh., 2 Msd

„um , 12 m.  Näh . Part ., bei Platz.
Dotzheimer Str , 39 Frontsp .-Zimmer.
Erbacher Str . 9 he-izb. schöne M ans.
Fran kenstr. 9' 1 leer . Z . gl. dd. M t.-
Franken str. Ä . 1M..M leere s Zim.
Friedrichstraße 18, 3, 2 iineinandcr-

gchende Zimmer zu vermieten ._
Helenenst raße 4, b. Bccht, 1 l.  Zim.
Hellmnndstr. 51 leeres Zim . zu vini
Herdcrstr . 2, H. P . l. , gr . Z. N. V.. 2!
Jahnstr . 10, 2, zwei h. gr . l. Zimmer

aus, April, zu vermieten . ._
Mauergaffc 8, 1, ein leeres Zim . zu

verm.„ Wheres Mauerga sse 11.
Mauergaffc 15 sch. srdl. Zim . Näh!

Adolf Limbar th, Ellenbo ge ngassc 8.
Manergaffe 15, Stb . 3, gr . srdl . Zim.
„ an allei'nsW Pers ._ N. ch. Lim barth.
Metzgergaffe 14 Mans . für 6 Mk.

mit , zu-verm. Näh, bei 'Weis.
Michclsberg 26 leeres Zim . ni. Osen.
Moritzst ra ße 18 get eilte Mans . z. v.

IlG_mit , Wohnung , zu verm.
S chierst! Str . 32, "l , Äuto-G. 83 153
Sedanstr . 6 gr . Flaichenbierk. 0. Lag-

,c. v. Mvn . 10 Mk.. ev. m. W. 1064
'Wellritzstraße 16 Stallung für zehn

Pferde , m. all. Zubehör , auch für
andere Zw ecke zu verm. 158

Zieten 'ring 17 gr . St -allMRemTDu
"Mtterr ., aaif AprÄ od. Juli zu  vnh

Schöner Weinkeller für 40—>50 StÄ
(cventWll mit Wohnung ) zu verin-

_Näh . Blücherstraße 42._ Bl503
Auto-Garage für 1 St . od. mebr-

Näch. Wostcndstr. 8, Vdh. 1. B4363

Answär -tige Wohnungen.
Sonncnberg , Adolfstraße 5, 8-Z.-W-

mit  Zub eh.  billig zu v. Näh.„ P.
'Sonnenberg Kaiser -Friedrich!Str .' ö

Hochpart., 4 ar . Znn . m. Zübcbör,
Bad u. gr . Veranda , mit 1 oder
2 gr . Mansarden zum Preise vo.»
1100 bis 120)0 Mk. zum 1. April z"
vm. Näh. Kaiscr -Fr .-Str . 6. 1143

Sonncnberg , Kaiser -Friedrich -Str . ll
4 Zim . u. Zub .. 2 Treppen hoch, a>>
ruh . Leute z. Preise von 700 Mk-

. zum 1. April zu verm. Näheres
Kaiser -Fr -edrich-S traß eQ6. IlM

Bor Sonncnberg , Wiesbad ! Str . 30
u. 32. sind schöne 2-, I - u. 4-Z-W-
au bermiet-en. Näh, das ebbst._

Sännenberg , Adolfstraße 3 sch. 2-Z -
Wohn. u.  c inz . Zim . sos. zu  verlN.-

Sch. gr. 3-Ztm .-Wohn. mit Zub! ist
ruh . freier Lage vor Sonnenberg-
Bergstraße 8, per 1. April zu vw>
Näb  eres da selbst im Dachstock. ..

3 Zimmer mit kl. Kochraum hei kl.
jvwn. m  Landhaus AU' dcvm.

—.Sonrren'ber-g:, K-mser-Wil helm-str. ^
Sch. gr. Gicbelzim. m. Küche in vcsl-

Hau,c s. 200 Mark an einz. DaiW
v. forort zu verm. Näh. Sonncn-
lberg-, Kais .-Fr. -Str . 0 . 106g

Wald str. 49 2-Zim .-Wohnungen z"verm . Näb. Friedrschü'- g 558

Moritzstraße 28. Vdh., 2 Mansardenz.
an einz . Person zu vermieten . Näh

_Hth , 3 ist , bei Frau Bender . _ ..
Ora nienstraße 35 mehr, hei z6. Mans

1 Zim. tt. Küche für eine Person
gesucht. Nähe Welhetd - od. MoriW
straße bevorzugt^ Ri-chlftr. 27, Par k
Gesucht wird 1 Zim . u. K. (Abschi.ll

für ält . Dame z. 1, 4. Off . U. 10°
Tagül - Zw eigstelle, Bis marckring

Kinderl . Ehepaar
sucht 2-Zim.»Wobn.>Mb ., p. 1. Nprv
im Preise bis 360 Mk. Off . n . V. 10a
Dagbl.-Zweihste lle, Bi smarckring  20-

Gesucht
ganz ungen . Zimmer auf 3 bis
4 Wochen. Offerten .unter G. 30*
an den Ta chb'I.-Verla g._ ^

Jung . Mädchen (BcrkäufcrinM^
sucht gut möbl . Zimmer , nabe des
Kirchgasse. Offerten unter K. 304
an den Ta-M .-Verlag.

Phi lipps bergstr. 2 Mf . an einz. Pers.
Röderstraße 24, P ., kl." Stübch . mit

Kochofen billig zu vermieten. Adelheidstraße 21, 1, eleg. möbl. Ziiü-.
Sonnenseite , mit u . ohne P -ensioll
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Rismstratzr Lz 1- u. 2-Zim.»Wohnunqsofort zu vermieten. «ai

Dotzheimer ©tr . 420 (Halte-
Zelle d. Elektrischen), Vorderhaus,
EJ$ ütte -Wohnungen mir
. ™ett .,U- Zubehör per sofort od.
]'  rsbrrl zu vermieten. Näheres
i . Gtock links . SW

tKerrschaftl . S-Zim .-Wohn . ,
1. Etage, in vornehmer Lage, mit
reich!. Zubehör, Zentralheizung,
Bad, elektr. Lieht, Vakuum, ver-
seßungstzulber mit Nachlah
zum 1. 4. zu vermieten. Off. u.
87. IMS an den Tagbl.-Verlag.

G Zimmere.

KieKrichev Str . !', Frontsp., 2 Z., St.
—aw  ru htge Leute zu verm. 1184

Billa Ruhbergstr . 0
80 M. mtl. z. v. 626

»charahorGratze 18, L. Stck..' schöne
2-Zrmmcr-Wobnung mit reich!. Zub.

„- pEr_1-_April zu verm. N. das. 5971
L- « .^ -Zim . -Wohr, ., per Neuzeit

Espr . , pex 1. April zu verm.
Näh . ©charnhorststr 8,1 1.  1177

8 IhimsJT

ff’jtetBrioSjstp . # ®, 2, fehr gr. sch.
- »-Z.-~Wo im„ 2 Ms., 2 K. f.  800 Mk.
^Aanrhorstsix che 18, 8. St ., schöne

6-Z>mm rwohnuag mit reich!. Zub. p.
April zu verm. Näh, das. 5970
Seerobenstraße2%

Korderh. Kart , und Gartenh . Part .,
re .eine elegante 3-Zim.-Wohn. mir
rerchl. Zubehör per 1. April zu vm.
Näheres daselbst Part , rechts.

Ziktesrinz 11, kJ » M
. zu vermieten. Näh, das. 8 2161

3 Zimmer ^ Parterre,
uebst Zubehör, auch für Bur . geeignet,

, zu verm. Morik straste 68. 1 St . 472

HRsche 3 - NMkkWchtiWß
wut Bad u. Zubehör ist an ruhige
Familie zu vermieten . Näheres
Krahard Waguer -S tra tze 28.  _

frei, rub., gr. Garten,
80j  Mk Rah. Tagbl.-Verlag. 8u

4 Zimmsv.

Kriedrichstr . 3^
1. oder 3. Etage, 6 Zimmer, Bad
und Zubehör, perl . April zu verm.
Näh. bei
Weinhandlung, Neugasse8. 600

Kmf .-Frievr .-Mug 3
schöne6-Z.-Wohn. mit reich!. Zub. per
t  A pr il z.v. Am-us. 11—1, 3 Ti . 1071

Kaiier-FrieLrich-Ring 66,
3. Etage , herrfchnftl. 6-Zim ' Wohn,

mrt reich!. Zirüehsr per 1. April zu
vermretLN. Nä heres daselbst Part.

Kaiser -FriedriK -Sttug 74 ist die hoch-
herrfchastliche Bel - Etage, 6 Zimmer.
1 Kücheu. reich!. Zubehör, wegzugS»
halber sofort zu vermieten. Näheres
daselb st 3. Etage. 1072

Für Arzt, Rechtsanwalt rc. !
me  Friedrichstrasie,

Kirchgaffe 28,
4. Etage , 8 Zimmer m . reicht.
Zitvehör per sofort od. später zu
verm. Näh. Wilhelm Oasser
& i Friedrichstrabe 40, 653

NheiNftrüße 39,
1. Etage, 8 Zimmer mit Zentral¬
heizung, elektr, Licht und allem
Komfort zu vermieten. Näheres
Hon <& cs ®., Friedrich-
stratze 15.

RhöiNftraße 90,
1. Etage, herrschaftliche Wohnung von

8 großen Zimmern mit sehr großer
Veranda und reichlichem Zubehör per
1. April 1911 oder früher zu vermiet.
Näh, R heiustr . 40 , Part . i. 654

KrsuzpZtch 1,
2. ©toök, schöne 6-Zimmer-Wohnung,

besonders für Arzt geeignet , per
1. April 1911 oder früher zu vcr-
mictcn.  Nah , daselbst. 10,3

Adolfstr. 8, 1, 2 schöne 4-Z.-W. mit
Zub ., a. sehr geeign. z. Vereinig,
der veid. Wohin, sofort oder spät,
preiswert zu verm. Sehr pass. f.
Arzt , Rechtsanw., ar. Bur , V F239

%
Ä . .. .
§ t . Etage, ist eine herrsch. 4-Zim.-

Wohn, mit Bad, Heiz,, Vakuum

Kkopstockstraße5

Bills Lessiuqstratze 12
herrschaftliche Parterre -Wohnung mit
6 groß. Zimmern u, 3 im Souterrain,
8 Mansarden und sonnigem rei lil.
Zubehör, Balkon, Speiscanszug, elektr.
Licht und großem Garten (auch ohne
Souterrain ) perl . April 191) zu ver¬
mieten. Besichtig, wochentags 10 —12
«. 1,3—' /s5. Näh. beim Hausmeister
WiVti>, Vikt oriastrabe 4°. 4300

Theovore ^ftraße 3
Villa mit Garten, 1. Etaae. 6 Räume.

rerchl. Zubeh., per  1 . April  z. v. _ 592
Walkmühlftratze 25, Hochp., sehr gor.

6-Zim.-Wohnung, mit gr. Diele,
reichst Zubehör , großer Terrasse,
parkart . groß. Garten , preiswert
zu vm. R. Adolfstr. 5, 1[  F239

Rheinstratze 108,
Treppen, schöne 8 - Zimmer- Wohn,
»nt 2 Kammern, 2 Kellern und allem
Zubehör Per sofort pre s uerr zu ver-
mieten. Näh. daselbst, Parterre , uns
Dotzhcimer ftraße 60._ 8 3158
Schützönftrstze 3,

1. Etage Herrschaft !. Wob « ., 8 Z .»
Diele und reicht . Zutze-hör . per
1. April ad , später zu vermiete « .
Näher es daselbst . 691

Kranzplatz 1,1. St .,
sind die von Herrn Hosdentist
8$. Erane inncgeliabten Ge¬
schäftsräume— auch für Etagen»
geschätt vorzügst geeign. per
1. Avril 1811. auch geteilt , zu
vm. Näh. Kranzplatz1, 2. St . 160

2(Sonett ganagaffe
mit Ladenzimmer, event. mit Lager¬
räumen und Wohnung, auf 1. Juli

Näheres daselbstzu vermieten.
Eckladen.

rm
686

ein helles gr. Souterrain mit Aufzug,
_ ^ Lagerräume per April._ 606
Moritzstraße 68 großer heller ' Lager-

raum , event. mit Keller, billig zu
verm. Gas , elektr. Licht u. Kraft
«. Lastaufzug vorhanden. Näheres
Pa rterre.  Telephon 472. 1109

Laöesr f:
Nerostr. 20 m. Wohn, per

April 1911 zu verm.
18 Nengafse 18

sch. gr . Lad . m. 2 Erkern u. Ladeuzim.
m. od. oh. Wohn. z. 1, '6pr01911 z. v.
.laewSsi , Weinrestaurant. 1085

Webergüsse 3, ? 'Vorderhaus
Stock,

neben Nassauer Hof, S ineinander»
gehende groee Zimmer, Küche, Bade¬
zimmer. 3 Mansarden, 2 Keller, sofort
oder später zu vermieten. Näheres
Gartenhaus l . Stock. 524

_K «d«rr ««d Gesch Kstsrmmrr.
Advlfstratze 5 z sch. Lüden, in guter,

für jedes Geschäft geeign. Lage,
m. Landenz.. ev. mit schönen Lag..
Raumen , auch daranstoßend. schön.
Wohn., preiSw. auf sofort oder sp.
zu vermieten . 8280

H nsw. für sofort zn verm. Näheres I
§ im Bureau, Souterrain , oder 4
$ Kleiststraße 10, Bart . 1153 “

mit allem Komfort der Neuzeit,
ln hubscher Höhenlage, 6 Minut.
vom iturhaus , lst eine 5-Z.-W. u.
erue 4-Z. W. nebst Zubehör ans
April zu verm., auch kann zu jed
Wohnung Gartenland beigegebcn
werden. Näheres bei CH. Kobl,
Rrchard Wagner -Straße 28.

4-ZimM»-Wohn.,
vis-a-vis dem Kochbr,, vollst. neu
herger., mit reich!. Znbeh., Litt,
elektr. Licht, Dampfheiz., ver fof.
oder später zu verm. Näheres
Taunusstraße 13, i . 1068

5 Iimme »'.

Biedricher Straße 5i>,
Sari , 5-Zimmer -Wohnmrg, Küche m.

groß. Nebcnraum im Souterrain,
mit Borgartenbsnut ' . per 1. April

zu verm. Näh, daselbst 1. Etaae,,

, WamL ' KchtaL 39
hcrrschaftl, 5-Z.-W. mit Zentr.-Heiz, in

2 Famist-Villa a. 1. Apr. 1911 zu vm.
. N. Arch. Heuer, Dambachtal 41. ('52

froniffuiter MW 25.1.
5 Zimmer m. Zub., Heizung, elektr.

Licht. Bad. 2 Balkon «, z. 1. April
oder Juli , evtl , gleich zu verm.
Tvst Garteube n. N.  da -s, P . 6954

HWrätzrI, SÄJS
Zim., Balk., Fremdenz. u, reich!. Zubh.
gleicho. spät, z. verm. Näh. Parkstr. 25

^ od. BächmaNkrstr. 8. 2. Et . 1069
Nikol .,östraste 20 , 1 u. 2 Tr ., Wohm,

je 5 qr. Zimmer mit Zubcaör, sofort
od, später zu vermietkn, Stähercs bei

j ! arl BAocti, Bahnhof str. 16. 5957
Biktsriastrstze 31~

(Billa »iit Karten - 4301
Wohnung mit 5 Zimmern, großem Bade¬

zimmer, reiN . Zubciör, geräum-ger
pleranda pcr >. April, event. auch
früher zu vermieten. Besichtigung von
12—1 und 4—6 erbeten, Näd, beim
Hausineister Wlrtl », BiktoriaÜr. 49.

Die von Herrn SSr. Slezel
seit 14 Jahren innegchabte Woh¬
nung Gr « Bursstraste 18, 8,
bestehend aus 6 Zimmern, Küche
und retchl, Zubehör ist bis 1.April
zu ver:,steten. Näheres Pri«
©eelter , Gr. Burgstr. 13.

1075
m &m

7  Zimiker.

Ad,lssi «ttU,LWLBL
U' Ng mit r ichst Zubehör per 1. Apr l
1911 zu vermieten. Näh. Part . 1076

,<H-r es ch ftri che W ob»n »n «
Dotzheimrr Straße 41. 7 Zim. mit

Zubeh., der Neuz. entspr , eing-er.,
billig zu vermieten . Näher . Arch,
Msurer , Luiseustvatze 85̂ _

♦ -«►♦♦♦4 -^ ^ 44 -♦♦ ♦♦♦

♦
♦

In Bills

!

iuptlicalt . 49/51
h.rrschnstl, W. hnuüg, 6 - 8 Z!m„

gr. Loggia, Balk,, reich!. Zub.,
-H- Gürten enutz., elektr. Licht, Gas
^ rc. per 1. April zu vermieten, j |“
T Näheres Nr. 49, 2. 1077♦

LüNggasse 35
clcg. große Wohnung. 2. Etage , zu

verm. (1 Salon , 6 Zim.). Glinst.
Lage für Pension , Praxis u. Ge¬
schäft. Wegen Besichtig, beliebe
man Werktags zwischen 10 n. 12
Uhr int 0, _®tyc£jinäKfragcn .̂

ßllltztzMWU VlWV
von 7  Zimmern mit reich !.
Zubehör Rheinftrahe 7  zu
vermieten ._ _ 1170

HoOmMI . B «MU
von 7  Zimmer mit reichlichem
Zubehör Wiihelmstraße 15, per
sofort 0. später zu vermieten.
Näheres Barrbureau . 1078

ilcria« Saijiiijefltt. 8
hochmoderne

mit Ladmznnmer und Lagerräume
n bst Zentralheizung, in guter Ge¬
schäftslage, per sofort oder später
unter günstlgen Bedingungen zu
vermieten. Näheres daselbst bei

3. Stock. 595

BisMarckrizzg2„
Ecke Dotzheimer Straße iNeubau),
mod . Erkind . u . Froniläd.
in versch. Größen, geeignet für:

Delikatessen, >Wöb-l u.Dekor,
spez, Llanee, Tee, Haushaltartikel
Schokoladen, i ßtustallation,
Gebäck, IFärbereisiliale,
Zigarren, !Kurz-n.Wollw.
auf sofort preiswert zu verm. Näh.
Baubureau SHidapr , Dotzheim.
Straße 43. L !5ö'

LaDell Bleichst ratze i&
mit an o >. Zimmer u. Küche zn verm.

^ lstäh. b. M,  jiMsoii . _ ' 1082
Dchhelmer SfrifTlB

die Räume der bisherige»
Automobil - Zeutrale " zu
vermieten . Räh . BorDer-
haus , ! . Stock ttnks . B3159

Gricdrichstr. 12,Scitenv . Part .,
WerlstatLe,

ca. 30 gm qrotz. mit 8-Zim. Wohnung
zn ver -. Räh. f\  K »lUi >r <>nn >' r.

Maden
FriedKchstr. 39,

Ecke Neugaffe
(z. Zt . Teppichgeschäft der Firma
Elvers & Pieper ), ca. 135 qm
groß, mit ö großen Schaufenstern,
Sousol und event. 70 bis 210 gm
Entrelol, ganz oder geteilt zum
1. Oktober evtl, früher zn vermiet.

Näheres bei 605
IFriif' dr . »SarbsirgT , Neugasse3

Ecke Rhein - « . Schwalbacher Stratze
. EÄ - LaDeN

für jsdes Geschäft geeignet, in
neu er&autetn Hause, sofort zu
vermieten . Zentralheiz ., Lager¬
raum u. aller Komfort . Näheres
daselbst beim Eigenrümer Aßmus,
1. Etag e._ 1086

Weil MmWUr Mt  57,
75 sZ-Mtr ., 2 Er ker, zu vermieten.

Tamrusftr . 24
schöner heller Lavett,
80 Qmtr . groß, für Ausstellung, Kon-
_fektionMw - sehr geeignet, zu verm.

Tunriusstruffe 85 mit
4vi .rVL . Z4 2 Schaufenstern, Kontor,

Küche. Keller, gr. Galerie u 2 N-ch-n-
räume mit od. o ne Wohnung ioiort
oder später, evenil. aucb als vorüber¬
gehenden Ausstellungsraum zu verm.
Näh, das. Droge rie Moctus.  629

CH tvitcincv  Straße 1 sch. Lade»
in guter Geschältslag« (bish. Papier-
handiung) bill ig zu vermieten. 675

57
Laden , in welchem seit langen Jahren

Ziaarrengeschätt betrieben wurde, mit
2-Zimm.-Wohnuna per 1. April 1911
zn vermieten. Näheres bei Lt-rttr,
Rüdiiigsnstratze 4.  1 . I0:S

Freitag,

3. März 1911,
KÄ. Jahrgang.

Im

Langgasse 21,
sind grotzs Käsen mit großen

Hellen Ober- und Unterflcfd)Offen
und Nebenräumen, modern auS-
gestattet, sofort od. später pre »-
wert zn vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor , rechts der
Schalterhalle. *

Grsße
Geschäftsräume.
Marktstr . 80 , 1. Etage , zu
Bureau- und allen sonstigen Ge»
schästszweckengeeignet, ca. 100 ™
groß, billig zu vermieten. Räh. im
Rcstaurant GambrrnrrS . 54̂ 4

Geräumige Lverkstatten , auch als
Lagerräume verwendbar, billig zu Ver¬
mieten. Näh. Uorkstratze 29. 3 link»,
und Maurit iusstraße 7, Part , k' 853

Ö Oranimstraße 14, m«* .,
2 Schauf., ev. m. Wohn,

u. großem Lagerraum, per 1. 4. 11 zu
ve rm. Näh. Vorderh. 1. Sto ck. 1093

ÄDotraoi ' oi LU vermieten staue «»
DltyMlk l taler Str aße 7.

für Maler , Bildhauer rc.
auf 1. April zu verm. Näh.

RüdesheimerStr . 18, Grh. Part . 1094
Atelier

Großer Büro - Rau >«,
in der Rheinstraße zu verm. Näheres
bei Ditrmann, Adelhcchstr. 10. H. 1089

Gr . helle Wertstatt,
elektr. Kraft vorh., auch als Lager¬
raum , im Zent", der Stadt , zu ver-
mieten Skvier straße 3. 614

Bei ijeüe Zimmer
mit separatem Eing ., für geschüftl.

Zwecke vorzügl. geeignet, zu verm.
Bah-nho fstr. 4,  ZigarreMla -d. 1090

Grôe mh  ftlelne llJerliüöfte
mit Torfahrt
stv'iße 13.

zu vermieten Bleich»
Näh, bei Hanson. 1097

Die Parterre -Lokalitäten
Schillerplatz 1, Ecke Fricdrichstraße18,
_finb^zu vermieten. _

mit Ladenzrüm Schmal«
<%» SIMf II backer Str ., Ecke MrchAr-

berg. auch für Kontor geeignet, zu vm.
Preis 800 ML Näh, bei Göttel. 464

Der seither von der Gösdllsih»
Schlaraffia herrzrtzte
Saal mit Nebenräumen Kleine
SÄwKlbaüier Str . 10, 8, ist auf fof.
0. später zu verm. Näh, das. 8 3151

m>t »der ohne Wohnung zu
44U >Ut verm. Walran  str 33, P . 523

«Her Isbe»
Näh. Wörthstraße 28._ 900

Lade « mit Zimmer , Rheinftr . 101.
evr!. auch mit Wohnung per 1. April
1911 zu vermieten. Näheres daselbst
Schuhwarenladen ad. b. Rechtsanwalt
Pr . Ma tte s, Mainz. _P33

nebst Laden und
Wobnung z. 1. Jult

Näheres Rhemgauer
i. 601

Bäckerei
zu vermieten.
Straße 6, Part.

Bäckerei-
mit*

Große Geschäfts-{timt
in bester Kurlage, mit Arbeits- und
Lagerräumen, zu vermieten Ecke Große
und Kleine Burgstraßc 2._ 809

Ein La Leam. Wohnung
Dotzheimer Straße 75, per sofort
oder 1. April zu vermieten . Näh.
Hrnterh ., bei Buggert . 498

mit Wohnung zu vermieten!
Feldst raße 19._ _

mit 2-Zimmer-Wo n. und
Zu ebör auf 1. April zu

Näh. Göbenstr. 22, 1 r . 8989verm.

Kirchsiaffe 5
8315b

8 Zimmer «nd mehr.

Billa BikLoriasLr. 4iß
hochhcrrschn-tl. Wohnung von 8 großen
Zimmern mit reiehl. Zubehör, 3 Mnn-
sareen, 2 Balkons, Speisenaufzng,
elckir. Licht, Zentraldeizuna und
großem Garten per 1. Juli 191t z»
vermieten. Besichtigung Wochentags
12—1 und '/«3—V*4. Näheres beim
Hausmeister Wäri !» daselbst. 655

ist der von der Buckwarrrluttg Gust.
Krausmaurr tttnegetiavte Laoeu
mit Zubeh. auf 1. April 1911, event.
mit Nachlaß 1. Jan . 1911, zu verm.
Näb.das. od. m . 8 *>«: ><; ,ffiobeniiv.7.

Martlftratze 22
ist ein Laden mit

«n oder ohne
bedeut. Lagerräume, Werkstatt-
räume ec. zu vermieten. Näh. b.

Nikolasstr. 41. 5958

mit Wohn. u. Zub. Hellmun̂ -
_ _ fit. 42_fof. ;u v. Näb. 1. 1091
Der in meinem Hause Karistraße 22,

Ecke StpethLidstr-, seit8 Jahren van
SchneidermeisterA. Arnold iuneqehabte

faörn mit WeAMe
ist sofort oder später, mit oder ohne
Wohnung, anderweitig zu vermißen.
Näh, bei « Slofinann.

modern eingerichtet, gute Lag
ständehalbcr Per sofort zu f „
Beding, zu vermieten od. zu verk.
Off , u. A. 211 an  den Tagvl .-Berl.

age,
s. günst.

Gärtnerei
mit kleiner oder größerer Wohnung,

letzt re in neu erbautem Hanse, zu
vermie--n. Näh. Neugaffe 5, Part . »
Witsbaden. _ 611
Hit jedem Betrieb

FabrstkrSume Waldstr. 49 zu vm. Elektr.
Krait. Näh. Friedricustr. 4, 3. 753

Erlienbeim , Wiesbadener Strasze 41,
sind Räume für Lager und Betrieb
nebst Kontor zu vermieten . Das.
auch Wohnungen von 3 u. 4 Zirn.
Näheres daselbst oder hier Dotz»
heimcr Straße 53, 2 links.

Milien und Zäusev.

Laden.
. . ca. 95 □ »Stttr.,KrchMsse

622

Gfort verm. Näh. Kirchaasie 24.

Kirchgafie 43
iStorchnest)

LÜA AlkS§U| 0S
«itf 1. April zu verm.

Näh. 1. Etage. 620

Pa KliMMG 44
sch. Gart . (auf. 36 Ruten ), 12 Zim.,

m. r . Zub ., Ä. Licht. teÄw. Zentr .»
_Heiz . ! . April o. sp. z. v. N. das.
Eittsuniil . »Billa , Schillerstr. 14, Eck«

Nassauer Str ., zuv. Ed. Didion. 5494

Zu vermieten oder
zu verkaufeu

W-Mmt-Utö
Hoheulohestraße 7,
in gesündester Lage, mit allem Komfort
der Neuzeit aasgeslattet u. in schönem
Garten gelegen. Gest. Auel bieten n.
M >LS4 an den  Tagbl .-Verlag. 606

RerstKl, Bill « Weluvers»
ftraste 16,

mit Garten, 6 Haupt-, 3 Nebenzimmer.
2 Kammern, Bad rc. per 1. April z»
vermieten oder zu verlaufen. 83325

Gilfe & Bästlmann,
Telephon 2703, Hiellmundstraße 18,
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. . 3KW Mk . Villa,
sehr komfort., 9 Z.. Bad, Zentralh ..
«r . Garten , ruhig gel., nah - Hotel
ätol;ai, Ro nnenberg . Str . 64, z. vm.

Möblierte

niöbl. CStnqe zu ver-
~ m , mieten . Näheres im
TaM, -Verlag. __ Th

Mani er Str . 50, 1. Stoch ' ,not »,
Wohl !.» 5 Zlnr . mit Bas os «r
4 Zimmer » . Küche, auch geteilt

vrrul . Näh . Parterre

Adolfsallee

.. . In erster Kurtage
nt m hochmoderner Herrschaftsvilla

mit parkartigem Garten, 5 Min.
vom Kurhaus, die 1. .elegant
möblierte Etage n. das Par-
trrre « cvent. geteilt zu vrrm.
Die Villa, 17 z. T . sehr gr
Zimmer (8 Maas.), reichl. Wirt-
schaftsräume, 3 Bäder (auch
komb. clektr. Lichtb.) enthaltend,
wird auch im Gurrzen »möbliert
od. unmöbliert, abgegeben. Eot.
Autsgarage, Näheres Sonnen-
berger Straße 9, Parkscilc.

M»b!trrto Zimmer, Mansardsn
eie.

Möhllertes Ammer «55
Webergaffe 37 , Sch uhladen.

Wohn . n . Schlafz . b. all . Dame bH
Off. II. Lk. 3 » 4 an den Tagbl.-Verl

MesdadLmcr TugdLatr.

Neruisru , Stallungen rtr.

Dophcimcr Straße 123,
vrs a vis dem Güterbahnhof,
Blerketter , Stallungen , Fntter-
ra »rme , Hof und Wohnung per
1.  April zn  vermieten . 03509

Freitag , 3 . März 1911. Nr . 103.

«dolfftr . 8, 1, schön möbl. Wohn- u.
Schlafz. mit sep eratem  Eiug . z. verm.

«oethestr . 11. P . , a. d. Ll'dolfsäUe^
. hü bsch  möblie rte Z. m. 1—2 Berten
Herberste .13,l r„ sch, m. Z. m. o.HPl
«arlstruße 87 , 1 l., -leg. SoiiTnb
_ Schlas zim., auch eina., preiSw.
«lechgaffe TT,  2 , Wohn - u . Schlaf,

»immer , behagl. eingkrichtet. zu vm.
»« isensträtzs F, Gartens P ., schon

möbl. Zimmer frei. Telephon.
Märktstr - 0, 1 r . , schön möbl. Ballon-

ztmmer mit Schreibtisch, clektr. Licht,
__Trlephon an Alleinmietcr zu verin.

Omnieustraße4, l, '
schon möbl. Zimmer mit Schreibtisch an
. Herrn oder Dg me sof.  M vermieten.
Elegant möbl. Zimmer mit fötbtuct;

zu vermieten Graben str. 24. 3.
Elegant rnöbl « Zimmer (Gas.

Eiektr., Dipl . - Schreibtisch) zu ' ver-
mieten Mvritzsiraße 27, 2.
In ruh. HöusLrchreit'

seinzl. Dame) sind 1 od. 2 m. Sonnen-
zrmmer zu verm. Rheinstraße 77, 1.

Bikbricher Maße 53,
2 StallUng . mit einer Kntscherwohn.,

Remizen, WUtterräumen sofort s»
__ -0l' rin- Näh. das.—Vorderhaus 1.
Dohheimer Straße 4l Keller billig

zu verm. Näh. Architekt JE eurer,
. Luisenstraße35.
Gr. KeinkÄcr

Anto-Gnrageer
zu verm. Hellmnndsiratze 3». 482

Ausw ärtige Woffnnngen.

A WSkI» "« lWjIk. M.
m Zweifamilienhaus schöne Parterre»
oder Dachwohnung mit Zubehör sofortzu vermieten.

In Schierstcin
mit Aubch., Pr.

AE Mk., auf 1. April zu verm.
r'mheres Nerostraße 13, Part ., hier.

Gesucht!"
Schriftsteller sucht 1- 3 möbl.

od . irnmöbl . Zimmer bei kinderl.,
in eigenem Hause allein wohn. Leuten,
m Wiesbaden od.' Umgeb. Ein massiv
gebaut. Gartenh. od. irg. ein Nebenban
ganz alleur zu bewohnen, bevorz. Gute,
absolut gesunde, frdl. Lage Bedingung.
Ost. ,i. Bi. SSS7  an ?2» asens4eäu

A.-G., Tirauksurt n. M.. » Hecks Mm
iuit ganz . od . teillv . Pension in
nur gnteru Hanse von gebildetem
Herrn als Aueinmiet . p. 1. März
bei einzelner Dame gesucht . Ost.

3rr « an s . Tag dl.-Berlag.
In gutem Hause oder Billa grosse»

Zimn -er , möbliert oder umuöblicrt,
mit ganzer oder Halver Pension
gesuo, : . Offerten mit Preis unter

S« 4 an den Tagbl.-Verlag.
Mp " Beamter "MH

sucht2 möbl. Zim. iWohn- u. Schla 'z.)
mit Pension. Angeb. mit Preis unter

rr-n 4  an  den Tag bl.-Verlag erbet.

FÄr April !K12
Villa zu mieten gesucht, aus deren
Grundstück Stallung gebaut werden
»ann. Off . nach Alexandrastraß e 11.§mmi'j -JjMer-WoNMg
mit kleiner Werkstatt . Nähe d. Koch,
brunuens , gesucht. Offerten unter

362 an  den Tagbl .-Berlag.
Hirz §lnfa milienßaus"

mit groß. Gärten, von ea. 40,000 Mark
Wert, mit Vorkaufsrecht zu mieten ßef.
Offerten mit genauer Beschreib, unter

DL§D au den Taabl .-Narlkin

PQuermictrrin
sucht sofort, evcnt. ab Sept ., zwei
schön möbl., ruhig gelegene Zimmer,
mit voller Pension . Sep . Eingang
erwünscht. Privathaus bevorzugt.
Off . u. B. 301 an den Tagbl .-Verlag.

Nicht so sehr weit vom Kochbr.
s. ru'hebedürst . Dauermtr . mbl. Z . m.
Kaffee. Bevorz. Gartenseite . Sonne,
keine lieber - od. Nebcnbewohn., bei
cinz. D . od. still. Farn ., ca. M—WM.
mtl. P reis- Off , u. jo.  M5 _Tagibl.-VI.

»w Äijviujii. u'Bi:. ŝ iTencn unter
B. 196 am den DaAst -Berlag . B 4430
Kaufmann sucht gut möbl. ZimI"

Näheres erbitte unter T . 805 an den
Tagbl .-Verkag._ _ _ _ _
Ja . Käufm . s. Zim. m. voll. Pens,

zu-m 1. April . Off . mit Preis unter
M. 305 an den Tagbil.-Verlaa.

Möbl . Zimmer mit Vad
in der Nahe des Hauptbahnhosts yes.
Off . u . I . 306 an- den TaM .-Verl.

Leidender sucht Ruhe.
Wo findet Solcher tiefste Stille,

wo Wagenrollen, Kinderlärm,
Hunde nicht zu hören sind? Ev.
Abmietung eines kl. Pavillons
oder bewohnb. Gartenhäurch ns.
Verpflegung zu mäßigem Preis.
Angebote unter 8 . » r»r an den
Tagbl.-Verlag.

Leeres Zimmer , hell. u. geraum.
lev. 2 kl. Zim . od. Zim . u . Küche), b
Z-rl . stes. sBanDeamtin ). Näh. B-e.
schreio-un« mit PreisaWaibe unter
E. D . 288 hauptpost-lagernd.

ibni »« o <ik»'. 3 , Privat -k'csinäsnd.
8<rnn . Zim., evtl . Vorzug]. Beköstigung.

lamc ül . Alters.
heit . Tem-peDamcnts, in Kinder - und
Krankenpfl . srf ., hat selbst schmi gr.
Betriebe vorMst., wünscht, mit Hilfe
einer Kindergärtnerin , 5—6 Kinder
Versch. Fam-il. während der Kurzeit
in Pfle -ge und Aufsicht zu nehmen.
BorMl . Verpflegwnq in gccign. kl,
Kurhause , ländl, , inmitt , v, Salinen,
-etwas auherhalb Kreuznachs aetea,.
f-etektr. Bcrb .). 7 Min nach Kreuz¬
nach und Münster a. St . Preis pro
Tag f. sed Kr-nd unter 12 Aahren
2.0» Mk. Bader extra . Erg. Ünkost.
pro Dag 5 Mk. b. red. Fam . Refer.
stehen zur Berf Anfr . unter A. 216
an den T agbl .-Verlag.

8p Oflli biesttSchulern vorzÜgD
„ ■f * ’ ^ "flicht, event.Nachhilfe zu solrd. Preiien. Gefl Off
unter «». Z7S  an den Taabl -Ve rlaa,

WshnnKgs .NachweiS-
BursÄU

Lionk €it,
Miesrichstratze 15*

Telephon 108.
Größte Auswahl von Mict- und

Kaufobjckten jeder Art.

Jeder Mieter
verlangedieWoimungsl ästen des

Haas- e, finafllißsitzer -Verems
HU« Ha

GesohäftssteHe: Luisensirasse !g.
Telephon 439. x 373

Röoi§lith«r siskLAEsr.?

Stadt - Uiäiissi g ©„

U ©l >©f ,sSesS e I n 12
narii ouswärti,

Auff ’bewjaliynwgfesi
für hrarae nta «S jüngere Kete,

Yerpaehiiiigen,
Spertltloa » Tun BSIrsserSasson«

ÄB»Ufluera et », et ®.

EB«aresssat
5 Kiliol &sstjmsae S.

1728

JNmMlM-Ueckchrs-
GeselWf!6.

Markiplatz 3. Telefon 618.« ohnnngSnachweis.
Man verlange kostenlose Zusendung

i der Wohnungslisten. 5±55

Mb--«L ZmmobiHen-Markt Ln Wmbadener TaeNatts.
®nä£i8ett im "® db=  U"d Jmmobilien-Markt« kosten 20 Pfg ., auswärüge Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. _ ^

Kopits lirn -AnArl -otr.
- '75'-

Hhpsthsken-
@c'Scr sind stets zu vergeben durch

!L&s!dtwü$ Jstelj,
W-bcrgasse 16. Fcruspr. 604.

Krpnai terr-Ltzesn ch r.

G § ldgKver
erhaltenkostrnfreicnNachwe SguterHypotheken
durch
Wcbergasse 16 — Fernspr. 604.

Suche 50—52,000 Mark
1. Hypothek, Offerten unter D . 304
an den Tagbl, -Verlag,50,6«« Mki
ßegm sehr gute 2.  Hvpotliek gesucht,
Offerten erbet n unl. 'm. 195 'cm die
Tagbl.-Zweigst., Bismarckr. 29. B 4407

matt

Kür Kypgtßekerr 55C6
lvrlch« fiüsftg gemacht werden

sollen , habe stets Stz äßrt «

Snifni Meyer Solzlirr ^cr,
Adelheidstraße  10 ._ Teleph on 524.

KWWen-RZWl!!.
Krststell . Hstpoth . -Kapital

zu 4si'z bis 4sts je nach Höhe der
Beleihung,

Mi« . W .-Kwi»i.
,°» i. Bangen«

stets nachweisbar..
An - tu  Verkauf von Rest»

ra « f >ckiSi» gen . 5539

Hyvotb .- iÄeschSft»
Doyhsimcr Straße 2 ,̂

10—12,900 Mark
rauf erste oder zweite Hypothek sofort
auszulLihen . Näh. Luisenstratze 19,
Parterre ._ __ __ | B73

Zirka öTgateX Hyp. ohne
auszul, Off. u.
23 haup tpostl.

20,000 Mark
auff gute zweite Hypothek, Innen¬
stadt . sofort auszuIeibM . Offerten
ü.  M . 290 an den T -agihL-Verl.  W78

! auf 1. Hypothek aufs Land gesucht.
! Verunttler zwecklos. Off. u. A.  L .r .»
j an den Tagbl.-Verlag.
j Mk . L0 . M0
! 2. Hypothek, hinter Mk. 27,598 Nass.

Landesbank, auf Wohnhaus gesucht.
Offerten unter A. 287 an den i
Tagbl .-Verlag .^ Vermittler verbeten.

13—15,0(10 Mark
werden für fof. ober 1. Avr-l auf gute I
Hypothek gesucht. Offerten u. M. AL«
an den Tagb !.-Verlag, ^ ^

2. Hyp. gef., 18—20 009 Mark,
auf re nt erblos Haus u. 3 Grundstücke,
Off , u . E. 805 an d-en Ta gbl.-Verlag .

2. Hypothek.
Zn leihen gesucht werden 22,000 Mk.

! aur 2.  Hypothek für 1. April oder später.
Bitte um, brlefl. Mitteilung u. II. 3 ©S
an den  Tagbl .-Ve rlag. __

25 - 30,000 Mk . gesnckS.
Es werden nach 50 Proz . l . .tzypoth.

25—89,000 Mk. auf 2. Hypoth für sebt
-wer,1 . April gesucht. Hieffges Objekt,
in prima Lage, Offerten erbeten unter
M . sos an den Tagbl.-Verlag.

20,000  M.0̂ !auszüsi'Offm.

100,00, 't- Mark j . .. . . .. . . j®« .
25,600 Mark j artszulechen.

•Jnliur .Allstadt,

50—60,000 Mark
1. Hypothek auf großes Grundstück,
mundelsichev. zu 4 % auf 1, April er.
gesucht. Soi etftiaocn im Tagbl .-
Verlag . _ _ _ F 28ü Tv

Uriffln lioii“
Auf hiesiges Geschäftshaus ersten

Ranges wird eine einzige Hyp. von
250,000 Mk. oder höher zu 3%—4%
für längere Dauer auf 1. April oder
1. Oktober c. gesucht. Borzügl . Gel.
für Anlage von Mündel - und Stif-
tungsgeldern . Offerten u. H. 299
an den Tagbl .-Berlag . F2Ö0

liißMlifii - ljeilicljVä-GksMMm. I g,
Marktplast 3, Part.

Telephon 613. 5^68
Große Auswahl von Miet-
ü- Kaufobickten . ^eschäftsver-
känfe aller Art. Finan ierungen.

HyPotneken -Ptr -i-ittlung.
Berstchirunae ».

Villen,
Kauf » und Wietsblekie jeder »Art»

AR « dftMfißÄ
Offerten und Auskunft gratis.

Jos . Bsnsns,
Bureau neben Hauptpost. Telehh.  648.

Wspuzs « lhi«cls- Kilo
IVilst. Ikeilmvier,

Luisenstr . 8 . — Tel . « 4 ? 8.
Größte Auswahl in Villen kauf- und
mietweise, sowie Wohnungen in allen

__ Größen und Lagen. 5426
Billa Rerobergstr . D
sofort zu verkanten oder zu ver-
miet en . Nä h, das elbst. _P2 ;il

Größere 1 große, hohe
feudale V * UW » Räume,

feine Lage, Zentral -Heizung, Gas und
eleftr. Licht, Garten , unter Preis baldigst
zu verkaufen. Offerten unter E . SS 3
an den Tagbl.-Verlag.

Sehr billige Villa , l Sei » tzmz fa SoMA
rerzend ernger., mod. Komf., g Zim .,
Bad, gr. Garten , ruh . Lage, n. Hotel
Royal, « onu enberg. Str . 64, z. verk.

Billa Slhlüerslr . 14 Z
(AdolsöhShel , 8 Zimmer und Neben¬
raume. sofo-t od. sp. zu vk. 0 >. zu verm.
Arckit. Od.  T i ', ion,  bas. Tel. 6472.

7-MmwWa;k°'KsFL
zu vermieten. Näheres Wiesbadener
Allee 48,  B iebrich (vormittags).

15 Min . von Wiesbaden , Bor - und
Riibgarten , 80 ci-Nuten , Hühner,
f feldger. Taxe 23,000 Mk., zu verk.
Ang. u. D. 301 an  de n T ag bl.-Verl.

Haus im Südviertel ~
mit nnbeichr-ämkt. Wirtschaftskonz-es.
ßZ.Nk. od. zu vert ., a . geg. (ffrunäsi.
OtTu , Z, 297 an  den Ta M .°Verlag.

.ute V-rkehrsstr., Torsahrt , Werkstatt,
, Laden, paff, für Metzger oder anderes

Gesa äst, unter Preis für 24,000 Mk.
mit kl. Anzahl, sofort zu verk. Geregelte
Hypoih. Off. u. 195 Tagbl .-Zwelg-
stelle Bismarckring 29. L4421

Backerei. ^
HauS mit gutgeh. Bäckerei äust. bill.
zu verkaufen Gegen spät. Kauf auch
an tatkräftigen solvent. Fachmann
zu vermieten . Offerten u. W. 398
an den Tagbl .-Berlag.

. . Haus m Prima Kurläge,
mit unbeschrankt. WirtschnTToniz-ess.

tri. od. zu vert ., a. geg. ^ ourrdst.
Orn _ei. F^_304 an ^ en_TaM .-Velnaa.

Tausche mein Hole ' mit Restaür .,
komfortabel eingerichtet, in einem mcll-
beru'-mten nass. Bad-städtchcn, nabe am
Bahnhof geleg., geg. ein dies. Etagenhaus,
Villa oder Pension. Off. u. » u«
an den Tagbl.-Verlag

Bil!c«-Ba «Plätze,
an fertiger Straße , 5 Min . vom
Bahnbof enifernt, preiswert zu
verkaufen. Näheres Baubureau
SKildak -i-, Dotzhcinier Str 43.

Kleines Haus
mit Garten zum Bewohnen für «ine
oder zwei Familie eingerichtet, in
seinnder ruhiger Lage, Philip --Zberg.
strage, preisw zu verk. durch Justiz.
raf Dr . Loeb, KirL onfle 43. 1. l? 231

hm  ßw8 . Blpailinäijtr . ,
f. jeb. Geschäft pass., billig z» verkaufen.
Off, u. an den Tagbl. -Verl.

WW*  Haus '-WH
zwischen « onnenbexg und WieS»
vude « , Bergstraße2». an der Bahn ge¬
legen, enth. 115 qm  Stallung 11. Wasch,
ku«EU. 115gmWobnräume, große Keller
und 2r>Ruten Garten und Hof, passend
Gr Fuhrwesen, Werkstätte. Lagerraum.
Wasser « ec zu verkauf, oder zu verm.
Nähe res daselbst  vo n 10- 12 Ubr vorm.

öiefinnfh. 0. Qrtmelneniäßerci*
6 Morgen Gelände mit bebauter

Flache, Nähe Wiesbadens , zu verk.
od zu verm. Off . nur von Selbst¬
reflektanten u. G. 301 Tagbl .-Berlag.

»fMupite
in bevorzugter Lage an der M «,S.
bachev Straße , Front gegen Osten,
in verschiedenen Größen, von 25 bis
44 Ruten, 6*> Bebauung, preis¬
wert zu verkaufen. Näheres Kirch-
gasse 48. 1. xZgg

Kleine Viüenbauplätze
am Kurpark mit Baiiffenehm . ä>iISijp
und unter günstigen Bedingungen ab-
zuge ön. Kr. Offert , unter M . 3tm
an den Tagbl .-Verlag.

7 Morgen
großes

Grundstück
G-a'arkung.WieSbaden, ist teilungShalber
mit 30M0 Mk. Anzahlung billig zu vcr-

Briefliche Anfrage bitte an den
Tagbl.-Verl. unter W.  a ©5 zu richten

. des Wiesbadener Tagblattr
Brsmarckring 29» Fernsprecher WO

Garten im Aukamm
u.-Hcrus rn der Röderstraße zu verk.
Nah. im Tagbl .-Verlag . xr

nimmt Anzeigen - Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen
gleichen Rabaklsätzen und innerhalb der gleichen Auf!
gabezeiten wie im „Tagblattchaus", Langgasse 21, entgegen.
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. .Hasen billig zu verkaufen
Nerchstvaüe  36,, Hth. 1 S t.

_ Für Liebhabers
5S? ' v ®?^er'. weiß u. gelb, springt,
rpporttert aus Kommando, sehr wach-

Hör u. Kette gewöhnt.

M. Note Rassedackel,
prmn-a Svarmnbaiu-M, Zar betlauhn
Schwak bacher Straße ^ ?, 2 links.

Ein schöner 2-j. Fbxhund.̂ '
^Eig zu verkaufen od.

Seim Z utEn m - Rewterl 76.
Rattmrpinscher. Rüde, wachst,

Dotzheim er Str . 17, Gth.
vZik? ? ' ' ^ d. « 1 grau . Boileklrid '
ve-ipü kaum getrag .j, billig zu verk

Brebrichcr Straße 88. 1. °
Weihes Theviot-Kostüm, 1

mur -i « ®i8 «fiJWBÄen Rndes-
ZeMrer,,Siraße 21, 1 rechts.
fl. ®«1, erh. Damenkld., Mittclfrg^

Blusen , w.
^ttnorvock , AbenÄmantel usw. zu
veESarckÄ . Phillippsberystr . 5, 3.
. . . Enal . Jackenkleid,
kr* 8« dEKer Joppen -Angug, starke
Jjj®'. 3 Max Herrcnstiesel , Rr . 41,

an Priv . zu verk. von 10— 12
vormittags  Ad -chstraßp ", 1.

rn .. 37a Mk.: Erchen-Speisezimmer,
wurOT mit reicher Schnitzerei und
M esstngv erKasung , Umbau mit
Spiegel , Kredenz - Ausziehtisch, vier
Lederstühle. Möbellager Mncher-
tzlatz 8/4, _ , _ _ B1881

Mod. Schlafz.- u. Küchen-Einr .,
M . 800 Mck., Trnmeauspiegel 26 M.
Bertramstraße 20, Mtb . P . r . 84416

. Schlafzimmer , dunkel-nußü.,
schs neu , Ottomane , Sofa mit u. o.
Sessel. Kleider-, Weißz.-, Spiegel - u.
Bucherschr., antrke Möbel u. Kunst-
gegenqt. zu verk.̂ Adoffsallee 6^

Fast neues Bett 55. Sofa 20 Mki/'
Trsch 8 Mk. wegen Platzmangels zu
verk. Ernstr Straße ^ 14, Sout .^

ZweisHläf . Bett , Kleiderschr.,
Nußü.-Wascht., Stühle , Steh - u.
Hangelam-pe, Nahm., Büchevgestell,
Anrichte, gr . Tisch, Niegerrschr..
Küch engerä te rc. b.  O ranienst r . 50 8 I
Ballst, g. Bett mit Federzeug 45 M.,

Pol. Bett m. Spvuugr . 35 Mk., Nacht¬
tisch 2.50 m  vestk. Goet'hchtr. 22, 3.

Hochh. Bett , Küchenschr.. Tische.
Kommoden u. Kindevwaa. umz-ugsh.
billig Bleichstraße 80, HK . 1 l.

1- u. 2-t. Kleider- u. Küchenschr.,
Bettstell.. Vertikos, Brcmdk., Waschk.,
Tische, Stühle , Anrichte. Ph . Thurn,
Schreinermeist -r , Schachtstraße 35.

Mod. Küchen-Einrichtung
mit Dtessingverglas'ung 68 Mark.
Mö bellager M ücherpla tz 3/4,_ B 1884
Mod. Kücheneinr. m. Kunstverglast
für 90 Mk. zu verk., auch Sonntags.
TcmmMtva ße 86, Schreinerwerkstatt.
Küchenschr. «. Tisch, Mttdchenz.-E..

m. vollst. Bett , NuW .-Vertiio , Eich..
Porzellanschr . u. Serviertisch , 8-fI.
Lüster, GaÄ ^ zu vk. Bülowstr . 12, 1.

Schön, mod. eist Bett
mit Matratze billig zu verk. Ries,
Jahnstraße 19, Parterre.

- Êleg.. fast neue Damen -Kleider
M . Webergass-e 9, 1.

Fast „euer Mantel u. Jackett
HE ^M verk. Brübr-hcher St raße 38 1
cj ’fstan . engl. Herrn -Jackett- '

48er Fig .. desgl. in
gfe ^ /ngst ^ se, Einste75" . « »1̂ reinste
^ nß arbert, toemg getrvg,, ans Prw .-
M ? »ur an Private billig m  verk

;>12 bis 1 U-hr . NäheresMittags von
smDagHl .-Verla^ _ b433805
Mrock . Ueberz., D.-Rad. Br .-Ohrri
^l «g zi/cherk. HenMffê 6, 1 rechts.
Smokmg. Gehrock-Anzi u. Frack-Än,

zu verk. Mi chelsberg 1,J , ö 4 ä*
. Grauer Anzug,

M »« nm getraa Frack (ll  Fig .) m
LK ^Brebrrch er -St raße 38. 1.
^ .» " schied, tleberzieher u. Jovven '
bchtz zu verk. Neuvaise 22, 2. 84Zg

q,  Kutscher-Zylinder
& tf-orm. billig z-u verkaufen.
rLM1 .?_T!N̂ TcrgbI.°Kontor . *

Kokoslaüfer, 30 MefWUst
eins. Herren-

oZ 'WE -' , Wasserwege, Sitzbadew..
iW ^ zuvk . Ksii er-Frdr .-Ring 25, 3.
"„kJ !**!: beutsche Bibel (1698)7enK>alt das alte u . neue Testameul
mit zahlreichen Jllu -strationen , Ovig-

M'l B«r,'Mutz, g.ut erh . zu
verk- Wertzerchurgstraße 5, 2 links.

Gebrauchtes Klavier für 220"Mk
SU verk. Luxemburgstraße 2, 2 1
cc W « K -Geige. alte '/ -Geige"

von Mädler , 78 läng.
40 breit , 60 hocy, einmal gebe., zu
tzerILaiser -Friedrlch-Ring 25, 3.

, Gelegenhertskauf!
Schla-fzim. mit Glas u. w.

Kami .. Stuhle . Handtuchh. 250 Mk.
Bismarckring 28, Part . r . 84340

Neues hochh. Bett , Hell,
wegen P-latzrnangels preiswert zu
veri-mfen ^Goetheitraße ^ ll , Parterre.

Bett 25, Kleiderschr., Waschkom.,
Vert .̂ Nsch^ Bertramstr . 20,/R . P . r.
Bett . Konst, Nachttisch, K.-Bett , Tisch

bill.  Fa Mlbvunnenstraße 10. 3 1_
Geschmackvolle Salon -Garnitur

in Mahagoni , mit Teppich u. Ueüer-
«ardinen , billig zu verk. Näheres im
Tagiblatt-Kontvr , rechts der schnlter-
halle.

Sofa für 18 Mark zu verk.
Moritzstraß« 80, Hkh. 1 I.
_ , Seidenes Möbel,
Sofa u . 4 Sessel, sehr billig zu verk.
Brsmarckring 19, 2^lks._ 84406

. Ottomane 18. Diwan 40,
Wascheschränkchen 16. Küchenschr. 12,
Tisch  6 Scharnhovststraße 46, Werkst.

Chaiselongue 16 u. 18 Mk..
M. Decke 24, Diwans 36 u. 40 Mk.,
Tr .-Spi egel 32. Raurntaler St r , 6.

Gut erb. Chaiselongue
preisw. zu  ve rk.  Nevostrahe 43, 1 I.
Diwan , Bett , Sofa , Küchen-Einr .,

Schranke, Tische, Stühle , Eisschr..
Kom., Spieg . Aorkstr. 7, H. Groß .̂
Bücherschr., 4 g. Betten," Kleiderschr.,
2-tür ., Waschk., Rachtschr. umzugsh.
zu, verk. Villa^ Waflmühlstr . 8. P.

Vertiko, 1- u. 2-t . Kleiderschr.,
tzr. Kanapee. Tr .-Spieg .. Waschk. m.
War m, bill. Jahnstraße 44, Hth. P.

1- u. 2-tür . Kleiderschränke.
Wasch- n . a.  Kom ., Rachtschr. Bert .,
Anszieb-, Mm .-. Küchen- u. Sckreib-
t ' scher Diw Ottom ., Sofas . Betten
all . Art , Stuhle . Tr .- u . Pfei -Ierspg
Etaig., Pameelbr ., Bild .. Tepp., Port
elea. Spisgel , .Umbau in Nußb. und
Eichen. Murtorl ., Schlafz .- u. Küch.,
Ernricht ., Ssegr .-. SM ., Kapok- u
fioarmoix ., eins. Deckb.. Kisten, acht
Per, . -Betten s. 4.60 Mk. u. Bi>el«s m.
spottbillig. Ranentaler Straße 6.

1- u. 2-tür . Kleiderschrank
bill. zu verk. Göbenstr. 16, Mtb . 1 r.

Sekretär , Kaffenschr., P-rantno,
Büfett , Schlafz ., nußh., Waschkom.,
Diwan , Vertiko, Klechor-, Küchen-,
Weißz.-, Prunk - u. Spiogelschr., H.--
u . D .-Schrbt . s. b. Hermannstr . 13. 1.

Wegen Sterbefalls zu verk.:
Schön. May .-H.-Schreibtisch mit Ge¬
heimfach. Bismarckring 10. 2 rechts,
vormittags zwischen 9 m. _
Trnmeauspiegel . Waschtoil., Bert .,

Diwan , Ausziehtische, mod. Küche,
2 vollst. SchläferLetten & 20 , Deckb.
6, 1- ii, 2-tür . Kleiderschr. 12 n. 20,
weg. Umẑ sof. vk. Aorkstr. 18,  P . r.
Verschied. Möbel wcgzügsh. billig"

«bzug.: Runider Tisch. 3 Stühle , ein
Bett und verschied. Hausgeräte.
Knrlstraße 17, Laden-. _ _

Zwei große Flaschenschränke.
ie 500 Fl . haltend , 1 Flaschengestell
M verk. Riederwaldstraße 6, 1 r .^

Kinderstuhl, eis. Kiuderbettstelle
zu verk. Berrra mstraß-e 14, 1 r.

Kraft . Fahrrad mit Freilauf
billig Wellritzstraße 27, Hth . Pa rt ._
Borzügl. apart . Rad mit FreU. 40.

Kinderwagen 5 M'k. Riehlstr , 12, 1 l.
Dauerbrand -Osen (WurmbachT)

ar . Bügelosen f. 16 Eisen , 3 HerÄe.
Ofensetz. Kaus , Rüdesheimer Str , 20.
Gaslüst ., Gasküchenlampe, Gaskoch.

zu verk. Nie devwaldstraße 12, 2 .1.
Flämischer Messinglüster

mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen. Näh. im
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle.

!»
Einige Lampen

ür Gas u. Elektriz . zu verkaufen
"iehlstraße 7, Vdh. 1 links.

Reue Nähmaschinen.
i>n der Politur etw. beschädigt, gibt
mrt 5 Jahren Garantie billigst ab.
Auch 1 gebr . Schneiderm-aschine bill.
Jakob Gottfried . Gvalb enstvaße 36.
Nähmaschl, H-- u. Fußbetr ., 35 Mk..
Kindevb. 15. Wcklkmnhlstraße 3, P
,Glasschr . u. Regale, gut erhalten,
sofort spottbillig z-n verk. Naugasse,
Ecke Ellenbogengaste, Handarbeit slad.

Kl. Ladeutheke, Tisch, Erkergest.,
Küch enschr ., gebr. Weihenibstr. 10, 1.

Gutes 2spänn. Pferdegeschirr,
silberplattiert , für 156 Mk. verkäufl.
R.  David , Nettelbeckstraße 22

Gummi -Landauer , gut erhalten,
zu verk. Nerost raße 86.

Verschied, gebr. guterhh Wagen,
Dogcart , Lan'daner , Viktoria , auf
Pneumatik u. E-is., Coupee, 4-fitzi«,
eine schwere federlose Rolle preisw.
zu verk. Dotzyeimer̂ Straße , 18._

Tnpeziererwagen . neu u. gebr.,
Handwagen , mÄ st. ohne Federn,
billig zu  verk . FÄdstraße 19.

, ch. Kinderwagen
bill. zu verk. Lothringer Str . 31, 4 r.

Eleg. Kinderwagen , noch wie neu,
billig zu vetk. R-iederwaldstraße 58,
Vdh. 3 St . x„  am Exerzierplatz.

Sitz- u. Liegewagen, fast «eu,
billig zu verk. Wellritzstr. 84, 2 r.

Sehr gut erhalt . Kinderwagen
(Brennabor ) billig zu verk. Rhein¬
straße 88, Gth . 1 rechts.

Wegen Umzugs billig zu verk.:
Petvol .-Zstalampe, ält . Gaslüst ., ovstl.
Tisch, Dienstboten -^ eist Bettst, u.
Matratze verk. Röderstraße 38, 2.

Badewanne , Emaille,
mit Holzrand , wenig gebr-, billig zu
verk. Hallgarter Straße 2, 1 1 84263

Weiße Emaille -Badewanne,
fast non, sortzugshalber zu verkauf.
Rachzusragen vorm, von 9—11 Uhr
Wiolandst vaße 26, 1. Brü mner.

Stallei,rrrchtuna
für 6 Pferde sKastenständ.), auch
einzeln, 1 Partie Reservoire , eine
Partie Luftkessel, 1 Benzinmotor,
lisa .. lYss  PS ., 1 Benzinmotor , steh.,
1 PL., 1 Saug - u . Druckpumpe zu
ve rk. Hellmun dstr aße 86.

Gr . Drahtkäfig zu verkaufen.
Böhm. Riehlstraße  6.

Kuvferner Waschkeffel
zu verk. WellviWralße 31, 1.

Lauten -, Mandolinen -, Gitarren »,
Ztth . Unterr . ert . gründl . O. Kilian,
Dotzheimer Straße 46, 2. 8284V

Ausarb . v. Betten n. Polstermöbeln,
sowie alle Tapeziererarb . w. gut . u,
bill. asges. Neumann , Uorkstvaße 8

>erren-Anz. w. unt . Gar . angest,
Hose 5, Uoberz. 11, Röcke gewend. 7.56,
Rev., Rein ., Aufbüg. 1.46 M. Kleber,
Schneiderei , Hellm-undstraße 36, 1.

Schneiderin,
akademisch ausgobÄdet, nimmt noch
Kunden an . Blnchevstraße 7, Part.

Näherin hat noch Tage frei
zum Ausbeffern von Kleid, u . W.
L. S ., Gnei seinaustvaße 19, 2 r.

Tüchtige Friseuse
empf. sich in u . außer dem Hanse.
Hermanmstvaße 20, Part ._

Friseuse «. noch D.
Ltraße 2, Part , r.  '

Langst tücht.
,n . Wallufer

Perfekte Friseuse sucht Damen.
Welche wstraße 81. Skb. 1. St . 84404

Kaufe alte Münzen , Zinnsachen,
Kruge, Porzellan , Möbel nsw. Off.
L. 166  Tagbl .-Zwast.. Bismarckr. 29.

Gebe, gutes Pianino
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis u.
F . 806 an den Tagibl.-Verlag.
Ankauf v. Möbel, Betten , Kleidern^

u. Schuhen. Jachnstraiße 44, Hth. P.
Kaufe Spiegelschr., Weißz., Geweihe,

g. D eckb. Frcku Schrnit, Sedanstr . 12.
Oiebrauchte Laden-Einricht.

für Galant .- u . Bijaut .-Waren aas.
Carl  Rohr . Niederwaildstraße 4._

100 Liter Milch gesucht.
£M , u. C. 196 an den Tastbl -Nerl

Garten,
Nähe der schönen Aussicht, m  pachten
gesucht. Offerten unter M . 304 an
den Tavibl.-Verlag.

Fenre Penstsn in vorteilhaft. Laze
Familienverhältniffe !,. sofort zu verk.
Oss. u. W. SW bauptpostlagernd.

WilbtzWschsS kakrttes
5581

ogcartpfcrö
VA. Schimmel , gesund u . fehler¬
frei , für 760 Mk. in Mainz er-
kävflich . Offerten unter A. sag
an den Tag,  ch-Berlna.

Wenig getragener

Sportanzug , Auzug. Znlinder,
Filzhut billig zu verkaufen

Friedrichstrabe 18̂ 3.

agener W 8
rantel- 8 8
-g, Znlinder, 8 W
verkaufen W W
lstra ße 18, 3. RR

Gütes Klavier^
Nußb., preiswert zu verkaufen. Offerten
unter W. 305 an den Ta gdl.-Berla g.

WegeR WeKMsts ^ ^
Via » », schwarz, gut erhalten, 2 vollst.
noch neue Betten z. vk. Rheinstr 56, '

chekegenßeitskauf.
Büfstt , Kredenz, Standuhr , neu,

unter Llnschaffuingspveis zu vev-
kcmfon. ^ Anzust v. 3—6 Nerota-I 48.f?of!?ct fluid.MM.Ilid
(Renaiffancel zu verk. Jahnstr . 8, Laden.

Reife «, Schiffs -, Land - u. Kaiser-
Koffer bill. zu seif . Neugasse 22. 5448

Wrrreau-GmrichLung
zu verk. : Dopp. Dipl .-Schreibtis^
Bücherschrank, Geldschrank, Kopier¬
presse usw., neu erhalten . Offerten
n. M. 301 an den Tagbl .-Verlag.

ClegMerWP'Mgrh.
echt Lederschnitt, elcktr. Tisch¬
lampe,̂ Petrol . - Ostn, Stalil-
goldkaffette. wegzugshalb. billig
zu verkaufen Fnedrichstr. 18,3.

I
@in MgÄMev. WM.

mit Glasplatten un^ Beleuchtung billig
zu verkaufen Oronienbraße 48.

Phomlaroku,
z. T . vollständig neu, billig abzu-
geben Friedrichstraße 18, 3.

Aus steier Hand
dMg zu verkaufen:

Vornehme flämische Speiiezmrmer.
rchtung mit Fensteroekorationen,

ksssing-Lüster für
im Tagbl .-Kontor,

Einer,
Tischdecke und .
elektr. Licht. Räh^
rechts der  Scha -lterha 'lle

Großer Posten Ntrstbanm-

Bettstelle »,
oersch. Schlafzimmer, nur pnma Arbeit,
find bei mir zum Verkauf gestellt und
Werden zu Fabrikpreisen abgegeben
Scharnhorststraße 46, Wöbelschreinerei.

Herren - n. Damcn -Fahrräder,
gebrauchte, billig ziu verchcru-sen. Aiug.
Bett nêr , Blücherstvaß« 20.

Kohlenbadeosen. Badewanne,
Gasziuchlamve, Gasküchenl. (Wand-
arm ), eis. Kinderb . Eliv . Str . 5, 3 I.

GasbadeOfeN
nebst Wanne, wenig gebraucht, wegen
Wegzugs bill. z. verk. Bl üch rplatz2. P . I

GlKs - Pavillou,
fast neu, auch für Wirte geeignet, billig
abzugcben Seide «»ha « s

Langgasse 42.

Fox-Terrier (männl .)
zuigplansen. Stenermarke , Maulk.
kehlt. Abzuholen gog. Einrückungs-
gebuhr Dotzheim. Str . 76, 2 rechts.

Ganz Massage 1 Mark,
von tücht. Mlassense. Nur f. Damen.
Käthe Rnsert , SchachtsiMaße 26, 2.

Durchaus Perfekte Büglerin
t Kundschaft, Nähe Nerval,

lerstraß « 11.  Meh er _̂ _
Wäsche wirb tadellos new. u. gebüg.

Gardinenspann . Moritz str. 23, H. P.
Wäsche zum Waschen u. Bügeln

wird äugen., auch nur zum Waschen.
Gute Behandl . Rasenbl , znges. Frarr
Gasser, Dotzbeim. Nenaasse 79.

Wäsche zum Waschen u. Bügel«
wird äugen . Helenenstraße 14, 2 r.

Tücht. Geschäftsmann.
Hauseigentümer , sucht von LEst-
geber 360 Mk. auif soport W leihen,
am ein Jahr gegen hohe Zinsen.
Offerten unter R . 301 an den
Tagb l.-Verlag.

Beamter , in Lebensstellung,
durch Krankheit in Not geraten , . ..
Darlehen von 406 M . gegen monatst
Rückzähl. Off, u. D . 866 Tagibl- Dl.

Königl. Theater.
Abzug, bis Ende d. Saison 37 Vorst.,
1. Ph , 1. Rang , 8 Reihe. Näheres
Reiiebur . Engel,  W -Uholmstraße 48.
Kal. Theater , 2 Plätze Orchesterfeff.,
1. Reihe. Wb. 6 , f. d. Rest der Shrelz.
abma . Bender , JuwoliM . Wilhelmst^

Schw. Katze zu verschenken.
Dotzheimer Straße 56, Part.

wegen Räumung
einer Baumschule werden noch mehr,
tausend Fliederbäume p. St . 25 Pf
ebenso mehr, tausend Slepfelbäume
per Stück 40 Ps „ sowie hübsche Rot¬
dornen. große Linden- U. Akazicn-
bäume billigst äogeqeben. Näheres
CH. Kohl. Ni chard-Wagner -St r. 28.

500 Jtt. | «ümiB ZS.
Off. u. ® . » « « an den Tagbl.-Verlag.

LUzstU ^  für alte Herren « u.
ZlW F Dnrneu -l ie scr,H-' Mädchen- und Knabeu-
, Anzüge, Militär - Uni¬
forme», Wäsche, Stiefel, Betten, Möbel
den höchsten Pre ŝ erzielen wÄ, der
bejielle M. .SsagreisJä «. Bievrim,
Rathausstr. 70. Aui Bestellung komme
zu jcd. gew. Zeit. Cdristl.Händl. 5460

Zrau Klein,
Coulinstraße 3. 1, Teieptz. 3400,
zahlt den höchsten Preis für gu erhalt.
Herren -, Da m«A- u . Kir»rrrNc,seL.

Aus HerrßchKftsftKK
Frankfurt , zu verkaufen wegen An-
cksasfung eines Autos etn elegant.
Landauer mit  Gummireifen , ein
Vis -a-vis mit Verdeck, ein Phaeton
mit Verdeck, ein Schlitten , ein Ein-
fahr -Wagen, zwei gr., fast neue, eleg.
2-sp., zwei 1°sP., ern Jucker-Gesch..
Livree, Sattel re. Ansvagen unter,
F . W. I . 82« an Rudolf Mosse. 1
Frankfurt a. M._ PI 12

Mmlslher MksßiMkk"
mit Mittelzuglampe ^für elektrisches
Licht billig zu verlausen . Näh. rm
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle. *

lIran CJr̂ shnt,
Gradenstraße 28 , Tel . 8805,

zahlt unstreitig am Prster» für gut¬
erb. Herrm-, Damen- u. Kinderkleik-er,
Schuhw., ganze Na ch!, rc. Postk. gen.

FrarrGLm mu  Kier,
a&I. W e öierg -a «se 9 , ü , ie i

Kauf« altes Porzellan,
Kguren, Stiche.

Off, u. L5. LI»S an den Ta gdl.-Verlag.
AKg«SL&Plomb ., Zähne p. Stück

MW p mi-ld. 25 Pf . b. 4.50Mk., jed.
' ' Post. Gold,Silber , Double,

ganze Schmucks.. Uhren»fw.,
Ilßllfl alte  Uhrgehäuse , Werke,

» *»!* Münzen,Tressen, Avparate,
Einrichtung.,Werkzeuge aus

Rflra . Kupf.,Messing,Zink,Blei >c.
Stau .-, Schokol.-Si b.-Pap.

SchmAzanstalt, Friedrichstr. 48, Hth. II r.
Reelles Gekchäftsstrinzip!

Künstl. Zähne u. ganze Gebisse kaufe
zum vollen Werte , ferner Gold,
Silber , Platin usw.. sowie antike
Gegenstände. A. Marfilius , Bleich¬
straße 30, Gartenh . 2. 4100

Attertttmliche Msvet jeder Art»
auch Bilder, Tabaksbeutel, ans Perlen
gestrickt, alte Tassen kauf! >iets 8 4410

_Hintere Flachsm arktstraße1, 1.

IWe &erg -jt * _ _ _ _ _ _
zahlt die allorhSchstenPreise f. guterh.
Herr.-,Damen- u. Kmserkleid., Schuhe,
Möbel, Go ld. Silber, Nach!. Postk. gen.Jul.KelnK
kauft z.recst .Press . Kntertz. Herren -,
Dame « -, Äktndertt ., « nif . , Arövei.
Gold , Silber , Pfansfch ., BriA.
Zahugev . u . g. N «ch». Post ?, tze«.

Gebrauchte Möbel,
als einzelne Stücke, sowie ganze
Nachlässe, Wohnungs - und Billen-
Einrichtungen kauft gegen sofortige
Kaff« ^

fteorgr Glücklich,
Emser Straße , 10. Teleph on 3671.

Gebrauchte Möbel ’
aller Art, ganz- Wohnungs-Einrichtung..
Nachlässe gegen Casfa zu kaufen gesucht.

M. M. Sie ^nemami,
Wellritzstraße22. 2.

Kassenschrank
int elgrötz, zu kaufen gesucht. Offerten
unier -c. L». an „ Invalide « «
dank " , Ann .-Exp . (J .-Nr.586a) 8508AnkKUf
von allem Eisen , Meta » , Lnmpen,
Gummi , Neutu -habfälle , Papier
(u. Garantie des Einst.) u. Flaschen bei

WillieliJM Miere »,
Althandlung,

W ellritzstr . 89 . — Telephon 1834»
^lKschesr aller Art,

Eisen , Metalle , Lumpen, Papier,
Säcke u. getr . Kleider kaust zu h. P-r.
Sch. Still , 6 Blücherstr. 6. Postk. gen.

t üim  falsch , Französ.. DeursH
A %ßW  M bcc.mw. jcö. i. 30 St . k 0.75.

. Vrakt. 15 Jahre i. Londonp w -sasaaa
EnfliselieT ftrricht.

Lttiaenp latz 6,1.Tiigi.Enten-.
. '̂ t »s E arnp e»*töilt ©ngl. Unter-

ric ht-, Gr.  B nrgstr asse 6, 1.
donne lecons de franQafi

k prix möderes. S’adreaser au bureau
dujourual

t



Seite 30.
Engländerin {London ) s>t. Unter-

riehfaKonrersat ion. Moiitzstr . 4,3.

Morgen-Ausgabe, 3. Blatt.

glajGMTgrsatj on. Moi itz -rtr . 4,

EnglänSerin
»Wt bcutf* englisch aus

„ „jm83.  L « !, »»,T au nusstr,r>0. I W,

Freneli , German , Enffisli . I
Family in Bonn higblv recommended ®hrnn 1A 4a 1. « ü . • i • ... . i /W,

Wissbadener Tagbiait.

Rumänische

Herren - Kapeife
empfiehlt »ich in FVstlicli.
keilen u. lianzerie zu
spielen. Offerten an

would taka pupjls wjshing to fini-h
their educstion. First rate Professors
JB all branches. Address 3 » Meuter - I <g) — -nei-osir. zi, 1. :g;
rtraase , Bon » a . BBU. F27 ©© ©©@©©©©©©©©®©@@

©
(©)

Call w Udlla,
Kapellmeister, Kerostr. 27, 1.

Erfinder,
!erst leien, dann anmelden. Broschüre

kauf in . Fachschule

Ebeinstr.
115.

Patent

Klavier »Unterricht,
Methode. -rtMz

&ÄsKZrk -l/äveStn 'sen bi? zurfffinftUReiff. VorMgl.Reifezeugn. Marie
Httncb,%tcmfliji, Nsu mtgler Gtr.  191 r

Klavier -Anierrlchl^

IWissenschaft, sachlich über olles aufklärend
ein eigenes Urteil ermöglichend, fostcnlos

! durch

Pütkill - «uij Tech . Snreou

Konrad Kochlinn,
Sackverst.,

Wiesbaden, Hekmnndstratze 14.
Telephon ZW7.

ert. grüubl. konkerv. geb. Leüreril-
^L 7. Mk.>2 Std. wöck. Off. Ä. ®o

. Umzüge Per Rolle
>nn. nutzerter Stadt, promptu. billig
kmpf.̂ fich»» . !- «« , , Nömerberg 15

Ragelpstege. Geflchtspfi., BttstH

an Tgbl.-Hpt.-Ag., Wklbelmstr. 8. 5575
pfiege, .«örperpstege. Frifisreu.
Nnri e »  Aibreebtstrqste 13. 1.

MKurksrre
Rhemstraße 86. 1. Meie Sofeni,

"«ch der TaunuS-
strage»der^eichelsbcrg, Lanqgasse und
^aalgqffe hnnsert Mart verloren.
Gegen gute Belohnung abzugebcn

«ir-.ei, -;» ,, &> uu , BAowstr 11

Massage.
Metzgergasse 28, 1,
Wlmime

WilhejmineF.'ene.
SS ui 11  Sis 8««5-I,
Gaalgaffe 18,j,Pentn

Hässielmer
von 10—9 Uhr

tllrrvsiraste lrl, 3 v. , ani Pochbrunnen.
SfAA4 » »V ««*df »KieJa l

wi ll gy | &| | l +.g:,innu ■ Pratze 19,3.

SlKHrMmru Werl - ri,
MEtraße 9. Telephon 1414.SlaErgße 9. Telephon 4414

Zeder Art Abschriften und VcrvbMl-
ngungen in Maschinenschrift, and, nach
MJ -art«,̂ schnell, sun̂ r. billig, bittre?

Damcn.Arrs-mrWtsanse M
noch Danikni. Abonnement Frisieren.
Nah, bei Pt. Seile . Helcnenstr. 18. 2 l.

vis "« Uhr.
2» " N» a reck.  Sedanstr . 7, B

Mtlsstsie — MlUlikure.
Lang gasse 84, 2. Ottilie Ksa «,

Berühmte
Chironinntin — WreWiggiv.
Langjährig sehr crfahren.

Täglich9—9 Uhr.

Freitag, 3. März 1011

J| rflU H*e Pichenpacli,
vis-a-vis Lagdr,-Haus.

jgiW Jlnte» : i. a. FSdm ». « tri tt
BerülmtePhrenoloam'litttrt /netfUt,,** _ cJr ^Anna Hell bach. Michclsberg 26

W * Phrenologin
Zimmermannstr. ö, Htrh. 3 St. Frau
Johanna Klepper. N. f. Damen. 84365

Arzt gesucht.
Zum Ankauf eines vornehmen, seit

mehreren Jahren bestehend, und bestens
rentier. Instituts in Wiesbaden sucht
ffingeb. Dame mit Kapital eine» Arzt
als reilhabee und Leiter mit 13,60»
Mark Bareinlage, Offerten erbitte unter

8M  an den Tagbl,«Verlag.

Agenten
di« Privatknndschaft besuchen, bietet
sich durch die Uehernahme der Bor,
teetn-rg der 1. Smkesisch«,»
Roulean »„.Aaisusiensabr-irdez
^ntWlsohauöm ' jz'.,

Friedland lRgbez, Breslau ). '
Gelegen',., viel Geld zu verdienen.
Rnchhalt. Nusterkollikl. franko. F61

Von der Reise zurück.

Dr. Segberfh,
Nr. 105 Nr. 16

_ _ Blli einsti -a sge 84 .
~Wim8 fön!>ein« effeltchlackenU,
entgeltlich abgefahren werden. 557g

KLo»M«I, «irl >»s'ei -rr Co

M erhalten Damen in jed. Ange¬
legenheit. Frau Mlti-We,

Celle, Wietzenbruch 28. Rückporto.
WV" Damen. ~

Bei Franenl. j Art ert. gewissen̂,
str. dtskr., Fr. Emma Schäfer.

Mh . Hebamme, Frankfurt a. M-,

Mainzer Straffe 160.

HEHaut -Haril-
und Blasenleiden (Geschlcchtsl.). auch
alte Fälle, Ouecksilberstechtum. Borzügl.
Erfolge. Diskr. Behandlungv. Nerven¬
schwäched. Männer, Pollutionen usw.

Robert Dressier,
Kuranstaltf. natnrgem. Heilweise.

Woxthstr. 17.a.d,Nhi instr.,9~-12 it.3—8.
Pollutionen , Mannesschwäche,

■  Bein - Krankheiten,
Wmz»  Haut -, •Blasen

SeseMeehtsI.

„rSulein
kann sich mit 180 me. beteiligen. Freie
Station 50Mk. Sataru, BroMte.Gcld
Wird stwergestellt. Off. u. 8, an
den Tagbl.-Berl.

Heilh . oder gänfer~
1» kl. reut. Fabrik..Gesch. d. mem.
Branche gesucht. Ls?» i»r. n>82«
lagernd  P »st amt 3.

Neu! KrUmte UrrlioWri'!lech . ...rre p* *.*. .
Handliniendeutung streng wissenschaftlich

für Damen und Herren.
L«« Keftrstx. , 4, P.

Duell . Ratenrück-
v/140 zahlnng. iäd&uncberDicsner

Berlin 58, Bel le-Wianc-str 6/ F^’
. Mir eine aus guter Familie stammende,
in Manage ausgcbiidite

j >!« e Mwriül.

»uoh alte u. schwere Biillä behandelt
ohne Berufsstör, ----- Gute Erfolge —
Maleehs Kuranstalt „Carolus“,
Kais..Priedr, .Ring 93 (Mhe Bahnh.)
Instit, f. Natur- u. elekfr. Uehtheiiver«
Elektrother,, Kräuterkur. HomSop. efe’
Syrchst. Wo chen'. !Q-|2. 3-8. IMäss Pr)

Haut- und"§■
Geschlechtskranke
besonders alte, hartnäckige Fßlle beh.

ß . Langen , iainz.
®eluie,#ers*r» L-s. xgS

H Sprechst. tägLv. 8—8, M '
EMMS Lonnt'sss 10—1 Uhr. ' mmm

ü 15-jShrige Praxis. jgj
Äei syrauenleidenUr Â«

wende man sich veitraucnsvoll an
Irannska Wagner , Blbrechtstr. 3 1
Sprechstunden von  10 ~ 12 u. 8—6 Hör’

Mainzer Landstraße 310, 1, Haltest
der Straßenbahn

Dlstrr . Gntd . t  Peisf ^ iS?
Hebamme, Schivalbacher Str. 61. 2. St.

Ausnahme d-
. ein. Hebamme. Strengste

Diskr. Auch krieff. Rat in all. Fällen.
Frau Swart , Ceinluurbaan 11 ,
Amsterd am. (Ls. 1500) h'102

f
Vertrank. An künfte ü, Vermögen ec.
Nachforschnntzen» Beobachtungen.

EheaWrsn. Esmitlelungen
in allen Plätzen der Welt.

Streng biSkretl : Lelepiwn 4188.
Detektiv-Brrrearr

_S cha rnhor stftraste 81, I, 5467

DeteMve„£uj"
EmserEtr . 69, Haltest. Lahnstr..
Tel. 4.,13. Beobachtungen, Ermittclq..
Auskünfte usw. diskretu. billig. B4268

EhevermiiLelNNg
Frau 1I> I| wer, Friedrichstr. 55 1.

tum Zweck der Erlernung der
deutjchen Sprache passendes Unterkommen
nLf S « mHeiumf4)luß bei freier Station
ohne Gehalt gesucht. Schriftliche An¬
meldung Hotel Metropole. Wiesbaden,
Zrmmer No. 118.

..Me  Damen
wenden sich rechtzeilig an Frau Ha » ,
«erh . RieMratze ll . Mh . 2. Z

" Nai mn Nns-
y  tlUM,II kumt in jeder Angeleqen-

Z« t. ^ Frau -dUs « r,t -tr - L-i « n « ,
Miche lsberg 82. 1.

^pĤ tn Damen inj .' Angelegenh-it durch 33 4231
öret » %oll , Wörihstr. 14, 1.

Serieuse Vermittlungw. Beziehung-n
zu reichen Damen ir n wr vermögcnoer
angesehener Herr. ®;>r nbnftißfeti ver¬
bürgt. Vorschub ausgeschlossen. 'Offerten
unterA. aa , an den Ta qbl-Verlag,

HKNshälteri«
f * 4VT?1 - ... r\c% rv , ^u. spät. Heirats. j. Witwer 33 Jahr,

statt!. Ersch.. g. Eins, mit tücht. Dame.
Etwa« Vermögen erw. Strengste Diskr.
zugei. Off. mit Ang- d. Verh. ». Bild
u. C.  ES. Wink el aMir. Schnitterw. 2.

Brf. Bert.

Wiesbadener Fremden - Li
^0025, hV.Hnkn'nt-, m. Er ., Bromberg
. . . Tannitts-Botel
Anenbaeb, Kfm., Berfan. — Gjr. Wald

II
Banerroeiister, Pabrdkbes., m. Fr .,

Altona — Villa Bimiic
Becker, Dresden — KngKseher Hof
BelSenmnm, Fr!., Berfa — Wühelma
Becicwits, Fähnrich , Berlin

_ Hotel Weins
BarMn, Berlin — Bedfâ poftt

Boneth, Soarbcr« — Fichprinz
v. Bredow, Graf, Berlin
n , _ Hotel Kaiserhof
Bronibeiir,,Fr . Bentn ., Hamburg

„ , , Vlila Frank
v.  Buddenbrook , Freifrau, Berlin

„ „ Schwarzer Bock
Bulle, Kfm., Kalknlfei

W'iesbad-ener Hof
Büßter, Asehers’oben — Hotel Berg
Bagaer, Fr ., HooiltÄeiro
,, . . .. „ Ä'igenheilausfalt
Busser, K&a , bj.  Fr ., Nürnberg

KoUerrtrase« X, 1
€

Garote, m. Fr ., Gand — Pafast -Hotel
Olenrens, ivfa ... Bsrlfa — Einhorn

&

&
Danaer München — Vikt-ortt -Hotel
IJasse-Hewplink, in. Fr -, Arnheim

. „ ViitYa llilonc
Deässmamjj, KL»., m. Fr ., Köin
_ , Köiijjfcoher Hof
Deppe, Inspektor , Nastätten

, . IIolol Berg
Diedervä, IV. Benin ., Nizza

Wrisse Lilien
öiei , ii ^chbach —_WieäbiaciiQ'n€r Hof
DiißtiZ, Wbii-diböcke-IH’eim —- Haiisahot-el

Gang, Kfm BeÄ ™ Grüner WMGlaiey, m. Fr ., Dresden
„ „ , Gdlidener Brunnen
Goeriing, Frä,, GrnnemM
r. _ V®a FrankGosamaam Fr ., Lübeck - Hotel Kose
Uotgens, Kfm.. Köln — Gr WM
Gripekoven, Kfm., M.-Gündbach
n . .. ■  Wfcissos Koss
GroenowaM, m. Tocirter, Winschoten
n .. , Hotel Nizza
Grtoeba,nm, Kfm,, m. Fr ., Frankfurt
r, ., „  Taunus -HotelGünther, m. Fr ., Bonn

Kölnischer Hof
Göwswg, Fr . Dr,, Kireuzniach
„ „„ . „ . „ Wesbadener Hof
Uixll’.ng, Fid., Stromberg
n , , , . . . Wiesbadener HofGoiidsciHn»dfc, Kfmt, Bono

Hotel Kronprinz
GoppeSt, Kfm., Mannheim

Europäischer Hof
Gregier, Kfm., Kiitzingen
„ , „ Hotal Reishshof
Grevel, m. Farn ., Essen
„ . „ , Batet -Hot ei
urmsm, faitu -ngsverl., Fltensburg.

GoMeneir Brunnen
G'rüiT.c'.wail'dr lienta ., m. Hr., Brrejjiian

Hoteä Beachspost
II

Hoepffner, Kfm., Pinmiasen®
tt , Hotel Grüner Waldrloy, Kfm., Budapest — Gr. V*
v. HundelhaiKen, Ftrhr., Leufte. a, D.
, , Adielbeidsit!ra»s'e 44
Hymanns v. WKdieiwyen, Eechtsanw.,

Dr., m. Fr ., Haiaig—- Hotel Nassau

Ingeralcw, Fr . Stenfara t,.  Kopenhagen
leneion Prinzessin Luise

•T

Eokertz, Jiwtizrot , Wien, Taunushotel
Egerer, m. Fr ., New-York — Kose
Eich» Di'., m. Fr ., Köln
r, , .. Metropole u. Monopol
Enmel , Benin ., Boppbrd

, . , „ Hotel FuhrEnskirohen — Zur Sonne
V

Fecher, Sekretär, Koblenz
Zum  n/euen Adler

Fecto «r, Kfm., Naurmiburg
Hotel GrHotel Grüner Wald

Fd-dhause», IN, , Bmmsohweig
.. . . .... , ymt  Frankrratafc Klm., Inrth — Grüner Wald
Ftamz, Klm-, Leipzig — Gr. WM
v, Frobcl, Obetstfeuta ., Gäatz

Tauaus-Ho-tel-
Fuchs, Killt., m. Fr, , Nürnberg

Hotfil Happel

Harwig, Kkw,., Dessau — Grüner Wald
Hayek, Kfm,, m. Fr ., Berlin
„ , „ , ■ Pariser Hof
Jloeck, Sekretär, m. Fr ., Fechenheim
rr„t » „ Ccntral-HotelHofeteteior, Kfm., Stuttgart
tr ■! 1 t.  , TT , Hotel Beiohshof
Homkel, Fr ., Würzbur-g — Paris . Hof
Hagen, IV., m, Tochter, Köln
„ T... „ T. HcteJ BoyaJ-eHarttib , m. Fr ., Kassel
rr , „ , Prinz Niikolas
Hartmahn , Rente ., Köln, _ Einhorn
Ham®, Ir . Gmtsbes., Gerdin

Weiases Ross
Hermann, Ober-Insp., Würzburg
„ Hotel Grüner Wald
Hasse, Kfm,., Fraailcfurt-

Wiesbadener Hof
Kesse, ffaitn ., m. IV., Hamburg
tt  Hotel Wilhalmo
IieymaBin, Kfm,, Bad Kissiingisn
Tr  Goilideßdil B-t'uianen
Heymann, Fr ., Köln

, . . . Kw-anrta1.t Dr. 8ohlos«
HWsarmoL, Kfm., Kohfechsid

. -rt tt, ■ TWüM -Hote!Himsoh. Kfm., ChrnmnU
tt-  ui 1 ... Hansa-Hotd
Hraohiaad , Kr®,., Dji« Morf
•er jx . . . Hotel NizzaHottmami, Kfm., Köln — Falstaff

Jäger , Karl-srwhe — Zum Fa.l!ken
uaite, BejY.iiin— Hotel Kaiiserbof
Jorrentrup , m. Fr., Lippptadt
T Viktoria -Hotel
Jaoobi, Kfm., m>. Fr ., Hamburg
T Väh Frank
da.®| ier, Kfm., Hatnbun- , Illanaabotel
v. Jagow, Fr ., Sohaakenburg
T , Hotel QuisisanaJaJrns, Dboiramtm., Wlebneobtahiaiuiaen
T . Kölnischer Hof
jen .m-n.gz, Kfim., Hamibung
T -ni ^ Viktoria-HotelJennaags, Frit., Hamburc

Viktoria-Hote.*
«Torrton, D«°̂ Morf — Erbprinz
Jouthoim, Kfm., Berlin — Gr Wn
Jung , Kfm», m. Fr ., Weset

Hotel Erbprinz
K

Kla.estnor, Basel — Hotel Nizza,
Kanmann, Fr ., Biebrich

| AragenheilanstMtKirmse, Ranen — Posthorn
Kliapponbach, Fr . Kapt .-Lente ., Kiel

Schwarzer Bock
Klaue, Kgl. löos -tsrEutepäehte.r,

Rieoh-enibuiK'- — Schwarzer Bock
Kies, Kfm., Höchst — Gold. Brunnen
EaesmanQ , Kfm Pirmo,«ein.s

Hotel Grüner V
Koch, Frankfurt — OoiWten. IFirnz
KA-bin, Hannover — Pension Crode
Koppel, Sänger, Berlin

Seadiigs Eden-Hotel
v. Kosimski, Gutebe»., m, TV.. Russ.

Polen — Sanatorium Dr. Schütz
Knabb, Kfm-., m,  Fr .• Hamburg

Viktoria-Hof,ef
Krabb . Fr .. Aachen, — Viktoriahotel
Kraus, Frau , Hirzenach

Ättgembeü’.Tfaialtt
Ivrmribiegel, Kfm,., Ffo'neniOitein-Emsit-

thaJ — Zur Stadt Biebrich
KiUpmiamn,, Kfm». Blberfe’id

Grüner Wald
Kuttner . Kfm.. Nümberfl-. Hot . Krug
Maag, Landrichter , Dtteseldorf

PaUfiushotel
m

Männer, Kfm., Saarbrücfeein
Rai.ehs-'hof

Le Maistre, Geh. Rat , Dresden, Rose

Märker, Apotheker, Bona
, , , , ,, -Frankfurter Hof

Mahrenholtz, Kfm,., Köln, Nonnjemhof
Maltet, Kfm., Chenmiitz — Royale
Matvderscbeid, Kfm., Trier, Taunush.
Marcard, m. Farn., Karilarulhe, Rose

v, ^Mareehaii, Rittergufebes., m.
'mn.t tau , Schloss HahnsUitten, Rheim,

v* Marsoholl, Baron., mit Baronin,
Mecklenburg — Botel Berg

v. Marten,, Köln — Bellevue
Marx, Kfe ., Beirlin Savoy-Hotel
Miathes, Dr. mcd., WJsSoh

Wiesbadener Hof
Marches, it,,  Sohn , Hirschhorn
__ Motropole u. Monopol
Mayor Dr.. Baden-Baden — Eömerbad
Meckel, Oberstleutnant , m. Fr ., Mainz

, Pension KapeBcntai
Meactomaran, Kfm., Njnnfcgen
, , „ Bnnsa-Botel
Meer, m. Frau , M,-Gte.dba,ch

, , Pension. Viktoria Luise
Merten-berg, Kfm., Frankfurt
, , , _ , Hots! Berg
Mete, Rechtsanwalt, m, Fr ., Luxanv

burg — Bad Nerotal
Memthan, Kfm., Köln,.Gr-ün. Wald
Memt-ben, F., Kfm,, Köln. Gr. Wald
Meyer, Kfm,., Köln — Pafarfhotel
y. Meyer, Frankfurt. — Metropole
Meyer, m. Fam., Frankfurt

, Botel Nassau u. Oeciäie
Meyer-A-Tfeert;,, Kob’,er,/ Quisisana
Micba-eliis, KöVr — Rhemhotd
Milinowski. Bankdinektor, tn. Frau,
, ,Fb,m — Hotel Nausiauu. Geeilte
Möiilau, Frl ., Düsseldorf

Samatortuim Dr. Schütz
MölJier, Kfm,, Berlin — Grüner Wald
Mölter, Frl ., Leipzig — Wfesbad. Hof
Moufung Dr,, Erfurt — Hamßahotel
Morizet-Bnzenet, Frau , Paris

Vier Jahreszeiten
Mosel, m, Frau , Bonn — Metropole
Mösler, Prof. Dr., m. Fr .. Zehlcndiorf

T!aun,us-Hote!
Mothes, Obering., m>. Frau , Essen

Schwarzer Bock
Mü-bier, Kfm., Pirmis.sens — Einhorn
Miilter, Nassau — Hotel Berg
Müller, m„ Fr ., Neuss — Pafiasthotel
Mur«t,_Pforzheim — Zur Sormc
Murswiifc, Frk , Hosamburg

Schwarzer Bock

Nockher, Dr, med., Köln
•nt v T,-/ Schwarzer Bock
Nussoau-TO’, Kfm,,, Köln — Metropole

o
Oettmger, Kfm,, m,. Fr ., Frankfurt

,Oentral'hotel
Uhlau, Frau, Gharlottamibmig
t-t, _ Hotel Weins
1 m 7' 0m.pt, eck,r, Genera,Imn-ior z. D

Mülhausen i. Eis. — M;arbtsitr. 6 1
Opponhmro, Kfm., m.Fr., Kirchfcmd'ar
a,,  T, , „ Wies-b-adiener Hoforte , Kfm., m. Fr an, München
e>. , T,. , , T, Taunushotelutt », farektor , Ka.menz. Hansa-hotel
Uvepiack, m> Fr„ Itrefed , Fürste®hof

»7
Na,pp, Magdeburg — Hotel Berg
^ixu, Kfm., Berfa — Einhorn
Nesti, Rittengiutebes., Berlin

Pa3««t>-Hoitel
Nettei , Haag — Goldener,Brunnen
Noubent, m. Frau, Em»
. . , Zur neue® Post
Neu rohr, Otitersbacb — Zur Sonne
Niooälai, Oberst̂ Lyck

WHheäimfibeilaastalt

Pabn, Kfm., Düsseldorf, Centmlhotel
1a,n,kokß Kfmc, Bietefold, Nonnenhof
Parker , Oboret, England

Bierruers Hotel Regina
P isqual, 1 rau, Ejiermy , Qudsisama
Pertrnd, Kfm,., m. Ifoau, Köln
T>» •„ „ Wiesbadener Hof
Fie-ll, m. Tri .u — Ha,nsahiO'tel
v. Pfyffer, Fräuä. Reut ., Luzern
K, .. . rr ,, „ . Taunuahote»i n.iipps , Köln — Bellevue
Philippson Berlin — Hotel Nassau
P»el, m. T., Düsseldorf __ Kose
Pieneek, Renlt., Wien _ Prriz Nikol»
Pinn, Kfm. — Wiesbaderier Hof
Hau , m. Fr ., Mannheim

Wiesbaden er Hot
Platy , Wem gut,»den., St. Mfertin

... , Reichsliof
Flott , Kfm., Kbenbaieh— Hotel Berg
v- Podbisiski, Exzell., Staatsmiinister
T>a’i r m; Pollmin — Kaiserhof
ioel , fandgenchtsdirektor a. D., m.

Fr ., Gharlobtenhöbie bei Ttzehoo
t,,. „ , „ Villa Spemnza
Potnan, Frl,, Frankfurt — Snvoyhotöi
1 rieater, Lehrer, Langenschwa,Ibach

i, rr ... Nonnenhof
fix » , Hagen — Englischer Hof
r . Puttkamm»r , Fr, , Berlin — Rose
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Biamlot, m. Frau , Gand
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Schauspiele. MenLL 7 Uhr:
und Heimat.

^natöV £6ca ‘et- AdendS 7 Uhr:
G - Theater . Twends 8.15 Uhr:
,zF  W® 51* Uneamt.
»Mus . 4 Uhr, im> Abonnement:
Mucir . KNnsLrt. 5 Uhr : Tee-
Wh»ert im Weinsaale . 7.S0 Uhr:
U 8WuS -Kvnzent. Dirigent : Herr
Mp Afßernii. SoliWrt : Frau
»mveella Sennbrich (Schwan).
T-e evaug. Bereinigung .. Wem«!«

^  Wartburg , größer Saal,
^lhalla -Theater . AbenLZ. 8.15 Uhr:
^ « rnesvetter — tadellos.

SC&ec'i3S 8-15  Uhr:

»Theater . WÄH-olmstratze 8
fö « Monopol). Nachm. 4.3040.

* Theater , TaunuMratze 1,
^achmlttags 4- 41 Uhr.
W ?" a-R,staur . 8 Uhr : Konzert.
Mimurant.  Täglich abends
^tsch «^ Hyf. TM . 8 Uhr : Konzert.

Kunstsalon, Taunusssr . 6.
liJW Kunstsalon, Luifenstr . 4/9.

irH 8tt  Brstor , Wilhelmstraße 00.
Malo« Hotel Bier Jahreszeiten.

»tgettUche Rechts - Auskunft für
aubrm '.itelte in Nassau. Sprech-

g für DiarZ 1911:
M : Montag , S.. 11 sh Uhr.
LMshelm : Montag . 6., 0% Uhr.
zcherlaĥ n : Montag . 6., 3 Uhr.
E « : Fveitag , 10.. 2 Uhr.
Mgstem : Freitag . 10., 10 Uhr.
*3g'  Montag . 13., 11% Uhr.
M «« : Montag . 13., 8 Uhr.

Montag 13., 5% Uhr.
lam» 1^ 011 ett * belt 3„

&M :' Freitag . 3., 3 Uhr.
KAbaur : Montag , den 27.,S i Uhr.ir®: Montag . 27.. 9% Uhr.

Urs: Montag , 27., 8% Uhr.
^t »orn': Dienstag . 28.. 9 Uhr.

Dienstag , 28., 11% Uhr.
M »urg Freitag . 24.. 10% Uhr.
M ^eu: Fvertag 34., 3% Uhr.

Montag , 20.. 12% Uhr.
rm: Montag , 30., 9% Uhr.

I0“ü tt %^ a'r&a<ä>: Aveitag , den-17.,
«« m,,

den Sl ..
L .L -Uhr.

Meyer in Wiesbaden
Sp^ Mrnhe 3, 1, Melcher alle
&dWsnte e,?  abhal -t-, ist zu bri-ef-

der am Erscheinen
nEntlich

der»l ? !A achen  und Kranen , gern
r°F- •« r+rttt auch Bersrcherte
äfefof vor dein Schi-dsaericht zu
^ ^ ad«n und sorgt für deren
Û lose Bertmtung vor dem

u^ chSverstcherungsamt in Berlin,
nf ? ** Mr unentgeltliche Auskunft

Wohlfahrts -Einrichtungen u.
TMsfragen für Unbemittelte.
N « lch von 6 bis 7 Uhr abends

, txManZ. . (AribeitsnachweiS). Ab-
trLiSJ’S für Männer.
Är im Rathaus , une-rrt.

SteüenvermittlunW . Dienst-
LLund  3 - 8 Uhr.

er -Abte-rlnng für alle Berufe,
sur̂ für Gast- urÄ Schanl-

"bewerbe für männliche
:llte. lAuch Sonntags

> <*£?« . 10  bis 1 Uhr.) -
, tevlurm. für weWKches

1 höh. BerusSarten,
Dienstmädchen,

«t&.jig* u Putzsrauen.
! Vrr? i«°'bwers d. Chris». Arbeiter-

. seerobenstratze 13, bei
!die Lbmacher Fuchs. ^ '
: «ers n«' lbeken des Balksbildunas-

kteihcn Jedermann zur Be-
1 sin B M OT» Dre Bibliothek 1

'N °?r . Schule an der Castellstr/

Verein staatl . geprüfter Masseure.
Krankenpfleger und Heilgehilfen»
ZentDa-Kelle für kostenlos-e Aus-
mnfte . Jos . Kühl, Weber«. 44, 2.
Geormet Mittwochs von 12—1 und
3- 4 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung-
frauen . Meldestelle: AorWr . 4, 2.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe. Melde¬
stelle: Blücherstraße 12,

HNt a.5: s UN oer ^ a,reuirr .i
l M Sonntags von 11 bis

Mittwochs von 6 bi« 8 Uhr
!s von 5 bis 8 Uhrdir -S «nrsj>ag.

2 (m  der Blücher-
K »a^ l«A^ taa von 5- 7 Uhr.i EiaaZ und S^msfctgZ von
tzcĥ br: iu« Bibliothek3 (in der> ber dbeven Rheinstr.1:
§Z ' v 11 —1 Uhr. Donners-S ^ Ztags von 5 bis

tji dxe Bibliothek 4 (Stnn-
! 5>annÄ ^ ^ untaas v. 10—12 Uhr,

fl und Samstags von
die Philipp - Abegg-

Gnirnbergschuü ):
ß 4 6,3 ?*^ ^ vn!d Samstags von
> KeüfÄ?be, HelkiurnLstraße 45, 1.
! Thx- 77^4 Werktags von 13—9%

den Sonn - u . Feiertagen
und 2%—8 llfjr.

'slrr""^ m7 ®* V. Oranienstr. 16,1.
ll. biŷ ^ cilgLeder geöffnet von
^erxj,/"U/ 10 brs abends 10 Uhr.
! 4-7 » für Kinderhorte . Täglich von

s&levfi, Stsingasse 9, 2, und
^hf^ -7 'd ûL'e, Part .,- Berghort

Schulberg . Knäbvnhort,
Horb Johann - Ludwig-

A zur"Uert erwünscht.
ktudi»«. Frauenbilduna - Frauen -
Üvas,/ ,1 Lesezimmer : Oranren-
tW ?<. T Bücher«usgäbe täglich
stlr 7? b's 7 Uhr. Auskunftsstelle

- Berufe : Biebrich,
Erstraße 9.

"qS 1*?. für Krankenpflegerinnen
dlbt?irrrsnachweises für Frauen.

2 (für höhere Berufe)
■&1 Vi71, i§. Geöffnet von %9 b:L

U« %4 bis 7,7 Uhr. !

Vereins-Nachrichten
Auaufte-Biktoria -B. Nachm, v. 3%

Uhr ab : Handarbeits -Kränzchen.
Turnverein . 8—10 Uhr : Riegenturn,
Wresb. Fcchtklub. 8—1« Uhr : Fechten.
Fechtsport-Berein Wiesbaden (vorm.

Fechter-Vereinig .) 8—-10: Fechten,
Trirngesellschaft. 8.30 bis 10 Uhr:

Turnen der Mannerabteilungen.
Stolzescher Stenogr .-V. E. B. Stolze,

Schreh. 8,30 Uhr : Uebunysabend,
d ^ uugrapben - Verein Gabelsberger.

E. V. 8.30 Uhr : MonatSvexsamml.
M.-Turnverem . 8.80 Uhr : Kürturn.
Kneipp-Beret«. 8.30 Uhr : Derfamml.
Athletik - Sportverein . Abends 8.A>

Uhr : Uebungisstunde.
Wresb. Athlet.-Kl. 8.30 Uhr : Uebung.
Christi. Bcrein jg. Männer . E . B.

8.30 Uhr : Turnen iBlücherfchuile).
Ev. Arberter -B. 8,80: Gesangprobc.
»chubrrt -Bund. 9 Uhr : Probe.
Gesangverein Wiesbadener Männer

Klub. Abends 8.80 Uhr : Probe.
M.-Ges.-B. Cäcilia . 9 Uhr : Gesangpr
Männer -Gcsangverein Hilda . Probe
Scharrscher M.-Chor. g Uhr : Probe
M.-Ges.-B. Union. 9 Uhr : Probe
Sängerchox WieSb. 9 Uhr : Gefangpr
M.-Gef.-B. Concorbia. 9 Uhr : Probe
Verein für Handlungs -Kommis von

1858. 9 Uhr : Bersammlung.
Plattdütscher Klub Wiesbaden, WdS

Klock9: Vereen-sabend.
Wiesbadener Dilettanten - Orchester.

Abends 9 Uhr : Probe.
Theater -Berein 1907. Abends 9 Uhr:

Theater -Probe.
Wiesbadens Zimmers

ibe
- Klub

9 Uhr : Scheibenschießen-
Stenographen - Klub Stolze - Schretz.

9 Uhr : UebungSabend.
Fortbildungsgruppe Stolze - Schrey.

Diktat -Uebung-en abends 9—10 Uh:
Stmogr .-S chule, Getve übe schulge b.

Dten -tnchhgr.-Verein „Eng -Schnell",
Wresb. Bon 9—10: UebnngSabend.

Athletiksport - Klub Athletin . Gcgr.
1892. Abends 9 Uhr : Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Germania.
Achends9 Uhr : Uebnng.

Kraft , u. Sportklub . 9 Uhr : Uebung.
Krakt. und Sport -Klub Menicitia.

9 Uhr : Hebung.
Radf .-Berein v. 1804. Saakfahren.

Bersteigehungen
Versteigerung eines Spieqelschranks ic.

tm Hause Neugasse 22, vorm. 11 Uhr.
(6 . Tagbl. Nr. 104, S . 7).

Versteigerungvon 2 Büfetts :c. tm Hause
Helmenstraße 7, mittags 12 Uhr.
(S . Tagbl. Nr. 104. S . 7).

Versteigerungv. Schmucksachen. Mobilien
rc. tm Hause Schwalbacher Straße 23,
vorm.10 Uhr. iS . Tagbl.Nr.103. S .13).

Versteigerung von Zigarren, Zigaretten
und Tabaken im Hause Schwalbacher
Straße 25, nachm. 3 Uhr. (S . Tagbl.
stir. 103. S . 13).

Versteigcrnngvon Ack-rgrundstückcn des
Herrn Wilh. Pütz im Zimmer Nr. 60
des Königl. Amtsgerichts. Abteil. 9.
(s . Tagbl. Nr. 61, S . 17).

Versteigerung eines Wohnhauses der
Bankkommandite Lackner ch 8o., Park¬
straße 65 belegen, im Zimmer Nr. 60
des Kgl. Amtsgerichts, Abt. 9, vorm.
11.30 Uhr. (S . Tagbl. Nr. 61, § . 17).

Versteigerungvon za. 2-0 Zentner aus-
gesonderten Kaffenbüchern, Belegen u.
Akten im Hofe des Regierungs.
gebäudes, Rhcinstraße 35/37. vorm.
10 Uhr. <S . Tagbl. Nr. 79, S . 13).

Einrelcvmng von Angeboten auf die
Lieferung von Bier für das städtische
Krankenhaus im Büreau daselbst,
Bonn. 10.30 Uhr. (S . Tagbl. Nr. 85.
S . 24' .

Einreichung von Angeboten auf die
Lrefernng von Milch für das städtische
Krankenhaus im Büreau das., vorm.
11 Uhr. (S . Tagbl. Nr. 85. S . 24).

Verpachtung der Feld- und Waldfagd
in der Gemeinde Eltville >m Aardauie
daselbst, vorm. 11.30 Uhr. (S . Tagbl.
Nr. 82, S . 10).

Holzversteigerung im hiesig. Stadtwalde,
Dinrikt „Linden". Zusammenkunft
nachmittags 2.30 Uhr vor dem Hause
Platter Str . 73. (S . Tagbl. Nr. 100
S . 7). .

Kurhaus,  S , o c ü b r u n n s n,
Kolonnaden , Kuranlagen,

Königliches Theater,  auf
dem Warmen Damm.

Residenz - Theater,  Luisen-
strasse 42.

Volks - Theater,  Dotzheimer
Strasse 19.

Walhalla - Theater,  Mau-
ritiusstrasse la.

Königl . Schloss,  am Schloss¬
platz. Die inneren Räume täglich
zu besichtigen. Einlasskarten 25 Pf.
beim Schloss-Kastellan.

Rathaus,  Schlossplatz 6.
Ratskeller  mit künstlerischen

Wandmalereien.
Militärkurhaus Wilhelms-

Heilanstalt  neben dem König!.Schloss.
Nassauische Landes - Bib.

1i o t h e k,  Wilhelmstrasse 24. Die
Bibliothek ist an jedem Wochentage
von 10—1 und 3—4 Uhr für die Ent-
leihung und Rückgabe von Büchern
geöffnet; das Lesezimmer von 10—I
und 3—4 Uhr . Sametags wird um
5 Uhr geschlossen.

Altertums - Museum,  Wilhelm
atrasse 24, An Wochentagen (mit
Ausnahme des Samstags) von 11—1
und 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet. Be¬
sichtigungen zu anderer Zeit sind
Friedrichstrasse 3, l  Stiege , anzu¬melden.

Bibliothek des Altertums
Vereins,  Friedrichstr . 1. Mo»
tags und Donnerstags morgens von
11—1 Uhr geöffnet.

Staats . Archiv,  MWnzerstr , 64.
Städtische Gemäldegalerie,

permanente Ausstellung
des Hass . Kunst - Vereins,
Wilhelmstrasae 20, täglich, mit Aus¬
nahme des Samstags, von 10.30 bis
1 Uhr vorm, geöffnet.

Naturbist , .Museum,  Wilhelm-
Strasse 24, Geöffnet Sonntags von
10—1, Montags und Dienstags von
11—1, Mittwoch« von 11—1 u. von
3—5, Donnerstags und Freitag» von
11—1 Uhr , jeden castten Sonntag im
Monat auch Sonntage nachmittags
von 3—5 Uhr . Samstags geschlossen.
— Im Winter Mittwochs und Sonn¬
tag«. von U—l Uhr.

Hygiea - Gruppe,  am Kranzplatz.
Römertor (Heidenmauer ), AmRömertor.
Denkmäler:  Kaiser -Wilfcelm-

Denkmal in den Anlagen a. Warmen
Damm, Kaizer-Friedrieh-Denkmal auf
dem Kaiser-Friedrich-Platz, Fürst
Bismarck-Denkmal auf d. Wilhelms-
Platz, Waterloo-Denkmal auf dem
Luisenplatz, Bodenstedt - Denkmal
oberhalb der Alten Kolonnade,
Krieger-Denkmäler im Nerotal, auf
dem alten Friedhof u. auf d.  Exer¬
zierplatz, Schiersrteiner Str ., Gustav-
Freytag-, Ferd.-Hey’i-Denkmal in den
Kurankigen an der Parks trasee,
Remigiua-Freseniuii-Denkmal in dem
Dambachtal, Koch-Denkmal an dem
Speierskopf, Oranier-Denkmal auf
dem Schlossplatz und Schiller-Denk¬
mal in den Anlagen am Warmen
Damm, Nass. Landesdenkmal auf
der Adolf»höbe.

Polizei - Direktion,  FriedrichStrasse 17.
Polizei - Reviere:  I . Lehr-

«trasee 27; II . Albrechtstraase 13;
UI . Bertramstrasse 22, Hinterhaus ;
IV. Webergasse 44; V. Platter
Strasse 16.

Landesbank,  Rheinstrasse 30.
Justizgebäude,  Gerichtsstrasse.
Passbureau,  Friedrichstrasse 17.
Beichsbank,  Luisenstrasse 21.
Hauptbahnhof  am Kaiserplatz.
Protestant . Hauptkirche,

Schlossplatz. Küster wohnt
RUenbogengasse 8.

Die Pfarrbezirke der
Marktkirche - Gemeinde.
1. Bezirk:  Sonnenberger Strasse,
Tatmusstrasse, Kranzplatz, Lang-
gasse, Markt-, Museum-, Frank¬
furter , Bierstadter Strasse. Zu
ständiger Pfr . Dekan Bickel, Luisen
i&rasse 34. — 2. Bezirk:  Sebwal-
baeber Sitr.j Fried'iüohi-, Wilhelm-,
Museum-, Marbtstrasse u. der vom
Machelsberg begrenzte Teil der
Innenstadt , sowie der zwischen der
Frankfurter - und Bierstadte-r Str.
liegende Teil der Anssenatadt. Zu¬
ständiger Pfarrer : Pfr . Schüssler,
Emseir Strasse 21. — 3. Bezirk:
Der zwischen der Frankfurter,
Friedrich-, Schwalibaeher-, Rhein- u.
Kaiseratrasse, sowie dem GaLeise
der Staatshahn liegende Teil. Zu¬
ständiger Pfarrer : Pfr . Beckmann,
Marktplatz 7. (Die Grenzen der
einzelnen Bezirke laufen mitten
durch die Strassen.)

Protest . Bergkirche,  Lehr
Strasse. Küster wohnt nebenan.

Bergkirehe - Geineiüde,
Zuständige Pfarrer : Pfr . Veesen-
m-eyer, Pfr . Dr. Meinecke, Pfr . Grein,
Pfr . Dich!.

Protestant . Ringkirche,
oberhalb der Rheinstrasse. Küster
wohnt An der Ringkirche 3, Part.

Ringkirche - Gemeinde.
Zuständige Pfarrer : Pfr . Weber,
Pfr . D. Schlosser, Pfr . Hahn, Pfr.
Merz, Pfr . Philippi.

Protestant . Lutherkirche
an dem Gutenbergplatz. Deir Küster
wohnt Sartoriusstesse 10, 1.

Die Pfarrbezirke der
L u t h er kirche - Gemeinde.
Die Linie, weiche die Gemeinde in
zwei Bezirke teilt , geht durch die
Oraniiensftrasse über Katser-Frfcdrieh-
Ring durch die Wieländstrasse. Was
von dieser Linie nach Osten bis
Kasserstnasse-Hauptbahnhof Hegt, ist
1. Bezirk, was von dieser Linie nach
Westen bis AdetheÄtrasse -Rüdes-
heimer Strasse liegt, ist 2. Bezirk. —
1. Bezirk:  Zuständiger Pfarrer:
Pfr . Lieber. — 2. Bezirk:  Zu¬
ständiger Pfarrer : Pfr . Bofmatm,

Katholische Pfarrkirche,
Luisenstr . Den ganzen Tag offen.

K a t h o 1. Mariahilfkirche,
Platterstranse . Den ganzen Tae

Altkatholische Kirche,  Frie¬
denskirche, Schwalbacherstr. Der
Küster wohnt Adlerstrasse 57.

Synagoge der Israel . Kul¬
tus - Gemeinde,  Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan. Wochen-
Gottesdienst morgens 6.45 u. abends
5.30 Uhr.

Synagoge,  Friedrichstrasse 25. An
Wochentagen morgens 7 Uhr und
nachmittags 4.30 Uhr geöffnet. Der
Kastellan wohnt nebenan.

Englische Kirche.  Geöffnet
jeden Tag von 10—12. Küster : Mr.
Hutchison. Wohnung: Friedrich-sitrasse 29.

Landwirtschaftliches In
8 t i t u t zu Hof Geisberg.

Augusta - Viktoria - Bad,Viktoriastrasse 4.
Inhalatorium  am Kochbrunnen.

Täglich geöffnet von 9—12 Uhr vorm.
Nebttlor - Inhalatorium  —

TaunuCstrasse 57, geöffnet von 8—1
Uhr vorm, und 3—6 Uhr nachm.

Laboratorium Fresenius,
Kapellsnstrasse 11, 13, Iß,

-SLMMMM -M

MaihMs - TheaLev.
Von Mittwoch, den 1 , bis Mittwoch
den 15. März . Gustlxi «! dr » Frist

Kteidl -Gttftmirle»
DormrrMrttrx— tadellos!
)umor stiich-sattzrische Jahresrevue mit
besang und Tanz in 7 Bildern vo«
Julius Freund. Musik von Paul Linke.
1. Bild: Der Geburtstag der Venus.

Amor . Curt Reifing
Venus . Else Heß
Apollo . Hugo Wirser
Hebe . Flora Franke
Fräulein Chick
Snob . . .

. ElaraWirtenberg

. Fritz Steidl
2. Bild: Vor dem Kaiserhof in Berlin

. Curt Neinng
. ClaraWitlenberg
. Eng. Schulenburg
. Else Heß
. Flora Franke
, Hugo Wieser
. Oskar Skorn

KsaiMchr d SchsWspisis
Freitag , den K März.

64. Vorstellung.
85. Vorstellung im Abonnement C,

Glaube und Heimat.
Die Tragödie eines Volkes in 3 Akten

von Karl Schönherr.
.r, c m Bersonen:Christof Rott, ein

Bauer . Herr Leffler
RestPeter,seinBruder Herr Weinig
Ter Air- Rott , sein

Vater . Herr Kober
Die Stettin, sein Weib Frl . Eichelsheim
Der Spatz, s in Sohn Frl . Schrötter
Die Mutter der Rottin Frau Bleibtreu
Der t Sandperger zu

Leithen . . . . Herr Schwab
Die Sandpergerin . Frl . Gauby
Der Unteregger . . Herr Rodins
Der Englbauer von

der Au . . . . Herr Siriebeck
Ein Reiter des Kaisers Herr Zoiiin
Der Gerichtsschreiber Herr Andrtano
Der Bader . . . . Herr Rehkopf
Der Schuster . . . Herr Bornträger
Der Kesselflick Wolf Herr Herr-oann
Der Straßemrapperl Fr .Braun -Grosser

(ein funges Vagantenpaar)
Ein Soldat . . . . Herr Spieß
Ein Trommler . . Herr Böhm«
Spielt zur Zeit der Gegenreformation

in den österreichischenÄlpenländern.
Roch d-ern 1. und 2. Akte findet fe

eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende naä> 9'/e Uhr.

Gewöhnliche Preis «.

Comptzre. . .
(Sommere. . .
Der Hochtourist
Der rote Radler
Ter Backfisch .
Ein Dichter . . .
Der Fremdenführer . _ ,,
Schutzmann Knautschke Fritz Steidl
Monsieur Huret . . Giovanni Ceruti
Mister Quickly . . Georg Pauisen
3. Bild : Auf dem Flugfelde Johannistal.
Compsre . . . . . Curt Reifing
(Sommere. Clara Wittenberg
Der Direktor . . . Hugo Wirser
Der letzte Froufrou Elsd Heß

Fritz Stei
rg t „w ..

Eng. Schülenhurg

jtetbl
Franke

Das Bolksstück
Die Operette . . . Flor
Graf Zeppelin

4. Bild : Eine Reform-Kaserne.
Compcre . Curt Reifing
Commdre. Clara Wittenberg
Der Unteroffizier . . Eug. Schulenburg
Pickenbach\ Otto Görn
Lempke lreformierte Fritz Steidl
Bullrich i Soldaten Georg Paulse»
DerFlötist ! Alfred Seppi
Der Minister . . . Oskar Skora
Der Invalide . . . Hugo Wiefer
5. Bild : Ein Bild aus Deutschlands

großer Zeit.
Der Invalide . . . Hugo Weser

6. Bild : Im Berliner Tiergarten.
Compdre . Curt Reifing
frommere. . . . . ClaraWittenberg
Nunne . Georg Vauljen
Der Gardeleutnant . Fritz Steidl
7. Bild : Ein Champagnerfest imBallhauS.
Compere . . .
Sommere. . .
jert Feist . .

immi) . . . .
Der Stammgast
Oberkellner . .
Cora . . . .
Mister Phips .
Eine Dame . .

Curt Reifing
ClaraWitttnbttg
Hugo Wieser
Else Heß
Georg Pauls««
Alfred Seppi
Flora Franke
Giovanni Cerurr
Annie Wendt

SamSta -g-, den 4. März , Abon. D
Me Jüdin.

Sonntag , den 5. März , Mon . A
Die MeistersimWer von Nürn -bemg

Anatol
Max .

Anatol

Restdertr - Tkeatere.
Freitag, de» 3. März.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig
Airatsl»

Von Arthur Schnitzler.
Dr» Lunge an das Kchicksal.

Personen:
Anatol . Kurt Keüer-Nebri
Max . Walker Tautz
Cora . . . . . . Gerty von Arloff

Episode.
Personen:

. . . Kurt Keller-Nebri
. . . . . . Wal er Tautz

Bianca . . . . . Theodora Porst
Abschi »d «-Ko»per.

Personen:
. . . . Kurt Keller-Nebri

Max . . . . . . Walter Tautz
Annie . Stella Richter
Ein Kellner . . . Willy Schäfer

Anntois HochxeitsWovge ».
Personen:

Anatol . Kurt Keller-Nebri
Max . Walter Tautz
Ilona . As ns Hammer
Franz , Diener . . Theo Munch
Nach dem 2. Stück findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Samstag , den 4. März : Das Glückim Winkel.
Sonntag , den 8. März , rmchm. 3.30

Uhr : 'Die Kinder . Abends 7 Uhr:
Taif un. _

Wamzer KiadLtheatsr.
(Vollständig umgcb-aut. )

Direktion: Kofrat Mak Ketzornd«
Telephon 268. Telephon 268.

Freitag , den 3. März 1811,
avends 67a Uhrr

Kastsplek AarrrrnerfängeP
Fcinlials . p Zg

Dre Mötstersirrgsr.
Preise der Plätze inki . Billettsteuer

u. Garderobegeb.v. 65 Pf. bis W. 5 .16.

Kurhaus zu Wiesbaden
Freitag, 3. M5rz.

Nachmittags 4 Uhr;
AftonnemamB-iiConzert

(Militär-Konzert.)
Kapelle des Füs.-Rygt«. von, GersdorM

(Kurhess.) Nr . 80.
Leitung : Herr Kgl. Obermusikmeister

E. Gottschalk.
1. Lothringer Marsch von Gasuä4
2. Ouvertüre zur Operette „Prin#

Methusalem“ von 8upp4
3. Phantasie aus der Oper „Hoflmaans

Erzählungen “ von Offenbach
4. Zigouner- Spiele Phantasie für

Xylophon von Heimann
Xylophon-Solo: Herr Heberling.

5. Divertissement aus der Opei
„Lobengrir.“ von Rieh. Wagner

6. Nachtschwärmer, Walzer v. Ziehret
7. Glückliche Jugendjahre , Potpourrivon Schreiner
8. Zwei Armeemärsche: a) Pariger Ein-

zugsmarsch, b) Yorkmsrseh.

Abends 7% Uhr, im grosse» Saaüe;
XII. Cyklus- Konzert.

Leitung: Herr U®o Aö'omi.
SoKstim: Fran MiaroeBti BesnbrfaA.

(Sopran.
Oröhester: Städtisches Kurorsdifister,

VorferagBfoäge.
1. Ouvertüre zur Oper „Tabbredf1 vo*

G. Rossdira.
2. Arie „Ah! forse iui" ans dier Oper

,La TraviaAa“ von G. Verdi
Frau h&Brcell«. Sembrich.

3. Unvollendete Symphonie in H-moB
vonf Franz Schubert.

4. Lieder mit Klavierbqgieitany:
a) Du bist die Ruh’,
b) Ungeduld, von Franz Schubert,
c) Deo- Sandmann!,
d) Frühlinganacht, vom RobertScbumarmi.

Frau MärceHa Sembrieh.
— PeuBs. —

5. Tod und Verklärung, symphonisch»
Drartumg von Richard Stranss.

6. RaocxjnitfficeHia Fonesta Vicmoiss- G®
schichten ans denn WleweirWiaJd!.Välse vom Job . Stra-uss,

Für Gesang arrangiert vorn Frank
La Forge.
Frau Marcella Setnibrich.

Ara Klavier : Herr Frank La Fcaigsj
Ende gegen 9% Uhr,
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Freitag , 3 . März 1911.

des
©« *<*« SKnggaff « 21.

„LagLlstt-HaaS".
KÄavrv-Halls geöffnet von 8 Uhr morgen»

bis 8 Uhr abends.

Bekanntmachung,
betreffend das Musterungsgeschäft
) für 1911.
. Das diesjährige MusterMltzsgeschäst
nu> Stadtkreise Wiesbaden findet in
der Zelt vom 13. bis 27. März statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 18. März : Restantenl 'ist>e und

vom Jahrgang 1889 Buchstabe A
b-iL einschließlich E.

Mn 14. März : Jahrgang 1889, Buch-stabe F bis J.
Am 15. März : Jahrgan « 1.886, Buch¬

stabe K bis O.
Am 16. März : Jahrgang 1880, Buch¬stabe P bis T.
Nm 17. März : ?chhrgang 1880, Buch¬

stabe Ij  vis Z und vom Jahr¬
gang 1890, Buchstabe A bis D.

Km 18. März : Jahrgang 1800, Buch¬
stabe E bis K/52.

Am 20. März : Jahrgang 1890, Buch.
jtabe  K/58 bis R.

Am 31. März : Jahrgang 1890, Buch-; Itäüe S bis Z.
Am 22. März : Jahrgang 1881. Buch,

stabe A bis F.
Am 28. März : Jahrgang 1891, Buch¬

stabe G bis  K/90.
Am 24. März : Jahrgang 1861, Buch°

Itabe K/91 bis 8/43.
Am D . März : Jahrgang 1891, Buch¬stabe 8/44 bis Z.
Am 27. März : Verhandlung smnt-

Ircher Gesuche um Befreiung der-
senrgen . Militärpflichtigen vom
Militärdienst , welche seit dem
13. März gemustert worden sind,

, d« Losung, sowie Begutachtung
etwa erngegangener ZurücksteTungs-
gesuche von Mannschaften der
Reserve, Marine -Reserve, Land¬
wehr , Seewehr , Ersatzreserve,
Marine -Ersatzreserve n . ausgebil-
deter Landsturmpflichtiger zweiten
Aufgebots.

, Für die nicksterschienenen Mili-
-ärpflrchtigen wird durch ein Mit
gli -d der Ersatzkommission gelost.

Di-esenigen Angehörigen (Eltern
und Brüder über 16 Jahre ), wegen
'deren, event . Erloerbsunsähigkeit d̂ie
Befreiung bezw. Zurückstellung eines
Militärpflichtigen beantragt worden
ist. müssen bei der Verhandlung der
Reklamation am 27. März zugegen,
oder, im Falle sie durch Krankheit am
persönlichen Erscheinen verhindert
Ärid. , 'durch ärztliches Attest ent¬
schuldigt sein, da sonst keine Berück
stchtrgung statifinden kann.

/Ist ein , solches Attest von einem
Nicht amtlich angestellten Arzt ausge-
siertigt, so muß es amtlich beglaubigt
Lein.

Miestm-ener Tagblatls Fernsprecher -An ?»
„Tczblart -HauS" Nr. 66S0-53.

Bon S USr MvroenS bis S Ltzr abends.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 7. März d. I ., nach¬

mittags , ,osten im Stadtwalde , Distr.
„Kohlheck",

2465 Wellen
öffentlich meistbietend versteigertwerden.

Kreditbcwrlligung bis zum 1. Sep¬
tember ü. I.

Zuasmmenikunft nachs.nittag .S 4 Uhr
vor. Kloster Klarental (Jägerhaus ).

Wiesbaden , den 28. Febr . 1911.
DerNlagistral.

I

Die Mili tärpfli ästigen haben sich
ün den betreffenden Tagen pünktlich
um 714 Uhr morgens im Saale des
Hauses Goldgasse 4, in sauberem An¬
züge mit reinem Hemde verleidet und
sauber gewaschen, der Ersatzkonr
Mission borzustellen.

Innerhalb und außerhalb des
MustevungAlokales haben die Mili-
itärpflichtigen während der Dauer
'des Geschäfts sich ordnungsmäßig
pnd ânständig zu betragen und
jode Störung des Geschäfts durch
Trunkenheit . Widersetzlichkeit, uner¬
laubte Entfernung , unnötiges
Sprechen , sowie Ähnliche Ungehörig-
ikeiten zn dernieiden . Das Rauchen
rst den Militärpflichtiaen während
der Abhaltung des NZusternngsgc-
Lchäftes Verboien.

Zuwiderhandlungen gegen die Ver¬
ordnung werden auf Grund des 8 3
der Polizeiverordnung vom 27. Juli
1868 mit Geldstrafe bis zu 30 Mk..
ün UnvermöGstSralle mit verhältnis-mäßigsr Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen
ohne genügenden Entschüldigungs-
grund wird , sofern die betreffenden
Militärpflichtigen nicht dadurch zu¬
gleich eine härtere Strafe verwirkt
haben , itach 8 28, ad 7, der Wehr-
ordnung vom 22. November 1888 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark oder Haft
bis zu drei Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von den
Ersatzbehörden die Vorteile der
Losung entzogen toerden.

Die Militärpflichtigen der älteren
Jahrgänge , welche im vorigen Jahre
oder früher gelost haben , haben ihre
Losungsscheine mskzubringen . *

Wiesbaden , den 16. Februar 1911.
Der Zivilvorfitzende der Ersatz-

Kommission Wiesbaden (Stadtkreis ).
I . V.: Welz.

^ Bekanntmachung.
Montag , den 6. Mürz d. I ., vor¬

mittags , Holzversteigerung im Distr.ipfaffenborn.
Es kommen zum Ausgebot ein

Eichenstamm von 2,42 F -stmctcr In¬
halt . 14 Rmtr . Birken- nnd Buchen-
Prügelholz und ca. 5500 Tannen-
ftottgeit 1. b-s 4. Klasse. Kredit-
hetvrstigung bis 1. September 1911.
Zusammenkunft vormittags 11 Uhr
vor Kloster Klarental . FL8v

Wiesbaden , den 28. Februar 1611.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 9. März d. J„

nachmittags , soll im Distrikt „Hell-
rund " das nachfolgend bezeichnte
Gehölz öffentlich meistbietend der
steigert worden:

5 Rmtr . Eichen-Scheitholz., '
39 Rmtr . Bucherv-Scheitholz,
31 Rmtr . Bucheu-Prügelhom,

1270 Bucheni-Wellen.
. .Das Holz lagert direkt an gut
fahrbarer Straße.

Kreditbewilligung bis 1. Sev-
tember 1911.

Zusammenkunft nachiinittaast 4 Uhr
vor dem Hause Platter Straße 73.bei Daniel . *

Wiesbaden , den 28. Februar 1911.
Der Mag istrat

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbezeichneten

Kleiderstoffe, Kleiduu'gsstücke, Wäsche-
gegenstände und Küchengerätschaften
für das städtische Armenarbeitshaus
für die Zeit vom 1. April 1911 bis
31. März 1912 soll nach Maßgabe der
im Zimmer Nr . 13 des Rathauses
zur Einsicht aufliegenden Be¬
dingungen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden:

6 Dutzend fertige Taschentücher.
6 Dutzend fertige Handtücher.
L Dutzend fertige Unterhosen fürMänner.
4 Dutzend fertige Bettücher.

" abe

blau , für

'tjlau, für

Frauen

2 Dutzend Kna'ben'hosen mit Leib¬
chen (6—10 Jahre ).

1 Dtzd, Umhangkragen f. Knaben.
6 Stück « ominerjoppen f. Männer.

20 Meter blau und weiß kariertes
Bettzeug zum Ausbessern.

100 Meter Kalmuck für Frauen-
Unterröcke.

60 Meter Siamofe für Kinderschuhkleider.
150 Meter Hemdenbiber f. Männer.
100 Meter Hemdenbiber f. Frauen,
60 Meter Hemdenbiber für Kinder¬

sitz ndelir.
100 Meter Hemdenbiber für Frauen¬

hosen.
100 Meter Hemdenbiber f. Knaben-

Hemden.
60 Meter Halbleinen,

Männerschürzen.
50 Meter Halbleinen,

Frauenschürzen.
100 Meter Druckstoff für

kleider.
100 Meter Futterstoff für Frauen-tleider.
50 Meter Bettuchbiber für Kinder-Bet-ten.
50 Meter Madapolam für Kinder-windeln.
40 Kilogr . Strickwolle, fünfteilig.

2 Stück große Kochtöpfe mit Deckel,verzinnt.
80 Stück große Eßnäpfe , weißemailliert.

3 Stück gr . Schaumlöffel , emaill.
3 Stück _<jt . , Schöpflöffel, emaill.
1 Kar tosselreib ma schine.

60 Paar Holzschuhe, offen, für
Frauen.

24 Paar Holzschuhe, geschlossen, fürMänner.
6 Paar Schnürschuhe f. Männer

24 Paar Schulschuhe für Knaben
und Mädchen.

12 Paar Erstlingsschuhe, 1—5 Jahre.
36 Paar Pantoffel für Frauen.
36 Paar Pantoffel für Kinder.

150 Paar Schlappen für Männer u.
Frauen.

Lieferungslustige werden ausge-
urdert , ilire Angebote bis spätestens
Montag , den 6. März 1911, vorm.
10 Ahr, im Rathause , Zimmer Nr . 18
abzugeben, woselbst dieselben als¬
dann in Gegenwart etwa erschienener
Anbieter eröffnet werden. Proben
sind beizufügen . *

Wiesbaden , den 8. Februar 1911.
Der Magist rat . Armen -Berwaltutig.

Verdingung.
Die Lieferung unseres Bedarfs an

Portland -Zement soll für das Ge-
chäftssthr 1911 (1. April 1911 bis

31. März 1912) verdungen werden.
Hierauf bezügliche Angebote sind

ipätestens bis zum
Mittwoch, den 15. März 1911,

mittags 12 Uhr,
verschlossen, mit der Aufschrift „Am
-ebot auf Portland -Zement " auf
Zimmer N>r. 14 des Verwaltungs-
Gebäudes , Marktstraße 16, abzu->
:eben, woselbst auch die maßgebenden
Aedingfungen eing-esehen werden kön¬

nen. — Die Eröffnung der Angle-
bote erfolgt in Gegenwart der etwa
erschienenen Anbieter . *

Wiesbaden , dem 28. Februar 1611.
Stadt . Wasser- und Lichtwerke.

Abt«: Stsdtbetriev f. Wüster u. G s.

Bekanntmachung.
Das am 20. und^23. Februar d. I.

in den Distrikten „Gehrn ", „Nero¬
berg" und „Brücher " ersteigerte Holz
wird zur Abfuhr hiermit über
wiesen.

Wiesbaden , den 28. Februar 1911
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die LlsfevunF des Brotes an die

städtische Arwenverwaltung für die
Zeit vom 1. April 1911 bis 31. März
1912 im Gefamtbedarf von ungefähr
36,000 Laib oder 72,000 Kilogramm
soll im Wege der Ausichrieibung ver¬
geben werden , und zwar entweder:

a) an einen hier wohnhaften Unter¬
nehmer , dem es fveifteyt, das zu
liefernde Brot von verschiedenen hie¬
sigen Lieferanten zu beziehen, in
welchem Fall die städtische Armen-
verwaltung jedoch nur mit einem
Unternehmer in ein DertragMerhäit-n>is tritt , oder

b) in 4 Losen (je % bei Lieferung)
an vier hier wohnhafte Unternehmer.

Angebote können von den An¬
bietern ylerchzeitig soiwyU auf die
ganze Lieferung — a) — als auch
aus % der Lieferung — b) —. ge¬macht werden.

Der Armendeputation bleibt der
Zuschlag auf die Gesamtlieferung
oder die einzelnen Lose Vorbehalten.

Angebote sind verschlossen mit der
Aufschrift „Lieferung bes Bootes für
die Armen-Berwaltung , der Stadt
Wiesbaden für 1911" bis Donners¬
tag den 9. März 1911, vormittags
12 Uhr. nn Rathause , Zimmer 12,
einzuveichen, wo sie alsdann in
Gegenwart etwa erschienener An¬
bieter eröffnet werden.
, Die Lieferungsbedingungen liegen
rm Rathaus , Zimmer Nr . 12, von
heute ab offen.

Wiesbaden , den 26. Februar 1911
Der Magistrat . Armeuverwaltung^
Lieferung von Glas - u. Porzellan-

Waren für das städt. Krankenhaus
Wiesbaden.

Die Lieferung von: Wassergläser,
Weingläser . Spuckgläser. Uringläser
Kaffeebecher. Milchbecher, Eßkumsten.
Schnabeltassen, Eierbecher, kleine und
große Teller , kleine und große Wasch-
chüsseln, Wassevkrüge, Seifenschalen,

Zahnbürstenfchalen , Kaffeekännchen,
Milchkännchen, Teekänn'chen, Urin¬
flaschen für Männer , Frauen und
Krnder für die Zeit vom 1. April
1911 bis 31. März 1912 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
geben werden.

Musterftücke können bei dem Haus¬
meister des städtischen Krankenhauses
tn der Zeit von 9 bis 12 Uhr vor-
mittags angesehen werden.

Die Lieferungsbedingungen , sowie
dve für die Angebote .nötigen Formu-
lave können gegei: Zahlung von

Pf - an der Krankenhauskasse
wlahrend der Vormittagsdienststunden
von 8.80 bis 12.30 Uhr in Empiang
genommen werden.

Angebote, postmaßig versiegelt und
mit der Aufschrift : „Offerte für
Glas - und Porzellanwaren " versehen,
sind bis 6. März 1911, vormittags
9 Uhr, bei uns einzureichen.

Später 'eingehende Angebote wer¬
den nicht berücksichtigt. *

Wiesbaden , den 16. Februar 1911.
_ Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Lieferung von Dienstmützen.

Die Lieferung von 42 Dienst¬
mützen für Bedienstete der Kurver¬
waltung soll vergeben werden. Lie¬
fe vumgst er mim: 1. Mai 1911. An¬
gebote mit , der Aufschrift : „Sub-
mrssivn auf Dienstmützen" sind bis
Dienstag , den 7- März 1911. vor¬
mittags 10 Uhr, verschlossen bei der
Unterzeichneten Verwaltung einzu-
rerchen. Die näheren Bedingungen
liegen auf dem Bureau der Kurvev
waltung zur Einsicht offen. *

Wiesbaden , den 22. Februar 1911.
Stä dtische Kurverwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung von Eisen- und

Stahlware « (Guß - umd Walzeisen
und Kleineisenzeug) im Rechnungs¬
jahre 1911 soll im Wege der öffent-
lichen A-usschrei'bung nur an hiesige
Lieferanten verdungen werden.

, Ängeibots - Formulare und Ber-
dinMNMunterlagen ' können während
der Vormittagsdienftstu 'nden im Rat¬
hause. Zimmer Nr . 56 -eingesckhen,
auch von dort gegen Barzahlung von
1 Mk., und zwar bis zu'm 9: März
d. I ., bezogen werden.

Verschlossene und mit enrisvrechen-
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 11. Marz 1911,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 83. ein-
zurelchen.

Die ^ Eröffnung der Angebote er¬
folgt m Gegenwart der etwa <->r-
schemenden Anbieter.

Nur die , mit dem vorgeschriebeneri
und ausgefullten Verdingungsform 'U-
lar erngereichten Angebote werden
ver der Zluichlgaserteiliung berücksichtigt. '

Zuschlagsfrtsi: 21 Tage.
Wiesbaden , den 27. Februar 1811.

■_ städtisches Straßenbauamt.
Verdingung.

Die Liefsvumg unseres Bedarfs an
Grubensand , Rheimfand, Rheinkes
Wd Rhernschvotteln soll für das Ge-
schaftchahr 1911 (1 April 1911 bis
31. Marz 1912) bcrcbnn̂ cn  Iret 'ben.

^bezügliche Angebote sindspätestens bis zum
Montag , den 13. März 1911

mittags 12' Ahr.
verschlossen mit der Aufschrift „An¬
gebot wuf Sand und Kies " auf Zim-
m.  Nu . 14 des Verwaltnngs -Ge-

16, abzugebon,
woselbst auch die maßgebenden Be-
dftigungen emgesehen werden können

Dir . Eröffnung der Angebote er¬
folgt rn Gegenwart der etwa er¬
schienenen Anbieter . *

Wiesbaden , den 28. Februar 1911.
^_ Städt . Wasser- und Lichtwerke.
Abt. : StadtSetrieb f. Wasser u. Gas.

Bekanntmachung.
...Das Abfahren von Koks aus dem
stadtnchen Gaswerk zu den Konsu¬
menten in der Stadt und Umgegend
soll für die Zeit vom 1. April 1911
bis 31. Marz 1912 öffentlich vergebenwerden.

Die maßgebenden Bedingungen
können vormittags von 9—12 und
nachmittags von 4—6 Uhr auf dem
Gaswerke ^ Mainzer Straße 142. ein¬
gesehen werden , während die Ange¬
bote bis zum 6. März d. I ., vorm.
12 Uhr, schriftlich in versiegeltem
Umschlag mit der Aufschrift „Ange¬
bot für Koksfuhrwerk" versehen, ein¬
zureichen sind. Dre freie Auswahl
unter sämtlichen Anbietern behälr
sich die Deputation 'der Wasser- und
Lichtwerke' ausdrücklich vor.

Angebots - Formulare können auf
dem Gaswerke in Empfang genom¬
men werden . *

Wiesbaden , den 13. Februar 1911.
Berwallmrg des städt. Gaswerkes.

teauisclie LandesbibSiotbek.
Verzeichnt « der neu Irinzurrclrorrvrnetien
Bücher , die vom 6. März 1911 am
im Lesezimmer ausgestellt sind und
dort vorausbesteült werden können.
Die mit einem * versehenen Schriften
sind der Landosbihldothek vom Nass.

Alltentumisvereimi überwiesen.
Funcke , Otto , Neuie Rerisebiider und

Heimatklänge . Altemburg 1891. Georgs
ScMagwort -Katalog . Bd . 6, für die’
.Jahre 1908—1910. Hannover 1910.
Mommsen , Th ., Gesammelte Schriften*
Bd . 6. Berlin 1910. Conrad , M . G.,
Ketzerhlut . München 1893. Reicht
Fd ., Religion und Seelsorge . Bd . I
und 2. WEttiemloerg 1910. Gesch . von
Herrn - Prof . Dr . Liesegang , Hoff-
manai, I ).. Der Schulekan -Aruch usw.
über das Verhältnis der Juden zu den
Andersgläubigen . Aull . 2. Bert . 1901.
Geschenk . Werner , J ., Der deutsche
Protestantismus und das öffentliche
Leben . Hagen 1906. Gesch . v. Herrn.
Schriftsteller Brepohl Hemnig , E .,
Die päpstlichem Zehnten aus Deutsch¬
land . Halle 1909. Archiv für syste¬
matische Philosophie . Bd . 16. Berlin
1910. Natorp , P ., Forschungen zur
Geschichte des Erkenntnisproblems im
Altertum . Berlin 1884. Ainsnt , W .,
Dis Seele des Kindes . Stuttgart 1906.
Gesch . , von einem Ungenannten . Bau-
und Kumstdienkmäler im Regierungs .-
bezirk Kassel . Bd . 4. Marburg . 1910.
Gesch . von der Landesdcrfektion zu
Kassel . Justi , L. r Geschichte der
Kunst (Baukunst des Altertums von
F ./Noack ) . Berlin 1910. Pereis , K„
Die Errichtung eines Kolonial - und
KonjsuJargericbtshofes . Hamburg 1910.
Homeyer , G., Die deutschen Rechts¬
bücher des MiitteliaJitere, Berlin 1856.
Der Geriichtssaal . Zeitschrift für
Zivü - und Militär -Strafrecht eite. Bd.
76. Stuttgart 1910. Archiv für die
zivilistasche Praxis . Bd . 106. Tübing.
1910. Zeitschrift für die gesamte

’Staabs'wissemsch.aft . Jahrg . 36. Tabing.
1910. Zwiedineek -Lüdenborsit , 0 . von,,
Sozialpolitik . Leipzig 1911. Berichte
über Handel und Industrie . Band 14.
Berlin 1910. Jahrbuch der Gesetz¬
gebung umd Verwaltung . Jaihrg . ’34,
Teil 3 u . 4.  Leipzig 1910. Statistisches
Jahrbuch deutscher Städte . Jahrg . 17.
Bresäiau 1910. Schwabe , IC , Die deut¬
schen Kolonien . Balte! 1 u. 2, Berlin
1910. Gesch . vom Magistrat d. Stadt
Wiesbaden , Jahresbericht über die
Entwickelung der deutschen Schutz¬
gebiete 1894—1899. Berlin 1896 ff.
Gesch . von Herrn Dr . .Gessert . Häsfcor.
Jahrbuch der Görres -Geselbchaft . Bd.
1 und 2. Münster 1880. Abbildungen
oberrheinischer Siegel . Basel 1896.
* Beiträge zur Geschichte u. Alter-
tuimfekunde Pomtnernsu Stettin 1898.
Ewald , W ., Rheinische Siegel. (Bd . 2:"
Erzbischöfe v. Trier 956—1795.) Bonn
1910. Historische Zeitschrift . Band
105, München 1910, Bartia, H., LeS

Manseilliais. Paris 1888. Gesch.
einem Lhngen. Alt -N-assau , lili -i
für nassauisohe Geschichte etc . ViJ
baden 1910. Handbuch f. d . Deutsf
Reich . Jahrg . 36. Berlin 1911. l
kundenfouoher der geistl . Stifturf
des Niederriheins . (Bd . 2: 0
Heistenbach , bearbeitet von Ferdia^
Schmatz .) Bonn 1908. Warner , '
Crkuiidliche Geschichte der Ortso 1̂
ten , Klöster usw ., des Kreises Kr®'
nach . IvreuzBJach 1909. Binden»
Ober hessisches Sagenbuch . Franst)
a. M . 1873. Wemerus Roleviinck, *
laude veteris Saxoniae . Herausg.
übersetzt von L . Xrop . Köln W
Walther , A ., Die burgiundischen
tnalbehörden unter Mactkniliam I.
Karl V . Leipzig 1909. Shaekleton,
H ., 21 Meilen , vom Südpol . Bd . 1
2. Berlin 1909. Der deutsche Ni«*1*
rbain vom Erftgehieit bis zur Lau/j
grenze . Krefcid 1910. Hübner , 1
Paiul Gerhardt . Elberfeld 1907• Öe»
von Herrn Scbrdftsitelletr Brep«
Valentin , V ., Fürst Karl Lemmgeü
das deutsche Einheitsproblem . "SW
gart 1910. Fuchs , Ed .) Ein vow»®
liches Tanzidyll . Lola Montez io 1
Kanikatur . Berlin 1904. Kempers,.
Karl der Grosse . Mainz 1910. Tte
kuscht . W . , Earl Marx zum GeM
nis . Nürnberg 1896. Geschenkt J
Herrn Rentner A. Weifl . Viel
marechal duc de Villaus öcrite paf
möme . T . 1 und 2. Paris 1784. Bra
L .. Im Schatten der Titanen , Bi'
schweig o. J . Kürschne ® Deuts'
Literatur -Kalender . Jahrg . 33. U
zig 1911. Hohenhausen , L ., Ereih-
Biographie d. Generals v. Ochs . &
1827. Gesch . von einem 'öngenano 1
Wiiderrmith , ObtÜfe. Briefe an e>
Freund . Bielefeld 1910. Dyck , <
Des Meisters Gemälde . Herausg®
von E . Schaeffer . Sbuttgarit J
Deutscher Musen - Atamnack . Bl
neuer deutscher Literatur und K
Leipzig 1896. Gesch . von Herrn
Sanitätsrat Dr . E . Pfeiffer . Ring-
Götter und Götzen . Berlin 1870 °1
witz , K ., Seifenbliaeen . Aufl . 3. B
1901. Schack , Ad . Fried ». Graf,
rtnid N-achtstücks . Situt,tgarfc 1
Ompted -a, G. Freiherr v„ Lust
Leid.  Berlin 1900. Hegeier , Wl  P -'f
KMnghanuner . Aufl . 3. Berlin ^
Presber , Rud ., Das Mädchen vom ^
A. 3. Berlin o. J . Knoop , G.
Sebald Soekers Pilgerfahrt Lest
1903. Viebig , C., Vom Mülter -Has«1
Berlin 1903. Reuleaux , K ., Ein ; Ist.
der Hölle . Ascona 1905. Gesch . ^
Herrn . Schriftsteller Brepohl . $
leaux , IC., Fabeln , Romsanzen "
Balladen . Ascoua 1905. Gesch.
dansselben . Das Mtea-arische site
Jahrg . 12. Berlin 1910. Haush 't

Planetenfeuer . Stuttgart PMj, _ HMM , __ B_
Raaibe, W ., Villa Sohön-ow. Aull-
Berlin 1903. Erckmann -Ghatr/.
L’illustrc docteur Mathrius . Hnit -i”!
ed . Paris o. J . Gesch . -\on den Ett
des Herrn Prof . Atamotnn. Erctn 1̂
Chatriand , Le blocus . Neuv . öd. TL

■J. Gesch . von denselben . FeuÄ
Oct ., Monsieur de Camors . 29
1882. Gesell , vmi  denselben . B23**6*** 10
Bleue . AjmSe 47. Paris 1899. %
very ; O . Cb ., Im Sumpf der W<elt“{5
Berlin 1910. Gesch . von Herrn Seist
»teller Brepohl . Scott , W „ Säarfva
Rons ine, Bd . 14—16. Leipzig
Gesell , von Herrn Stadtbauinsip.eL
Berlit . Schneider , Rud ., Die ArtÄ
das Mittelalters . Berlin 1910. P°!
lies , H ., Sport und Militär . Ein Ist.
buch für militärischen SportbetE
Berl . 1911. LoweJä, Ed . J ., Die Sst?
und die anderen deutschen IvJ
truppten iin Kriege Oror.-ub r'imni'i
gegen Amerika 1776—1783. Heberst'
von O. C. Freiherrn von Versestt
Graebner , Paul , Lehrbuch der
memen Pflanzjengoogmplüe . Lstst
1910. Reinhardt , L ., Kulfurgescb^
dei- Nuizpffemzen . Bd . 4 Teil 1 u>
München 1911. Veröffeutiächungeff j
Kgl . Preuss . Meteor . Instituts . Ef5
tesse der Beobachtungen an den "J
tionen 2. und 3. Ordnung 1901-' 1'
Beriin 1906. Gesch . vom Kgl . F
Meteoroh Institut . Troi >enfifla'
Zeitschrift für tropische Land 1'
tehaft . Jalung. 7—10. Berlin 1903
1906. Gesch . von Herrn Rechtest
Dr . GesSert . Archiv für Eisend
wesen . Jaihrg . 33. Berlin 1910. Gfu
v. Kgl . Preuss . Minist , d . öffent ^ fj
Arbeiten zu Berlin . Jahrbuch i
Photogra .phne und Pep no duktion -sst
»st:. Jahrg . 24. Hälfe 1810. Lohst
tivführar - Prüfung von M . Brost
A. 12. Wiesbodeu . J F Berr "st
1909. In dex-Cataloigue öf the
of the Surgeon -Genicral’s Office. 7,
aeniê . Vol ; 15, WasKim«rtcm - j
Gesch . von Frau A. IVörisböffer
New York . Archiv für Gvnäk «^
Bd . 91. Berlin 1910. VfertekF
schrift für gerichtliche Medizin , 'st
Bd . 40. Berlin 1910. Zenitralblattij
Bakteriologie u . Parasntenkun .de. ij
1, Bd . 55. Originufe . Jena 1910. V
mamrn, A ., Funktionelle Diagnostsi-
Theraptie . Wiesbaden . J . F . V
Truanm 1911. Jesionek , A ., Pra .Wt.
Ergebnisse auf dem Gebiete d. V'
etc . Krankheiten . W(ieabĉ e#i , st
Bergmann 1910,
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_ sabestellen und IN den benachbarten Landorten und im  Rh -ingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

_ ^ -srixen -Slnnaßme : Mr die Abend -Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

Nr. 19« .

„Tagblatt -Hans " Nr. 6650 - 53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends,

außer Sonntags.

.Kleiner Anzeiger"i Iofo'übrigen lokalen
_ . . .. .. , - _ . . . . . für auswärtige

Reklamen. Kauze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgefchriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Freitag , 8. März 1911. 59 . Jahrgang.

Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

Dus Kabinett Uonis-LruppL-DeiraW.
. Das neue französische Kabinett Monis stellt sich als

eur radikales Sammlungsministexium dar , welches
gegenüber dem gestürzten Kabinett Briand einen sehr
starken Ruck nach links  mit ausgeprägt radikat-
lozialistrschem Einschlag bedeutet. „Nam ' und Art"
res Kabinetts ist mit dem Titel „Monis " nicht er-
ichopft, denn wenn auch der am 28. Mai 1846 geborene
«nteft Monis , der ursprünglich Advokat war . 1885
Deputierter , 1891 Senator wurde und zu jenen
Parlamentariern gehörte, die energisch für die Revision
des Dreyfus ' Prozesses eintraten , ein anerkannt tüch-
uger ^und tatkräftiger Politiker ist, der sich schwerlich
wit der Rolle des Alterspräsidenten begnügen wird , so
"irste er _doch die geistige Leitung des Kabinetts mit
üem Minister des Auswärtigen Cruppi , dem Marine-
winister Delcassö und dem Kriegsminister Berteaux
teilen. Diese vier Männer , neben denen von den an¬
deren nur noch der Finanzminister Cailleaur als poli¬
tische Nummer in Betracht kommt, während die übri¬
gen Minister Größen drrtten Ranges sind, werden die
Posttische Richtung des neuen Kabinetts bestimmen, das

nicht im Zeichen des Monis —mus steht.
^ Tie Frage ist nur , wer neben Monis sich von dem
^Numvirat Berteaux -Cruppe -DelcaM den meisten
Zufluß zu sichern wissen wird . Was das Gebiet der
stneren Politik betrifft , so dürfte sich hier die Wage airs

st'sten Berteaux ' senken, der ein sehr energischer Charak-
aber freilich auch ein unberechenbarer Politiker ist.

tc ,tst . der Vertrauensmann der Radikalsozialisten, wie
er Brrand gegenüber .die Verteidigung der ansständi-
schell Eisenbahner übernommen hatte . Wenn jetzt als
einer der Hauptpunkte von Monis ' Programm zwar
das Festhalten an dem Gesetzentwurf über die Unter¬
drückung der Sabotage , aber zugleich die u n g e-
schmälerte Sicherung  des Streikrechts und
Leiter die Befürwortung der Wiederanstellung der ent¬
lassenen Beamten bei den Eisenbahngesellschasten ange¬
geben wird , so muß man daraus schließen, daß das neue
Kabinett den Arbeiter - und Beamtensyndikaten gegen¬
über uni eine erhebliche Nuance einlenken wird . Um
w entschiedener betont das neue Kabinett die energische
Fortführung der Politik , welche die Verweltlichung der
schule und die Durchführung der Ordensgesetzgebung
dezweckt und deren angebliche Vernachlässigung man
gls Vorwand zuni Sturze Briands benutzt hatte.

Indessen von weit mehr Interesse für uns als die
stliirsschwenkung des Kabinetts auf dem Gebiet der
wlieren Politik ist die Frage , lvie seine Haltung auf
aem Gebiete der auswärtigen Politik  sein
stird, ob hier der Ministerpräsident Monis und der
saessortminister Cruppi oder aber der Marineminister
stelcassch dessen Vergangenheit in gewissem Sinne ein
Programm bildet , die Richtlinien bestinimcn werden,
-stas D e I c a s s 6 betrifft , so ist er ja eine bekannte
laröße. Er war 1891 bis 1893 Kolonialminister und '

Feuilleton.
Konzert.

Das gestrige9. Konzert im „V e r e in der Künstler
u «b Kunstfreunde" -gehörte ganz nur den Klavrcr-
dorträgen des Pianisten Will)Am Backhaus.  Unstreitig
Rechnet er zu den hervorragendsten Virtuosen unserer Zeit;

aber freilich ist unsere Zeit so gesegnet mit hervorragen¬
den Virtuosen, daß ein solcher Zusatz kaum noch- eine Aus¬
zeichnung bedeuten Willi Was alles das Klavier Reiches
Und Schönes an Mitteln und Wirkungen darbietet, was
me technische Schulung an Vollkommenheit, die musikalische
Bildung und Begabung an Reiz und Feinheit zu erreichen
^ermag —: nichts davon ist Herrn Backhaus fremd. Viel¬
leicht an seelischer Vertiefung üdertresfen ihn noch einzelne,
^ber auch nur Vereinzelte. Immer bleibt noch übergenug
Pr seinem Spiel zu bewundern, dessen Glanz und Frische,
Krast und Ausdauer , Schönheit und Schwunghastigkeitdas
Publikum auch gestern Widder>in hellen Enthusiasmus ver¬
setzten.

"Mit Bachs „Chromatischer Phantasie und Fuge" .be¬
gann Herr Backhaus und ließ hier alle Großartigkeit,
Pracht und Erhabenheit des klassischen Stils ausblühen.
Herrliche orchestrale— oder besser: orgelhaste Wirkungen
erreichte der Künstler durch die Minder seines vielfarbigen
Zuschlags.

In Beethovens „Cis -Moll-Sonate " ließ der Vor¬
trag ch den ersten beiden Sätzen noch etwas kühl — hier
batte der Ausdruck noch tiefergehen können—^ er erhob sich

1898 bis 1905 Minister des Auswärtigen , in welcher
Stellung er die französisch-englische Annäherung her¬
beiführte und , wie noch in frischer Erinnerung ist, im
Verein mit König Eduard  die Pläne einer E i n-
k r e i s u n g Deutschlands  verfolgte , deren End¬
ziel der kombinierte Einmarsch der Franzosen durch die
Vogeseir und die Landung von 106 000 Engländern in
Schleswig-Holstein sein sollte. Indessen es war „nur
ein Traum ", dem, als die Franzosen einsahen, welchem
Abenteuer sie zutrieben , ein jähes Erwachen und damit
am 17. Juni 1905 der nicht minder jähe Sturz Tel-
cassäs folgte.

Sollen diese Zeiten etwa wiederkehren? Soll der
Minister . des Auswärtigen Cruppi nur die Rolle des
Strohmanns für TelcaM spielen, mit dessen Ernennung
zürn Minister des Auswärtigen man vielleicht befürch¬
ten mochte, nicht nur Deutschland, sondern auch den
anderen, eine Politik des Friedens verfolgenden Mäch¬
ten vor den Kopf zu stoßen? Wir glauben, daß es
nicht angängig  ist , Cruppi,  der einer der her¬
vorragendsten Pariser Advokaten, ein begabter Schrift¬
steller ist und der sich unter Clemenceau als ein tüch¬
tiger Handelsminister bewährt hat , einfach in dieser
Weise zu „delcassieren". Wie Monis sich bisher stets
zu einer Politik des Fr iedens bekannt hat , so gilt auch
Cruppi , der übrigens Deutschland aus eigener An¬
schauung kennt, als ein besonnener  Mann , der
wohl einer Politik der Abenteuer abhold sein dürfte.
Aber man wird überhaupt gut daran tun , auf die Per¬
sonenfragen nicht den ausschlaggebenden Wert zu legen.
Wonr: auch Herr Delcassä, freilich in minder exponier¬
ter Stellung , in die Regierung zurückgekehrt ist, so ist
doch die Zeit der D e l c a s s ä s che n Methoden
vorüber,  weil die Grundlagen  der Weltpolitik
sich geändert  haben . Gewiß hat man an der Seine
die jüngste deutsch - russische Verständi¬
gung  luit wehmütigen Empfindungen ausgenommen,
aber die Staatsmänner vom Quai d'Orsay müssen nun
einmal mit dieser Tatsache ebenso rechnen wie mit der,
daß das Kabinett Asquith nicht nur , sondern die ernst¬
haften englischen Politiker überhaupt mit König
Eduards Einkreisungspolitik wohl endgültig gebrochen
haben. Die französische Kammer hatte noch unmittel¬
bar vor dem Sturze Briands die Regierung aufge-
fordert , bei der nächsten Friedenskonferenz im Haag
sich offiziell zur Abrüstungsidee zu bekennen, und man
hat damals diese Anregung ebensoweilig ernst genom-
incn, wie man es setzt tragisch nehmen wird , wenn Herr
Delcassä in „Fortsetzung" jener Politik für eine ver¬
stärkte Flottenrüstung eintritt . Zum Schluß ent¬
scheiden in der Weltpolitik nicht die Personen , sondern
die Realitäten , und was Herrn Delcass6 betrifft , so
sprechen wir zu ihm wie. zum Ritter Toggenburg seine
spröde.Geliebte : „Ruhig mag ich Euch erscheinen, ruhig
gehen seh'n." *

Paris , 3. März . Das neue Kabinett setzt sich nun¬
mehr endgültig wie folgt zusammen: Vorsitz und
Inneres : Monis ; Justiz : Antoine Perrier ; Außeres:
Cruppi ; Krieg : Berteaux ; Marine : Delcassä; Finan¬
zen: Caillaux ; Unterricht : Steeg ; öffentliche Arbeiten:
Dumont ; Handel : Massä; Ackerbau: Pams ; Kolonien:
Messimh; Arbeit und soziale Fürsorge : Paul Boncour.

dann aber im Finale zu erschütternder Gowalt; lvcnn viel¬
leicht auch mehr durch die Wucht der Technik wie durch die
Kraft und Innerlichkeit der Auffassung.

Brahms' „Paiganini -Bariationen " — vom Ton¬
meister selbst als „Studien für Pianosorte" bezeichnet,
bieten mit ihren von erfinderischem Geiste eingeg,ebenen
technischen Problemen wohl das Höchste, was dem Klavier
an moderner Virtuosität abgerungen werden kann. Aber wie
ungeheuerlich auch die mechanische Fertigkeit, die Viel¬
gestaltigkeit der Klangwirkungen, die Elastizität des An¬
schlags und spitzfindigste Vo-rtragskunist in Anspruch ge¬
nommen sind: Herr Backhaus beherrschte diesen Stofs mit
souveräner MachtvoWommenheit; in der ganz unbegrels-
lichen Leichtigkeit und Selbstverständlichkeit, mit welcher er
die Schwierigkeiten dieser Variationen nberwand, hat er
Wohl idas Großartigste geleistet, was in neuerer Zeit hier
an pianistischen Wundertaten vollbracht worden ist! —

Nun zu Chopin.  Lauter liebe Bekannte: Etüden,
Walzer, Ballade, In der Wiödergabe auch hier alles voll
Glanz und Ldben— so in den „Etüden" —; voll Schwung
und Grazie — so in den beiden „Walzern" —; voll Kühn¬
heit und Verve — so in der „As-Dur-Ballade"!,

Zum Schluß fehlte auch Allermodernstes nicht:
Debussy  mit seinen „Imagss" und „Estampes" —: wild
phantastischen, gefühlsüberreizten Klavierpoesien, für die
Herr Backhaus ebenfalls eine seingsstaltendeAusdeutung
bereit hielt. SmetanaS „Böhmische Tänze" führten
uns dann aus solchem Reich nebelhafter Phantasmagorien
wieder in frische, fröhliche Wirklichkeit zttrück. Herr Back¬
haus spielte bis zur letzten Note mit einer virtuosen
Vollendung, die sich selbst zu Wertreffen schien.

Deutscher Reichstag«
(Fortsetzung des Drabtberichts in der Morgen-AuSgabe.l

-ist Berlin, 2. März.
In der weiteren Einzelberatung zum

Militäretat
befürwortet beim Militäret -ziehungs -s und
Bildungswesen  Abg . Dr . Müller-Meiningen (Vp.)
eine Resolution, Erwägungen anzustellen, wie denjenigen
Militärpflichtigen, die eine hervorragende turnerische
Ausbildung besitzen, Vergünstigungen  bei der Er¬
füllung ihrer militärischen Dienstpflicht gewährt werden
können.

Abg. Cuno (Bpt.) : Erfteulicherwetse ist in militärischen
Kreisen in bezug aus die Anschauungen über

die Wichtigkeit des Turnens für die militärische
Tüchtigkeit

ein Umschwung eingetreten. Es ist sogar soweit gekom¬
men, daß Offiziere schon in bürgerliche Turnvereine ernge-
treten sind. Bei der Hundertjahrfeier von Jahns Todestag
haben am Jahndenkmal in der Hasenheide auch Angehörige,
der Berliner Garnison sich mit an den Übungen beteiligt.
Die Turnkunst stärkt den persönlichen Mut und hebt die
körperliche Gewandtheit. Das Jneinanderarbeiten von
Militärverwaltung und Turnerschast in Berlin hat sich fiir
beide Teile als segensreich erwiesen. Ich glaWe, die Ber¬
liner Turnerkreise waren überrascht von der großen turne¬
rischen Sachkunde, die sie bei den militärischen Behörden
vorfanden. Ter große Vorteil fceg Turnens besteht für das
Milstär darin, daß es einen hervorragenden Nachwuchs aus
der !deutschen Turnerschast erhält. Unser Antrag gibt keine-
bestimmten Direktiven, und ich meine, die Militärverwal¬
tung sollte über seine Annahme mit sich reden lassen. Der
Sport hat sich in Deutschland, besonders seit Eiirsührung der
Sonntagsruhe , in den Kreisen der kaufmännischen Ange¬
stellten immer mehr ausgebreitet.

Die Turnerschast betreibt das Turnen um des Tumens
willen.

Hoffentlich pflegt auch die Militärturnanstalt gerade diese
Art des Turnens und behält ständig Fühlung mit den niaß-
gebenden Kreisen der deutschen Turnerschast. Der preußische
Kultusminister hat kürzlich einen Erlaß empfohlen, die
Unterweisung in turnerischen Fragen zu verbinden mit einer
Unterweisung in Kriegsgeschichte. Ich meine, man sollte
diese beiden Dinge nicht miteinander verknüpfen. Wenn
wir gute Turner heranziehcn, bekommen wir auch Leute,
die das richtige Verständnis für den Staat und seine Aus¬
gaben haben. Man sollte all die Bestrebungen zurückweisen,
die die Förderung des Turnens in Verbindung bringen
wollen mit einer Bekämpfung der Sozialdemokratie. Die
Erziehung zur Wehrhaftigkeit muß erfolgen ohne jeden
einseitigen  parteipolitischen oder konfessionellen Bei¬
geschmack, und wir können dem preußischen Unierrichts-
minister nur zurufen: Hände weg 'von diesen Dingen, dis
Sie nichts angehen! Hierfür ist der preußische Kriegs¬
minister sachverständig und zuständig. Eine hervorragende
körperliche Ausbildung dient nicht nur der Wehrhaftigkeit,
sondern stärkt ganz allgemein die Arbeitsfähigkeit
unseres Volkes und wird zu einer Verminderung der sozialen
Lasten führen, über deren Höhe in vielen Kreisen so sehr
geklagt wird. (Beifall links.)

Lkriegsministerv. Heeringcn: Ich besitze den Mut, Sie
zu bitten, der Resolution nicht zuzusstmmen. Wir unter¬
schätzen die Bedeutung des Turnwesens für das Heer sicher

Der Verein hat mit dêm gsstrigen Abend seine dies-
winterilichenVersamnÄnngen abgeschlossen. Die Konzerte
bewegten sich, wie immer, auf bemerkenswerter Kunsthöhe
und boten zuin Teil ganz auserlesene musikalische Genüsse.
Ruhmreich kann der Verein demnächst das Fest seines
40jährigen Bestehens feiern. Me bereits mitgeteilt, sollen
aus diesem Anlaß noch eine Reihe von Extrakonzerten statt¬
finden, für welche den Mitgliedern besonders günstige Be¬
dingungen gewahrt werden. Das Unternehmen bezweckt
nichts Geringeres: Johannes Brahms  soll mit seinen
wichtigsten Kammermusikwerken und selten gehörten
Liedern zu Worte kommen. Von jeher hat ja die Brahms-
sche Kunst im „Verein der Kunstfreunde" besonders liebe¬
volle Pflöge gefunden — wie dies schon der Charakter der
zumeist der ernsten Kammermusik gewidmeten Konzerte mit
sich brachte. Aber manche Werke dieser Richtung sind noch
kaum ihrem ganzen Werte nach erkannt; manche noch fast
unbekannt. Die „Sextette" z. B. sind- seit 25 Jahren irr
Wiesbaden nicht gehört worden. Und iM Zusammenhang
alle diese Kompositionen zu überblicken, dazu bot sich gewiß
noch nie Gelegenheit.

Daß bic „Brahms-Abende" keine flüchtig zerstreuende
Unterhaltung bieten, — das wissen wir : aber eine meister-
würdige Ausführung (wie sie uns versprochen wird) wäre
recht dazu angetan, alles Schöne und Gdle der Brahms-
schcn Kunstweife hell zu beleuchten; manches vielleicht noch
Rätselvolle zu enthüllen; manche verborgenen Schätze zu
heben; und so das rechte Verständnis zu fördern. Und erst
Brahms verstehen — heißt ihn lieben.  Möchte denn
der „Ausruf" des Vereins in den Kreisen wahrhafter Kunst¬
freunde ein sreudiaeL Echo wecken. Q. Dt
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nrcht. Unsere neuesten Turnvorschriften laufen darauf hin¬
aus , den Turnunterricht auszugestalten und auf Möglichst
zwanglose Grundlage zu stellen, damit -das Turnen den
Soldaten Freude macht.

Aber man darf doch in der Bewertung des Turnens
nicht zu weit  gehen.

Insbesondere können wir eine Verkürzung der Dienstzeit,
wie ste der fortschrittliche Antrag verlangt, nicht gewähren,
selbst wenn der betreffende Soldat eine noch so große körper¬
liche Leistungsfähigkeit besitzt. Zunächst möchte ich be¬
zweifeln, daß jeder gute Turner auch intelligent sein muß,
wie der Abg. Br , Müller-Meiningen behauptet. Dazu
kommt, daß zu einem guten Soldaten noch verschiedenes
anderes gehört. Es fragt sich doch, ob ein guter Turner
auch besser zielen  kann als die anderen, ob er im Feld-
dienst besser ist, ob er ein besseres militärisches Verständnis
hat usw. Das kann man doch nicht einfach mit der Be¬
hauptung erledigen, ein Turner kann alles leisten. Die
einzelnen Jahrgänge setzen sich aus sehr verschiedenartigen
Elementen zusammen. Nehmen wir die besten Elemente
heraus , dann schädigen wir die Leistungsfähigkeit des ein¬
zelnen Jahrganges . Die Ausgabe der Vorgesetzten mriß es
sein, einen Ausgleich in den Leistungen herbeizuführen.
Deshalb warne ich davor, den besseren Elementen eine
kürzere Dienstzeit zu gewähren.

Wer soll das übrigens bemessen, ob jemand ein guter
Turner ist?

Sollen die militärischen Vorgesetzten darüber urteilen oder
soll ein Turnexamen eingesührt werden? Das sind alles
Schwierigkeiten, die man nicht ohne weiteres lösen kann.
Vorteile ergeben sich für den guten Turner , wenn er intel¬
ligent ist, von selb  st. Er . wird Reserveunter-
ofsiziers - Aspirant,  er wird zum Vorgesetztener¬
nannt usw. Ich bitte also, wie im Vorjahre, die Reso¬
lution abzulehnen und betone dabei, daß dies keine geringere
Bewertung des Turnens bedeuten soll, sondern daß wir
ganz überzeugt sind von dem hohen Werte gut ausgebildeter
Turner für die Armee.

Abg. Dr. Goerke (ntl.) : Wir würden die Resolution
annehmen, wenn die Spezialforderung auf Verkürzung der
Dienstzeit und Vergünstigung im Avancement gestrichen
werden.

Mg . Frhr . v. Richthosen(kons.) : Auch wir schätzen die
Turnerei hoch, weil sie die volkstümlichen Gesinnungen
fördert. Leider hat sich die Turnerschast auch einmal poli¬
tisch betätigt. Wir stehen im übrigen aus dem Standpunkt
des Kriegsministers.

Mg . Dr . Müller-Meiningen (VP.) : Ich wundere mich
sehr über die schärfe Ablehnung durch den sozialdemo¬
kratischen Redner, nachdem der Abg. Roste sich noch vor
wenigen Tagen mit Wärme für unsere Resolution ausge¬
sprochen hat. Merkwürdig, wie feinfühlig die Herren vom
Zentrum und der Sozialdemokraten sind, wenn es sich um
angebliche agitatorische Bemühungen anderer Parteien
handelt. (Lebh. Hört! Hört! und Heiterkeit links. Mg.
Gröber (Ztr .) ruft : Unschuldig wie ein Kind!) Gewiß,
was Agitation anlangt , sind Sie unschuldig wie die reinen
Waisenknaben. (Gr. Htkt. links.)

Sollte bei Ihnen im Zentrum nicht die Sache etwa Zu¬
sammenhängen mit der mcrkivürdigen Auffassung, daß das
Turnen in Trikots eine Unsittlichkeit sei? (Heiterkeit links.)
Ja , in den letzten Tagen haben wir sogar erfahren, daß

das Rodeln  eine völlig unsittliche Übung sei.
(Große Heiterkeit links.) Ich habe kein Wort gegen die
freie Turnerschast gesprochen. (Mg . Schöpflin: Sehr
richtig!) Infolgedessen war die ganze Polemik gegen uns
in dieser Beziehung vollkommen überflüssig. Wir wollen
gleiches Recht für alle großen deuffchen Turnerorganisa-
iionen. Daß wir die deutsche Turnerschast besonders her¬
vorheben, kann doch nicht wundernehmen. Ich bitte wieder¬
holt um Annahme unseres Antrags . (Lebh. Zust. links.)

Die fortschrittliche Resolution wird, auch in der urodi-
fizierten Form, gegen Nationalliberale und ‘ Freisinnige
abgelehnt.

Beim Artillerie- und BiÜmngswesen fordert Mg.
Weber (ntl.) eine Teuerungszulage für die Handwerker in
Spandau . Der Redner führt Beschwerden, daß älteren Be¬
amten zugemutet wird, noch ein zweites Examen nachzu-
machen, wie es von den jüngeren gefordert wird.

Wg . Dr. Schirmer (Ztr .) begründet eine Resolution,
die den weiteren Ausbau der Arbeiterausschüssefordert. «

In einer zweiten Resolution fordert der Redner Aufbesse¬
rung der Löhne.

Abg. Pauli -Potsdam (kons.) spricht für die Handwerker
in den Spandauer Militärwerkstätten. Der Redner stimmt
den Zentrumsresölutionen zu.

Generalmajor Wandel: Der gute Wille für die Arbeiter¬
schaft ist vorhanden und wird betätigt, aber wir müssen aus
gleiche Entlohnung sehen. Wir folgen der Konjunktur nach
oben, nicht nach unten. Tie Löhne steigen andauernd, auch
die Ausgaben für Wohlfahrtseinrichtungen, Versicherungen
usw. steigen von Jahr zu Jahr . Eine Teuerungszulage
können wir den Handwerkern nicht gewähren.

Abg. Boehle (Soz.) erörtert die Verhältnisse in den
Straßburger Werkstätten und behauptet, daß dort eine Straf¬
gruppe gegründet worden sei.

Kriegsminister v. Heeringen verliest nochmals seine
gestrige Erklärung, daß eine Strafgruppe nicht gegründet
sei. Er verweist aus ein Proteftfchreibender Arbeiter, die
angeblich in dieser Strafgruppe geschädigt sein sollen. Es
sei an der ganzen Geschichte nichts dran.

Abg. Potthoff (Vp.) bezeichnet die Anträge des Zen¬
trums wegen ihrer allgemeinen Fassung als ganz zwecklos.
Das Zentrum wird natürlich protestieren gegen den Ver¬
dacht, daß dabei ge-wiffe Agitationsrücksichten mitspielen,
aber Zweifel drängen sich doch auf. Die Resolution des
Zentrums, wonach der Reichskanzler in Erwägungen ein-
treten soll, in welcher Weise invalide Arbeiter, Witwen
und Waisen besser versorgt werden können, ist

ein inhaltloser Reklame- und Agitationsantrag.
(Lebh. Beifall. Zurufe vom Zentrum: Und Ihre ?) Uirsere
Anträge haben wenigstens Inhalt . Der Redner bringt
Wünsche der kleinen Beamten vor.

Weiterberatung: Freitag 1 Uhr. Schluß 7% Uhr.

YrruMcher Landtag.
Aftgrovd ;reLekrharts.

(Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.)
^ , $ Berlin, 2. März.
In der weiteren Debatte zum

Etat für Handel und Gewerbe
wendet sich Mg . Rahardt (freikonf.) gegen Dr. Hahn. Er
stehe rm praktischen Leben und sei mindestens so befugt wie
Dr. Hahn, die Dinge zu beurteilen. Der Minister sollte
auch den Innungen  das Recht zngestehen, dem Hansa-
bund beizutreten.

Wir Handwerker sind über die Zeit hmausgewachsen,
wo wir uns leiten ließen. Die Handwerker sind zu ,-ouudcrt-

taufcnden Mitglieder des Hanfabundes geworden.
Sie haben das mit voller Überlegung getan. (Zuruf des
Mg . Dr. Hahn:  Das hüben sie gar nicht gewußt !)

Abg. Schifferer (natl .) : Dr. Hahn nimmt oft die Ge¬
legenheit wahr , da, wo Bündler und Rationalliberiale in
Frieden loben, den Zankapfel  hmsinzuwerfen . (Sehr
richtig! links.) Wir sollen nicht landwirtschaftssreundlich
sein? Dabei ist 1802 der Zolltarif nur durch die Ratioual-
Weralen ermöglicht worden, während der Btmd der Land¬
wirte beiseite  stand.

Abg. Dr. Pachnicke(Vpt.) : Die .ganze Rede des Dr.
Hahn war eine Agitationswde in elfter Stunde.

Abg. Hammer (kons.) wendet sich gegen den Mg.
Rahardt . Rahardt sei früher antisemitischer Kandidat ge¬
wesen, dann habe er von den Konservativen ein Mandat
eichalten. (Mg . Rahardt:  Unwahr !) Jetzt sei er frei-
konservativ.

Bor den nächsten Wahlen haben wir keine Angst; wkr
werden den Freisinn noch ganz über den Haufen rennen.

(Beifall rechts.)
Ein von der Rechten gestellter Schlußantrag wird gegen

die Stimmen der Konservativen abgelehnt.
Mg . Br . Hahn (kons. svon der Lücken mit Zurufen

empfangen̂ ) : Wir haben auf dem Lande noch ein Wort
mitzusprechc», und wir werden die NationalM oralen nicht
damit durchilassen, daß sie die Finanzreform, eine rein
praktische Frage, zur politischen erklären und dabei den
Fraktionszwang geübt haben. Das Zentrum hat dem
Vaterland in nationalen Fragen außerordentliche Dienste
geleistet. Die Liberalen haben sich dagegen verschlechtert.
Dem Vorstoß der Liberalen nach Ostpreußen wird der ‘

Gegenstoß nach West- und Süddeutschland folgen. Darüber
täuschen Sie sich nicht. Es gibt sogar Fälle, wo Wahlkreise
gekauft worden sind. (Große Unruhe und stürmische Rufe
links: Wo?) BÄ der Wahl des Abg. Schwabach sind so
viel Mittel aufgewaudt, daß man sagen kann, man kaust sich
einen Wahlkreis. (Große Unruhe links; Zurufe : Unerhört!)

.Mg . Straffer (kons.) : Wir erklären, daß wir den Ein¬
fluß des Kaufhauses für Heer und Marine für ebenso schäd¬
lich halten wie den der übrigen Warenhäuser.

. Ein Antrag aus Schluß der Besprechung wird nunmehr
angenommen.

Beim Titel „Förderung der nicht gewerbsmäßigen
Arbeitsvermittlung und Rechtsberatung" für die minder¬
bemittelten Bevötterungskreise wünscht

Mg . v. Arnim-Züsedom (kons.) Unterstützung der Aus-
kunstsstellen des Reichsverbandes zur BEmpsung der
Sozialdemokratie.

HandÄsmttrister Dr. Shdow : Es werden nur solche
Vereine mit Unterstützung bedacht, die vollständig unpar¬
teiisch sind und außechalb des politischen Kampfes stehen.
Nach diesem Grundsatz kann auch dem Reichsverband für
seine Auskunstsstellenkeine Unterstützunggewährt werden.

Abg. Leinert (Soz.) stellt die Arbeitsnachweise und
Auskunftsstellen der Gewerkschaften als die leistungs¬
fähigsten hin.

Abg. Rosenow (Vpt.) meint, Rechtsauskunftsstelle«!
»küssen unparteiisch sein.

Mg . Fmbusch (Zentr.) hebt die Erfolge der Rechts¬
auskunftsstellen des christlichen Bergarbeiterverbandes
hervor.

Beim Titel „Förderung der Fortentwicklung des klein¬
gewerblichen Genossenschaftswesens" wünscht

Mg . Karow (kons.) Gewährung von Realkrediten zu
niedrigsten!, Zinsfuß an Kleingewerbetreibende. Vom
Hansabnnid habe das Kleingewerbe nichts zu erwarten.

Damit ist der Haüdelsctat erledigt.
FrÄtag 11 Uhr: Bauetat. — Schluß 5%; Uhr.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Der Zustand des

Bischofs  D i n g el sta d in Münster hat sich nach der Ove-
ration gebessert. Nach Ansicht der Ärzte rst vorläufig keine Ge¬
fahr vorhanden.

* Der Bundcsrat hat in seiner letzten Sitzung dem An¬
träge Bayerns, betteffend Prägung von weiteren Denk¬
münzen anläßlich der Feier des neunzigsten Geburtsscstes
des Prinzen Luitpold, des Königsreichs Bayern Verwesers,
sowie dem Anträge Württembergs, betreffend Prägung von
Denkmünzen anläßlich der Feier der silbernen Hochzeit des
Königspaares von Württemberg, zugestimmt. Der Entwurf
des Gesetzes, betreffend Tagegelder, Fahrtkosteu und Um¬
zugskosten der Kolomalbeamten, der Entwurf des Gesetzes,
betreffend Patcntausführungszwang , und die Vorlage, be¬
treffend «die Berechnung der Matrikularbeiträge zum Etat
für 1911, gelangen zur Annahnre.

* Im Lmrdesausschutz für Elsaß-Lothringen wurde an
Stelle des verstorbenen Mgeordneten Gunzert Abgeordneter
Köchlin zum ersten Vizepräsidentengewählt ; zum zweiten
Vizepräsidenten wurde Adam-Lauterburg, zum zweiten
Schriftführer Pats -BrAingen , zum dritten SchristMrcr
Moritz-Pfaffenhofen gewählt.

* Landtagsersatzwahl. Nach dem amtlichen Wahlergeb¬
nis erhielten bei der Landtagsersatzwahl für den am
9. Januar verstorbene«» LaNdtagsabgeovdneten Meyer
(kons.), (2. Minden), der konservative Kandidat MalermÄfter
Lineweg 484, der nationalliberale Kandidat Professor Contze
203 Stimmen. Lineweg ist somit gewählt.

* Ein liebenswürdiger Vorschlag der „Deutschen Tages¬
zeitung". Allen Ernstes kommt die „Deutsche Tages¬
zeitung" mit der Forderung heraus, man solle die Abkömm¬
linge von Juden grundsätzlich von der Dienstpflicht int
Heere völlig befreien. Das Blatt ist so gutmütig, von der
Frage, ob hierfür eine „Gegenleistung" gefordert werden
solle, heute als „untergeordnet" ganz absehen zu wollen!
Die Hauptsache ist dem agrarischen Organ die „Einheitlich-
keii des Heeres", die durch die Juden gefährdet würde.
Wenn man sich aus dm Standpunkt der „Deutschen Tages¬
zeitung" stellen wollte, dann müßte bei jedem Rekruten eine
chemische Untersuchung des Blutes auf Judenbestandteile
vorgenommen werden. Es ist, nebenbei gesagt, eine matte

Aus Ärmst und Leben.
IT. Franffurttr Opernhaus. Man schreibt uns : Nun

ist auch bei uns „Der Rosenkavalier" von Richard Strauß
über die Bühne gegangen. Das Hans war völlig ausber-
kauft und der Beifall grenzte stellenweise an Enthusiasmus.
Über das Werk selbst sich weiter zu äußern, ist rmch den
vielen Berichten, die einliefen, nicht nötig. Nur der Aus¬
führung unter Dr. Rottenbergs  und Oberregisseur
Krühmers  Leitung sei dankbarst gedacht. Die In-
szenierulng, die Kostüme, kurzum, die ganze Ausstattung ist
eine Sehenswürdigkeit für sich. Auch die Mitwirkenden,
namentlich Fräulein Sellin  in der Titelrolle, Frau
Hc n se l - S chw e i tze r als MarschaMn und Stessens
als „Ochs von Lerchenau" boten hervorragend gute Leistungen.

* Das Theater des 30. Jahrhunderts oder unbegrenzte
Möglichkeiten. Eine Notiz in den Zeitungen besagte, daß
das Casseler Hofcheater aus die großartige Idee verfallen
sei, bei der Wiedergabe von „Glaube und Heimat" im Zu-
schauerraum Kulissen auszustellen, die in dem Zuschauer die
Illusion des Tiroler Milieus erhöhen sollten. Das eröff¬
net ungeahnte Perspektiven. Denn bei den Kulissen bleibt
»tan selbstredend nicht stehen. Die Theaterdiener werden
als Tiroler Buabn maskiert, ehrwürdige Garderoben¬
großmütterlein als fesche Älplerinnen. Jeder Zuschauer
steckt ein Edelweiß an, und unter den Klängen des Holz-
hackerbuabnmarsches begibt sich das Publikum ins Theater,
nachdem es sich zuvor einen Enzian genehmigt hat. Auch
aus aNdere Stucke-  wird dies System ausgedehnt. Im
„Weißen Röhl" wird es auch im Zuschauerraum regnen,
bei den unzähligen Trinkliedern der Opern erhält jeder
Besucher ein Glas zum Anstoßen. In „Carmen" werden
einige Stiere im Parkett Platz nehmen, im „Rosenkavalier"
die Rosenverkäuferm gute Geschäfte machen. In „Bis
früh um Fünft " werde» sur Erhöhung der Illusion die

Türen erst um 5 Uhr morgens zum Ausgang geöffnet, in
der „Geschiedenen Frau " die Geräusche bÄm Fahren des
Schlafcoupss markiert. Wird die „Lustige Witwe" gegeben,
dann dienen zur Erzeugung des montenegrinischenLokal¬
kolorits ein paar 'hundert der dort heimischen allerliebsten
Tiere, bei „Tell" werden HuthäNdler und Äpfelfrauen viel
zu tun haben und in den „Hugenotten" werden die Nicht¬
katholiken umgebracht. So muß ein ingeniöser Kopf erst
darauf kommen, was für Eindrücke beim Dhegter alle noch
herauszuholen sind. Heil Eassel.

* Maeterlincks „Blau« Vogel" übte, wie nran dem
„B. T." meldet, bei der Generalprobe im TMLtre Rsjane
eine tiefe Wirkung aus . Es war endlich einmal ein echter
Erfolg, bei dem es nichts zu kritteln und vorzuhalten gibt.
Die Dichtung wurde durch Bühnenbilder Wladimir
Egorows vom Moskauer Künstlertheater und durch eine
glänzende Darstellung gestützt. Den Knaben Tylth'l spielte
ein wohlgebildeier Zwerg, der bekannte Sänger Delphin.
Der Mimiker Severin Mars machte aus dem Hund eine
künstlerische Schöpfung, die auch Goethe auf der Bühne ge¬
duldet haben würde, und Madame Leblane-Maeterlinck,
die als Licht nicht viel zu reden hatte, glänzte als Meiste¬
rin der Inszenierung . Der Jubel war groß, und der tiefere
Sinn der Dichtung ging nicht verloren.

* Die Frankfurter Stiftungsuniversität . Die schon lange
erwartete Universttätsvorlage des Frankfurter Magistrats
ist nunmehr erschienen. Der Magistrat macht eingehende
Vorschläge wegen Begründung einer Stiftungs -Universität
in Frankfurt a. M. durch dm Zusammenschluß ber be¬
stehenden städtischen Kliniken und wissenfchafMchen Anstal¬
ten. Die Universität soll drei Fakultäten erhalten: eine
juristische, eine philosophische und eine medizinische. Nach
der Berechnung des Magistrats fehlen zur Dcckrmg noch
rund 130 800 M. jährlicher Einnahmm , wegen deren Be¬
schaffung Erörterungen schweben.

Kleine Ghvorrik.
Theater und Literatur. In Mailand  hatte die

Erstaufführung von Richard Strauß ' „Rosen-
kadatier ", wie wir in den „Münch. N. N." lesen, rat
Scalatheater einen sehr umstrittenen Erfolg. Nach dem
ersten Mt Wurde Strauß viermal hervorgeruifen, »ach dem
zweiten war geringer Applaus, übertönt von allgemeinem
Zischen, der dritte Akt konnte nur mit Mühe zu Ende ge¬
führt ^w/rden. Erst das Schlußwort rettete die Situation
und Strauß mußte noch viermal hervortreten unter allge¬
meinem Applaus. — Der „Rosenkavalier"  ging am
28. Februar in Magdeburg  in Szene. Die Auffüh¬
rung soll in jeder Beziehung glänzend' gewesen sein und
sich der Beifall von Mt zu Akt gesteigert halbem

Bildende Kunst und Musik. Von Fritz v. U h d e wur¬
den aus Anlaß seines Hinscheidens die Abbildungen seiner
Werke, die in den SammLungen der König!. Kunstgewerbe-
BibliokhÄ in Dresden  vorhanden sind, daselbst zur
Ausstellung gebracht. — Der Leipziger Künstler-
Verein  hat sich nun auch in den Dienst der Schau¬
fenster - Reklame  gestellt . Fünfzehn Mitglieder
treten in einem Leipziger Warenhanse mit künstlerische»
Fensterdekorationen aus, die den Zweck verfolgen sollen,
das Interesse weiter Kreise an künstlerischer Schaufenster-
Dekoration wachzurusen und den Geschmack zu bilde».

Wissenschaft und Technik. Bei Ausgrabungen
aus Korfu,  die gegenwärtig vorgenommen werden wur¬
de» in einem Garten neben dem See Chalichiopolus' Über¬
rest- eines alten Tempels, vermutlich aus dem 6. Jahr¬
hundert, vorgesunden. Außerdem fand- man ein inter¬
essantes Relief, das den Kampf der Giganten mit den
Göttern darstellt. — Geheimrat Vrofessor Di-. Jacrbus
Henri eins vanAHosf,  der berühmte Chemiker an der
Berliner  Universität, ist am Donnerstag im 53. Lebeus-
Arhr in Steglitz einem Lungenleiden erlege«.
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eine ganze Reihe von großen Feudalherren,
ore selbst rn der Armee als Offiziere gedient haben oder
Deren Sohne den Offiziersrock tragen, jüdisches Blut in den
rT mt  haben . Wenn man die Armee ganz „einheitlich"
haben will, so müßte man schließlich auch auf die Polen
und andere Völkersplitter verzichten, und man käme dann
owf eine recht wesentlich eingeschränkte Präsenzstärke.

Aus dem Berliner Etat . In dem neuen Etat der
SM »t Berlin sind 130 009 M. für die M i t 1a a s s p e i su n q

V o l ks schu lk i nd er ausgeworfen.
Sechs Millionen betragen die Ausgaben für die Straßen
rernrgung.

,dem deutsch-serbischen Zwischenfall. Die „NorILd.
Allg. Ztg." meldet: Der Gesandte in Belgrad, v. Reichenau,
»ei fernen Posten aus kurze Zeit verließ, ist auf denselben
znmckgÄehrt. Die kurze Zeit der Abwesenheit des Ge¬
sandten steht in keinem Zusammenhang mit dem bekannten,
der seurer Wrerse schon erlieidrgten Zwischenfall.

* Arr Privatbeamtenvcrsicherung. Die „Rhein.-Westf.
Ztg. bringt die überraschende MelSmng, das Privat-be-
am.enverslcherungsgeseH könne als gescheitert  angesehen
werden, da die Regierung durch die Agitation gegen das
Gffetz zu der Erkenntnis gekommen, daß angesichts der
völligen Uneinigkeit in den interessierten Kreisen eine
Übereinstimmung auf einer für die Regierung annchm
baren Grundlage ganz ausgeschlossen sei. — Die Richtig¬
keit dieser Nachricht darf, so lange sie nicht offiziell bestätigt
tvnd, sehr bezweifelt werden.

* Die Hamburger Universität. Wie verlautet, soll in
Miei bis drei Monaten der Hamburger Bürgerschaft eine
Vorlage über Errichtung einer Universität Hamburg zu¬
gehen. Zunächst ist die Errichtung einer philosophischen und
medizinischen, vielleicht auch einer juristischen Fakultät ge¬
plant. Zunächst ist wegen der schwierigen finanziellen Lage
«och zweifelhaft, ob der Senat beiircten wird.

* Ein Antrag aus Zulassung der Volksschullehrer zum
Umversitätsstudium. Die Fortschrittliche Volks-
Partei  des Abgeordnetenhauses hat den Antrag gestellt,
die Staatsregierung zu ersuchen, mit Rücksicht aus die in
snddeutschlaNd gesammelten Erfahrungen, auch in Preußen
die Volksschullehrer Krm Universrtäts-
studium  zuzulassen.

* Ein Aufruf der Fortschrittspartei. Die Berliner
tmksliberalen Blätter enthalten einen Aufruf des geschästL
führenden Ausschusses der Fortschrittspartei, der zur Organe
salrou aller Gesinnungsgenossen auffordert.

* Der Verband Deutscher Beamtenvereine wird seinen
"ächsten Verbandstag vom 8. bis 12. Juni d. I . in D r e s °
den abhalten. Dem Verbands gehören in Dresden der
Staatseisenbahnbeamten- und der Finanzbeamten-Verein
an. Beide haben einen Ortsausschuß für die Tagung ein¬
gesetzt. Auf dessen Bitte hat Seine Exzellenz der Finanz-
Mid Staatsmtnister von Seydewitz den Ehrenvorsitzüber¬
nommen.

* Zur Beilegung des Weißenftlser SchuhmacherstreW.
Zentralverband der Schuhsabrikarbeitcr beschloß gestern

nachmittag ebenfalls  dem Eimgungsvorschlag der
Schiedskommission in dem Schuhfabrikarbeiterstreirzuzu-
Ilimmen und die Arbeit Montag wieder anszunehmen.

Mahibemsg « ug.
— Über die Einigungsverhandlungen zwischen den

beiden liberalen Parteien in Wiesbaden wird uns folgen¬
des gemeldet: „Die in der „Wartburg"-Versammlun-g am
28. Dezember 1910 gewählte Siebenerkommission hatte zum
Zweck der Einigung der beiden liberalen Parteien im
2. riassanischen Wahlkreis die Vertreter der beiden Parteien
auf den 27. Februar zusammenbemsen. Sie erklärte den¬
ken, , daß es ihre Aufgabe nicht sein könne, in diesem
Stadium der Verhältnisse ihrerseits einen Einigungskandi-
doten vorznschlagen. Sie glaube vielmehr, nur dazu be¬
rufen zu sein, den beiden liberalen Parteien die Wege für
eine Einigung zu ebnen. Von diesem Standpunkt aus
empfahl sie folgende Richtlinien: 1. Die beiden ausgestellten
Kandidaten treten zurück. 2. Beide Parteien stellen einen
gemeinschaftlichen Kandidaten aus und verpflichten sich, mit
^llen Kräften für denselben einzutreten. — Die Auswahl
»er Kandidaten bleibt späterer Vereinbarung Vorbehalten,
zwecks Auswahl des Slajt;bib.ai<ett tritt ein Ausschuß zusam¬
men. zu welchem jede Partei drei Mitglieder entsendet
o. Wird der Kandidat von der VoWpartei gestellt, gilt fol-
«enoes: a) Die VoWpartei verpflichtet sich, ihre Ge-
imnungsgenossen im 1. und 4. Reichstagswahüreis zu be-
ir-mmen, schon im ersten Wahlgang für den natiouallibe-
ralen Kandidaten einzutreten; b) sie verpflichtet sich, für die
rommenden Landlagswahlen die Kandidaten der national-
wahlen an die Volks-Partei das Mandat Wiesbaden-Stadt
°7.and mit allen Kräften zu unterstützen unter Verzicht aus
eigene Kandidaturen. 4. Wird der Kandidat von der
u>atlonalliberalen Partei gestellt, gilt folgendes: a) die
national !tberale Partei tritt für die kommenden Landtags-
iwhlen an die Volksparei das Mandat Wiesbaden-Stadt
r *.. und verpflichtet sich, für deren Kandidaten mit allen
Krchten einzutreten; b) die VölkSpartei verpflichtet sich, für
me kommenden Landtagswahlen den Kandidaten der natio¬
nal!,beralen Partei in Wiesbaden-Land unter Verzicht
auz eine eigene Kandidatur mit allen Kräften zu unter-
'chtzen. 5. Die Volkspartei verpflichtet sich, ihre Ge-
NrriiunFsgenoffen im 1. und 4. Reichstagswahlkreis zu ver-
«mcssen, die Kandidaten der nationalliberalen Partei im
^len Wahlgang zu unterstützen. 6. Für den 5. Reichstags-
Wahlkreis bleiben besondere Abmachungen Vorbehalten. —
Von den Vertretern der beiden Parteien wurde allerseits
°er gute Willen der Siebenerkommission und der hinter ihr
'Gehenden Wähler anerkannt. Es wurde auch mit mehr
"der weniger Bestimmtheit anerkannt, daß bei Nicht-
e-Mgung der beiden Parteien die Gefahr bestehe, daß keine
oersekbm bei der bevorstehenden Reichstagswahl in die
Stichwahl gelangen werde. Trotzdem konnte eine Einigiina

s jetzt nicht erzielt werden, da jede Partei ans dem
Standpunkt beharrte,  nur wemr sie den Kandidaten
r x den Reichstag stelle, könne ans einen Sieg gerechnet
weiden. — Die national-liberalen Vertreter machten ins¬
besondere geltend, daß ein großer Teil ihrer Wähler zu

Freikonservativen  abschwenkcn werde, wenn
Natianalliberalen zugunsten der VoWpartei zurück-

^ten . —. We wollten zwar an der Kandidatur Bartling
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.emê wegs feschalten, sondern seien gern bereit, auch einen
^E ^cheWen Nationalliberalen zu akzeptieren, den dann
verr Bartling allenthalben aufs wärmste empfehlen werde.
Alsdann würde für Bartling das Landtagsmandat bleiben.
Mux  eine volksparteiliche Reichstagskandidatur hielten sie
für absolut aussichtslos, weil ein Übergang von 3- bis
^W0 natiouallrberalen Stimmen aus den Konservativen
d' ^ en 'u die Stichwahl bringen werde. Die Vertreter der
flEsParter dagegen waren der Ansicht, daß eine national-

berate Kandidatur, insbesondere die des Herrn Bartlinq,
E ^ erhebliche Abschwenkung  von Wählern nach
links nach pch ziehen würde, daß kaum eine Aussicht für sie

in bie  Stichwahl zu kommen, geschweige denn,
gewählt zu werden. — Die Besprechung ist unter diesen
Umstanden einstweilen ergebnislos  verlaufen.
Dre Vertreter der beiden Parteien haben aber versprochen,
dre von der Siebenerkommission entworfenen „Richtlinien"
unt den beiderseits gemachten Vorschlägen ihrer berufenen
Vertreterorganen vorzulegen. — Die Sache ist also immer
noch aus dem toten Punkt, aus dem sie nicht bleiben darf,
wenn nicht beide  liberale Parteien das Nachsehen haben
wollen. — Inzwischen hat die christlich - soziale
Partei den General Klingender  als Kandidaten für
die nächste Reichstagswahl ausgestellt. Das ist also schon
der fünfte Kandidat.

Varlirmenr-rrUches.
Der Postetat. Bei der Beratung des Postetats in der

Budgetkommission des Reichstages betonte ein Regiernngs-
kommiffar nochmals die Folgen einer Bevorzugung eines
Teils der Assistenten für die übrigen Beamtenkategorienim
Reich und in Preußen . Ein sozialdemokratischer Redner
führt aus , die konservative Resolution werde nicht einmal
ihren eigentlichen Zweck, im Wahlkamps gute Dienste zu
leisten, erfüllen. Ein Mitglied der FortschrittlichenVolks-
Partei meint, der Kostenpunkt sei nicht so erheblich. Die
Beamten seien früher vertröstet und später enttäuscht worden
Schatzsekretär Wermuth erklärt, die Verhandlungen in
Preußen seien noch nicht abgeschlossen. Ter Fall liege doch
auch anders als hier im Reiche. Zwischen deni großen
Bundesstaat und dem Reiche müsse in dieser Frage Einheit¬
lichkeit bleiben. Kein Redner sei übrigens aus die Frage
der Beschaffung der Mittel eingegangen. Dieses dunkle
„Jrgendwohernehmen" bleibe immer rätselhaft. Die An¬
nahme der konservativen Entschließung werde bei einem
kleineren Teil der Beamten unerfüllbare Hoffnungen er¬
wecken, bei dem weitaus größten Teil jedoch Verärgerung
und das Gefühl ungerechter Zurücksetzung Hervorrufen. An
den festen Grundsätzen der Besoldungs¬
reform dürfe aus Jahre hinaus nicht ge¬
rüttelt wer  d en. Neue Steuern würden sonst unent¬
behrlich sein. Der Rerchsschatzsekretär erklärt noch einmal,
der Haushalt für 1944 sei mit äußerster Vorsicht aufgestellt
und aus dem Gebäude dürfe kein Stein eytsernt werden
Er werde sich freuen, wenn die Abschlüsse einen ruhigeren
Ausblick in die Zukunft ermöglichten. Ein National-
liberaler  äußert sein Erstaunen Mer die veränderte
Stellung des Zentmms . Früher habe es einmal geheißen:
„Biegen oder brechen", und das Zentrum sei gebrochen.
Die in der Resolution geforderten Zulagen seien gerecht¬
fertigt, und sie sollen ohne Rücksicht daraus, daß die Besol¬
dungsordnung durchbrochen werde, gewährt werden. Sckatz-
sekretär Wermuth  betont scharf, an den festen Grund¬
sätzen der Besoldungsresorm dürfe auf Jahre hinaus nicht
gerüttelt werden. Steuern ivürdcn sonst unentbehrlichsein
Bei der Abstimmung  wird die Resolution der Refe-
r e nt en  gegen die 8 Stimmen der beiden liberalen Parteien
und der WirtschaftlichenVereinigung ab gelehnt, 'die
! 1e ‘ ^ c Resolution mit 14 Stimmen (Konser-
torttbe, Reichspartei, Wirtschaftliche Vereinigung, National-
liberale, Volkspartei und ein Zentrumsmitglied) gegen 13
Stimmen angenommen.  354 neue Stellen für Post-
nnd Telegraphengehilfinnen (insgesamt 5336) werden ge¬
nehmigt. Bei den Neuforderungenfür U n t er b ea m t e n-
steilen  tritt Abg. Eickhoff für eine Erhöbung der Woh¬
nungsgeldzuschüsse  für Beamte mit größerer
Kinderzahl ein.

Die Anstellung der Krankenkasfenbeamten. Die Reicks -
tags kom Mission  kam zu einem Beschluß über die An¬
stellung der Krankenkassenbeamten. Der Vertret 'r der Volks-
Partei begründete nochmals die ablehnende Stellung seiner
Freunde zum Kompromißantrag , weil der Passus insbesondere
für eine unparteiische Wahrnehmung cher Dienstgeschäfts" leicht
zu mißbräuchlicher Anwendung kommen könnte und man über
euren Schutz der nicht sozialdemokratischenArbeiter gegen ein¬
seitigen parteipolitischen Terror der Sozialdemokratie nicht
hinausyehen dürfe. Der Kompromißantrag wurde sodann gegen
dre Stimmen der Sozialdemokratie und der V 0 l ks -
Partei angenommen,  doch wird der Wortlaut dabin ge¬
ändert, - daß statt „Ortskrankenkassen" „Krankenkassen" ĝesetzt
w' rd. Hierdurch werden auch die Betriebskrankenkassen unter
die Bestimmungen des so wieder eingeführten 8 886 gestellt
Die weiteren Beschlüsse über die Dienstordnung sind Folge-
bestimmungen. Unter anderem wird bestimmt, daß die Kün¬
digung oder Entlassung der Angestellten nur auf ubereinstim-
menden Beschluß der Arbeitgeber und Versicherten im Vorstand
erfolgen tmrf : kommt aber em solcher Beschluß nicht zustand-,
LL Beschluß der Vorstandsmehrheit, mit Zustimmung desVorsitzenden des Versicherungsamtes. Nach zehnjähriger Be-

aims b2?f die Entlassung nur aus einem wichtigen Grunde
stattfmden.^ Angestellten, di: ihre dienstliche Stellung oder ihre

SU einer politischen Betätigung mißbrauchen,
hat der Vorntzende des Vorstandes, nachdem ihnen Gelegenheit

J^HBerttng gegeben ist, zu verwarnen und bei  Wiederholung
d-- entlaßen . Die Entlassung bedarf der Genehmigung
des Vorsitzenden de» Versichcrungsamtes, Eine politische oder
?;fmSU>1s Betätigung außerhalb der Dienstgeschäfteund die Aus-
8?uns des Vereinigungsrechtes darf , soweit sie nicht gegen die
Gesetze verstoßt, nicht gehindert werden und gilt auch nicht als
Grund zur Kündigung oder Entlassung.

Hsev rrnd Flotte
Ein neuer Generalinspefteur der Fusrartillcric. Bei

den Frühlingsbeförderungen soll als Generalinspekteurder
Fußartillerie an Stelle des Generals der Artillerie von
D n l i tz der älteste DivisionskonimandeurGeneralleutnant
Gallwitz,  Kommandeur der 15. Division in Cöln, treten.

Stärke und Standorte der Lufischifser-Bataillor« . über
nähere Einzelheiten der Stärke, Standorte nsw. der Lust¬
schiffer- Bataillone wird uns folgendes snitacleilt:
Dem Luftschisserbataillon Nr. 1, dessen Garnison Berlin ist,
bleibt die Luftschifferschule wie bisher unterstellt. Das
Bataillon soll gleichzeitig die Stammtruppe für Forma¬
tionen abgcben, die notwendigenfalls bei der Feldarmee
aufzustellen sind. Das LustschifferbataillonNr. 2, dessen
Stab und Kompagnie in Berlin sichen, dessen2. Kompagnie
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I sh. Königsberg garnisonieren soll, erhält die Werst zugeteilt.
Dre StäÄe bc§  Bataillons beträgt: 1 Bntaillonskowman-
beur, 1 Hauptmann beim Stabe , l  H-auptmann als ftellver-
tretender Werstdireftor, und außerdem pro Kompagnie ein
Hauptmann, 3 Leunrants, 80 Gemeine. Zur 2. Kompagnie
tritt außerdem noch ein Schirrmeister. Dem Luftschiffer-
bataillon Nr. 3 wird das sächsische und württembergtsche
Detachement (2 Offiziere, 5 Unteroffiziere und 51 Mann,
bezüglich i Offizier, 3 Unteroffiziere und 15 Mann stark)
zugeteilt. Es befindet sich bei der 2. Kompagnie, die ihren
Standort in Metz erhalten soll, während der Stab des
Bataillons und die 1. Konipagnie in Cöln stehen werden.

Drrrtsche Kolonrerr.
Eine Expedition in Kamerun. In den 'Schlupfwinkeln

der Bapea-Berge haben sich von jeher ruhestörende Einge¬
borene zusammengesuitden, welche eine Beunruhlgung der
angrenzendenBezirksstämme bilden. Dort berühren sich dis
Bezirke Bamenda, Dfchang, Jaunde -Joko, Edea und Sabafsi.
Schon früher ist von Jaunde aus gegen diese Bande vorge¬
gangen worden. Das hat sich seit geraumer Zeit wieder
als notwendig erwiesen, und deshalb wiM der Konnnan.
deur der Schutztruppen dem „Deutschen Kolonialblatt" zu¬
folge eine Unternehmung gegen die Bapeas  durchführen.
Für das beste Mittel war ein Einmarsch in ibr Gebiet von
zwei Seiten her angeordnet worden.

Arrslmrd.

Gstrrprlch -Unsgr 'rr.
Gegen die Ausweisung tschechischer Arbeiter aus

Preußen . In Prag fand gestern eine große Protest-
Versammlung gegen die Ausweisung tschechischer Ar- '
beiter aus Preußen statt . Da die Redner zum Boy¬
kott preußischer Produkte  aufforderten.
wurde die Versammlung aufgelöst.

Kvarrkreich.
Empfang beim deutschen Botschafter. Auf der deut¬

schen Botschaft fand ein großes diplomatisches Tiner
statt , an welchem unter anderen der englische und
japanischen Botschafters die ehemaligen französischen
Botschafter Marquis Rezerdeaux und Graf T 'Lrmesson,
Fürstin Lynar , sowie der ehemalige deutsche Botschafter
Bcrron Stumm , der Akademiker Charmes und Senator
T 'Estournelles de Constant , sowie mehrere höhere Be¬
amte des Ministeriums des Äußern teilnahmen An
das Diner schloß sich ein von zahlreichen Angehörigen
der diplomatischen Welt und der Gesellschaft besuchter
glanzvoller Empfang an, bei welchem der bekannte
Klaviermeister Professor Emil Sauer spielte.

Einführung der mitteleuropäischen Zeit . In der
Nacht vom 10. auf den 11. März wird in ganz Frank¬
reich die Greenwicher Zeit eingeführt . Um Mitternacht
werden alle öffentlichen Uhren angehalten und 9 Minu¬
ten 21  Sekunden später wieder in Bewegung gesetzt
werden.«

Gng!a»d.
Tic Vetobill angenommen. Im Unterhaus wurde

um 41 Uhr nachts unter lebhafter Bewegung des
Hauses auf Antrag des Premierministers Asquith be¬
schlossen, die Debatte zu schließen. Hierauf wurde das
Amendement Chamberlain , das sich für die Reform des
-Oberhauses ausspricht , aber die Unabhängigkeit als
zweite Kammer erhalten wissen will und erklärt , die
Regierungsvorlage biete keine Sicherheit dagegen, daß
schwerwiegende Veränderungen ohne Zustimmung des
Volkes Gesetz würden , mit 366 gegen 244 Stimmen ab¬
gelehnt und die zweite Lesung der Vetobill mit 368
gegen 243 Stimmen angenommen.  Es war
vorher zu einer lebhaften Szene gekommen, als Balfour
erklärte , die Regierung beabsichtige, in der Zeit zwischen
der Annahme des Vetogesetzes irnd der Einführung
ihres Reformplanes die größte konstitutionelle Um¬
wälzung zur Annahme zu bringen , die das Land je ge¬
sehen habe, nämlich die Homerule . Die Regierung be¬
absichtigte, die Homerule dem Lande durch Betrug ' auf¬
zuerlegen. Das Wort Betrug wmde  mit lauten und
immer wiederholten Zurufen : „Zurücknehmen!" seitens
der Ministeriellen und Nationalisten ausgenommen.
Balfour versuchte weiter zu sprechen, aber der Lärm
verstärkte sich. Ter Liberale T -alziel fragte den
Sprecher, ob es in -Ordnung sei, das Wort Betrug mit
Bezug auf Persönlichkeiten oder politische Parteien an¬
zuwenden. Der Sprecher erwiderte : Wenn das Wort
Betrug mit Bezug auf Persönlichkeiten angewendet
wird , ist es sicher gegen die -Ordnung , wenn es aber
auf die Partei angewendet würde, so sehe er keinen
Einwand . (Gelächter.) Balfour setzte seine Rede mit
der Erklärung fort , daß er das Wort Betrug nicht
zurücknehme.

NttsilrNtd.
Antirufsische Propaganda chinesischer Studenten.

Die „Petersburger Telegraphen -Agentur " meldet aus
Tokio : 1200 in Tokio lebende chinesische Studenten
legten bei dem chinesischen Botschafter Protest ein gegen
die Schwäche der Regierung , welche durch ihre Nach¬
giebigkeit gegenüber Rußland die Nation erniedrige.
Es wurden 18000 Aens gesammelt zwecks einer anti¬
russischen Propaganda in China und Europa.

MirtsIckmeNUra.
Tie mexikanische Revolution . Der New Dorker

„Herald " veröffentlicht lange Spezialbericht über die
mexikanische Revolution . Er erklärt , die Nordwest-
bahn sei seit Monaten außer Betrieb , weswegen alles
Geschäft rm -Staat Chihuahua  gelähmt , die Berg¬
werks und sonstige Industrien stillgelegt seien. Tie
Ausländer hätten Millionenverluste Die Gesamtzahl
der Insurgenten betrage nur 2000. Die Regierung
Traz ' sei augenscheinlich schwächer als früher.

Porsirio Diaz vom deutschen Kaiser anerkannt?
Eme Nachrichtenstelle schreibt: Ter Kaiser hat dem
Präsidenten der Vereinigten Staaten von Mexiko,
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Porfirio Tiaz , Mitteilen lassen, daß er ihn als im Be¬
sitz der Regierungsgewalt anerkannt habe. Die Kom¬
mandanten unserer Kriegsschiffe im Ausland haben
dementsprechendeInstruktion erhalten.

Aus StudL und Kund»
Wrssbadeuer Uachrichte».

Die Schnellbahn Frankfurt-Wies Laden.
Wahrend es mit der Erbauung der elektrischen Schnell¬

bahn Frankfurt-Wiesbaden einstwellen noch gute Wege hat,
baut die A.-E.-G., die nach ihrer Fusion mit den Felten-
und Gnilleaume-Lahmeyer-Werken heute auch als einstige
Unternehmerin der Frankfurt-Wiesbadener Schnellbahn zu
betrachten ist, in Kürze eine neue Schnellbahn in Berlin.
Das würde hier weniger interessieren, wenn nicht in dem
Vertrag zwischen der Gesellschaft und der Stadt Berlin
eine Anzahl wesentliche Punkte glatt geregelt wären, über
die hier leider noch immer keine Einigung zwischen den
beteiligten Interessenten erzielt werden konnte. Die Frage
der Beteiligung ist in der Weise gelöst, daß die Stadt-
gemcinde die Hälfte des Anlagekapitals durch Ausgabe
von Obligationen beschaffen wird. Von den 11 Millionen»
welche die Strecke Frankfurt-Wiesbaden nach einem Vor¬
anschlag kostet, könnte natürlich nicht die Hälfte auf die
Städte entfallen, wie in Berlin, wo es sich um eine Bahn
innerhalb der Stadt handelt, sondern naturgemäß .hätte die
Gesellschaft den größeren Teil, den zweitgrößten Frank¬
furt und den kleinsten Teil des Anlagekapitals Wiesbaden
aufzubringen. Berlin partizipiert aber auch am Gewinn
des Unternehmens, das könnte hier nur soweit in Frage
kommen, als die Bahnlinie die beiden Städte , bez,w. ihr
Gebiet berührt. Auch die Frage der Erwerbung des Un¬
ternehmens ist im Berliner Vertrag glatt gelöst. Während
dort die Stadt als Erwerberin in Betracht kommt und ihr
das Ankaufsrecht nach 30 Jahren znsteht, hat bei der
Schnellbahn Frankfurt-Wiesbaden der Staat , bezw. die
Eisenbahnverwaltung sich das Recht Vorbehalten und will
infolgedessen nur eine Konzessionsdauer von 30 Jahren zu¬
gestehen. Dann hat sie das Ankaufsrecht. Bisher hat die
Unternehmerin sich dagegen gesträubt, weil die Konzessions¬
dauer zu kurz sei. In Berlin ist die Konzessionsdauer
90 Jahre , aber nach 39 Jahren beginnt Ne Berechtigung
zur Erwerbung. Das ist sehr geschickt gemacht und zeigt
den Weg, der auch für die Schnellbahn Frankfurt-Wies¬
baden gangbar feilt würde. Jedenfalls zeigt das schnelle
Zustandekommen des Berliner Vertrags, was alles möglich
ist, wenn die beteiligten Interessenten gewillt sind, sich
gegenseitig Konzesstörten zu machen. -5-

—• Todesfall. In einem hiesigen Hotel verstarb gestern
nachmittag infolge eines Herzschlags der seit einiger Zeit
hier zur Kur anwesende 42 Fahre alte Kapitän zur See
Arnold Marks.

— Emgemeindungswünfche. Wie verlautet, ist nun
auch vom Gemeinderat Dotzheim an den hiesigen Magistrat
das Ersuchen gerichtet worden, der Eingemeindung Dotz¬
heims nähertreten zu wollen. Dotzheim ist rajd) Biebrich
unsere größte Vorortgemeinde, zählt rund 6400 Einwohner,
hat großen Waldbesitz und sehr gute Trinkwasserverhült-
nifse. Ob das alles aber den Wiesbadener maßgebenden
Körperschaften verlockend genug erscheint, auf die bestehen¬
den EingemeiNÄuugswLnsche einzugehen, erscheint, soweit
wie die Stimmung kennen, vorläufig sehr fraglich.

— Eine Erinnerung. Heute vor 40 Jahren beging un¬
sere Stadt die Feier des Friedensschlusses.
Die amtliche Kunde, daß nun endlich das gewaltige Ringen
der beiden Nationen, Deutschland und Frankreich, zu Ende
und das Kriegsbeil begraben werden sollte, war hier ein-
gctroffen und versetzte die ganze Bevölkerung natürlich in
Begeisterung. Erwartet wurde das frohe Ereignis ja schon,
denn die französische Nationalversammlung hatte dem Ab¬
schluß des Friedens bereits zugestimmt. Man war des¬
halb vorbereitet, und am Abend des 3. März 1871 schmück¬
ten -Fahnen und Girlanden viele Häuser, und aus der Bier-
stadter Warte wurde ein Freudenfeuer abgebrannt. Die
Straßen der Innenstadt wimmelten von freudig bewegten
Menschen, die, meist Arm in Arm, -dahinzogen und patrioti¬
sche Lieder sangen. Der Marktplatz bildete den Sammel¬
punkt all dieser Tausende an jenem Tage, wie das damals
stets üblich gewesen, wenn eine Siegesnachricht aus Frank¬
reich hieher gelangte. Hier ertönte der mächtige Choral
„Nun danket alle Gott", von einer Musikkapelle begleitet,
und wurde ein brillantes Feuerwerk abgebrannt, dessen
bengalische Lichter -eine ri-estge Fontäne beleuchteten, die
aus dem Fencrhahn vor der evangelischen Hauptkirche los¬
gelessen wurde. I « den Wirtschaften und Restaurants aber
ging es hoch her und erst zu später Nachtstunde wurde es
ruhiger. So kam mit elementarer Gewalt die frohe Stim¬
mung des Volks zürn Ausdruck, das mit banger -Sorge , aber
auch guten Muts den plötzlichen Ausbruch des großen
Kriegs erlebt hatte, und nun, nach siegreicher Nieder¬
werfung des Gegners, sich der Daten seines Heeres und
dessen Führer freuen und rühmen durste.

— über die Missionskonferenz am Mittwoch erhalten
wir folgenden ausführlicheren Bericht: Die Missionskonfe-
cenz Wiesbaden, die am 1. März im „EvangelischenVer¬
einshaus ", Platter Straße 2, stattfand, kann aus eine über¬
aus gelungene Tagung zurücksehen. Alle Veranstaltungen
waren gut besucht, zumal von Pfarrern und Lehrern der
Sradt und der Umgegend, und boten eine reiche Fülle von
Anregungen. Gleich der Hauptvortrag des Vormittags,
den nach der Morgenandacht Pfarrer S chü ß l -e r s
Missionsinspektor Di pp er (Basel) über „die Grundlage
der Mission in der Heimat" hielt, führte in die fast unüber¬
sehbaren Missionsgelegenheitmhinein, die im gegenwärti¬
gen Zeitalter der Weltmission als ein gewaltiger Ausruf
an die ganze  heimatliche Christenheit sich wenden. Noch
ist's nur ein Zehntel der alten Christenheit, das an der
Evangelisierung der Welt sich beteiligt, und das Ideal ist
doch, daß alle, die Jesum lieb haben, sich für die Mission
verpflichtet fühlen. Darum muß in der heimatlichen Kirche
Ne Aufklärung über das, was die Mission ist. tut und er?
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reicht, und die Erziehung zur Mitarbeit aller  Volksweise
in viel umfassenderem Maße geschehen. — Am Nachmittag
bot MifsionANspektorO -ettli (Basel ) einen un-gemein
interessanten Einblick in die „Sorgen und Hoffnungen der
westafrikanischen Mission". Durch den Vormarsch der
europäischen Kultur sind die Völker Westafrikas im Er¬
wachen, die heidnischen Religionen können sich nicht mehr
halten, von Norden und Osten dringt unaufhaltsam der
Islam vor, innerhalb eines Menschenalters fällt die Ent¬
scheidung, 0b in Afrika der Islam oder der Ehristnsglaube
herrschen wird. Die -evangelische Mission steht in diesem
ernsten Ringkamps-erst in ihrem Beginn, die Bewegungen
der Feinde müssen viel mehr als bisher beobachtet, strate¬
gisch wichtige Punkte müssen schnell mit Missionaren besetzt,
die bestehenden Hciden-christengemeinden nrüssen gestärkt,
vertieft, verselbständigt werden. Kurzum: eine Fülle von
Aufgaben harrt der Lösung. — Die allgemeine Missions-
Versammlung des Abends stand unter dem Zeichen:
„Brennende Missionssragen", die für Kamerun von Inspek¬
tor Oettli,  fiir China von Missionar Flad,  für die
heimatliche Kirche-von Inspektor D ipper  behandelt wur¬
den. Brennende Fragen werden gelöst durch brennende
Herzen. Das Ende der Konferenz muß -der Anfang der
Tat sein.

— Religiöse Vorträge. Wir erhalten nachstehenden
Bericht: Das überfüllte Haus, vor welchem am Donnerstag¬
abend der dritte von der katholischen Vereins,zentrale ver¬
anstalteten Vorträge gehalten wurde, legte Zeugnis ab von
dem regen Interesse, welches dem von Professor Dr.
Schwarz  aus Frankfurt a. M. behandelten Thenia:
„Christus und sein Werk"  entgegengebracht wurde.
In Inständiger meisterhafter Rede erörterte der
Redner, daß die heutige katholische Kirche dem
Plan Jesu Christi entspreche und hinausreiche bis
zu Christus. Es wurde dargelegt, daß die
katholische Kirche eine religiöse, übernatürliche, rechts-
philosophisch vollkommene Gesellschaft ist, und daß gerade
eine solche von Christus gewollt sei. Als Grundlage dien¬
ten dem Redner hauptsächlich die Evangelien. Er zeichnete
die katholische Kirche als eine Anstalt der Belehrung, Ge¬
wissensberuhigung, Seele,ichebnngund Seelenbeglückung;
sie sei keine Anstalt der Borniertheit und Knechtung. Der
Rede folgte lauter Beifall.

— Die „Wiesbadener Schützengesellschaft, E. V.", hielt
-am Donnerstag, den 2. März, abends 8 Uhr, im Winter¬
garten des „Rheinhotels" eine außerordentliche Mit¬
gliederversammlung  unter sehr großer Beteiligung
ab. Der Grund der Einberufung war, die Genehmigung
der Mitglieder zu den vorn Magistrat vovgeschlagenen
Änderungen des bereits abgeschlossenen Tauschvertrags
herbcizusühren. Nachdem der Leiter der Versammlung,
Herr Louis Heiser, die durch den Vorstand mit dem Magi¬
strat gepflogenen langwierigen Verhandlungen in dieser
Angelegenheit eingehend bekamttgegeben und die Abände¬
rungen im Namen des Vorstandes zur Annahme empfoh¬
len hatte, wurde die Sache zur Diskussion gestellt. Aus
einige Anfragen von seiten der Mitglieder, welche von
Herrn OberschnHenmeisterC. Kalkbrnmer und Herrn
L. Heiser zur Befriedigung beantwortet wurden, erfolgte j
die einstimmige Annahme dos Antrags des Vorstands, z
ObcrschützenmeisterC. Kalkbrenner brachte nach Schluß der
Versammlung durch Herrn Heiser noch einen Beschluß des
Vorstandes, in diesem Fahr eine Rhei'nsahrt zu veranstal¬
ten. unter großem Beifall zur Kenntnis der Mitglieder.

— Von der Feuerwehr. Das Treppenhaus der Feuer¬
wache hat wiederum eine Ausschmückung erhalten. Ein
großes Gemälde, das die ganze Breite der Wand einnimmt
und von dem Feuerwehrmann Hild-  während seiner
Mußestunden«ngcsertigt wurde, prangt dort seit heute. Es
ist ein Rach-tftück und stellt den Wiesbadener Schloßplatz
dar. In dunklen Umrissen sind das Rathaus , die Markt-
kirche und ein Teil des Schlosses sichtbar, während im
Hintergrund sich Feuerschein bemerkbar macht. Im rasen¬
den Galopp jagt der erste Löschzug der Feuerwehr mit gro¬
ßer Leiter und Dampsspitze am Rathaus vorbei und der
Brandstelle zu. Das hübsche Bild- verdient als fleißige
Arbeit eines Dilettanten Anerkennung und Aufmerksamkeit.

— Aus alten Zeiten. Die Auswanderungslust ehemali¬
ger in Nassau ansässig gewesener Familien scheint nach den
statistischen- Auszeichnungen bei dem früheren Herzoglich
Nrssanischen Kreisamt int Februar des Jahres 1862 ihren
Höhepunkt-erreicht zu haben. Nach der Statistik haben fünf
Familien ihren Wegzug von Erbeüheim nach Australien,
eine Familie nach Texas und 155 Familien aus dem
Herzogtum Nassau nach Nordamerika angemeldet.

— „Frühlings Erwachen" könnte man das reizvolle
Bild nennen, das die Firma I . Hertz , LangWsse 20, für
einige Tage in ihren sämtlichen Schaufenstern geschaffen
hat. Die Firma hat für jugendliche Moden eine besondere
Abteilung eingerichtet und bringt augenblicklich entzückende
Frühjahrs -Neuheiten, für die junge Damenwelt in künst¬
lerischer Weise zur Ausstellung. Wir ermangeln nicht, un¬
sere verehrlichen Leserinnen daraus ganz besonders hin¬
zuweisen.

— Ein neuer Schwindeltrick. Von geschätzter Seite
wird uns geschrieben: In der letzten Zeit wurde vielfach
beobachtet, daß Reisende Behörden, gewerbliche Betriebe
und Handwerksmeister aussuchen, um Werkzeugstahl zu ver¬
kaufen. Zu größeren Aufträgen kommen zwar die Herren
seltener, aber allzu oft wird die Zusendung war einer oder
mehrerer Probestangen, die immerhin im Mittel 30 M.
kosten, vereinbart. Jeder Fachmann weiß den Wert eines
guten Werkzeugstahls zu schätzen und läßt sich deshalb auch
leicht wenigstens zu einem solchen bestimmen. Die vom
Reisenden eingesaNdte Probe ist meist aber völlig wertlos,
so daß der bezahlte Betrag fast rein „verdient" ist. Auf
weitere Aufträge kann also die Firma nicht mehr rechnen;
lut aber auch nichts! Wenn täglich im Durchschnitt nur
10 Proben an den Mann gebracht werden, beträgt die
jährliche Verkanfssnmme schon über 100000 M.! Täglich
10 Proben an den Mann zu bringen, ist bei dem Reisen
von Ort zu Ort nicht schwer; außerdem sind die Reisenden
meist noch international . Die von den Reisenden meist
flüchtig vorgezeigten Kataloge oder Reklameschreiben sind
für den Besteller meist wertlos . Denn wer bürgt dafür,
daß der Reisende, welcher die Bestellung persönlich erledigt.
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überhaupt die vielleicht uan:hafte Firma vertritt ; auch
können zur „Einführung" zu Beginn des Geschäfts ja
einige Lieferungen bewährter Stahlsorten billigst, unter
Zusetzen von Geld, gemacht worden sein, und diesbezüglich«
Bestätigungsschreiben werden nun später als Lockspeise sü-r
Tausende ausgeschlachtet. Also -größte Vorsicht vor diesem
Schwindelmanöver, falls man nicht gewissen Existenzen an¬
genehme Daseinsbedingungen verschaffen will ! Es kann
nicht dringend genug dazu geraten werden, sich bei- Bedarf
von Werkzengsta-hl direkt mit hiesigen Spezialsinnen oder
mit nanchasten deutschen Werken in Verbindung zu
setzen. Ki.

— Die Schnakertplage scheint in diesem Frühjahr recht
zeitig eiuzu-setzen. Wenigstens wird uns von Anwohnern
der Rheinstraße mitgeteilt, daß sie in den letzten Tagen
wiederholt Exemplare dieser Blutsauger, die sich in un¬
angenehmer Weise in den Zimmern bemerkbar machten, ver¬
nichten konnten.

— Ein „schwerer Junge ". Der angebliche Taglöhner
Emil Reuter von hier, der am Fastnachtmontagin Amöne-
burg mit einem unerkannt entkommenen Koinplicen einen
Einbruchsdiebstahl versucht hatte, heißt nicht Reuter, son¬
dern Jos . Lum b und -stammt ans dem Rheingau. Er wird
steckbrieflich gesucht von der Staatsanwaltschaft in Wies¬
baden, Darmstadt usw. wegen- schwerer Einbrüche. Lu mb
ist schon wiederholt wegen Eigentumsdelikte vorbestraft.

— Der Kellner Koch, der sich gestern in einem Biev-
resiaurant an der Faulbrunnenstraße durch-einen Revolver-
schuß das Leben nahm, stammte ans Rennerod  und
wird als solider, sparsamer junger Mensch geschildert.
Er soll sich mehrere IM M. erspart und sie seinem be¬
dürftigen Vater nach Hause geschickt haben. Man nahm
in der letzten Zeit eine starke Niedergeschlageniheit an ihm
wahr, mit der offenbar auch die Ursache seines Selbst¬
mordes znsammenhängt.

— Die Leiche der Büfettiere Lucat, die sich- am Ascher¬
mittwoch in einem hiesigen Gasthof erschossen hat, ist von
der Behörde noch nicht sreigegeben, und die auf heute an¬
gesetzt gewesene Beerdigung daher verschoben worden.

— Neuer Erlaß über den Schutz der heimischen Vogel¬
welt. Nachdem der Landwirtschaftsminister vor kurzem
einen Erlaß an die Ober-, Regierungspräsidenten und
Gcneralkommissionen gerichtet hatte, in dem diese ersucht
werden, auf die Schaffung neuer Nistgelegenheitenhinzu¬
wirken, hat, wie uns mitgeteilt wird, der Minister der
öffentlichen Arbeiten in einer Verfügung angeordnet, daß
das Bahnbewachnngspersonal besonders über die Erhal¬
tung und den weiteren Ausbau der Anpflanzungen auf
dem Bahngelande im Hinblick ans die Nützlichkeit der ver¬
schiedenen Vogelarten instruiert wird. Die Vorstände der
Betrieüsämter werden ersucht, einer Erweiterung der An¬
pflanzungen auf den Böschungen und- sonstigen Flächen, die
einen geeigneten Platz bieten und sich zur land-wirtschaft-
vchen Nutzung nicht eignen, besondere Aufmerksamkeit zu
schenken. . Ganz besonders wird darauf hingewiesen, daß
der unüberlegten Wegränmung von Buschwerk und Hecken,
die noch vielfach zu beobachten war , unbedingt Einhalt zu

> tun ist
! — Zur Winzernot. Landrat Wagner  von Rüdes-
j heim, der mit der Enquete über den Stand der Winzernot

im Rheingau von den Rheingauer Winzervereinen betraut
war , ist zum Vortrag über die Winzersrage zum Land-
wirtschastsminister nach Berlin berufen worden.

— Wttterungsübersichtfür Februar 1911. Im verflosse¬
nen Februar waren die Temperaturvechältmsseim Bezirk
der Wetterdienststelle Weilburg insofern abnorm, als die
mittlere Tagestemperatnr um mehr als 1° zu hoch war
gegenüber dem langjährigen Durchschnitt von 1°. Am Tage
stieg das DH-erMv-meter durchschnittlich aus 5°, wahrend es
sonst nur auf 4° zu steigen pflegt; auch in der Nacht siel es
durchschnittlich nur aus — 1°, während- es sonst nachts aus
—2° zu flicken Pflegt. Nur in einer Nacht hatten wir im
Bezirk stellenweise 10° Frost oder mehr, während sonst die¬
ser Wert zweimal erreicht oder Überschritten wird. Nur
an 14 Tagen sank das Thermometer in den Tälern unter
den Gefrierpunkt (sonst an 17 Tagen) und nur an 2 Tagen
blieb es auch am Tage unter demselben. Dagegen war die
Bewölkung normal (7/ 10 des Himmels). Doch hatten wir
nur 2 heitere Tage (normal 3), wenn auch nur 11 trübe
Tage (normal 14) zu verzeichnen waren. Die Windver¬
hältnisse waren 40 Prozent Südwestwind (normal 26 Pro¬
zent) ; dagegen nur 13 Prozent Nordostwind (normal
17 Prozent ). Nur 13 Tage brachten uns meßbare Nieder¬
schläge (normal 16); an 4 von diesen fiel Schnee, bezw.
Schnee und Regen -gemischt. Diese Niederschläge erreichten
die Gesamthöhe von 39 Millimeter, während sonst im
Februar 45 Millimeter zu fallen pflegen. Da die erste
Hälfte des Februar sehr arm an Niederschlägen, die zweite
durchweg mild war, war kein Schnee in den Tälern vor¬
handen, während sonst im Februar daselbst9 Tage hindurch
eine SHneedecke vorhanden ist. An einem Tage wurden
Gewitter, an zwei Wetterleuchten beobachtet.

— Der Internationale Verband der Gasthosbesitzer be¬
ruft eine internationale Hotelbesitzer-Konferenz für den
Sommer 1911 nach Berlin ein. Im MitteKmckt der Ver¬
handlungen soll die Schaffung -einer internationalen Hotcl-
ordnung stehen, in der allgemeine Bestimmungen für den
Hotelbetriob festgesetzt werden sollen, die Kr alle Hotels der
Welt und die sie besuchenden Gäste Gültigkeit haben sollen.

— Ein köstliches Geschichtchen, das fast buchstäblich
wahr ist, wird u-nS aus einem pfälzischen GebirgsdörscheN
berichtet: Ein Arzt aus dem eine Wegstunde eutfernien
Nachbarort wird mitten in der Nacht beim schauderhaftesten
Wetter zu , dem schwervermögenden, aber etwas
hypochondrischen Herrn GutsbesitzerX. gerufen. Der Arzt
schreckt vor dem greulichen Weg nicht zurück, da ihm der
Fall als sehr dringend gemeldet wird-, er setzt sich auf sein
Rad und langt bald pustend in der Villa an. „Ach, Herr
Doktor", wimmert der Patient , „es ist ja wohl nicht ganz
schlintm mit mir, aber ich bin ein vorsichtiger Mann, wie
Sie wissen, und- so dachte ich —" — Der Arzt hat schnell
den Kranken untersucht, seine Miene ist nicht sehr freund¬
lich, aber -er spricht: „Sie dachten ganz richttg, Herr 3£. - -
haben Sic übrigens Ihr Testament gemacht?" — „Aber,
Herr Doktor. Sie meinen doch nicht —" = „Natürlich
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ich, und wer ist Ihr Beichtvater?" — Der Kranke
aufs lebhafteste beunruhigt , als aber der Doktor ernst

Rieb rmd darauf bestand, daß sowohl der Notar wie der
yfcrcrc ZU holen sei, sandte der kreidebleicheHerr X. nach
^rden , und der Arzt hielt es nur noch für gut , daß auch ein
r̂ rwcmdter des Patientm geholt werde. Zähneklappernd
schickte der Kranke auch nach diesem, daM fragte er wim-
vremd den Arzt, „ob er denn wirklich glaube , daß er sterben
Esse , noch so jung an Jahren ". — „Unsinn", sagte da der
Doktor, „wer spricht denn von Sterben , Ihnen sch» ja nicht
Vas geringste, ich möchte nur nicht der einzige sein, den Sie
bei solchem Hundewetter aus dem Bett gesprengt haben!"

<xT  Kurgäste . Es sind hier eingetroffen: Graf Hermann
ßL «?t bec £ t von Schloß Kriegsted. Wirkl.
^eh. Rat und Mitglied d-s HerrenhausesGraf Schimmel-
mann  und Fraulem Tochter aus Ahrensburg, Graf Karl
v. Hardenberg,  Standesherr , von Neu-HardenLerg, Frei-
wau und Baronesse v. Gunderode  aus Frankfurt a. M.,
|^ ej erJ und Freifrau v. C am p e aus Hülseburg und Baron
^urg v. M a a f f e n und Frau Gemahlin aus Brühl imnäpotel Rose .

Theater, Kunst, BortrSge.
* Bolkstheatcr (bürgerliches Schauspielhaus) . Auf die

«®ra« t Samstag stattfindende Aufführung von „Krone und
!mr nochmals besonders aufmerksam machen.

Dasselbe Stuck wird auf Wunsch vieler auswärtiger Theater-
l êunde auch Sonntagnachmittag4 Uhr zu kleinen Preisen ge-

Abends 8.15 Uhr geht die lustige Gesangsposse„Die
Ki neûgarrn ttt Szene. In Vorbereitung befindet sich„DieLugendrestdenz.

* »Der Modernismus und warum ich nicht mehr katho-
>iwer Priester̂ bin . über dieses zeitgemäße Thema spricht auf

ErarUMung des Freidenkerbereinsnächsten Dienstag in der
Plato" Len vr . Jos. Schiller (München ) . Nach

o«m Vortrag ist vollständige sreie Aussprache vorgesehen und es
M »u hoffen. ,daß insbesonderedie katholische Geistlichkeit sich
me Gelegenheit nicht entgehen läßt, einem Abtrünnigen offen« »gegen zu treten.

Wiesbadener Tagdlatt. ^lbend-AusgaSe , 1 . Blatt. ®eöe ' 5.

Nrrssa«ische Uachrichre«.
, me . SidcnBurg, 1. März. An der hiesigen Bergschule
M !. Sestern die Abschlußprüfung in Gegenwart des Oberberg-
S2S? Korfer,  als Kommissardes Oberbergamts in Bonn,

vrufte Bergrat Lücke in Geologie. Mineralogie,
Berggesetz, Unfallversicherungsgesetzgebungund Bergpolizei;

Baeumler  rn Eisenhüttenkunde, Geheimer Medi-
?Mrat vr . Schautz in erster Hilfeleistung bei Unglücks-
lallen. BergmspektorBrand  m Bergbaukunde und Aufbe-
rsikrngswesen. Bergschullehrer vr . DöngeS  in Mechanik,
^lertrizitatslehre, Arithmetik, Trigonometrie; ChemikerH il d in
Erobierkunst und Markscheider Lorenz  in Markscheiden. Aus-

waren die schriftlichen Arbeiten (Fahrberichte. Gruüen-
,^ " n̂ §̂^ sen usw.) und Zeichnungen(Gruben-, Plan-, Bau-
F ® Mafchmenzeichnen) . Sämtliche 29 Absolventen erhielten
W , Zsumis der Befähigung eines technischen Grubenbeamten
Meiger, . Obersteiger, Betriebsführer) . Bon denselben sind
Won 23 ,m Besitz emer Anstellung wlf Bergwerksbetrieben im
wrll- . und Lahnbezirk, Oberhessen, Westfalen. Württeinberg,
ta„r e,Ft .llnb  Schweden. Der nächste Kursus der Bergvor-
^Oktober̂ J 24- April, der Hauptschulkursus am

(Westerwald). 1. März. Herr Laudesobstbau-
brli -- °x wird hier vom 9. bis 11. März einen
"reitaglgen Obstbaukursus  abhalten , der für die Teil-
^dmer kostenlos rst

Aus der Umgebung.
Sibi,» Maniz. S. März. In der heute früh hier stattgefundenen
j>fT“n3 der israelitischen Religionsgemeinde wurde das Pro-
fr-t bon  Graf -Stuttgart als das zweckmäßigste für den Neu-
s-äÄ ?"Er Stznagoge  anerkannt und dessen Ausführung be-

. Äu- N̂ ^ ^ kosten des Baues, inklusive Terrain undVMien-AuSstattung, durften sich auf 600 000 M. belaufen.
, 2. März. Heute abend wütete hier ein

außerordentlichh-ftrges Gewitter mit Sa gelschlag  und
N ..Sturm , wie man ihn lange nicht erlebt hat. Das Unwetter
^uttete über Friedberg derartige Hagel- und Waffermassen
wis, daß dre Kanals ste kaum aufnehmen konnten.

«rxtes und Direktors .der KindeEnik in Düsseldorf, Pros.
Qr. Schloß mann,  zu je 100 M. Gckdstvafe verurteiLt
ivorden. Prof . vr . Molenaar -hat einen lmPfsegnerischen
„Offenen Brief " an Pros . vr . Schloßmann gerichtet und im
„̂ mpsgsgner" zum Abdruck bringen lassen, der BeleidiMn-
gen Schloßmanns enthält, weil dieser die Impfung als
emen unschädlichen' harmlosen Eingriff bezeichnet^ hat.
B -lden Verurteilten wurde der Schutz des § 193 zugebilligt;

war jüdoch überzeugt, daß ste über das Zu¬
lässige h-nausgegang -en seien.

ZPÄNt.
Fußball. Wie schon an dieser Stelle aufmerksam gemacht

Mde , findet am nächsten Sonntag um 3% Uhr auf dem Sport¬
platz des Sportvereins an der Frankfurter Straße das Liga-
sprel Hanau 94 — Sportverein Wiesbaden statt. Hanau 94
der rmnahrige Nordkreismeister, steht allen hiesigen Fußball-
interesjent-n noch m bester Erinnerung von dem vorjährigen
Schlußkampfum die Nordkreismeisterschaft, den die Hanauer
mit 8:9 Toren für sich entscheiden konnten. Eine ähnliche Be-
deutung kommt dem Spiel am nächsten Sonntag zu. Hoffent-
W . laßt sich, der Sportverein die beinahe schon errungen:
Meisterschaft nicht aus der Hand reißen, es liegt lediglich an
dem Elfer und dem guten Willen der Mannschaft, am Können
fehlt es Nicht. Aller Voraussicht nach wird es zu einem

cĥ kessanten Treffen kommen, das mit geringem Tor-
uwerschud für die eine oder andere Partei entschieden wer-

„ rSI\ ®?a Internationale Lawntennrs-Turnrer von Monte
Carlo wurde am Weiten Tage bei schönem Wetter fortgesetzt
d? der Herrenmeisterschaft siegten u. a. die Deutschen Rabe
über Holmes-Amerika 6—3, 6- 1 und R. Kleinschroth über

Salm -Ästerreich6—1, 6—7, 1—0, zurückgezogen, während
.B/rgmann von Wilding-Australien 6- 2. 6- 2 und H

Klemschroth von R. N Williams-Amerika6—1, 6—8 geschlagm
lmirden. am Dr. Neresheimcr triumphiert: mit K. Klein-

Partner ,n dem gemischten Doppelspiel über MißI . Tripp-E. Gwhnne Evans 6—0, 6—0.

Nermischtes.

Gerichtliches»
Ans Mkrsdadensr GerichtslKlen.

LbA. Schwere Urkunderrfälschung. Von der Straf-
^nuuer Wiesbaden  wurde am 7. Dezember 1910 der

Decker wegen DiMtahls und schwerer
fru ; äU 3 Monaten Gefängnis verurteilt . Er

tchren am 27. Oktober 1910 bei dem Händler Reu, bot
ab-? Hauokarre zum Kauf an. Der Händler verlangte
«ver emm EigenUrmsausweis , und B . ging fort und

c ”c. Bescheinigung , wonach die Karre dem Becker
s- - ^ 5 ". ®'SEmer D. zum Verkauf « erlassen sei. Die-

Evar mit dem Namen D. unterzeichnet. In
^ Mrchkeit war die Karre gestohlen und die Eigentums-

Becker fälschlich angefertigt . Aus Grund dieses
‘ «5  der schweren Urkundenfälschungund des

D -edstachrs als « erführt / rächtet worden. Gegen dieses
beim Reichsgericht  ein , die

t«doch kostenpflichtig verworfen wurde.

Airs -»«sMApLigett GsNichtsfalerr.
Ln . Eingreifen der Staatsanwaltschaft in eine Privat,

v . e'digungsklage. Wie noch erinnerlich sein dürfte, ist aus
wLl >aTb en-Moltke-Pro ;eß bekannt, daß die Staatsan-
waitfchgft das Recht besitzt, in eine Pri 'vatbeleidigungs-

age emzugreffen. Aus wesentlich anderen Gründen wie
^rmals griff ste in einen Privatb -eileidigungsprozeß ein, der
leinen Ausgangspunkt in Bad Ems nahm. Dort fand

1- Marz v. I . eine Bürgervsrfamnklung statt, in der der
"l-lrhauslogiAoirt Christian Schl in ! behauptete, der
^wffchuldirektor vr . Georg Höf er sei keiir tüchtiger
Schulmann, denn im Französischen leiste die Schule wenig,
ferner meinte Schlink, der Direktor schädige die Bürger,
weÄ er während seiner bezahlten Dienstzeit auf die Jagd
«he die Pridatklage vr . Höfers verurteilte das
Schöffengericht Ems den Wirt zu 10 0 M. S t r a f e. Das
Urteil Swürbe von der Strafkammer Limburg bestätigt.
M legte Schlink auch noch Revision ein. Kurz danach
Mw .vr . HSfer. Das Verfahren wäre nun eingestellt wor¬
den und die Erben vr . Höfers hätten die Kosten zu tragen
«eyabt, wenn sich nicht die Staatsanwaltschaft ins Mittel
pflogt hätte und die Stvafverfoligung aufgenommen haben
würde. Das FraNffurter QbeÄaNdesgericht verwarf die
erngHlegte Revision.

* „Der Jmpfgegner ." Der Verantwortliche Redakteur
in Dresden erscheincNdM Fachblattes der Jmpf-

nkgnervereino „Der Jmpsgegner ", Wich. Ressel,  und der
Professor vr . Molenaar  in Berga bei Starnberg in
Bayern sind wegen Bel-eidilgung des bekannten Kinder-

^ Noch einmal der „Reiter von Mars»la-Tour".
Vor kurzem ging die Nachricht durch die Presse dass
beim Reinigen des alten Schloßteiches in Mars -la-Tour
dre Skelette eines Reiters und eines Pferdes nebst
Waffenstücken gefunden worden seien. Man nahm cm
daß es sich um einen während der Schlachten um Metz
versprengten deutschen Reiter , einen ehemaligen Ange¬
hörigen des preußischen Garde -Tragoner -Regiments
handelte , der als vermißt in den Verlustlisten aufge¬
führt wurde. Diese Meldung erhält jetzt eine Richtig¬
stellung durch den Bürgermeister von Mars -Ia-Tour.
An diesen hatte sich ein Frankfurter , dessen Onkel an
der berühmten Attacke der Brigade Bredow teilgenom¬
men hatte , und der damals auch als vermißt musge-
fnhrt wurde, mit einer Anfrage gewandt, auf die der
Bürgermeister in einem sehr höflichen Briefe geant¬
wortet hat . Es heißt in dem Schreiben : „Vor unge¬
fähr zehn Tagen haben Arbeiter , als sie die Gräben deS
alten Schlosses Mars -la-Tour reinigten , einen
Schädel und einen Helm eines deutschen Infanteristen
gesunden. Angesichts der Umstände, unter denen er
zutage gefördert wurde, ist der Schädel aller Wahr¬
scheinlichkeit nach der eines deutschen Soldaten , welcher
an diesem Ort gefallen oder getötet worden ist Ter
Schädel ist auf meinen Befehl mit allem Anstands auf
dem Friedhof beerdigt worden, wo schon die 1870 ge¬
fallenen deutschen Soldateü , ruhen . Was den Helm
anbetrifft , so ist derselbe im Museum niedergelegt wor-
deu, wo er sorgfältig mit denjenigen zahlreichen
Helmen aufbewahrt werden wird , welche sich schon dort
befinden. Ich kann Ihnen auch sagen, daß man weder
i// 3' eines Pferdes gesunden hat.

^ ^kel war , wie -sie mir sagen, Kürassier ; nun
gehörte aber der wiedergefundene Helm, der keine
Nummer trug oder dessen Nummer verschwunden war
einem Fußsoldaten . Ich bedaure aufrichtig, Ihnen bei
Ihren lobenswerten -Nachforschungen, welche Sie schon
lange betreiben und zu welchen Sie durch eine Sie
ehrende Gesinnung getrieben sind, nicht von Nutzen
sein zu können. Empfangen Sie meine ergebenen
Grüße . Der Bürgermeister von Mars -la-Tour ."

Kleine Cheorrik.
Unwetter. Wie « erhaupt in Westdeutschl-and, herrschte

auch hier in Minden ein orkanarti-ger Stürln ; während
einer halben Stunde ging ein furchtbares Gewitter nieder.
Die BliUchläge waren von enormer Heftigkeit, der Regen
woKc« ruchartig. Aus Elberfeld wird starker Hagelschlag
gemeldet.

Die schwarzen Pocken. In Duis -bürg wurde eine
sünfköpfige Arbeiterfamilie isoliert . Bei dem Ehemann
lvurden schwarze Pocken festgestellt. Die übrigen Familien¬
mitglieder sind krankheitsverdächtig.

Ein Bootsunglück. Auf der Rückfahrt vom Ober-
ersaHgeschäst in Tilsit sind auf der Memel vier Persouen
ertrunken. Das Boot schlug beinl Abstoßen durch im Fluß
treibende Eisschollen um. Von fünf Insassen konnte sichnur einer retten.

mi  Handel . Industrie.
Hg Volkswirtschaft , s

Firmenwahrheit im Bankgewerbe.
Auf Antrag des Zentralverbands des Deutschen Bank- und

Bankiergewerbes (E. V.) hat das Königliche Landgericht zu
Dortmund dem dortigen Geld- und Hypothekenvermittler A.
durch einstweilige Verfügung verboten, seinen Gesohäftsibetrieb
als „Westdeutsche Verkehrsbank" zu bezeichnen und das Wort
„Bank" in der Bezeichnung seines Geschäftsbetriebes zu ge¬
brauchen . In der Urteilsbegründung wird ausgeführt, daß der
Verkehr unter der Bezeichnung „Bank" eine Kapitalgesellschaft
mit juristischer Persönlichkeit verstehe. Der Antragsbeklagte,
welcher nicht einmal im Handelsregister eingetragen ist, be¬
diene sich dieser Bezeichnung, um beim Publikum den An¬
schein zu erwecken, als wenn sein Geschäft eine Bank im
landläufigen Sinne sei. Diese Vorspiegelung werde noch durch
den Zusatz „Westdeutsche“ verstärkt, welcher auf einen aus¬

gedehnten, große Gebiete des westlidhen Deutschlands um¬
fassenden Betrieb hindeute. Irreführend sei ferner der Ver¬
merk auf den B̂riefbogen : „Geschäftsstunden des Vorstands von
10 bis 12 TJhr“, der den Glauben hervorruft , es handle sich um
einen .groß angelegten Geschäftsbetrieb und eine durch einen
Vorstand vertretene Korporation. Ein solches Gebaren bedeute
einen Verstoß gegen die gutem Sitten und folglich 'gegen, § 1 des
Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb. Im Anschluß
hieran wird uns berichtet, daß der Zentral verband sich in
letzter Zeit genötigt gesehen habe, gegen zahlreiche gewerbs¬
mäßige Darlehnsvermittler, welche sich zu Unrecht der Be¬
zeichnung „Bankgeschäft“ bedienen, auf Grund des Gesetzes
gegen den unlauteren Wettbewerb vorzugehen, und zwar be¬
trifft dieses Vorgehen in der Mehrzahl der Fälle solche Ge¬
werbetreibende, gegen die der dringende Verdacht besteht, daß'
sie es von vornherein nur auf den vom Darlehnssucher einzu¬
zahlenden Spesenvorschuß abgesehen haben , zur Erfüllung des
Gesuchs jedoch weder gewillt, noch in der Lage sind. Auch
mit der Geschäftsbezeichnung ,(Finanzierungsinstitut “ wind ein
arger Mißbrauch getrieben, Charakteristisch ist, daß kürzlich
ein in einer westdeutschen Kleinstadt ansässiger — Fleisch¬
beschauer, welcher nebenbei Gfeldverplittelungs'geschäfte be¬
treibt, sich in öffentlichen Anzeigen dem Publikum unter der
Geschäftsbezeiohnung „Erstes deutsches Finanzierungsinstitut"
in Empfehlung brachte!

Banken and Börse.
BBeutsclse KoiclistoatsSf . Ausweis vom 1. Mürz 1911.

Aktiva (in M. 1000).
Metall-Bestand . . , ,

darunter Gold . .
Beichs-Kassen-iteheme .
Noten anderer Banken
Wechselbestand . . .
Lombard-Darlehen . .
Eßekten -Bestand . . .
Sonstige Aktiva . . .

Passiva (in M. 1000).
Grund-Kapital.
Reserve-Fonds.
Koten-Umlauf.
Depositen. .
Sonstige Passiva

1138 821
829521

64 348
11384

873861
128007

23 536
191098

— 73 571
— 66594
— 3781
— 43 881
+ 42 499
+ 76604
+ 21426
+ 13322

180 000 (unver.)
64814 (unver.)

1486239 + 114084
661 448— 59998

38 519 +  552
Bei den Abrechnungsstellen wurden im Monat Februar ab¬

gerechnet 4 445 818 600 M. Die Deutsche Reichsbank verfügt
über eine steuerfreie Notenreserve von 278 279 000 M ge°>en
eine solche von 494 576 000 M. am 28. Februar und gegen eine
steuerfreie Notenreserve von 156 668 000 M. am 28. Febr. 19,10.

w. Dresdner Bank. In der Sitzung des Aufeiohtsrats der
Dresdner Bank wurde die Bilanz pro 1910 vorgelegt Der
Bruttogewinn beträgt einschließlich 277 752 M. Vortrag aus dem
Vorjahr 39 158 935.85 M. (i. V. 84 182 787.80 M.). Nach Abzug
von 13 484 054.30 M. (i. V. 11 595 065 M.) Handlungsunkosten
und Steuern, von 567 470.80 M. (i. V. 455 769.30 M.) Ab¬
schreibung auf Mobilien-Konto verbleibt ein Reingewinn, von
25 107 410.75 M. (i. V. 22 131 953.50 M.). Der Gesamtumsatz
auf .einer Seite des Hauptbuchs stellte sich auf 84 138 089 642 M
gegen 69 788 141111 .30 M. in 1909, die Zahl der bei der Bank
geführten Konten auf 144 833 gegen 124 729 in ,1,909. Die Zahl
der Angestellten belief sich am Jahresschlüsse auf 4008 gegen
3449 im Jahre 1909. Vom obigen Bruttogewinn entfallen auf-
Sorten und Coupons-Konto 1910 295 766 M. (gegen 1909
239 326 M.), Zmsen-Konto 8139 466.95 M. (7 358 225.60 M.),
Wechselkonto 11936 94-4.90 M. (8 855 502.45 M.), Provisions¬
kontoabzüglich gezahlter Provisionen 12184 045.05 M:
(10 865 421.65) M„ Effekten- und Konsortialkonto abzüglich
Zinsen 4 456 478.35 M. (4 293 978.05 M.), Erträgnisse aus
dauernden Beteiligungen bei fremden Banken pro 1909
1 621 536.85 M. (1 469 833.85 M.). Die Bilanz pro 1910 weist
folgende Positionen auf : Aktiva : Kassa, Sorten und Coupons
60 001273.95 M. (49 566 170.50 M.), Wechsel 318 601 372.65 M.
(257 622 758.10 M.), verfügbare Guthaben bei ersten Banken
und Bankiers 36 670 281.45 M. (öl 554 671.75 M.}, Effekten-
Reports 159 611365./5 M. (158 457 24D.50 M.), Warsn -Reports
4 931 0i9 .9Q M. (7 376 028.25 M.), Lombard - Darlehen
23 050358.90 M. (20 052 388.15 M.), Vorschüsse auf Waren und
Warenverschiffungen 66 705 298.85 M. (41 690 206.80 M.). Da¬
von gedeckt 43 377 339.30 M. Dauernde Beteiligungen bei
fremden Banken 40 142 582.90 M. (31019 368.50 M.), Effekten
58 076 513:20 M. (57 855 400.85 M.), Debitoren : a)' Banken und
Bankiers, durch Effekten gedeckt 63 456 799.80 M, b) sonstig©
Debitoren, gedeckt 352 238 141.30 M„ c) sonstige Debitoren,
ungedeckt 123 088 223.85 M., zusammen 538 783 164.95 M.
(443 629 666.66 M.), Konsortialbeteiligungen 44 081 909.70 M-
(36 730 465.05 M.), Immobilienkonto, Bänkgebäude 23,335 708.20
Mark (21342 812.45 M.), Immobilienkonto, diverse Grundstücke
2 363 499.65 M.. (1425 218.45 M.). Passiva : Aktienkapital
200 000 000 M. (i. V. 180 000 000 M.), Reservefonds 50 637 237.65
Mahk (41800 000 M.), Reservefonds B. 9 700 000 M. (9 700 000
Mark), Talonsteuerreserve 200 000 M. (0), Depositen
286 277 306.15 M. (255 624409.35 M.), Kreditoren 571572 339.35
Mark (472,183 290.50 M.). Davon auf feste Termine
271 700 000 M., Akzepte 232 847 326.45 M. (196 877 263.25 M.).
Auf dem Konto der „dauernden Beteiligungen bei fremden
Banken“ sind nur die pro 1909 vereinnahmten Dividenden
verrechnet , welche im Vorjahre mit dem vollen Betrage un-
verreehnet geblieben waren. Die Dividenden des Jahres 1910
sind wiederum der Verrechnung im nächsten Jahre Vorbehalten.
Unter den Effekten und den Konsortialbeständen sind ca. 49
MiU. M. fest verzinsliche Anlagewerts enthalten . Der auf den
27. März d. J. einzuberufenden Generalversammlung soll vor¬
geschlagen werden : 600 000 M. auf Bankgebäude abzuschreiben;
362 762.35 M. dem Reservefonds A, 300 000 M. dem Reserve¬
fonds B zuzuweisen, wodurch die Reserven sich auf zu¬
sammen 61 000 000 M. gleich 30% Proz. unseres Aktienkapitals
erhöhen, ferner 309 604 M. dem Pensionsfonds zuzuführen,
der dadurch auf die Höhe von 3 600 000 M. gebracht wird,
200 000 M. als Jahresanteil für die Talonsteuer zu reservieren
und eine Dividende von 8% Proz . zur Verteilung zu bringen.
Nach Absetzung der vertragsmäßigen Tantiemen sowie der
Gratifikationen an die Beamten verbleibt alsdann ein Saldo
von 267 407.40 M. zum Vortrag auf neue Rechnung.

* Alifienversteiganma. Die Niederdeutsche Bank hat
seinerzeit bei ihr hinterlegte 200 000 M. Aktien der Aktien¬
gesellschaft für See- und Kanalschiffahrt Wilhelm Hemsoth in
Dortmund bei der Berliner Handelsgesellschaft verpfändet.
Diese Gesellschaft ließ gestern diese Aktien öffentlich ver^
steigern. Den Zuschlag erhielt Herr Dr. Jeidels von der
Berliner Handelsgesellschaft zum Höchstbetrag von 120 000 M

w. Banqae Genärale Eoamaiae . In der Sitzung des Ver¬
waltungsrats der von der Diskonto-Gesellschaft und dem Bank-
hause 8. Bleichröder gergündeten Banque Gönörale Roumalne
m Bukarest wurde beschlossen, der für den 11./24. März nach
Bukarest emzuberufenden Generalversammlung die Verteilung
einer Dividende für 1910 von 10 Proz. (wie i. V.) vorzuschlagen.
An der Dividende nehmen die alten Aktien in Höhe von
:10 Millionen Lei voll, die jungen Aktien in Höhe von 2% MiU.
Lei 2rur Hälfte teil. Der Reingewinn beläuft sich nach reich-
liehen Abschreibungenauf 4532 427 Lei (i. V. 1366 516 Letz,



Gerte e. Abend-Ausgabe , 1. Bl an. Wiesbadener TaghlaLr,
Mrs vsieden 125 000 Lei dem ordentlichen und 100 000 Lei
dem Spezialreservefonds, sowie 15 000 Lei dem Dispositions¬
fonds zugeführt werden sollen. Das aus der Kapitalserh&hung
erzMte Agio von 875 000 Lei fließt dem ordentlichen Reserve¬
fonds zu.

Industrie und Handel.
* ®i® Folgen der Ztodiolzsteoer . Die Deutschen Zünd-

SdtzEahriken, A.-G. in Laueniburg, arbeiteten infolge der durch
ä» Gesetzgebung herbeigeführten Zerrüttung der Zündlholz-
mdasrtae im letzten Jahre mit Verlust. Die Fabriken arbeiteten
durchschm ttlich nur mit einem Drittel der Leistungsfähigkeit.
DüeFolgen des seit Auflösung des Rumpfsyndikats ab November
(verschärften Wettbewerbs lassen sich nicht übersehen, ebenso
(wenig über die weitere Prosperität etwas Zuverlässiges voraus-
sagen. Durch Umbauten in Lauehburg hofft die Verwaltung
dem Massenangebot von. Ware erfolgreich die Spitze bieten zu
können . Der Vorstand sei überzeugt , daß die gesamte Zünd-
holzmdustrie noch schwereren Zeiten und ihrem schließlichen
Ruin entgegsngebe, wenn die Gesetzgebung nicht bald eingreife.
Sfaclh 89 775 M. (i. V. 95 767 M.) Abschreibungen entstand unter
Aufzehrung des Vortrages von 35507 M. ein Verlust von
44497 M., der die Reserven auf 40150 M. reduziert . (Für
»908/09 wurden aus 145 723 M. Reingewinn 5 Proz. Dividende
verteilt.

* Faber u. Schleicher, A.-Ö., Oflenbach a. M. In der
Generalversammlungwurde den Anträgen der Verwaltung <»e-
mäß beschlossen, für 4910 eine Dividende von 7 Proz (wie im
.Vorjahr) zur Verteilung zu bringen.

Freitag , S. März 1911.

Berliner Börse.

Dir. «/.

Lotste Notierungenvom 3. März.
(Eigener Drahtberichtdes WiesbadenerTagblatts.)
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Berliner Handelsgesellschaft ,
Commerz - u . Discontobenk . ,
Dannstädter Bank . . . . .
Deutsche Bank . . . . . .
Deutsch -Asiatische Bank , . . .
Deutsche Effekten - u . Wechselbank
L -sconto -Commandit . . . .
Dresdener Bank , , . . . .
National bank für Deutschland ,
Oesterreichische Kreditanstalt

f -83 Reichsbank .
-/S Schaafhauseuer Bankverein .

Wiener Bankverein , . . ,
Hamburger Hyp .-Bank -Pfandbr.
Berliner Grosse Strassenbabn , .
Süddeutsche Eisenbahn -GesellschaJ
Hamburg -Amerik . Paketfahrt .
Norddeutsche Lloyd -Actien ,
Oesterreich - Ung . Staatsbahn ,
Oesterr . Südbahn (Lombarden)
Gotthard .
Oriental , Eisenb .-Betrieb . .
Baltimore u . Ohio , . , , ,
Pennsylvania . . .
Lux . Prinz Henri . . . . .
Neue Bodengesellschaft Berlin
Südd . Immobilien 60 % . , .
Schöfferhof Bürgerbräu . . .
Oementw , Lothringen . . .
Farbwerke Höchst , , . , ,
Chem . Albert . . . . . . .
Deutsch Uebersee Elektr . Act,
Felten & Guilleaume Lahm . »
Lahmeyer
Schuckert .
Rhein .-Westfäl , Kalkwerke , ,
Adler Kleyer
Zellstoff Waldhof . . , . .
Bochumer Guss«
Buderus , . , , , ,
Deutsch -Luxemburg . . . . .
Eschweiler Bergw , . , , , .
Friedriehshütte , . . . . .
Gelsenkirehener Berg . . . .

do , Guss i , . ,
Harpener . . . .
Phönix ■
Laurahütte < . . . . . . .
AUgem . Elektr , Gsssllsch . . , \

Vorletzte letzte
Notierung.
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■27
32
10
6
5
6

10
25
15
12
6

11
8
3
9
0
8

15
4

14

173.75
117.25
131.70
269
144.90
114.50
199
165.25
133

142.50
144.50
142.90
148
199.60
126.50
144.10
107

173.90
117
131.70
269
144.10
114.50
199.60
165.25
132.70
212.25
142.80
144.50

147.90
199.60
127.25
144
107.90

20 19.20

154.50
104 103.70

145.20
144.10
89.75
93.25

122.50
529.75
495
189.80
157
117.75
165.90
182.25
549
265.90
235
115.80
200.75
186.75
143.60
214.75
88.25

190.10
248.70
17.3.10
279.10
Tendenz:

144.90
144.8;
87
93.10

123.25
526.50
495
185.25
157.50
117.75
165.75
183.25
554.75
265
235
116.50
200.90
188.50
143.60
244.90
87

190
249
171.50
273.50
fest.

rvgenLsten und eindruckvollsten Figuren aus dem fran¬
zösischen parlamentarischen Leben in die aktive
Ministertätigkeit zurückgekehrt . Telcassä ist von allen
Mitgliedern des neuen Kabinetts wegen seiner hohen
intellektuellen Eigenschaften die bedeutendste Persön¬
lichkeit.

Arttirepublikanische Bewegung in Portugal,
wb. Rio de Janeiro , 3. März. Die Zeitungen wissen

von einer monarchistischen Verschwörung zu berichten, die
sich gegen die Republik Portugal richte und deren Anhänger
den Weisungen eines Komitees folgten, das feinen Sitz in
London halbe.-Das Blatt „Patz " veröffentlicht die Faksimile
vertraulicher Briefe, welche die Verschwörer an ihre Send¬
lings in Lissabon richteten. Sie enthalten die Anfforde-
rung, DheophA Braga  und andere Minister zu ermorden.
Der Polizeichof von Rio >de Janeiro leitete eine Unter¬
suchung ein.

Maßnahmen zur Rettung von Unterseebooten.
vb . Paris , 3. März . Die infolge der Katastrophe

des Unterseebootes „Pluviose " angeordneten Rettungs¬
maßnahmen für Unterseeboote sind nunmehr überall
durchgeführt . Sämtliche Unterseeboote sind mit Rin¬
gen zur Befestigung der Tressen versehen und die
Häfen mit allen zur Hebung der Unterseeboote erforder¬
lichen Materialien ausgerüstet worden , überall wur¬
den bereits diesbezügliche Übungen vorgenommen und
die Taucher waren imstande , in zehn bis fünfzehn Mi¬
nuten die Tressen zu befestigen.

Unwetter.
bck. Cöln , 3. März . Ein großer Teil des westlichen

.Deutschlands ist gestern von schweren Gewittern , die
zum Teil mit Hagelschlag begleitet waren , heimgesucht
worden . Bet wolkenbruchartigem Regen und äußerst
heftigem Sturm ging über dem Ruhrgebiet gestern
nachmittag ein schweres Gewitter nieder . Ein heftiges
Gewitter mit starken Blitzschlägen , Hage ! und orkan¬
artigem Sturm hat sich gestern nachmittag über Cassel
und dem Fulda -Tal entladen . Auch über dem größten
Teil der Provinz Hannover und dem Herzogtum Braun¬
schweig gingen nachmittags in der 3. Stunde teilweise
starke Gewitter mit Hagel nieder.

Aus dem Pestgebiet.
bck. Petersburg , 3. März . In Kirin , südlich von

Charbin , hat die Pest wieder großen Umfang ange¬
nommen . Die Straßen der Stadt sind niit .Leichen
übersät . Ein Teil der Leichen ist auf die Abhänge an
der Oftseite der Stadt geworfen . Die Bewohner der
umliegenden Dörfer verweigern die Zufuhr von
Lebensmitteln . Die Bevölkerung hungert und der
Mob revoltiert . Der Vizekönig der Mandschurei hat
die Bitte des Gouverneurs von Kirin , Truppen zu
senden , unter dem Vorwände abgeschlagen , daß die
Truppen in der pestverseuchten Stadt den Dienst ver¬
weigern würden.

»eiligen, daß die Errichtung einer PotzagonÄrr auf der Wald-
vraße ein tatsächliches Bedürfnis ist. Selbst die Räu-mlich-
witen für die Agentur waren von einem Bürger Mir kosten«
freier: Benutzung aus Jahre hinaus angeboten worden. ohne
Nst "?e PostverwalMng ' kt § Anerbieten akzeptiert , resp dem
Gesuch naher trat . Jetzt , nachdem die Kaserne erstanden und
durch d:e Jett der Jahre das Leven - und Treiben durch
mancherlei ..geschäftliche-Entwickelnn« einen gewissen- $ü®s*
WE erreicht hat, wird Wohl die Postveuwaltung eher m
ÄFS &fe Ä ? > E Errichtung einer Pvstagentur^nger gezögert werden darf und
S,J :l? erS .- Beistand _rm Verkehrswesen alsbald ab^u-T.olCo -n srp (TN* on rt n ' r CLlüö'QLV CtDftU 3
IMfen tft. Dre Waldstraße nebst ihren Machbarst ratzen gebart

foiMwrl ..Wresibaden-- und die P -ostbestellungen für"Wiesbaden " und die P -ostbestellüngeü für
mi Landbestellung. Also Waldstraße - Land
fcfi mfl & Wgaben . Eine sofortige Änderung , welche

ohne SchwteiMeiten bewerkstelliqctr
urebr wre wurvscheniSwert, denn es läßt n-ch mit

den hsutlgen dZ'eitverhaltn 'issen in keiner Weise d'̂ reinibarpn
wenn man einen Brief z. B. m den BrieMsten an d?r

7 V B u^ r  dass derselbe erst am ändernm ?? r?n J1? l ' i ^br «hgeholt wird und um 10 Uhr seine
Bestellung smdet am Aufgabeort — z. B Wiesbaden In An¬
betracht dessen dast die Waldstraße zum PMbe -irk Wi^sbadm
gehört , glaubt die Anwohnerschaft derselben mit Reckt
fordern zu können daß die. Entleerung der Briefkasten oben-
^ oft M.erfolgen hat wie in Wiesbaden, und erwartet Crtn

die erste Hilfe resp. Änderung Es wN ja so ckÄ

_ Stot Aufträge Vieler : „Postali a".

Letzte Nachrichten.
Das neue französische Kabinett in englischer

Beleuchtung.
llck. Paris , 3. März . Der „Matin " meidet aus

London : Dre öffentlichen Kreise Englands beschäftigen
sich ausschließlich mit der Rückkehr  D e l c a s s ü s
zur Regierungsgewalt . Die liberale Presse legt eine
größere Reserve in der Beurteilung des neuen Kabi¬
netts an den Tag als die konservative . Im allgemei¬
nen wird das Kabinett von der Presse n i ch t s o n d e r-
lich günstig  beurteilt . So schreibt die , Dativ
Marl e Die Ânwesenheit Telcassüs im neuen französi¬
schen Kabinett ist für uns allerdings eine Garantie sin-
die Fortsetzung der Entente - Politik  mit Groß-
britannien aber sie beweist auch, daß die Republik ent¬
schlossen ist , m Bezug auf die Verteidigung zur See die
größten Aufwendungen zu machen . Es ist natürlich
unmöglich,  daß Delcasss auf seinen früheren
Posten rm Ministerium des Äußern zurückkehren könne
aber die Tatsache , daß Monis DelcaM ein so wichtiges
Portefeuille wie das der Marine anvertraut hat ist
ein Beweis dafür , daß er sich aus Befehlenau«
Berlin  absolut nichts gemacht hat . — Der unionistst
fche „Standard"  schreibt : In den letzten Jahren
hat sich Telcasss namentlich dem Studium der Marine-
fragen gewidmet . Er hat das Portefeuille des Marine-
ministeriums übernommen mit der ausdrücklichen Ab¬
sicht, die französische Marine bedeutend auszubauen und
sie aus ihrem schneckenartigen Zustande zu befreien , in
.den man sie hatte fallen lassen . Frankreich wird somit
einen Rang als eine der a r o ß e n Seemacht c
wieder erhalten , ebenso wie es bereits den Rang einer
.großen Militärmacht besitzt. Wir sind der Überzeu¬
gung , daß Telcassv Frankreich sowohl zur See wie zi.
Lande zu emer der bedeutendsten Rationen machen'
wird und daß damit das internationale Gleichaewicb'.
garantiert wird . — Ter ebenfalls unionlstische E v e'
n i n ' Standard"  schreibt : Mit dem Eintritt
KaffK in das französische Kabinett ist eine der hervor-

vb . Paris , 3 . März . Aus Tanger wird gemeldet,
daß der Hvai Arna und Mtir -Stamm sich der angeblich
durch unerträglichen Steuerdruck verursachten Aufftand
der Scherarda angeschlossen haben . Man befürchtet,
daß die Lage sich sehr , ernst gestalten könne , als auch
unter den Zaers und Zemmurs , unter denen bereits
seit mehreren Monaten eine große Gärung herrsche.
Die Streitkräfte des Sultans , die heute gegen die Auf¬
ständischen marschieren , sollen bestehen auf fünf In¬
fanterie - und drei Kavallerie -Tabors , sowie zwei
Batterien.

Peking . 3. März . (Eigener Drahtbericht .) Die chine¬
sische Regierung stimmte der Ernennung eines russischen
und chinesischen bevollmächtigten Kommissars zu , zur end¬
gültigen Feststellung der Grenze  von Abagatni-
Jewsk bis zum Argunfluß.

Setzte SKrrdels « aÄetrtzteW.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Vfeiffer  u . Ko.. Langgasse 16.)
Frankfurter Börse, 3. März , mittags 124& Uhr. Kredit-

Aktien 2iSlU,  Diskonto -Kommandit 1985/s, Dresdner Bank
165.25, Deutsche Bank 269, Handelsgesellschaft 173.75. Staats¬
bahn , 158.50, Lombarden 19.50, Baltimore und Ohio 103̂ /z,
Gelsenkirchen 215fts, Bochumer 295.25, Harpener 190,50, Türken¬
lose 180, Norddeutscher Lloyd 107.75, Hambnrg-Amerika-Paket
144, 4proz. Russen 93.25, Phönix 249, Edison 273% , Schuckert
165, Übersee 189.50. Tendenz : still.

Wiener Börse, 8. März . Lsterreichische Kredit-Aktien
675.50, Staatsbahn -Aktien 750.20, Lombarden 111.60, Mark¬
noten 117.30. Tendenz : ruhig.

Schisss-Uachrichten.
österreichischer Lloyd. Vertretung : Internationales Verkehrs¬

bureau E. Born, Kaiser-Friedrich-Platz 8. F 316
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfern

finden statt : Nach Venedig: 4. 3., 7. 3. Dampfer „Metcovich".
Nach Dalmatien : 4. 8. Eillinie Triest-Cattaro (A) Dampfer
„Baron Gautsch". 6. 3. Linie Triest-Spizza (A) Dampfer
„Brioni ". 7. 3. Eillinie Triest-Cattaro (A) Dampfer „Graf
Wurmbrand ". 8. 3. Dalmatinisch-albanessischeLinie Dampfer
„Albanien". (A berührt : Pola , Lussinpiccolo, Zara , Spalato,
Lesina, Gravosa, Castelnuovo und Cattaro .) Nach der Levante
und dem Mittelmeer : 4, 3. Linie Triest-Syrien Dampfer
„Tirol ". 6. 3. Griech.-orientalische Linie (A) Dampfer
„Urano". 7. 3. Eillinie Triest - Konstantinopel Dampfer
„Leopolis". Nach Ostindien, China, Japan : 12. 3. Linie Triest-
Kalkutta Dampfer „Silesia ". 16. 3. Linie Triest-Bombay
Dampfer „Praga ". 25. 3. Linie Triest-Kalkutta Dampfer
„Maria Valerie ". 27. 3. Linie Triest - Kobe Dampfer
„E. F . Ferdinand ".

letegraphfcdter Witterungsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 3 . März , 8 BJJir vormittags.
1 — sehr leicht , 2 == leicht , 3 — schwach , 4 — mässig , 5 — frisch R— ». »„i,

7 = steif , 8 = stürmisch , 9 Sturm . 10 = starker sS 6 ~ 6tark-

Beobachtun gs-
Station.

Borkum . . . . . .
Keitum . . . . . .
HamburgSwiiiemünde . .
Neufahrwasser’
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau.
Bromberg . . . .Metz .
Frankfurt(Main)
Karlsruhe (Bad.)München.
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .Malin Head . . .
Valencia.
Scilly.Aberdeen . . . .
Shields.
Holyhead.Ile d’Aix.
St . Mathien . . •
Grisnez .
Fans.
vlis .singen . . •Helder.
Bodö.
Christian snnd
Skudenes . . . .
Vardö .
Skagen .
Vestervig . . . .
Kopenhagen .Stockhohn . . .
Hernösand . . .
Haparanda . . .
Wisby.Karlstad . . . .
Archangei . . .
Petersburg . .
Riga.Wilna .
Pinsk . . .
Warschau . . .
Kiew--., . . . . ,
Wien . . . . . . .
Prag.
Rom.
Florenz .
Cagliari.Thörshavn . . . ,
Seydisfjord . . .

o

«

,00-.; '
Wetter.

737,7 NW 2 halbbed.
765,6 NNW 3 bedeckt
766,1 NW 4 wolkig „
750,8 N 5 halbbed.
753,5 NNW 4 bedeckt
752,9 NI Dunst
769,9 W 2
767,1 W 2 wolkig
762,1 NW 4 halbbed.
763,9 WNW4 wolkig
758,4 WNW6 Schnee
764,4 W 4 Regön
770,8 NW 2
707,6 SO 1 halbbed.
770,1 SSW 2 bedeckt
768,6 NW 6
727,6 WNW5 Schnee

764,5 SW 6 bedeckt
772,6 SW 4
776,0 W 3
762,5 sswi bedeckt
765,3 WSW 3 wolkig
771,1 WSW 3 bedeckt

770,1 W 1 Nebel
769,0 WSW1 bedeckt
741,0 SW 5
759,0 SW 4
759,9 SO 2 wolkig
755,2 ONO 8 Schnee

763,8 NNW 3 hftitpr
762,5 NWS wolkenl.
757,3 WNW 2 bedeckt
754,0 NW 2 wolkenl.
750,5 SW 2 bedeckt
756,8 N 6 heiter
760.7 N 2 wolkenl.
752,6 sswi bedeckt
754,0 8801
752,9 S 1
753,4 SSO 1 Schnee
754,9 81 bedeckt

761,3 WNW 5 bedeckt
764,3 W 3
764,7 N 3
764,7 02 wolkenl.
767,3 NW 4 heiter

Wittcmugsrorlauf

+  5
+ 4
+ 3
4- 3
+ 1
4- 1
+ 5
4- 4+ 2

2

rsa
S ' g

1 der letzten 24 atmwrtW
Törm. Niederschläge

1
3
7
6ft
3

-14

+10
+1Ö
:+ S
+ 8-
+11+ 9

anhalt . Niederschläge
nachts Niederschläge

meist bewölkt
anhalt . NiederschlägeGewitter

nachm . Niederschläge
nachts Niederschläge
anhalt . Niederschläge

Niederschi . i. Schauern
. Gewitter

nachm . Niederschläge
nachts Niederschläge

Niederschi . i. Schauern

anhalt , Niederschläge
Niederschi . i. Schauern

+ 9+ 6
+ 2
+ 2
+ 16

nachm . Niederschläge
. nachts Niederschläge
Niedcrschl . i. Schauem

Wetterleuchten
meist bewölkt

nachts Niederschläge

+ 2
— 1+ 1
— 5

anhalt . Niederschläge
Niederschi . i. Schauern
anhalt : Niederschläge

vorwiegend heiter
W etterleuchten !

anhalt . Niederschläge
vorwiegend heiter

Gewitter
vorm Niederschläge
anhalt . Niederschläge
nachts Niederschläge
anhalt . Niederschlägeziemlich heiter

meist bewölkt
Niederschi . i. Schauem

ziemlich heiter
vorwiegend heiter

ziemlich heiter

Wettervoraussage für Samstag, 4. März
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a M.
Wechselnd bewölkt , doch ohne nennenswerte Mederschläge.

Temperatur wenig geändert.
Witterungsbeobaclitungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.
2. März

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius) . . . .
Dunstspannung (mm) .
Relative Feuchtigkeit (o/o) . .
"Wind-Richtung und -Stärke
Niederschlagshöhe (mm) ., . . _

Höchste Temperatur (Celsius)

7 Uhr
morgen «.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abend ».

760,7 755,4 756,3
771,3 765,7 766,8

2,5 7,6 7,3
4,8 5,687 72 72

SW2 SW 4 NW 5
6,3

Mittel.

757,5
767,9.

6,2
5,3

77,0

i,8. Niedrigste Temperatur 0,6.

Auf- und Untergang für Sonne und Mond.

März im Süden
Uhr Min.

Sonnen-
Aufgang 1Untergang
Uhr Min. j Uhr Min. ! Aufgang 1 UntergangUhr Min . I Uhr Min.

4. 12 39 7. 8 | 6 11 | 8 40 V. | 10 11 N,
Wasserstand des Rheins

am 3. März.
Biebrich . Pegel . 3,05 m gegen 3,20 m am gestrigen Vormittag.Mainz.
Caub.

2,36
5,82

2,54
4,06

Geschäftliches.

SA 8 + 8 + v: 8 8 : <

Wilhelmstrasse 32.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Aus Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sicü die Redaktion nicht einlassen.^
* Ein Stadtteil , der von der Behörde mit Verkehrs¬

mitteln schlecht bedient und als Stiefkind be'hanidelt wird und
das zu Unrecht, ist die Waldstraße  uird ihre Umgebung.
Ein ri-efigeS Kasornement , Fabriken , Speditionss und ander«
größere und kleinere Firmen , beziehungsweise Geschäfte
illes ist da ! nur keine Post . Wer eine Briefmarke braucht
oder ein Paket versenden will, ein Tekephonaespräch oder ein
lelegramm befördern will, muß bis zur Vismarckring -Post
Flien . Trotz niHrsacher Bemühungen war es der hiesigen
Anwohnerschaft nicht möglich, die Pöstbehor'de davon m  uber-

: : : Vornehme : : :
Herrenschneiderei

Breeches , Reit,
: : Jagd, Sport : :

Die Avend A « sgatze « mfaßr 1 0  Seitrn.
Leitung- W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik u Kandel- A epoprfinr»

uni? f̂ rTriiVahni^ f,1 Nanauisdie Nachrichten. Aus der Umgebmi-i
C Losacker- füld§Äi»-iaen'!?i»I,' Vermischtes, Soort und Bri-kkast^ s
Truck und VeNaa dern' «' Wiesbaden,^ruii l.no Verlag»er Schelleribergschin Hos-Buchdruckerri in Wiesb>U>eii.
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als passende Konfirmation » - Geschenke
empfiehlt in reicher Auswahl und billigsten Preisen 327

E . Bücking , Langgasse 5.

B « eiwteffeit:
m

tu enormen Mengen
äii staunend billige » Preisen:
Mieder -Schürzen . . zu 90 Pf.
Reform -Mantel - 1 an

Schürzen . zu I . äU
Empire - und Lnisen - 1 opi

Schürzen . zu bw
Reiz. Blusen -Mantel - a ofi

Sninrzen nt. Gürtel zu ä «i6u
T ürkische Empire . 1 QK

Schürzen . zu b « «

Kinder -Schürzer », Gr.
45- 80 . zu " 9 Pf.

Kimono -Fassons und
türkische Muster.

KnaberrSchürzen , alle Ost
Farben . . . . 2 Stück Ile) Pf.

HauS -Schürzen , hell
u. dunkel, 120 embreit, OO
m. Volant u. Tasche zu OOPf.

Ent 'ückende Russen»
Kittel , hell u. dunkel, QO
m. gestickter Bordüre zu W  Pf.

Muggrrcheim
&

Marx,
MarTtstratze 14, K54

am Schloßplatz.
Ausgabe v. Rabattmarken«

Rcifckoffcr
§Mgk ., Taschen, Körbe rc. gut u. sehr
/slig Wehergaffe 3, Htt, . Tel. 3229

Gelegenheits-
Offerte:

TournGij -Jissi®
, 70/140 M \g ßsobeste Qualität 3WbE\ » U

Velour »Mesfe
70/140  IM Er h 50

beste Qualität 8WBEi»

Brüssel '-Hesfe
70/140  Mir ä m

Heise -Tilusien
Bettdecken, Stores,
Leinen-Tischdecken

mit 25 - 50 % Nachlass.

Röckersberg
&Harf,

Marktstrasse Ä.

Teppiche. Gardinen.
337

I

PiT Ein echtes - HWHaarwuchsmittel
Ä-> h't
Fischers Chinin-Haarsslbe
. . . Nach 89 t.  EBaaaimer,
? CIJ sie die Haarwurzeln derart stärkt,

das Ausfallen der .Haare in
Wrzxx Zeit anfhSrt und sich aus den
Wurzeln, so diese noch nicht abgestorben,
ütttes Haar enttviÄelt . Bei dünnem
'" >:ar erzielen Sie , üppigen vollen

Haarwuchs.
Nur echt mit Namen tu Etikette.

Drogerie B#r . s rata , Langgnsse 29.
Twgeric „ SrtnitaS " , Mauritiusstr . 3.
Uoth . «!». s.-Li« , Drog., Moritz str. 12.
Apotheker W. 8̂ « rta « I»l , Drogerie,
^ Rheinlraße 58.
^ ogerie Mjoebn a, TaunuSstr. 25.

tlaaryoterisigeo
Zöpfe=Locken

empfiehlt

Damen-Salon Giersch
18 Goldgasse 18
o Ecke Langgasse . □

Sumatra-Java -Brasil, mittel, gehr gut. Eigenes Fabrikat.
«ULSL .Lus garantiert rein überseeischen Tabaken hergestellt,

beste S -Pfg.-Zigarre. = Enormer Umsatz ! c= r 90

ISmmerielier .Waaren - Expedition»
Wiesbaden. _Teleplaost 8518 . IKarktstr . SS.

KrmsLgewerhe-

u » & HandarheiLs - Lehrerm
für größeres Institut gesucht. — (Wöchentlich6—8 Stunden.)
Ausführliche Offerten unterL 308 an den Tagbl.-Berlag.

Lchuhwaren-ffonsum
Kirchgasse IS . IS Kirchgasse.

Unser Angebot für Schulkinder!
Kräftige bewährte
Stiefel ?. Knöpfen

oder Schnüren
Feinere weiche

Boxrind-Stiefel in
mod. Normalform.

| Er . 25u. 26 Gr. 27—30 Gr . 31—1t für225 für 2‘ 5 für A3

für für 3 ' ° für4 ° °

Feinste Box - Kalvledsr - uns Cbevreaux - Stiefel für Knaben und
Mädchen zu fabelhaft niedrigen Preisen.

Allgemein erprobt
und empfohlen von

Turn - und
Schulbehörden.

Von der Königlichen
LandeStnrnanstaltrc.

als vorzüglich in
jeder Beziehung

anerkannt.

Den Größen cntfpr. bis 30 für 1.8«. Die Größen 31—35 für 2.20 usw.

Schuhwaren-ttonsum,
Tel. 3010. 19 Kirchgasse 19, nahe der Luisenstraße. Tel. 3010.

Jetzt gibtsö.Genien billig leien
Kaum zu glauben, alle Nelken Dtzd. 80 Pf., größte Originalbund Veilchen

3c>.Pf -, Margeritteii Dtzd. 80 Bf., Goldlack. Bund 30 Pf ., Levkojen 30 Pf
Mnnosa, Stiel 10, 15, 20 Pf . usw., Hyazinthen von 30 Pf. an, Traucrkränz'evon 80 Pf . an. 0
ffifoensen billig , Herderstraße 5.  Tel . 6554.

Dachreparaturen
werden sofort ausgeführt.

Kulante Bedienung Lei eitrigster Berechnung.
Telephon 1794 . DachdeckS -VM Th . Wilhelms , Mücherstr . 28.

84486

oommomm ©©©©©tos » ©©to ©o ©t>©©©©©oo
„Notes kjaus",

Kirchgasse 78.

Samstag , den 4. März,
wozu srenndiichst einladet Jacob Kien.

öooto © © to © qs © 3 © o © s © © © © © © © © so©

^SLaDL Weilbnrg ",
Albrechtstratze 38.

Morgen Samsiag:
Metzelsuppe,

^wozu freundlichst einladet
ATsLL'LLrr Sirle ^ er*

Restaurant Reichsapfel,
- Dotzheimer Straße.

Morgen Samstag:
Metzelftrppe,

wozu freundlichst einladet
' Lusiav Stahl Wwe.

ff Zum Posthsru ,
Bahnhofstratze18.

Morgen Samstag : •
MetzeLsuppe,
wozu einlabet 5594

Job . Oenii

B 4502Lieferung von täglich

40- 50 Ltr. Bottmilch
dauernd gesucht. Off. n. Sff. ES. T -r
postlagernd Wiesbaden, Bismarckring.

Prima Würftcheu
h 6 , 10, 15 Pf., Rindswttrstchen
ä 15 Pf. Vrlts ffitlaim , Adlerstr. 54.

Von der Reise zurück.

Sau-Kat Sr.Marx,
Hautarzt.

Täglich frische Eier abzugeben.
Schlachthausstraße 39. _

Mtm - (=£/ €&
<2C%tea 4&Je!) /b ' tmt / /r ff

Wiesbaden Taunus - Apotheke
Fernruf ioö u . 2201 .

80

Gegr. 1865. Telephon 265.
Bekrdignngs-Aiistüllen

„Friede". ..VlkM"
Firma

Adolf KLmdarth»
8 Ellenbogengasse 8.

KrSßtes Lager in allen Arten

So !?-
nnd Metallfärsen

zu reellen Preisen,
tilge«« Aelchenmag«« und

Aranzwage «.
Lieferant de»

Dereinsfür Neu-rSellattwiK,
Lieferant des

Beamtennerrlnr . „

Drofchkenvejlitzer-
Uerem . G. U.

Den Mitgliedern zur Nach¬
richt. daß das Diitglied

Hm JacB Aeuser
durch Tod abgegangen ist.

Nach Beschluß der General¬
versammlung haben sich die
Mitglieder mit den Anfangs¬
buchstaben M bis Z zu be¬
teiligen.

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 5. d. M., vor¬
mittags 10 Uhr, von der
Leichenhalle des alten Fried¬
hofs aus nach dem Nordfried-
ho statt.

Der Vorstand.

Dauksaguttg.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin-

scheiden unserer lieben unvergeßlichen, nun in Gott ruhenden Schwester,
Schwägerin, Tante und Kusine,

Johanna Thorn.
sagen wir Allen auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank. Be¬
sonderen Dank dem Herrn Pfarrer Grein für seine trostreichen Worte,
sowie den Schwestern der Bergkirchen-Gcnieinde für ihre treue, liebe¬
volle Pflege und für die vielen Kranz- und Blumenspenden.

Die trauernden Geschwister Thorn,
Familien Hepp u. Dinges.

Wiesbaden , den 3. März 1911.

Statt jedrr deforrdsren Arrxeige.
Allen Freunden, Verwandten und Bekannten die tieftranriae

Mitteilung, daß gestern nachmittag 5Ü« Uhr, nach längerem Leiden,
direkt einen Tag nach dem Tode der unvergeßlichen Mutter , meine
geliebte Frau , unsere gute Schwester,

Krau KhilippiKL Welk,
gcb. Konn,

im Alter von 38 Jahren sanft entschlafen ist.
Wiesbaden , den 3. März 1911.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Kernhaed Melk und Kinder.
Sujanne Dann.
August Konn.

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 3 Uhr vom Süd-
fnebbof aus statt.

HellmnndstratzK 84.
Morgen Samstag:

MetzeLftrppS,
wozu freundlichst einladet

J . Spürst.

Gklltzos,Jur neuen prT
Bahnhofstraße 11.
Morgen Samstag:
MetzeLmpye,

wozu höflichst einlabet
liarl Weber,

Statt Jeder besonderen Anzeige!
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, dass mein innigst-

geliebter Gatte, unser guter, treusorgender Yater, Grossyater und Schwiegervater,

Hem Jakob Heuser,
Droschkenbesitzer,

heute nacht im 74. Lebensjahre durch einen sanften Tod von seinem schweren Leidenerlöst wurde.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Marie Heuser, Wwe., geh. Rausch.

Wiesbaden, 2. März 1911. s

Die Beerdigung findet am Sonntag, 5. März, vormittags 10 Uhr von der Leichen¬
halle des alten Friedhofs aus nach dem Nordfriedhof statt.
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LAOfl ^Vspsiri . L . V.

ünter dem hohen Protektorate Ihrer Durchlaucht der Frau Prinzessin
Elisabeth zu Schaumburg - Lippe.

mr» ntag 3 Öes » « . Mär * , abend * 8 JJlir , im Saale der Loge Plato,Friedrichstrasse :

Robert »IPrasi ^ - Abend.
Zweiter Vereinsabend 1910/11.

Lieder für Sopran, für Alt, für Tenor und für Bariton, sowie sechs
gemischte Chöre.

Eintritt *!*nrten für Siclitmitglteder sind in den Musikalien¬
handlungen von H. Wolff, Ernst Schellenberg , A. Schellenberg , A. Stoppler und
A. L. Ernst zum Preise von ®Äi*. 2 «— (numeriert ) und Ml *. Ä. — (nicht
■ameriert ) zu haben . Der Eintritt für Mitglieder ist frei gegen Vorzeigung der
Mitgliedskarte für 1911. — Vortragifolxe und Texte an der Abendkasse.
_ Saalöffnung : S Ulir 30 Mim . F 362

Ringkircherr-Chor.
Samstag , den 4. März, abends8'/s Uhr: Gesamtprobe.

Mittwoch , den8. März, im Anschluß an die Probe: ^395

KeneraL-Hiersammfiung
mit wichtiger Besprechung und Beschlußfassung. Der Vorstand.

Acttag , 3. März 1911.

GeftiickfeJ f̂uMarfer
Knaben-
Anzüge

Verein für das Deutschtum im Auslände.
(Allgen:. Deutscher Schnlverein.)

Samstag , den 4. März, abends 8'.- Uhr, im Klubsaal der Wartburg»Schwalbacher« traße 51:
Deffsntlicher Vortrag

des Herrn Professors Ur . Hoeniger aus Berlin:
Die Lage des Deutschtum in Ungarn.

Antritt für Mitglieder und Nichtmitgliedcr frei. Der Vorstand.

ii& Ir # Kaiser IMiII
Samstag » den 4. d» Mts .» abends 9 Uhr, im Vereinslokal„Saalbau",

Schwalbacher Straße 8:
Mitgliedsr -Versammlung

und Bortrag des Herrns im,!«-!»»» « ; „Die Chinaexpedition währenddes BoxerausstandeS 1909/01.
Um zahlreiches Erscheinen wird ersucht. Der Vorstand.

Eingefr. Verein ^4  Gegründet 1884.
Samstag » den 4. März 1911, abends 9 Uhr, im Vereinssaal Helenen

Aatz° 27: HazchtvKrsKMmlltng.
F508

Der Borstand.

Zionistische Ortsgruppe Wiesbaden.
Sonntag , den 8» März 1911» abends 8'/» Uhr» im Probesaal der

i-Wartburg", Schwalbacher Straße 51: 8 4488

Jungjüdischsr Aöenö.
Referat — Rezitationen — GefangSvorträge.

Eintritt frei. Gäste willkommen.

Mker-Verain.
Sonntag , den S. März d. nachmittag :* 4 I I,r:

Ausflug nach Schierstein
Im Saale des Hotel ,, » rei Hroncn “ :

Unterhaltung mit Tanz . .
wozu argebenst einladet Wer Vontend,

Abfahrt : Hauptbahnh . 248. — Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Versehönenmirc-Verein
zu Wiesbaden. E. V.

Die ordentliche

Mitgliederversammlung
findet Freitag , dem 10 . März 1911 , abends 8 Vs Wir , im
Hotel „Frankfurter Mof “ (1. Stock) statt.

Tagesordnung:1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Neu- bezw. Wiederwahl des Vorstandes und Beirats.
5. Sonstige Vereinsangelegenheiten. p 235

Mer Vorstand.

ja€  gesunde , haltbare
WH und vorteilhafte

Kleidung.

Grosses Lager
in allen Fassons.

jDdmench WtF''€

K 77

Die Vorzüge der Salam&nderstiefel sind nicht Zufall,
sondern ein Ergebnis sorgfältiger Herstellung

Einheitspreis 10 r n
iür Damen u. Herren mK “ AA '—'W

Luxus-Ausführung M. 16.50
Fordern Sie Musterbuch

Salamander
Schuhges . m. b. H., Berlin

Immer größer wird die Nachfrage
nach meiner so beliebten an Geschmack
und Aroma unübertroffenen B4i95

wifidada-Zigarre
No. 36

(Marke qes. gesch. Nr . 394,193 u. 112,463)

Stück 7 Pf .,
1© Stück 65 Pf.

Wiederverkäufe !: erhalten großen Rabatt

A. Kümmel,
Wiesbaden, Wcllritzstraße 36.
Zigarren cngros u . en detail.

Größt. Spezialgeschäft i. Westeud.

Grosse Posten
Unterröcke,

besonders billig.

6.H.LngenblM,
18 llarlitstrasi e,

2?cl *e GfralsensirffisseS.

iE/

Niederlassung
Wiesbaden,

Langgasse 2.

5597

Als LpeziaMt,»«-«- Metzger-Wäsche: Ä,
Jacken, Schürzen usw.» nur Pr. Onal.» zn billigen Preisen. 855

M. »FumLrGF- Webergasse 31.

lltflfafiei *,
jetzt flAßig legend, gar . leb
Ank., 11 Mon . alt , /( arbe
nach Wahl , schönste Rasse.
Mit kräftigem Hahn.
6 Stck. 14 Mk ., 12 Stck.
27 Mk . , 18 Stck. 40 Mk.

8ii » rsn »«« in :,eil , Oderbera»
_Schlesien No. 128. g57

OrigmaLe,
antike Möbel

und sonstige Altertümer : bill . abzug.
Luftig , Gvldgasse 21, nächst ' d. Lang -'
gäbe . Das . werden alte Porzellane
zum höchsten Preis angekauft.

Drilschr KsImcheseWiist. M.WiesbsSe».
Donnerstag , den 16 . März IttIZ, abends 7  Uhr,

im Saale des „Frankfurter Hof ^, Webergasse 37:

Generalversammlung.
Tagesordnung : 1. Jahresbericht; 2. Kassenbericht; 3. Wahl

des Vorstandes pro 1911; 4. Wahl der Kasseurevisoren; 5. Bereins-
angclegenheiten. F 371

Nach der Generalversammlung:
Gemeinschaftliches Abendessen.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Gäste können eingeführt werden. Der Vorstand.

RüSenkraut . . . .
Zwetschenlatwerg . .
Gemischt« Marmelade
Apfelgelee, versüßt. .
Aprikosen-Marmelade
Erdbeer-Marmelad« .
s » Hausmacher Rudeln .
Sa*Hausmscher Eiernudeln
i » Staugcn -Makkaroni .
Bosnische Psi-rumen . . .

ausgewogen Pfd. 13 Pf.
„ SO Pf.

.. .. 22 Pf.
» .. 23 Pf.
„ „ 39 Pf.

39 Pf.
. .. 28 Pf.
. * 39 Pf.
. 28 Pf.
. .. 27 Pf.

Schwalbacher Straße 41,
Gneifenaustraße 33,
Nerostraße 28.

Jungs Schnittbohnen . . 2-Pfd.-Dose
Junge Schnittbohnen,
Junge Brechbohnen .
Gemüse-ErbsenI-Pfd.-D. 25 Pf., 2-Pfd.-D.l
Junge Erbsen „ „ 3«Pf.. „
Blut - und Scberwnrst . . . . . Pfd.
Sn Mettwurst zum Kochen
Dörrfleisch, sehr schön. .
Delikatetz-Sauerkraut
Rollmöpse . . . Stück5 Pf., 10 Stück■

la glüMIIeilSe MkiMWIN UlWs29M..M.W.3.50

Karlsi ruße 35,
Hevmnndstraße 31»
Römerberg 24,

iLUA('S08Sr»«Hl



^Tt ^eben^meiner rekßßaftigen ßMuswaßJ in f^ GTnen s fKöUfeftion ßabe icß eine

in Straßen * and ffefefffcßaftstoifetten, ßjackenffeidern,
Coftümeröeken und Pafetots

eingericßtet.
ßJcß werde ftets gejcßmacßvoffe 'Tleußeifen in rekßßer ßftuswaßi zu angemeffen

billigen Greifen in den Verkauf bringen.
'Oleine diesbezügließen ofcßaufenßerauslagen bitte icß zu beaeßten.

Banggaffe 20 . ® © Banggaffe 20.

£62

u der oerfetm a
Bezirk, dem Kreise

rschende Tracht ist die
,n gewissen Zeitpunkt

. zu ändern . Während
rmt war und die Zöpfe



Tette 10, Wcnd -Ansgaüe , 2 . Blatr,

Am 17.  März 1911 , vvr
mittags KO Uhr , wird auf Ge¬
richtszimmer Nr. 60 das der Witwe

-Rentner Johannes Heft, Elisa¬
beth , geb.Rainer , u. dem Willy
Heß gehörig Grundstück, Franken¬
straße 19, Wohnhaus mit Hofraum,
Hinterhaus mit Lagerhalle und Hof¬
sinbau, Gebäudesteuernutzungswert
zus. 3410 Mark, zwangsweise ver¬
steigert. F256

Wiesbaden , 10. Januar 1911.
Kgl . Amtsgericht,  Slstt . 9.

3fett6em Infanterie -Kaserne
****?. Garnison -Lazarett Wiesbaden.

Die äußere Oberslächenbefestigung
der Straßen Md Exerzierplätze nstv.
Kuster ^ Gartenslächen ) wird einschl.
Material offenKich ansgeschrisben.
setzen »« nach Kaserne und Lazarett.

Die Zerchn'U'naM Anschläge , Be-
SrnMNMn >um>d Vordrucke z-um Ver-
drnywnsSanyebot liegen , im Neriümi-
durE an der WesterwaGstraße zur
Ernucht aus . Letztere lönnen gegen
Mvlchdun « Don je 1 Mt . auf dasStuck bezogen werden.

Die Angebote sind verschlossen , mit
entsprechender Wusschrcht verseh -n

zum 14. März 1911,
bezw. 11ZL Uhr vormittags,

Sem obengenanntzen Bureau -ei:u
imetdfen. f 50s

Militärüauamt  Wiesbaden.

Bekanntmachung.
^S -rmstag , den 4. März er ., mittags
12 Uhr versteigere ich im Hanse
Helenenstraße 7 bier:

4 Pianinos . 1 Garnitur , best in
Sasa u. 8 Sessel , Büfett , 2 Spiegel-
schranke , 1 Kredeirzschrauk , Schreib-
trich . Bertrko . 2 Diwans , 2 Kleider-
ff -ranke . Waschtoilette . Nähmasch ..
Registrierkasse . 18« Stck. diverse
Dreren , Tische, Spiegel . Bilder
u . A, mehr

Oiferti'Iid) meistbietend zwang,sweise
gegen Barzahkum«.

Lonsdorser, Gerichtsvollzieher,
Scharnho rststraße 7.

Freitag , 3 . März 1811. Nr . 106.

BdttflttfitMC &lIIM IMWilküMli!«
-w (Sitz Wiosbaden ), reich erfahren -li

d ‘9b  j allgem. Maschinenbau, Betriebskon
Montag , den 6. März d. I .. nachmittags 314 Uhr . versteigere sch

Röderstrahe 38,
bie 3um Nachlaß btt  Frau Dr . Katzenstein gehörenden © age'nftönöe : als:

Standuhr in fvanz . Bronze , 2 voWändige Betten
1 Waschkommode mit weißer Ddarmorplatte

tHohrstuhle , Bettvorlagen . Fenstervorhänge , Tüvportteven , ein
Sofa und 2 PvOerftichle . KleiderschränEe , Spiegel , 1 Silber
lchrank 1 ovaler Tisch mit weißer Marmorplatts , 1 ovaler Aus-

tsbwr™ urou - s. Tischdecke. 1 Garnitur . Sofa wich
. mit weißer Marmorplatte , ein
Porzellan , 86-Leilig , A>la -Laster -Basen und

'" " NM -, "" ° ' “ ‘

(Sitz Wiesbaden ), reich erfahren im
albgem. Maschinenbau , Betriebskon-
trolle u . Wnahmcwesen , empfiehlt
sich zur BeaNssichtignna . Fnstand-
havdulig ox. veaekmätztzen Revision
jeglicher gewerblicher Anlagen und
Betriebe , in größerem Umkreise vor»
hier , sowie zur Prosekticrung und
Leitung von Neuanlagen . Sämtt.
maschinentochn . Fragen u . Arbeiten
finden prompte n . gewissenhafte Er¬
ledigung . « elbiaer übernimmt noch
Vertretungen jeglicher Art . Offerten
unter A. 239 an den TaM .-Verlag.

Samstag , den 4. März.
o Uhr , werden im Hause

,—-‘V .s, rl ' ' , 0 *̂44.14/11, uw' tt .u.iu, [LUL.-.-OH1oiL XUTvO
Sr ©ÜSfe , D 5tzrivce PmlM . Wein , und Wasser-

nachm.

MlNlMk 24;

v 11 uiuu yCL- lULc |Ulj' riuj'L-
ra ,er 'of alSf fe? =r und Tortenplatten , Palmen 'f ' nnd " Blümew

MuEonsole , 1 Konsole mit Standuhr , s ' " ^ ^

flOßÜBlS Blusen » . Hauskleider

nTTE - jTV  oru-u'iuic um üiuammjt , 2 englische Stahl-
fe (^ aadstucke), TeWrche und Läufer , Gaslüster (zweiarmig ).

Die Lanzstraße wird zwecks Her
stöllnng ernes Kanalanfchllusses auf
die Dauer der Arbeit für den durch-
fperri ^ uhrbcrkehr polizeilich ge*

Wiesbaden , den 26. Febr . 1911
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

ch K .ietts , 1 Kagenschrank , eine
?S, ^ fbmaschrne . 7 Schreibtische,
| Bücherschränke , 5 Sofas , 8 Sessel,
7 Kommoden , 2 Kleid .-, 2 Spiegel-
jchranke . 5 Diwans . 1 Kredenz-
ichrauk . 2 Ausziehtische . 2 Vferde,
12 Lederstühle , 1 Break , 2 Wagen
2 Robe », 3 Vertikos , 1 kompl . Bett!
2 Chaiselongues , 1 Partie div.
Blumen , 1 Stock Hühner , 4 Spiegel
1 Nähmaschine, 1 Fleischhackmasch'
1 Flurtoilette . i Partie diverse

„. Wasserfarben u . A. mehr
öffentlich zwangAvoise gegen ! Bar¬
zahlung versteigert . 24494

Wiesbaden , den 3. März 1911.

Gerichtsvollzieher,
WalliisevsiraM : 1$.

istiche Vlg™ . , . _ _ ,, „ _
Ofenborsatze , 1 Nachtstuhl , 1 ZüchenschrH ' 'Mchentis ^ '

^.ud Trschjnäsche, als 6 Tischtücher , 24 Ser-SS«‘Ä n“Ä"i4t®u”"**a<'t-6 -w

- , werden angefert -gt Keller-
straßc 11. Part , rechts.

Die .Gegenstände find gut erhalten und können am Vsrstoigerungs-
llhr an Ort und Stelle besichtigt werden.

Blütenweiß,ohne Chlor!
Waschanstalt Ga «iy »n «d.

^ - " Gardinen - Sv >rr»«»er «i
f - Oranienstr . 35. Tel . 431«.

tage vormittags von 9—'12

Sehnlze, cherichlsvossziehe^
_ _ Schwalbacher Straße 44, 2.

«ft % L Theater!
1 S- 8*!®! I *Ackng, Vorderplätze,2 Vrertel 2. Parkett

Wiesbadener

Verzeichnis
der Zeit vom 19. gefemar Big

einschließlich 27. Februar 1911 bei
der Königlichen Polizei - Direktion

-angemerdeten Fundsachen.
<- ? '^ 1 fuden: 2 kleine weiße
Sträußchen -- Kopfputz für Kinder,
~1  Damemveste m  einem Masken-
lottitm , 8 Portemonnaies mit Inhalt,
ern DamMyürte -l. 1 Geldstü -k. zivei
Damenregenschirme , 1 Anweifnng
auir Gperrsitzkarten fürs Resid-enz-
theater , 3 woll, Pferdedecken ein
Dnmen 'haarpiell . 1 Anhänger zu
erner Damenhalskette . 1 Brosche,
1 l^ menschuh , 1 Quantität Jsolier-
n? ? ®' 1 Kneiser , 1 Jackett zu einem
Damen -kostum, 1 Teppich

Zugelaufen:  3 Hunde . *
- .Zngeflogen: 1 Pap agei.

Bekanntmachung.

Nicht allein Hirsch Men voran!
Auch Hirsch ist konkurrenzlos

Die fernste Qual . Mast -Ochsensleisch
! nur 66  Ps . Fste . Hüfte u. Roastbeef

ohne Knoch. nur 8« Ps . Pr . gemäss
, Rindfleisch , alle Stücke , Pfd . nur

51 Pt - Me Stücke Mast -Kalbfl . per
I M . n . 68  Pf . Kalbs -Kotelett , Stck.

20 Pt, . Pfd . nur . 75 Ps . Schweineür.
v. Schinken p. Pfd . nur 68  Bf Stets
frisches Hackfleisch 58 Pf . ' Hausm.
Preßk . u . Mettw . 80 Ps . Hansm
Leber - u. Blntw . 60 u . 45 Pf . Speck
per Pfd . 64 Pf/

[abzugebei! im
WerseöureaitWom&Schotienfets,

Hotel Raflau.

Del oil.mit fteuiltiici

CobsrgerA. I!.
Wiesbaden.

.läorgeis ®j»8*is »« g.}

'Msieipe
bei P .<ähs , Langgasae.

Rauchfleisch 24 Mkhßerei Hirseli , 91Hel ene nst rastc. ^

(a,  Hartnack .) emijjf. geehrt . Damen
aswrffenh . Rat , Beh . u . Aut . a . Gr.
arztl . AuSb . u. 25-j . Erfahr . Frau
K. Böttcher , Luidwigstr . 29, S, a . Hptb .,
Frankfurt a . M . Sprchst . 10—i  Uhr.
Hübsch rnSbl. Ziunner mit od. ohne

P. zu vm. Dotzheimer Str. 98. V. 1 l.

kür Ivranke , Magenleidende und
Rekonvaleszenten ärztlich em-

| pfohlen . Alleiniger Fabrikant , ge¬
setzt geschützt.

Ludwig larxsofin,! * JÄW1Ä
_ - 1 ! sucht schone rrbl Z-Kim .Mob « n

2806-

Lonrsck Aelter.

Samstag den 4. März 1911, vornr.
™ Persteigerungs-

~ ! ° r -?/Wasse 22 dahier : 1 Klavier,
«ckreibsekr ., Sofa . Sofatisch . 5 Sessel
1 Kom .. 1 Ladentheko . Nationalkasse,

" " . . " *“ “ A.

Ziiiuing22.Märzu. isigemie Jans

iüfiü

1 -, _ ÛtHVUUHtt»r . Spiegel . 1 gr . Glasschrank u.
mehr , und nachmittags 3 Uhr in
Brerstadt am Rathaus : eine Näh¬
maschine u. 1 Vertiko öffentlich ineist-
vretend Kwangsweisc gegLn Bar-
»aplutig . g

Wiesbaden , den 3. Ndärz 1911.
Fuchs , Gerichtsvollzieher,

Gneisenaustraß e 18, 8.

clor MIgsm. llsuirciisn i>«ns!onssnr>»»
u.LrrI«i>s !̂nns->In Berlin

12  241 Gewinne im Betrage v. M.

Bekamltmachmig.
1911,Samstag , den 4. März

mittags 12 Uhr , versteigere ich

HeSenenstrMßK 24
zwangsweise:

L# Iie »l mit Kleidung und
Wasche , 1 Hutschachtel mit drei
Zuteil verschied . Kartons , versch.
Bücher , 1 Apparat für Brand-
Malerei , 1 Nähständer . 1 Siepp-
deSe . 1 Ampel , 1 Vertiko . 2 Kom¬
moden 1 Nähmaschine , i Vogel-

^ . Koffer , 1 Regulator , ein
Wnrenschrank . 1 Ledersessel , ein
Billard , 4 Kisten Zigarre », fünf
.Kupon Ftthnenferde usw.

"NE meistbiet. gegen Bavzahliung.
Wiesbaden , de» 3. März 1911.

Gerichtsvollzieher,
Dveiweidenstr. 6, 1.

—- ---.»— ueu agc v. ili.

?30000
nar ohne Abzug  zahlbar-

Hauptgewinne

i@ 0 © 0 @
S 0 ©9 @
25 mQ
mm®

usw. usw.
Lose a3M, (Porto u. Liste 30Pf.)
zu haben bei den König«. Lotterie-
Einnehmern und in allen durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen

Metzgerei u. Wurstfabrik.
Wiesbadener Rauchfleisch ist sehr

zart , mild im Geschmack , sehr
leicht verdaulich und ganz ohne
Fett,  deshalb noch bekömmlicher
als roher Schinken . Auf vielseitigen
Wunsch führe auch das Wies¬
badener Rauchfleisch stets gekochtim Ausschnitt.

Ferner empfehle meineAyfschstittwaren:
Roastbraten, Lendenbraten,
Kalbsbraten, Schweinebraten
Lachsschinken, roher Schinken,
Wein- Sülze, Süiz- Kotelette,
gek. Schinken, Zunge,
Zervelatwurst, Salami,

im Ganzen 1.50 Mk.
Jeden Abend von 6 Uhr ab

warm im Ausschnitt:
Ochsenbrust

und Kasseler Rippenspeer.
R . B. Ocltnenlirust , roh , und

liasteeler ESi{9j.-en «pcer stets
vorrätig.
Rheinstrasse 77, Ecke Karlstrasse.

Telephon 542. 301

Michelsberg 21 . Tel
Empfehle:

1. Qual . OchUmflrisch p. Pfd . 78 Pf
1. Qual . Kaldsteisch . p. Pfd . m Ps.
Lenden tm ganzen . 1.20'
Roast braten . . . . 1 . 18 - 1. 28

sucht scheue frbl . 3-Zim .-WLhn . in
»ut . Hause , ©ortn-enf ., 1. Etage . Süd-
Bertel bevorzugt . , Off . an Schnridt,Gäi'jtcrv-Aüolf -^ tra ^ e 10. ^

rrmges

Me»
nur allerbeste Qualität.

All ii iieMfteltcr Herr
findet semütl . behaal . Heim , Salon
u . Schlaszim ., gute Pens . u . Berpfl .,
in seinem vichigen Hcvuse. Offerten
unt er S . 304  an den Tagbl .-Perlag.

killWA lesslee 1,
Heklmnndstr.  22 . Teleptzo » 2812

Masserrverkarrf ! §
Wildragont P-r Pfd. 80 Pf.. Z

Kl. Familie , bis fünf Personen.
erb . per 1. 4. Bit 2 -Z .-W . im Abschl.
' • ■4 « t . e nein. Hth . rm Weitend . Sie
itzau Eekd u . br . n . a . d. Laude vd.
IM Dachst , zir w . Näh , Taabl .-Bl . Ur>

Junges Mädchen tagsüber
gesucht Harting,straße 7, Hth . 1 r.

sssowie alles andere Wild und «
Gsflügel billig . ^

fleh . I msonst , Bleichstr. 36. »
Tel  ephon 3749.

Achtung! Vertreter uefucht.
Br . Neuheit Zu spr. Rheinischer Hof,
Maucrgaste , 1—7 Samstag.

GEB.LEHRLING

Lese-Yes’irisij.s-Ses. BerlinN.24.
fl. Molling, Hannover.

<? iie von mir verbreitete Aeußerung,
daß Herr Gärtrsercibesitzer

'I " 8. in Gr .-Werau
vor dem Konkurs stehe, nehme ich
mit dem Ausdruck meines tiefsten
Bedauerns als unwahr zurück.
dos . Göruer , Erbach, Rhg.

Garantiert reiner

tn »/« u. lk Fl . h 50 u. 90 Pf .,
sowie lose ausgewogen.SifMoniii

per Fl . 2 .00 Mk. 171
Bestes Aahr - u. linochenbildcndes
Mittel für Kinder zur Verhütung
von engl. Krankheit ec. in tadel¬

losem Dualität empfiehlt

Drogerie Woeims^
Taunusstr . 28 . — Tel . 2807.

erb . ged . Ausb . (20j . Faeli -Erf .)

Deutscher BoxerFeinste Frilasfee . Hühirer
k Pid . 88 Pf . . . . _

, , Kapaurren . ä Md . 1.88 (Hündin ) mit prima Stammbaum ist bist.
„  Woulardeu . . h Pfd . 1.00 äiL öerfaufen  Biebrich , Kirck ,gaffe 17.

■» « « »•« » ••* . . M
ä Pfd . 50 Pf.

Postkartebestellungen werden pr. besorgt.

Jahnstr. 22.
ckmlbcrg 16, Gth . P^
Vorzügl . Privat - Mittag - und

Abendtif » von 7uPf . an . Abonnement
auch außer dem Hause. Fr . Si -. r «-». »- r ,
Hellmundftr . 36, Privat -Kochgeschäit.

- . .. Junges Mädchen
jucht für die NachmlttuM . Beschäft.
Geht -auch in em Geschäft . Offerten
HÜglAJ »?- 300 hEvtvostlagerL
, Guter Damenschneider.
welcher praktisch tätig ist sucht
Eng ^ emeut als Aus -§ neider Iber

l  le im Aendernugs -Atelters.
u . SB. 301 a n den TaM .-Perl,

io m  üü
Wer eine verlorene

stvidene Brosche
b»Luttlsensorm . an Nadel mit Perl«
hangend . Parkstratzc 41 abgibt erb
—isiishchio» Belohnung . '

lore/ °" lbzuaeb °" R '^ r " ^ ^ k. ver--- cll‘— Äbzugeb . Blerstadter Str 7

F'SYKLSSL*•—W
3 . 88  bitte aüholen . Flssst

Wiesbadener fremden - Liste.
v. Sa .u]':’üä-.Jelfb . Fr . Graf., Riromer

sath -Wiiheimsberg (ScÜiesien)
Hotel Nassau u . Geci.be

Schaaf , m . Fr ., Java , VWesbad. Hof
Schadie, Köln — Hansaj'hotel
Scbeltean, Kfm ., m. Fr ., .Alf an der

Mosel — Ŵiesbadener Hof
SöhimmielfeiwiBg, Leutnant , Hanau

, Wiesbadener Hof
Schinmer Baumeister , mit Frau,

Zehlendorf — Paköthoitei
Ihre ifoh . Prinzessin Henriette von

bchteswig -Halstein , verat Geheim-
rülin v. Eismarch , Kiel — Rose

Schlippenbach , Frau Gräfin,, Berlin
Metropoäe u. Monopol

Schlotzer , Kfm ., Berlin , Grün Wald
Schmiid,, Geh . Bat , Aachen
c, , . . . „ . ^ Wieebademer HofdswWab , "Ti., Danmß'tadt

Al! ei | 4J j-'kanldürter Hof
Hotel Nassau

Zu zahlreichem̂ ^ ! Naßsa«
Gäste können ei

jigenheilanstalit

Schneider , Kfm ., Köln — Grün . Wjald
Schneider , Kfm ., nn. Sohn , Köln
c , , ,, , T. , EvamgeA. Hospiz
Sehortz , Kfm,., Ulm , Wlesbad . Hof
Dchi'eater , Oberst , KLotzsche-König®-

yaid Hotel Adfe BaÄaus
Schreitern , Architekt , m . Paan,, Köln
„ , , , ^ Taunusboteli
ßohu/bei-t , Kfm , BeKkn, Grün Wald
Schüssler , Kfm , m. Fr , Frankfurt
o , ,, , , , Hotel Happcji
Schutte , Direktor , m . Tochter , Köln
„ , , _ , Hoie ’l Fuhr
Scnuknger , Iretbuog — Hotel Krug
Schuittze, Ham/burg — Mjeti-opole
Sehalz , Fr , Berich — Pens . Violietta
Schulze , m . Famiifüe, Nordhausern
. , , Bamsahotel
bchumacher , m . Frau und Begleit,
, Hamburg — Wiälhelmja

Schiranacher , Frau Oberet , Marburg
„ , ,, Pension Violetta
Sch wedfer , Dr , Düsseldorf
„ . , , Tauimis-Hotel
Schweiger , Kfm , m.  Frau , München

Hotel Wein®

Schuiize, Kfon., Bedin — Hotel Fuhr
Seligmann , Bankier , m . Farn ., Köln
, ,, , Wjäheämia
SeJiiet, Kfm , Mülhaiusen , Grün . Wald
Sheffiald -Neave , Fr . u, FH , Inga .te-

efton-e -— Bellevue
Sichel , Kfm,, Köln —■ Wtesbad . Hof
Simion, Kfm , m. Frau , Königsberg

, , _ Quisisana,
Säberbach , rn>. Fr , Köln

WSesbadener Hof
Simons , Düsseldorf — Hotel Nassau
Sklut , im/. Fr , Wilno — Zur Sonne
Spfes, m . Fr , Miehelfelid — Union
Sprosser , Kfim, Berldn, Grüner Weid
Stadelmanin , Kfm , Düsseldorf

Hotel Krug
uta,Hanau,n, Aratsrdchter Dr , Wöi-stadt

Hotel Weine
Stianton , Fr , Wasbiington — Rose
Stiapelfeädt, Frau , Bengedorf

Pariser Hof
Staub , Kfm , Deipzig — Einhorn
Stein/er, Dr . mied, Tanger

Metropole u. Monopol

Steinmetz , Freien ha gen
, , .. . . , _ Goldener Stern
Stellibnnk , Frau Oberst , Köln
a . , v, . Pension Prinzessin L/uise
Stephan , Kfm ., Worms , Hotel Huppet
Stern , Dr . med , StrasÄurg

Centralhotel
Stetroann , Kfxni, Ka/ttowitz
, , , Taurms -Hoteä
Steuer , Offizier , Hahr in B.

, Schtwtarzer Bock
Stöcker , Kfm , Stuttgart

Zum  neuen Adler

Tamooii, Paris
Prof . Bagenetecbeiü Khindk

lechmann , Kfm , Bonn , Hotel Wieins
v. Teichmann -Logisobeni, Maj , Darm-

stoidt — Pal/asthotel
Teschner , Kfm., Dresden

, Kleine Burgstrasse 2
Ihieiis, m . Frau , Trier , Bayerischer Hof
Hu jede , Kfm , Köln — Grüner Waid |
Fhieme , Düsseldorf — Hotel Nassau j
Thomas , Kfm , Godesberg — Einhorn J

Toissm , Kfm , LuxemburT

Trappen , Krefeld - Primat ^
Trevw Forsten , Labore . Rheinhotei
Troisdorf , Rentn , Aachen

T Hotel Alleesaai
v . Trott zu Solz, Fr . Baronin , Solz

Hotefl Cordaa

v. Uslar , Baron , Karhruhe ° ' °' K™g
tt + • „ „ Wiesbadener Hof
Uta ™ , 2 Fr « ., München

Vier JahreszeitenV
VHaI ^ V’ Fr - Baronin,
v..S| gei„ a >ä'ti3 - " - ^

Hotel Nassau 11. Cecili*
Voss, Kfm, Fr , Düsseldorf

Palast -Hotd

Schalt

Bezugs.
LaiiggLsii
»eitellgcl«arikrm-
gabestellc
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